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die  Trigbndmetri.e  aet  Alten.*) 

Vom  Hrn.  l'röf;  Idelen 

Wen«  wir  9ie  Afttondbiia  der  llteii  ^  inrie  fie  iiHi 

Ftolciiiuus  in  feinem  überiieiert  bat,  mit 

Akx  wi\  Ci^rniciu  i  Tf,choi  Kepler  nn^X  Newton 
gefchaffenen  WiffenCchaft  vergleichen'«  fo Können  wir 
fie,  \rt\  Ganzen  genomoxen»,  nicht  anders  ala  hüciift 
finiroilkoiniiieii  nennen.  Denn  Se  war  nichtt  weitet 
tl«        ^u£  falfche  Anüchten  von  der  Hinrichtung 

dei 

*)  Am  n.  Decbi  .  igu  iw  der  Beiiiüej:  Acad^mie  dcrWil- 
teoTciiaiun  TorfieUreo; 
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des  WeUg^bftudes  *  und  auf  rohe  JBeobachtnngen  ge* 

gründeter  Empiriamus,  der  die  Orler  der  Himmela-' 
Jköroer  nur  imGrpbeii  darzuUeiien  vertnochte.  Aber 
aiichta  deßotveniger  würden  wir  Ceht  uilgerecht  han- 
deln »wenn  wir«  in  üolzem  Gefühl  dee  hoben  Weriha 
dar  liettUgen  Wiflenfchaft^  mi|  Geringfchäunng  auf 
die  ßdmübuhgen  der  alten  Aftronomen  zmüclibU^ 
cken  wollten.  Denn  abgefehen  von  dem  nicht  un« 
drheblicben  Verdienß,  die  Urheber  der  nenarnStern" 
künde  zuerfi  aufgeregt  und  ihnen  mannigiacheu  Stoff 
%m  Veratbeitaog  nach  geiilutertern  Principien  gelie- 
fert «11  haben »  kimn  man*  nicht  umhin ,  den  Scharffinn 
2u  bewiindern»  mit  dem  üe  eine  practifche.  und 
afaie  theoretilche  Aftronömia  fchnfen,  die  faibft  nar 
daa  leiteten«  was  üe  wirklich  geleiftet  haben. 

Schon  ,  der  Begriff  einer  practifchen  A&roi^omie 
fetst  voran#^  daf»  fle  eine  [phürirche  Trigonometrie  ha* 
ben  mufften.  Sie  hatten  üe  ailerdinga ,  und  zwar  «waa 
nicht  allgemein  bekannt  an  fgvn  fcheinti  eine  siam* 

lieh  ausgebildete ,  durch  tHe  üe  alle  fphärifche  Drey» 
ecke  mit  eben  der  Sicherheit  auüöiten,  wie  wir« 
Dafa  fia  ea  iiicht  auch  mit  gleicher  Leichtigkeit  an 
« thun  vermochten,  davpn  lag  der  Grund  zwfa  Theil. 
in  dam  minder  beqaecnan  Gebcattch  der  Sehnen»  toi». 
BÜglich  aber  in  der  Unvollkommenheit  ihier  Arith« 
metik. 

Wir  kanneil  diafa  Trigonometrie  aiamli^ih  Voll* 

ftlndig  aus  dem  erften  Buche  des  Almageß.  £a  (ind 
ilbr  away  Capital  gewidmet«  Daa  eine  enthalt  ein« 
Theorie  der  Berechnung  der  Sehnen  nebft  einer  Ta- 
fel ihrer  Wenhe«  unmittelbar  £ür  jeden  halben  Grad» 
und  varm^taift  dar  beygeCetaten  dreyraigAan  Tbeila 
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L  OAifrik  THgammiiruider  Jkin. 


ihrer  Unterrchiede,  für  jede  Minute  dt/tch  den  Halb* 
'*kTei8 «  mit  hin  der  Werthe  der  SiBtiB  and  Cofinua  TOr 
)ede  halbe  Minute  durch  den  Quadranten»  und  swar 
'in  Sexagefimaitheiien  dea  Haibmeffera  aaagednickr« 
Paf  zweyte  entwickelt  daä  Prinzip«   auf  welchea 
JFloi^näus  die  Aufiqfung  der  fphäri[chen  DreyeckeL 
gründet ,  aof  die  erbey  feinen  aftronomiCchen  Unter« 
fuchungen  Kommt«     üebervdiefen  Tfaeil  dea  noc]^\ 
wenig  erläuterten  Werke  einigea  Licht  na  Verbrei« 
tent  ift  der  Gegenftand  meiner  henti^en  Vorlegung» 
Daa  neunte  Cjapitel  dea  erften  Bucha  ift  über- 

fchriebeil  l    Hc^i  tijf  myXoc^nfr«;  rwfv  i»  nf'mwXif  tC^miSv^' 
von  der  Gröjse  der  Sehnen,      P tolemäus  fangt 
mit  der  Bemerkung  en »  dafa  er  die  Peripherie  dee 
Kreifea  in  360 1  und  den  Dnrchnleffer  if|  iro  Tbeile  . 

theÜen»    und   lieb   'tia,  tö  t'^a-^i^v^t;^^  tmv  fxo^facfmv»  WC*  ^ 

gen  der  BeCphwerlichkeit  der  Brachrecbiinngen» 

der  Sexa^efimal- Einteilung  dea  Gatzen«  bedienen 
-woRe.  Um  diea  su  ertSutern «  werde  ich  in  einigea 
Detail  über  die  Z^tenbe^eichnung  der^Iten  und  il^r. 
practiCcbea  Rechnen  eingehen  muffen« 

Boctklus  berichtet  am  Ende  des  erften  Bucliea 
feiner  Geometrie  »  bey  Gelegenheit  deriLrl^lärung  der 
Menja  Pythagoreaf  dafa  einige  Pylbagoreer  befon* 
dere  Zahlzeichen  «  dipcrje  Jormatos  apices  vel  chom 
raciereSf  'gebraucht  hätten  t  .während  Qcb  under^def 
ßuchllaben  dea  A'pbabete  bedienten.  Wie  diereZabI« 
zeichen  auafahen»  üt  ziemlich  gleichgültig  ^in  dea 
HandfchTiftent  die  jedoch  alle  jnngerfind»  i|la  die 
Einführung  der  arabifchen  ZilTern  in  l^urppait  haben 
fic  mit  dicken      gri^fate  Ähnlichkeit);  aber  interdt 

1  .  fant 


Digitized  by  Google 

••  V 


faiu  wäre  em>u  willen  ,  ob  ße  ,au£  eloe  äbnlidie. 
wAfe  -wte  tiDfere  Ziffern  gebjraocht  wocdcfu«  ^  Dief 
fcheint  in  der  That  aus  feinen  etwas  dunl^eln  Wor- 
|<en  hervorzugehen«  Vermuthlich  bat  F^tb^gora^ 
die  deludifcbe  CharacterilUk  von  'den  Indern  ent« 
lehnt,  von  denen  ßf?  auch  die  Araber  erhalten  har 
ben  yerßchem,  "Reiche  .die  Kiäern » ,  die  wir  nac)| 
ihnen  benennen ,  fhtt  dem  Namen  der  indifchm 
legen.  Die  grolicn  Vortheiie  diefer  CharacieriUiiv 
mülTeii  aber  den  Griechen,  nie  recht  eingeleuchtet 
haben,  da  fie  unter  ihnen  in  V ergeffenheit  gerathea 
•und  der  unbequemem  liuchßahen  *  Be^ichuang  FUti; 
faacben  konnte.  ^ 

X)ars  auch  Jiefe  Bezeichnung,  mit  den  Buchtla* 
ben  Ceibß,  ana  dem  Af  orgenlande  ftamme»  lehrt.Cchoii 

der  Um  [tan  (l ,  dafö  das  f^au^  der  fecbße  ßuchUabe. 
dea  öeuütilcheu  Alphaheta,  unter,  dem  ^ameji  Mifn» 
fiQv  ßacS  bey  deii  Griechen  das  Zeichen  der  Zahl  6 
^blieb,  ob  gleich  nicht  in  ihr  gewöhnliche^  Alpha- 
bet überging.  Gleiche  Bewandnifa  hfit  ea  mit  dem 
orlcntalirchen  Iwff  das  ihnen  unter  der  Benennung 
x^irr«  ala  Zeichen  der  Zahl  90  diente.  Werden  beyde. 
Zeichen  hinter  »  und  w  ina  Alphabet  gerchoben  und 
die  dddiireh  gewonnenen  26  Cbaractere  der  Keihe 
nach  ala  Zeichen  der  Einer»  Zehner  u^d  Hunderte^ 
gebraucht  9  So  txiSt  das  «  auf  die  Zahl  goo.  Für  900 
war  alfo  noch  ein  Zeichen  nötbig.  Mail  letzte  ea 
ausdenBucbftaben  Sigma^  dorifc^  Sattp  und  Fi  zu*, 
fammen,  und  nannte  e^  :L^/x7(.t)     Um  feruer  1  bia 

9tau*' 

W  ie  Bau,  Koppa  und  Sampi  in  denllandfchriftengefiaU 
^ft  ünd»  erf eh^  man  tm$J\0on{fmcan$  faUiog^spkku  In  g«. 

,  .  druck« 


Digitized  by  Go 


L  üebir,  die  Trigonm^Mru  der  Aken.   "  j 

9taafeAd  vn  feliireibeii ,  liefe  man  die  erden  9  ZahU 
xelchen  wiederkehren »  denen  xaao  zur  Aodeuiuüj^ 
äct  taiibfidC»dieo  Wdrths  onteii  ^nr  Linken  einea 
Suicli  beifügte.  Die  Myriade  oder  «chiuauread  be» 
siichoeie  man  mit  dem  Anfangabilchäabeo  desgrid« 
ebirdien  Worts  •  ond  die  Anzahl  der  Myriaden  durch 
eipe^  voc  oder  über  dasM  geletzte  2iahU   So  deutet« 

man  durch  ^  X  g  M  oder  M  die  Za]^I\i  36  Myriaden 

oder  1360000  an.   Auf  diefe  Weife  ging  man  bis 

^ap^»  ]VI/pa4o  Myriaden  oder  s&ur  doppeRen  Myria* 

de«  d.  i.  IOC  iVlillionen  fort»  die  in  einem  Fragment 

dea  Fappus^  da»  fVallls  herausgegeben  haip  mit 

Mu  Mi>  hezelchnet  l^t  fo  wie  die  drey fache  Myria-^ 

de»  bey  uns  Billion  ,  mit  Mu  Mu  .Alu  u. 

Sowohl  aas  Vieler  Qe^eichnung ,  als  i(U9  der  , 

ne^nung  der  Zahlen  geht  hervor «  dafs  idie  Griecheiii^ 

ygit  lykt  A4ch Lünern,  Zebueri)»  j^Iundertern •  Tau» 

'    •  •  ,  fenderi^ 

» 

druckten  \A'erkon  kommt  das  Bau  mit  dem  Stigma  r  und 
dtaKcppa  faß  mit  dem  hebräilciien  i  übercin.  Eigeot« 
lieh  ift  c0~  ein  umgeweädecet »  oben  geuifnetet  tiebr, 

Das  Sampi  ficht  fo  aus :      .    Die      ieciiilulicu  Zalilzei-.. 
eben  üod  alio  der  Reihe  nach  :  ß:^2f   y  — 3« 

f=5»  cis^ff  4==7*  n^Z»  0=^9»  t±=^Kh 
^s:2Q»    Xac3o,    ^«=^4»»    y=SOi    S^&o»  <=:7ot 

T  =  SOi»  'b==po»    |=:ioOf    9  =  200«  r:^3oo»  »=400» 

^s>50o»  x^^»  ^.sfoo»  «^sgoot  ^ssfltqa 

O^mr^  Tom.  IIL  £•  iH  tut  den  nntergegangenen  bey- 
den  Bftchern  ,dsr  CoUoüw  Maihmtatiea,  die  dis 

practifche  Rechnen  betrafen.   Ihr  Verhift^  kann  nicht  g«« 

nug  bedau<^vt  werden,  da  wir  über  diefen  Gegealund 
Ten  andern  Seiten  her  fo  wenig  belehrt  werden. 
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fmdern  tind  Zehfitanreiid^rn  ziblteiit  aKo  wefent« 
lich,uu(er  (iekadifchea  Syftem  hatten.  Allein  «fie  eot* 
behnen  den  einf«c)im  Knn^griff ,  ^diefem&yftem  ge« 
iuäfs  mit  wenigen  ZliFern  jede  iiocb  To  grobe  Zabl 
»u  beseicbneii , .  einen  Kun^gfi^,  det  du«  Recbnm 
Intt  grofden  Zahlen,  das  für  fie  eine  mäberoHet  di« 
gefpanqtefte  Aufmerkfamkeit  erfordernde,  Arbeit  we^t 
in  efqen  leicbtiin  Mecbaoianaus  TenTHiideU.  " 

*  Um  eine  Idee  von  jhr^m  Verfahren  sugeben^ 
benierbe  icb  Folgendieat  fiejr  der  MoUipiication  hMU 

f?    f     ^     «    M  4lV|  |M  jM    MW  t  ,f  f 

'  WO  die  nute? ße  ^abknmbf»  die  IKinbeiiea  der  re?^ 

fcbiedeiien  Dreimal  -  Orthningen  •  närnlicb  1 1  4o  9 
loor  scoof  •  «  t  und  die  oberfte  die  sogebdrigen 
Ordnbngs  Exponenten  bezeichnet*  Wenn  6e  nnn 
siwejr  zahlen  in  einander  %a  naulripHciren  hattep« 
fo  multiplicivten  ße  wie  wir  |ede  Zi0:er  dea  einea 
Factors  init  jeder  des  andern»  ni|d  ^ddirten»  um  den 
,  Pecun#)wenb  dea  F^nialprodiic^  erhalten  •  die 
prdnnng8-'(lxponen(en  derFactoren.  War  dieSnni* 
ine  grq£»or  als  4,  fo  dlvidirteti  üe  diefelbe  durch  4^ 
Hin  atia  dam  Qnotiea'teb  zn  erfeben  •  ob  dat  V^dnca 

2a  den  einfachen    oder  h^ihern  Myriaden  gehöre, 

Sollte  ^.  8f  rM  r:  3000090  tai%  9  200  n^iUMpbcirt 
^Verden,  fo  war  das  Product  von4erOrdnoQg 

H  Zi:  8 ,  al  fo  5^  MAI  ^  60000  oooo*  Die  Partialproducte 
wurden  einzeln  bingefcbriebeQ  und  am  i^nde  mäb* 
fHin  4444«m  intQ  vii^  Zahlen  ^leicb^r  Peci* 

mati 
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mal  -  Ordnungen  nach  einander  fumniirte  und  aus 
der  Summe  der  oMetn  £liiUiien  iedeam«!  dm  dario 
enthaltenen  höbem  zo^.  M»t|  Seht,  dafs  di^fe  Me» 
Ihode  im  WefentUcheo  dieuofrige  war»  dafs  ite  aber 
bey  der  uo^oUkommeneii  Charftcf^lfUk  der  Alten  in 
der  Aoaübung  böcb(t  befcbwerlicb  feyn  mufste.  Sie 
W^f  BMirft  dr0kimHi0s  in  einem  Werke  gelehii 
worden,  daa  »war  Verloren  gegangen  ift,  wovon  er 
ue  al^er  dieÜaopifacbe  in  feiner  Sandrecbuung  auf« 
bewahrt  hat«  .  Ich  felae  hier  ein  paar  mit'gfieehl* 
fcbeo  Zahlzeichen  nach  griecbUcber  Weife  gerecb« 
pete  ▼oUftäodSgeMaUipUcationa-ßxeinpel  her»  die 
ich  mm  ^a  Eutoeita  Commentar  über  äicf  Kreisxnef« 
Ibog  dea  4r^lUm€df4  enilebue» 

M    M    M  ¥  M  «  <{>   $  |3  2,  > 

1  •   •  •  I  • 

» 

Auf  ^inc  gsnz  analoge  Wei[e  verfuhren  die  Altea 
bey  der-DIvifion  und  Subtraclion.  Befon^eta  be- 
fchwerlich  für  6e  mufsten  diefe  Rechnungen  wer- 
den #  wenn  die  Zahlen  in  die  .Myriaden  liefen  «  die, 
fie  auf  eine  fo  fcbwerfsitlige  Weife  be«eichneteil.  Sie 
bedurften  di|«u  einer  befondern  («ogiiUii^  £.utocius 


(agt  in  deip  eben  erwähnten  Comnientar  ?  Jrehi^ 
tfme49S  ii«t  ,4i«  Ferifherie  Am  ür^ires  bU  zn  einer  ^ 
.    Genau iglc^it  findeift.gelelirl,  die  fm  die  BedÜTlnUTa  , 
'  ,^e0  Lebens  hinreicht,     Apallonius  Fßf^änj  und 

,,Phihfzn$  Gadara  £ad.\7ekergegaog0n;v  Sie  bedio 
„nen  iich  aber  der  Multiplicatioweii  Ufid  Dtvifioneii 
,,det  Myriaden,  vyorin  ihnen  nicht  leicht  jeoiaad 
p^folgen  kabtt,  der  nicht  die  Logiliik  dea,iE&tgnM 
»«ftudii^^.  h^t."  *)  Von  diefecu  Matheixialiker  und 
.  fanem  Buche  fiodelUicb  ffuiil  nirgends*  vrciter  eine 
*  Spur. 

,^  >Var  dieK^chnung  mit,gan:&en  Zahlen  f vir.  di« 
AUeo  tefchwerlich »  fo  war  ea  die  mitfiruchea^noeh 
mehr«.  Brüche •  die  zum  Zähler  i  haben,  be- 
^eichne,ten  fie  fo ,  dab  üe  bloa  den  Nenner  fchrie« 
ben  und  obei^  2|ar  Rechteii  einen  Sprich  Cekztm.  So 
ifty  — li'rz-^,   jS'rZßV»   aum  ünterfchied« 
^  iro«  "7,  rr  und  glt  v^odurd^Ce  3,      m\d  64Gaf^*- 
^e  aiiücuteten..^  Die  übrigen  Brüche  löften  fie,  wo 
ea  fichnur  thoii  üefa  «  in  lQ\Qhe  ^uf,  deren^Zä^iIer  4 
*       ift.   So  drückten  fie  #J  durch  =  ^     i  Ä 

^U9.**)  War  diefe  ^^erlegving  nicht  möglich,  (o 
(etateii  iie)  \fie  wir  aui  4l^chimedfu  aad  Eutocius 

•     •      /  erfe- 

fjLEqtfffioU  \        «»*  sSitOAev  ir«j«HoX»9€rv  Äv  /-tit  dt«  twv. 

M^yy»  /.c'y<g//.wfe  j)y/tA«voy,    Ed.  Walli»  p.  Ig?, 
4  *       ^  ... 
«r»)  Paa  ,Zaicb«i|  Ittr  |  fi^i4«t  4«n  Han4fchvifte^i 

.    und  alten  Druckeil  Tcrfchieden  gcftJtet.    Im  Mmageß 
ift  es  öiu  Kleines  oben  mit  zwey  Stricken  yerfehenef 
Sigma  (5*^,  nicht  zu  veiwechfeln  mit  c' 
ff^h  Ausgabe  de&  EMocina  ha«  et  die  im  Text  bemerk- 
t«  ßeftalt. 
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I»  üiiHfr  die  Trigonmfilhie  der  i\  , 

j 

erfehen»  den  Zähler  unmiuelbar  dem  Nenper  vor,* 
s.fi»  7  la'  er  ^»  eine  Ari  eii  fpl^rfsifaien,  die  leich| 
XU  giofseii  MifsverflAndinllen  Anlafa  geben  lioniite* 
Wie  uabeqajem  ei  üch  mit  folchen  Ansdrückep  reqiir 
■enlaffen  muftt^»  be(<mder«.iveiin  Zähler  nod  Nen- 
nu  au3  mehreren  Zahlzeichen  beftanden»  begreifi( 
nao  leicht*  Jhfon  fag^  ä*  }9  /eixies  CommeDUr|t(  * 
über  den  Almageft :  *'SoU  k  r:  f  H-  J  5%  mit 
ipQch  lelbit  piqUiflipuC  ^Verden,  Co  vf^rurfacht  die^ 

keiiMS  gl?ringe  Schwi^ig* 
„keit/'    xiäiulich  nicht  beym  Muiüphciren  derein- 
xeloen  Bräche»  fopdern  beym  Summiren  d^far? 
lialproducte.     Wenn  jetzt  fchoo  die  Mathematiker 
die  gQxd^incn  Brüche  gern  vermeiden ,  >vegeu  der 
Bercbwerlichkeit  Ihrer  Sommirnag,  (o  i^ufate  dies 
l)ey  den  AU§n  noch  ungleich  mehr  der  Fall  fejn^ 
Ibre  Aßrohomeh  waren  aifo  au£  Brüche  bedacht^ 
deren  Nenner  4n  einer  Potenzreihe  fort  fehreiten» 
dafs  (ie  bioa  dieZähJer  zu  (cbreiben  h^Ui^n»  und  die 
Nenner  durch ;  Ordnnogs  -  Exponenten  bezeichnen 
Jionwtijn ,  deren  Gebrauch  einen  bti^uciiitu  Algorith- 
mos  veißattete*   üeut  zu  Tage  bedient  m^in  fich  all« 
gemein  defDecimalbru che,  weil  fie  nnferer  24ahleii- 
Characterifiih  ganz  ent[prechen«    Den  i^ii^xk »  die  die* 
(e  Cbaract^riftik  nicht  hatten»  gewährten  fi»  kein^ 
befOndcru  Vortbeile.   Sie  fielen  dagegen  auf  die  Sexa* 
gefimalbrüch^»  ,  Denn  da  fie  für  den  Hrefs  die  nralt^ 
Eintheilung  in  360  Grad  hatten^  fo  w^r  es  natür* 
lieh,  dafs  iie  dem  Halbmeiler  eben  lo  viel  Theiie  ga- 
bep  ala  dem  Bogen»  den  er  befpannt»  nämlich  60^ 
%umahl  da  diefe  Zahl,   wie  auch  Tkeoii  a.  a.  O*  be- 
inerl^i  ala  ifi  vi^factpren  ^jrlegbfr^  zur|lechimng 

tiffon- 


ii 


Wcribift 


des  Halbmefferi,  Man 


b^fondere  bequem  fchien,  Sie  hatten  alfo  Grade 
des  Halbmeffers  wie  der  PeripherMp  Jene  nennt  Pta* 
lemäus  e/u>i/Mr«,  Theibt  und  diefe  gan^  Tynonymifeh 
fMiqai,'*)  Jedef  Grad  wurde  aufs  neue  in  60  Thcile, 
wfWT»  IS))X97ft»  bey  nn^  Minuten^  jede  Mtnuie  wiedet 
in  60  Theile,  0  'r^  iH>tv.c?"a,  bey  uns  Secundeti^  und 
nach  diefemGeretze  weiter  geiheiit«  In  Torben  Tbei' 
len  nun  drückt  PtoUmäm  jede  Sehne  ans ,  und  zwar 
durch  drey  Zahlen ,  wovon  die  erfte  Secbzigtheile 
oder  Grade  des  Halbmeffera,  die  Bweyte  Minnt^n» 
/die  dritte  Secanden  bezeichnet.  Kleinere  Theüe 
Tem^cblälBgt  er*  Wenn  er  z.  B.  die  öehne  von  1,2* 
durch  7ß  Aß'  A9"  ausdiüdkt »  fo  foU  dies  hei^n »  ihr 

ficht,  dafs  fich  die  Sexagefimal-Theilung  des  Bogens 
so  uns  fortgepHanst  hatt  während  die  d^s  Ualbmef* 
Ters  längft  der  bequemern  Deeimal*  Tbeilung  gewi« 
chen  ift.  Erft  in  den  neueßeii  Zeiten  hat  man  vor- 
gelchlageut  iei^tere  auch  auf  die  |£reislinie  übersu* 
tragen;  es  fcheint  aber,  alswennf  die  Herkömmlich« 
Keit  der  ßequ^mhchkeit  nqch  lan^e  |i.iutcag  tbuia 
werd0. 

die  alten  Aftronomen  mit  Sexage(itnaI*Brü« 
efaed  Te<:bneieu»  (ehrt  Theon  in  feinem  Commentat 
über  den'Altnageft  voUftäifdig.  Er  geht  snvörderft 
$•  40  bis  42  in  ein  weitläufiges  Petaii  ein«  um  zu 

»elgent  von  i/reicher  Ordnung  ,  «i^oit  in  jedem  Fall 

das 


*2[  Tlieon  gebraucht  /^olp^  ohne  Unterrclitcd  von  den  Sech- 
'  aigthailen  des  HalbnielTerft  uad  den  Gradeu  da:  Peiiph«- 


ri% 
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Üeber  die  Trigonoi^etrie  der  Alten.  13 

ProdttC^  oder  d^r  Quotient  tey  t  Wf^nniKMiii  $em- 
geQmaUheile  einer  oder  verfchiedenfr  'Ordnimgen  la 
einander  oaultiplicirt  oder  dividirt»  Die  Hegel  läfat 
fich  bekaimtlich  iehr  einfach  fiffen »  wenn  man  den 
Graden  den  Ordnungs  -  Exponenten  o,  den  Minuten 
den  £xponeDUD  —  &»  den  Secunden  den  Exponent 
ten  —  2  gibt.  Dann  geht  er  tebr  nmft&ndlich  ein 
JdoitipUcatioad*  und  ein  Divißona-Exempel  dufch# 
die  hief  nach  moderner  Weire  geordnet  und  mit 

Ordnungs  Exponenten  verfehen  ftehen  mögen,  in 

welcher  Form  fie  keiAeir  Edänternng,  bedürlen^ 

\ 

MidtiplicaHom  *  Ex§mpd  in  Sexag0ßmaU  BrUehm. 
*ö  —  I   ^1        o   —1  —2 

(37   4   si)^  in   4   is)  * 

37  4 


o    —I    — J 

1^69  148   203 f 


148      16     220  ^ 

S375      4      14     Verti|icbläi%uiig  der  Sexagefimal- 

theile  der  dritten  o.  vierten  Ordnung. 

X)ivifiöus  •  Ixempel  in  Sexagejimal  ^  Srneheiu  . 

(1515    20    15)  •  (25  10)     ^   7  3^ 

O      —I     *— 2  O 
1512        10         '  =(25        12       10)    X  60 

;  -2    ■  /  -  ^ 

,  O      — l  -     — t. 
 176    '    !l$  —(25       12       to)    X  7 

■ 

—  2 

■  830  u.  £  w#  \ 
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EndUch  letrt  er  S.44,  ivie  man  zni  einem  g*» 
gebenen  Quadrat  —  ;^«^*5v  Tw^aywvcv  —  die  genäherte 

könne.    Iii»  fagt  er,  die  Wurzel  rational  —  cr^ryj  — 
to  iß  die  Saäbe  äos  Jlui?/.  II.  4  klar.   Ift  üe  ^a  nicht« 
z.  ß.  wcnii  die  Seite  des  Quadrats  4500  zii  lücheA  ' 
wäre,    fo   verfährt  man  fplgcndermatsen  :    Es  fejr  . 
4500  der  Inhalt  des  Quadrats  a  y  (Eig.  t)-^  Man  jTn« 
che  Äuerft  das  der  Zahl  4^00  am  nächften  >tonimende 
Quadrat  voii  rationaler  Sei^d.     Dies  ifk  4489  mit 
der  Seite  67 .     Ähn  ziehe  nun  vöm  Quadrat 
ZI  4500  das  Quadrat         44B9  ^ 

Ganse  oder  660 »  welche  den  Inhalt  des  jGnomonii 
pl^l  ausmachen  moln^n.  *Da  in  dimfelbeit  znnäcbll 
awey  gleiche  Rechtecke  6 4  und  enthalten  find^ 
'Welche  zur  einen  Seite  die  des  Quadrau  h^ben  s  fo 
nehme  man  die  Seite  des  Quaflrats  doppelt-  iind' 

.  ,  !   — t 

diviAir^  mit  der  erhaltenen  Zahl  134   in    660  • 

—I  '  ^ 

Der  Quotient  4    ift  die  z\veyte  Seite  >jk  öder  jc^ 

fier  beyden^  Rechtecke,  .wonron  aifo  jedes. den  Inbai| 

268  bäti  Däa- Weine  Quädrat-^  X,  dcffen  Seite  4 

ift,  hat  zürn  Inhalt    16  .   Es  ift  folglich  der  Inhdi 
des  ganze^. Quadrats  «X  ^ 

ö  ~i      .  — i    _      o    -^i  i 

=  4489         $56         ^6   i±   4497    5^  i^t 

ünd  \<rird  derfelbe  von     Abgezogen  ^  lo  erhalt  man 

ö   ~r     — 2  — 2 

noch   2      )      44  ±:  7424   als  den  Inhalt  d#s  ^ 

,  6no«*  • 

Jiiilatt  (ehe  disam  Bude  hs)^lt^ügtä  Kupfercafel. 

I 
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Qnimtotf  ß  A  K  Iii  dieCem  find  vritAet  sway  gtekht 

Rechtecke  eothaUen»  wovon  die  eine  Seite  Q/.  oder 
o  —I 

n  i     67    4   ift»   Mioaxm  man  alfo  diefeSeiu  dop^ 

6  —I 

peJt,  vrelches  134     s  g^btf.  ünd  dividin  äamii  in 

—  2  ^  ■ 

}424,  den  Inhalt  des  GnomonSt^  fo  erhält  man  den 

Qaotienten    |$  1  ala  die  s^l^te  Seile.  jeHac  Kecfat^ 

'  0—1—2 
eck«,  und  man  hat     67       4      55  ,  als  ein«n^£e* 

aiheiten  W^rth  der  Seite  dea.  Quadrats  «.y* 

Nath  «KeFer  Abrcbiirdfang  über  datf'Rechlien  M 

Allen,  die  mir  zum  Verdäudtufd  des  Folgenden  nö- 
tbig  (^hien »  komme  icb^  nun  znt  £rKlämng  def 
Offifide,  auf  Mrefcbeii  die  CtoMr'octio^  der  Sehnen-» 
tafei  des  Ftolemäus  beruht,  *)  -  Als  Grundlage  det 
ganzen  i^y^cbilMig'dieneii  ihm  tKe  pumerltchen  Wer^ 
the  der  Seilt  a  des  regelmäfäigeu  Zehuecks »  Fünf- 

^ks#  yierecM  ünd  Dreyecka»  oder  der  Sebneii 
ton  36,  72»  90  it^d  iro''  ,  ^roiB1i  no^h  die  bekannte 
Sehne  von  66°  kütnmt.  Man  errichte,  fagter,  den 
HalbcneOer  B  D  (  Fig.  2  )  über  den  Durcbroeflto  kQ 
fciikrecht,  Malbire  ÖC  in  E,  ziehe  B£,  mache 
FE  =  ß£  Und  ziehe  BF,  fo  iß  FD  die  Seite  dea. 
Zebnecka  nnd  B  P  die  Seite  dea  Fünfecks.  Dies  lie<» 
weilt  er  mit  Hülfe  (»iniger  Satze»  die  er  anzudeuten 

fach 

Seil  Gang,  den  erba^Eatwickalaiigdstfalbeajiimait,'^ , 
findet  inafi  in  Küftners  gaometrif^an  Abhanälung^m  Th.  II 

S.  354 ff.  fehr  kurz  angegeben,   -ick  iidbe  e(vva^  audlülir- 
Uchor  lejn  zu  n&uileu  geglauj)t»  ,  '  ^. 
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Ach  bi^Hüglf'  da  fie  in^deo  Elemcnttn  dei  Euetid^i 
fteben«  die  fcdet  alte  GeOm^ter  vor  ßch  liegen  hatta 
pder  vielmehr  aufwendig  wiifate*  Die  übvig^a  Sä« 
lae«die  er  sarBetechnitn^  derSelioeii  gebramht  «  fin* 
den  üch  don  nicht»  daher  er  auch  ihre  Beweise  gibt« 

x£t  berecbnel  oud  für  den  Halbmeiler  60  die  Seiten 
de«  Zehneckd  dud  Fünfecka  lind  ethUlt  für  jene  37  4 
55,  für  dieCe  70  32  5»    Dann  fährt  et  fort:  dae  Qoa^ 

,  drac  der  Seite  des  regelntäfslgeti  Viereck«  Im  üreiCe  * 
ift  doppelt  I  und  das  Quadrat  der  Seite  dt*6  Drejecke 
dieymai  fo  grob  alt  das  Quadtal  dea  Ualbmeffera, 
BieraHa  ergtbt  0ch  Inf  di^  erSe  g4   $  t    ta  *  für  die 
letztere  la^   55  Wir  haben  biermit  alfo  die 

Sehnen  vod  16 ^  72  t  9^  «iQ^  iio%  nnd  vetmittMft 
deirelben  leicht  auch  die  von  108  und  J44  »  indem 
die  Sehnen,  sweyer  Bogen  *  die  ficb  tarn  HalbkretCg 
er^ättseii «  mit  dem  tNlrcbideirei'  rtn  tecbt Witikliehei 
Dreye^k  einXchlieXaefiL  ^  Jüm^die  übrigen  Sehnen  sii 
erhehen.  migt  ef.#  Im6  ititef  1)  aiia  den  Sehnen 

nWeyer  Bogen  die  ihres  Unterrcbiedes ,  3)  aus  der 
jSeboe  eine»  Bogena  die.  des  halb  Co  grofaeii  Bogeni 
ttnd  3 )  aiii  den;Sehnen  ftweyer  Bogen  dii  Sdine  Vk* 

tet  Sunime  finden  könne. 

2tt  diefem  £nde  fcbickft  et  folgende«  Leifttttg 
vofattd  1  das  Rechteck  aus  den  Diagonalen  eines  Vier* 
ecke  im  Kreife  ift  allemal  fo  grob  al«  die  Summe  det 
Bechieck«  an«,  den  gegetiäbet    hei^deo  Seiten.  Et 

. .    t  '  Mtml 

^  Aq/ufM.  00  Mnaltii  die  «kn  GeoMtel:  jadeü  nicht  im 
'  Aiclbb»'  Torkominendf  n  Saia»  il^iEni.B«wreis  fia  suni  Ba« 

httf  anderweitiger  duc«««.  kmuleitender  Säue  voraui« 

bhicken  mufittoiu " 
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J.  Sie  Tfigomiili^e  der  Jktn^  19 

nennt  diefen  SatZf  von  dem  der  p j  ihagorifcbe  eia 
Uebes^ioiUr  ift.  üht  fmchtbarlür  gonioineuifch« 
\}iiter(ae)itingen«  und  erift  es  in  dei That.  Hr.  Klü* 
^Iztiff,  in  Teiuem  inathematifckeu  fVorterbuchs^*'^ 
mrienan  darena  d|e^  bekannten  Formdn  für  den  Si» 
Dud  und  Coünus  der  Stxainie  und  des  Unterfcbiedea 
iwef  er  Bogen  letcbr  ableiten  könne«  £t0l§mäm  ge* 
tanclit  ibn  snnichftt  vm  aus  dw  Sehnen  zwe^^ec 
Bogeo  die  behue  ihres  üouckhiedes  za  finden»  £a. 
Iijf en  (^tg.  S  )  dii«SebnenAB  nnd  AC«  aoutbin» 

wenn  ABCD  ein  Halbkreis  ift ,    auch  die  Sehnen 

BBinnd  CO  gegebeua«  undea  komme  darauf  an», dar« 

ans  die  Sehne  BC  hermleiten.  Nach  dem  Lemma  ift 

AC.BD=Aß.CD  -H  Al).BC=;AB.CDH-iao.BCi 

«.K.          --.  AC  .BD —  AB  .CD  ^ 
muhin  B  C  r±  —  .  OAenbar,. 

la^t  Ä'ioUmäu^,  können  wir  vermitteUt  die(ea  SatsDa  . 
»kbt  wenig  andere  Sehnen  in  den  Kreta  einfctatei* 

Werte  än^  rerdoiben  und  fo  sn  verbeilern :  bitb 
9»v  tucT  Aura^  bsbo/uivwv  u-rf^op^ft^.  "Det  Sinft  f|k  t  die  Seh« 
Bender  Unter Ccbieüe  der  Bagen^sdie  nwr  «tvgikf,  d,  u 
mabhingi*^  von  ^nänder»  gegeben  find«  womit  die 
Fandamtiiitai  Sehnen  gemeint,  werden.  So  Können 
ymr  any^en  Sehnen  von  .  7a  and  6q^  die  von  11* 
Icvleitefi. 

Es*  fej  ferner  aus  der  Sehne  BG  eine;s  Bograt 
(Fig.  4)  die  Sehne  DC  dea  häib  (o  grofaen  Bageni 
au  berechnen.  Ift  ABC  ein  Halbkreis ,  fö  iß  Aß 
dnrch  BC  gegeben*    Man  mache  Ai^     AB  und 

niehe 

•)  Art.  Goniometrie^  Th.il.  S.  517.  * 
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aiehe  BD,  AD,  ED  und  auf  den  Durchrtieffer  AC 
Jl^nkrecbt  DF,    Die  Diejecke  ABU   und  .AJ&O  i 
find  gleich»  milhin  iß  £D  =  AD  rz  DC.    U  1 
dem   gleichfcheiik Ilgen    Dreyeck   E  D  G    ift  alfa 
FC=Xi£C  =  iCAC^AB).  £ndUcbi&w«p 
gen  Ähtilichkeit  der  Dreyecke  AOC  und  FDC« 
.DC  =»/'(AC.  FC)  IZ     |;6o(AG~Aß)],  luu» 
nun  lüs  der  Sehne  Ton  iz"  die  von  6  *  ^  ferner  von 
3*' ,     •  und        berechnet  werden.    Für  -die  von 
iinde|i^vir  13415  und  iiir  di<e  von        o  47 
8*)  m'?*»  "W*^  PtohrnäMs  iiAiner^fagtt  d.  i.  mdgf 
lichft  genau  in-  Se^geüoiiUtheüea  awe/cer  Ord^ 
iiungv  •  "  , 

Weiter  Tey  (Fig.O  aus  den  Sehnen  AB  und 
B  C  zweier-  Bogen  die  öebne  AC  ihrer  Summe  her« 
euleiten.  Man  äs|ehe  die  Durchmeflen  A  D  und  BS 
und  die  Sehnen  BD»  C£,  CD  und  D£.  Daun  ift 
BD  .  C£  =  BU.  D£  -4-  B£  «  CD.  Aber  BD  ift 
durch  AB,  CE  durch  ßC  gegeben,  DE  Aß  und 
£E  der  Durchm^er«  Aus  der  Gleichung,  kann  aiC^ 
C  D  entwickelt  werden »  mithin  tach  A  C* 

Wenn  wir  nun,  fagt  FtoUmäus ^  mit  allen  au* 
vor  gefundenen  Sehnen  jedesmal  die  von  andenJujdb 
Orad  verbinden  «  und  die  Sehne  der  Smnmeder  zu« 

gehörigen  Bogen  berechqeur  fo  haben  .wir  die  Seh* 
nen  aller  de^  .Bogen       msq  yivhiAx»at  r^rrov  plpo^ 

welche  doppeil  genommen  fich  durch  3  dividiren 
taflen«  Alle  bisher  gefundenen  Sehnen  gehi^re|i  nliiu« 
Uch  SU  Bogen  von  der  Form  3a.    Diefe.  Bogen  mi^ 

*)  Es  imifs  im  Text  iieifaen:  %)i  Is  yiro  ro  q"  h'  tvCv  «J- 

T^'-v  7      9i"  mit  Weglafltuag  einiger  tttuiditigeuZshl- 
aeielies.  - 
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dem  Toa  f  veibondeu ,  geb«o  2ur  Summe  fiogea 
det  Form  - — ^ — ^»  welche  die  gedachte  Ei» 

giei^ciuft  haben.  Wir  erhalten  auf  diefe  Weife  einen 
Canon  det  Sehnen  von  anderthalb  za  anderthalb  Gra- 
i€B  durch  den  Halbkreis«  Die  ii.in(chreibungioUabec 
t9iä  halben  %n  halben«Graden  gerchehen.  £e  bletbea 
mithin  in  jedeai  Inieivall  vonaudeVthalb  Graden  noch 
t  Sehnen  beftimmen  übrig «  weichet  Mm  t$  r^v 
iMfriv  Mu  rif*  vm^x^v,  d»U  vermittels  obiger  die  Seh* 
^en  der  Summe  und  der  Diiferena  ^weyer  Bogen  be« 
IreSenden  Sätte^  gefchehen  kann,  wenn  Wit  die 
Sehne  von  einem  halben  Giad  gefunden  haben«  * 

Um  diefe  an  erhalten >  wollen  Wir  auvärderft 
irermillelft  der  Sehnen  von  iV  und  r  die'  von  ei<* 
nem  Grad  beftimmenf  mit  Uüiie  eines  Lemma*af 
^inrefches  ^  wenn  es  auch  niclit  dasu  dienen  kann  ^ 

die  Sehne  jedes  beliebigen  ßogens    zu  berecbuen, 
fi«  doth  bey  io  kleinen  üogeu  wie  der  yon  einem ' 
Grad  noit  derfelben  Genanigkeie  wie  die  biaherigeng 
nämlich  bid  auf  Sexageuaiahbeile  der  zweiten  Ord- 
ttung  i  gifal«,    Diee  ift  ^ex  Sinn  der  ef  was  -(ah  Werfük 

Ilgen  Worte.   €iri   ys  nZv  ^"tw;  «A-ä^/^wv        -jt^^  r^^  .;^i5-« 

Wenir  m*an  in  einem  Hreife  swej  angleiche  Sehnen 
aieht,  £o  hat.  die  gröfsere  aur  kleinem  ein  kleineres 
Verhallnifs  ij  /ua^nw  iiföc  riv  iXamv«  IW^dv^i  JUy^ 
S^;  das  sweyte  iXafwevot  iß  aus  dein  fext  gefallen-^ 
alfi  der  Bogen  der  gr.öiö.ern  zum  Bogen  der  kleine](n« 
Was  das  heifsei  >i  halt  an  b  ein  kleinefes  Vefhältnifa 
aid  c;d  erklärt  EucUdes  1.  V.  def.  7  im  Sinn  der  AI« 

«n.  Nad»  noderooc  fi«aeicbniwg  wüd  d«r  Begriir 
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durch  den  beicliiigendeii  Ausdrack.—  <  ganzem« 

fach  därg^ftelU.    Mit  diefer  Bezeichnung ,  uhrig^nt 

^bergaiiz  mit  Beybehaltung  des  Ganges  des 

ift  de^Be>veisdes5aUes  ioigender  :  Es  te/ (F^g.  6) 

Ch.  AB   :  Are.  AB 

AB  >  BC  undzuzeigen.dals.^j^-^  <  — . 

Manhalbiie  den  Winhel  ABC  durch  BD»  ziehe  ACt 
DA  nnd  DG.  Dann  ift  A£  >  £€/  weil  AB  >  BC 
ift.  Zieht  man  DF  fenkrecht  auf  AC,  fo  wird  eid* 
Bogen  G£H,  mit  Di:^  aus  I)  beichrieben,  DC  zwi* 
fchen  teinen  Endpuncten  nnd  DP  in  Ceiner  Verlän* 
gerung  treiien.     Es,  ift  alfo  A  DJif  <  Scct.  Dii.G. 

;  ,    '    ADEF     ^  Secl.  DEG  a  c  _ 

mithin  r.  ^tft?  <  c  rr^TT  •  Ferner  lU  Sect. 

Secu  DEH      bect.  DEH 

/     \^^r.  ADEF        ADEF  ''r 

DEH  <A DEC,  muhm      nj£H  >  ADKC' 

'  ADEF  Secu  DEG  ^.  'ADEF 
um  fo  mehr  2:^^^  <  iÄTM^     Aber  — — 

EF  Sect.  DEG        GE       '   ^  FE 

=  EC         SiSTDEH  =  ^      •^'^  EQ 

GE  „FE  GE         •  FE-+-EC 

GE-).EII   ,    FC  _  GH    .        «.  V 

 .   Die  Dreyecke  DFA  und  DFG  ünd  aber  con» 

gTuent;  mithin  ia  2  FC  =  AC  nnd  2  GH  =  ICH. 

„    AC      IGH     „         a  AC       ^  IGH 

•^^  Ic  ^  W,  EC  -.'  <  W  -  • 

oder  ,  * 

AG-EC      IGH  — EH    .     AE      IE    •  ■ 
-lÖ-  <  -^H—  ""^'^  p  ^  IH  "'^'^ 

lieh 
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• 

,  ÄE   '  Aic,  AB    .  ,    \,  ^        '  ^  , 
Mjß      Are  B€  *  "  Bogeo .  I E  und  E  H 

.  eben  das  Verhältiüra  zu  emander  haben ,  wie  dieBo* 

A£l  AB 

gen  AB  und,  BC*  Aber  £^  =  jtJ  ;  folgUch  Uk 
Ck  Aß      Are»  AB 

^         <  ^®      nunauvurderft  der  Bo- 

gen Afizzi*  und  der  Bogen  BC     i't  fo  ill»  da 

Cii  AB 

)cacr  i-xironos.d»  u  i  von  die[^m  ift,  ;<|,oder 

Cfcu  !•  <  f  Cb.  i  \  Aber  Ch.y  o  47  8  i  miibin 
iaCl|.'i^  <  I  »  50  I  (denBradif  läto  RüUmäus 
weg  ) .  Ferner  fey  der  Bogen  Aß  m  1^'  und  der  Bo* 
genßC  =  t*t  ad£o  jener  ^fMoki^g  dßh  i  toh  4ieCrai» 

^^^'^F^^l  <  f»  oäefOx.  r  >  fCb,  liV  Aber 

€k  =  X  34  15 ;  voithin  Ch.  i*  >  1  2  50*  Dt, 
kUo  die  Gränzen»  swifchen  denen  die  Öehne  von 
4inge(diIaABn  ift ,  »idiA  oieht  um  einen  SerngfümtA* 
ifaeil  der  s&  weiten  Ordnung  von  einander  entfernt  find» 
io  luan  mai^eine  derieiben  üizen  W«tt^  fec^en  • 
und  man  IR  daher  iyyt^»  Cb.  zr  i  2  so  tind 
Chij'^n  o  3t  25.     Mit  Hülfe  der  letztern  Sehne 


Graden  gefundenen«  find  wir  nunmehr  Im  Standet 
einen  Canon  der  Sehnen  tax  Intervalle  von  baibeii 
Giaden  su  beliehnen» 

Naeh  diefer  DarAellung  läf^t  FtoUmäus  Tcino 
Sehnentafei«—  X«yiv0v  rwir  wntAiy  «iSsitry— •  mH-ei« 
atgen  yorangefchickten  Bemerkungen  über  ihre  Ein« 
lichiung  folgen«  Sie  beftehc,  fagt  er»  aud  Coium« 
nen  von  je  4f  SeUen.  Jede  Colnmne  bat-  %  oder 
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Spalten«   Die  erfie^  m^M^my*}  nberrclirieb^t  e#t^ 

hält  die  von  halben  zu  halben  Graden  fort fchreit en- 
den Bogen;  die  zweyte  mit  der  Ubecfchrift  wBiwv^ 
die  Gröfsen  der  sugebSrlgen  Sehnen  bU  äexageB» 
inaliheiien  der  zw^ten  Ordnung/  und  die  dritte » 
mit  dem  TUel  ü^hü^i^  die  dreyb^gSen  TbeUe  derZn« 
nähme  der  Sehne  von  halben  zu  halben  Graden  bie 
%n  Sexage(imaitiMiien  der  dritten^  Ordnung ,  umver« 
iliiUel(l  derfelben  di^  Sehnen  der  einreihen  Minnteo 
dea  Hälbmdlerö  durch  JLntjerpoIation  finden  zu  köu« 
^en  •  SU  wekber  Keehnnng  Theon  An^itong  gibt« 

iäit  dtefer  liurzen  von  Ptolemäus  Felbft  entlehn* 
ten  Notiz  lunn  ich  mich4im  fo  eher  begnügen»  da 
eine  ausffifbTticbe  Befebreitlnng  der  aken  Sebnentafisl 
bereits  von  Mäfuier  in  feynen  ^eometrijcken  Jffkc^nd* 
bmg0n  Tb.  L  S  32$  ff.  gegeben  i&  Ich  bemetkd 
nnrnoeh,  dafs  ihre  Prüfung  vermittelft  nnferer  Si« 
nustafein  fehr  leicht  ift,^  indem  man  nv^r  die  Rerul* 
tat^\lee  Ptoiffiifaifit  in  DacimaltbeUe  irer%^ndelt«  nut 
den  doppelten  Sinus  der  halben  Bogen  zu  ver* 
gleichen  bat,    ^n  Haibmeiler  ift  in  'J^^^  Secma* 

^n  getheili»  JJnn  'il|  ^  Of090D04$  #  #  •  t 

l^lne  Seconde.  dea  Halbmeflew*  killt  alfo  nwifchrä  4 

his  5  Milliontel  deHelben,  und  es  müilen  unfere  Ta» 
fein  bia  Aur  fechften  Decimalfteile^  die  hdchftenram 
ein  paar  Einheiten  fcbwanhen  darf,  mit  den  PtoU* 
«iii^rfchen  übereinkommen«   So  ißt  Ch.  iz*  in  Deci« 

mehheilen  ^  Oiio^ojö  und  iSiii.     ^  911090^7» 

•  J^eben 

L  Bogen.  Den  Umueg  ^etKraUatii^iui^n  die grit« 
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HebeoCh*  22*  ftehl  dafhicfemieiit  a  t   %  2$ 

—   h  — -  ,   de»  Halbmeffer»  —  Ot  0002992« 

60-       60^  60"* 

Dieeia  Ch.i2;i'  ~  Cb.  u\  womit  2  fin«  4'  o'  io" 

—  ^  Im  6*  bii  auf  die  letsle  Stelle  ftimmt.  Hierauf 

«rheifett  dafs  Ptolemuui.  in  feiner  Sehweutafel  \ve- 
fibliich  eine  Tafel  der  Sinoa  yon  50  zu  j[0  äecundei\ 
auf  s  ricbtige  Decimalftellen  gibt. 

Nachdem  wir  oun  dieöebnentalei  der  Alten ken-  / 
«ep gelernt  habend  müffen wir  leben»  vie  &e  ihiieii 

-  Wt  Äuflörung  der  geradliiiigten  fovvühl  als  der  fpha*  / 
lifcbeA.  Ikeyecke  gedieot  habe.  Zar  Berechuuu|{ 
der  erftern  glbjt  Ptolemäus  nirgends  eine  befondere 
Aüleitong.  Wir  fehcii  aber  an  mehreren  ßeylpielen 
'vrte  ^  reebnete V  nod  würden  auch ».  wenn  diea  nicbl 
der  Fall  WMre»  leicht  fein  Verfahren  errathen  kön» 
Ueo*  O28  WeCentliche . davon  ift  kurz  folgendes: 
Die  Seiten  ^es  geradtiixigten  Drejecks  verlutteii  ßci^ 
irte  die  Sehnen  der  doppelten  Gegenwinkel.  Der 
Gebrauch  der  Sehnen  macht  alfo  allemal  eine  Ver- 
doppelung der  Winkel  des  Dreyecks  ngihig,  ein  Dm« 
ftand»  der  die  Araber  zaerljt  auf  die  Sinus  oder  hal« 
ben  Sehnen  geleitet  zu  haben  fcbeint«*)  Dieler  Sats 
dient  zuvörderft  zur  Aufiölung  der  rechtwinkligen 

Dteyecke^  die  der  unfrigen  gans  analog  ift.  Mar  Ia  . 

»  .  dem 

•)  Siü  tt^nnten  die  halbe  Sehne  t-C-^L^  Dfcheib ,  .  SectitH 

ron  C-?  (>Sb  /^^«i^-  Da  diefet  Wort  weh'  die  Bt^tit« 
.   '    lang  ^mi/veftU  hat*  diö  den  erüen  occidentalifclieA 
r       iTiberretm«  mbifchar  Sohrift^U  «]Uei«|  geläufig  vfix^  ' 
fo  kam  durch  «inep  Mi&^rfttiid  das  Wort  Sinas  in 
die  Mathematik .  da*  rnnri  alfo  nicht  alt  eine  Ablkttrsnng 
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dem  Fall;  Mb  ein  fehiefer  WinM  an»  aeAbeydeit 

Katheten  ht^rgeieitet  werden  foü,  mufsten  die  Aiteo 
erft  die  Hjpaienafe  berechnen,  eine  Arbeitt  derte 
%vir  durch  den  Gebraucii  der  von  RegiomoiUan  ein- 
geführten Tangenten  überhoben  find«  Vqn^  den  viec 
Fällen»  die  bey  Anflöfung  ^er  fcbiefwinltHgeh Drey«' 
ecke  vorkommen»  laüen  lieh  fo^leich  zwey  vermi^t- 
telft  jenea  Satsea  behandeln«  Für  die  beyden  übri« 
gen  hat  man,  wenn  (Fig.  7)  BD  indem  DreyecW 
AjUG  ienkrech^  auf  AC  ßebt»  folgende  Formeln:  ' 

.  .  60.. 

Auch  die  (phärifche  Trigonometrie  handelt  Fto^ 
^  Imäus  nicht  voUftändig  ab ,  fondem  er  begnügt  ßcb 
im  II.  Capitel  de6  erfteii  Buchs »  überfchrieben  7^0- 
Aa^vo/Mv«  tiq  Tctf  <f(i>aiqai0f  daa  Princip  aufsnftel* 
len»  mit  Hülfe  deHen  er  die  ihm  vorkommeifidea 
fphäarcbeo  Dreyecke  auflöft»  £s  find  zwey  Theo- 
Teme,  denen  er  folgende  vier  Leinnuua  voraua« 

Icliickt« 

I,  Wenn  (Fig.g)  zwifchen  zwey  gerade  Linien 
AB  and  AC«  dteron  einem  Funct  A  ana^ehn  ^  svf qr 
Mdere  BD  und  C£  gezogen  werden,  die  fich  in 
,F  fchneident  fo  itk  das  Verbäitnife  AC  :  AD  zufam- 
mengefetzt  aua  den  Verbttitniffen  £C  :  £F  .  nnd 
FB  :  DB.  Man  ziehe  nämlich  DG  parillei  mit  CEp 
rp  ift  AC  ;  AD  =  C£  :  DG.  Aber 


I 
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IE  :  DG  z::  FB  :  DB  ,  folglich  ift  . 


I  CE  :  FE 


IL  VerfaUtnlf«  CD  i^BkMmfmmmmgefeM, 
m§  iem  Verhiküirefv  CF  ;  F£  und  KE  t  BA.  Mail 

uehe  AH  paraUei  mit  BD  und  veriaugere  bis  0» 
b^ift  CD:INLi?CF:VH*  Aber 


^  CF  ;  FE 
CF  -Fil  —  iFE.  fH 

and  FE  :  FH  Z2  B£  :  BA,*mkhi8i  ift 

CD  :DA=  :FE 
^       iBE  ^BA» 

•     .  •  -  ■     • . 

III.  Wenn  man  (Fig.  9/)  in  einem  Halblcreis drey 
hmcu  A»-fi  mÄd  C  aiuilniRit  ond  den  pnrel^eC» 
Est  BD  ««htr  dei*  die  Sebne  AC  der  Somme  beyde^ 

Bogen  in  £  (chneidet ,  fa  ift  Ch.  2  A  B  :  Chp  2  B  G 
r:  AE  :  EG.  Maii  ziehe  nämlich  AF  und  CG  fenlKi 
recht  ans  A  und  C  auf  BD,  fo  hat  man  AF:  CG 
n  AE  :  EGr  Abel  4F  =  Gh.  2  AB  und  CG 
=;}Ch*aBC:BafhiiiiftCb.2ABiCh«  3BCr:A£;£a 

f 

IV,  Nimmt  man  (Fig.  10)  wieder  A »  B  uncj  G  in 
einem  Haibkreife  an  und  zieht  den  Durchmeffer  Ai>» 
der  Tedtogeft  die  «eflän|;erte  Sehne  GB  in  E  fchnd« 
det,  der  Durcbfchnitupunct  liege  auf  welcher  Stalte 
des  Mittelpuncis  er  woUey  fo  ift  Gh.  2AG:  Gh.  2  AB 
::zECtEB;  Denn  ^Verden  BF  und  CO  tmhfeeht 
ittt  AO  gezfl^üt      iii  LG:B^  ;;:i£&S  ISA^  Aber 


\ 
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CGrziCh.  zkC  und  BFn^Ch.  «AB;  mitbiaift 
Cb«  2 AC  :  Ch/aAB  =  £C  :  £B. 

Aaf  diefe  Hülf^rätzeouo  ^rüadet  ftoUmäm  falf 
{end^  2 «Key  Theoreme:  ^  x 

Erftes  fphärifche«  Theorem.  , 

♦ 

.  ,   Wenn  man  durch  einen  Panet  A  iTi^^xi'i  iM. 

Kugeloberfläche  zwey  Bogen  gröfstet  Kreife  AB  und 
^  ACf  beyde  kleiuer  als  tiaibkreile»  und  dprchihre 
Endpüncte  B  und  C  sBwey  «ndeie  60  nnd  CE» 
ebenfalls  kleiaer  als  Halbkrei(e,  legt«  die  jene,  in  O 
und  £  aod  eiiuuid«r  ia  F  (cbneuien»  Co  «(k 


£6  lej  ü  der  Mittelpunct  der  ÜogeU  Man  ziehe  die 
Halbmefler  GO»  OF  und  OB«  welche  die  Sehnen 
^At  C£  und  A£  in  K»  I  und  H  (chneiden»  lo  lie* 
getfi  diefe  drej  Fnncie  in  gerader  Linie»  w^eii  fie  fiob 
zugleich  in  der  £bene  desDreyecks  A£C  und  der  des 
£o|eai  hh  lk  iieiiadeot  £0  i{t  alio  nach  4e4n  «wey* 
ten  Lemmas  ^ 

f  CI  :  IE  * 

^Aber  nach  dem  drillen  Lemma  iß  CK :  KAziCh.  a  CD: 
^h.aDA;  Cl;IE~Ch.  2CF:Ch.  2FE  und  nach deca 
vieiten  H£;  UA  —  Ch.  «B£  ;Ch.  ifiA,  mithin 

Ch  ,rD-rh  *nA-  {Ch^aCF  :  Ch-iFE 
od-er 

Ch.  2CD.  Ch.  2FE.  Ch.  2BA  =:  Ch.  2DA.  Ch  2CF; 
Cb,  2B£t   d.  h.  fin  GO.  ^n  F£,  ün  AA  ZZ  An  OA» 
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Zweites  fphärifohes  Theorem. 

Diefen  SaU  ftellt  Ptolemäu^  ohne  Beweis  hin, 
ih€on  seigt  68  un4  69,  4ab  er  ficb  obit  Hülfe 
dtes  erftenund  vierten  Lemma*«  beweifen  •  aberaucb 
als  ein  blofses  CoroiUr  des,  er^en  Tbeorema  da/It«l»  . 
lenlaOe»  V^Iängi&ri  maninSmlich  (Fig.  12)  die  Bo* 
gen  CA  und  CE,  bis  üe  in  Q  zutamiiieoli^ea» 
ift  nach  d^m  eirften  Tbeorem : 

Ch.  aOA  tCb. SAD      ^^^^  ^^^^  ^  ^^^^ 

Aber  Qu,  iGA  i:  Cb.  lAC  uad  Cb.  aG£c:  Cb.  afiC, 
mithin 

ru    in   >u     At%  — '  J  Cb.  2EC  :  Ch.  2EF 

oder  Ch.  2AC  Ch.  aEF.  Ch,  2  BD  zr  Cb.  2  AD. 
a£C.  Cb.  aBF  •  d*  h«  aa  AC.  Im  £F.  a»  BO 

XZ  t^n  AD.  fin  EC.  üa  BF*  ,  . 

Diefe  beyden  Säca&e  machen  die  Grundlage  det 
gensea  tpbärif eben  Trigonometrie  der  Alten  eua». 
PtoUmäits  wendet  fie  im  Verfanf  (eines  Werks  über- 
di  aa»  wo  er  Kiigel-Drejecke  aufeuldien  hat»  und 
ob  er  gleteli  bejr  weitem  nieht  alle  die  FiUe  beirsiclK  , 
tet,  die  vorKommeh  können ,  To  wird  üch  doch  leicht; 
nachweifen  laflen  «  dafis  ea  keinen  nbt»  der  fiebnieht^ 
aiyf  fie  ^aruekführep  Kefae.  ^  ' 

Bey  den  rechtwinkligen  rpbftrlfcben  Dreyecliea- 
finden  feefat  FiUe  Smu    fie  kiHasmett ;  nämUcb  in, 
JUcbnong;  ' 

I.-P/e 


/ 

h  Hie  fifp<Amnfe         eine  j^a$kete  ^'^und  der 
gegenäi^tr  lügende  Winkel  M  (Fig.  15.) 

Man  verlängere  die^ander«  Kathete  P  und  dieHy* 

potteuufe  H  nach  der  bcite  des  rechten  Winkels»  bis 
fie  IxK  A.  und  B  Quadranten  werden,  und  lege  durch 
A  und  3  einen  grürtteu  lueis.  Diefer  begegnet  der 
tiach  gleicher  Eichtang  verlängerten .  zwe/ten  Ka- 
tbete Q  Im  Pol  C  der  erftern ,  fo  data  auch  CA  nnd^ 
CR  Quadranten  find,  Dana  ift  nach  dem  zweyten 
Iphärlfchen  Theorem 

Ch.  aCA  ;  Ch^  aBA  =  X       ^  h    ^h.  .MB.  • 

Ej^  ift  i^b^tXb.  aCA  =r  Ch.  a  MB  rrCb.^aCR  =:  lao 
und  Ch^  ifBA  =  Ch.  2 M,  mitbin  ift  ^ 

aie*  Ch.  2  Qin  Ch.  iM.  Ch.  «H. 
Setzt  man  füx  diQ  S£hnen  die  Sinua,  lahat  man 

,       .  .    ;r;  ünH— auM.:.ßn  Q.      '  / 

Ein  BeyTpiel  der  Rechnung  für  diefen  Fall  fin* 
det  ficb  im  zwöiiten  Capitei  dea  erlten  Bucha  des 
Almajge(U»<  y^o  PtoiMäus-  die  den  vevfcMedhmen 
^aiactßO  d^r  EcUptik  eairprechendepAbweichnngei^ 
ben^how  Aehict»  Ith  fftti5  «a  hieber  t  uinf^inePiob^ 
von  feinem  trigonometrifchen  Calcul  zu  geben,  M 
Ifiy  ^  F;(ühiiog8  •  Ä^i^im^ctialpttact »  BQgjca 
48r  Eelipitik»  1?,  ein  Bogen  dea  Äquatora»  M 
^^iefe  der  ^cHptik»  Q  die  At^weicbuog  für  dea 
Pudct  N  ,    B  der  Solßitialpiiiiot;*  iind^^  ^er  PoL 

JJachdem  Ptolemäus  fein  zweytes  fphärifches  Theo* 
reJSH^  Wi^  o •  jaa^  dni^en  ali  angQwendeihat »  (ag^ 
€$:  zCA  ift  einsogen  vonigo''»  alfo  Ch.  xQ/LZZt^o^ 

Ferner 
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i;  VAm  dii  TtigMomtruider  Jiten.     ,  29  . 

Ferner  ift  2  BA  die  doppehe  Schiefe  ~  47*  42 '  40" 
[^ßi  nimmt  iie  nämlich  mit  jEratq/iicnes,  und  Jdip* 
pßrth  M  ^}  doB  Umlitdfef  an*)]  und  hiervon  ilbdto 
Sehne  48  31  55-   H  wetdeir3o%  al£o  Ch^zHzzöoi 
frfeuc,  .  Cb.  iMa  endlich  iii '  wieder  i^c^.  Wenn 
trfrMii^vM  demVerbÜltnifs  120:43  51  55  dasVer*  ' 
hälinik  60:  120  wegKi«hmenf  Xo 'bleibt  da«  Verhält*  • 
■tfa  Cb.  aC&cCb.  aQ  =  190124  1$  $7  übrig.  Wü 
daa  heibe,  von  eioem  zuf^mm^^ngeXe^teii  VezbäU«» 
■Ha  ^ns'  der  snfammenCetAetuien  w^gn^famen  V 
Uirt  Ih0on  S.  7t  und  72  nmftindUch»    Die  iSachlt 
kaoD  liUiz  Xo  dargeüdlt  w^deu ;  ...       ;  , 

iaa:Vrr  [^  :  f  =  ce:  df  oder  a :  b  =  (ci  d) 

>      .  .      \.  »    .*      /       .  j  '  ■  ^ 

4- (elf),  foift  '  b 

^  r 

aber,  fährt  Ftokmäus  fort,  2  CR  ~  130*  und 
Ch«  a  CK  Ii:  120;  mithin  ift  Cb«  a  Q  ZI  24  15  57^ 
«ora  nach  deT  SehnentaFel  der  Bogen  21*  19'  59' 
gehört*   Q  ift  alfo  ±:  11'  39'  59'.'  .  ^  '  .   >  ' 

U«  X)^  heydcn  Katheten  ^  £  und  p  I2a^y2  eMif/ia  . 

BiBj  gleicher  Conftruction  ift  nach  dem  erften 
IpbMEdien  Theorem : 

Ch.,CB*Ch.,BA=  fCh.  ^CN:Ch..(? 

va.>vo.vu.  ^  ^^^^  ^^^^^ 

lU»  da  Ck.  2MA  rr  t«o  und  BA  =:  M  ift, 

120.  Ch.  zQ.  Ch.  zCB  =  Cb.  (iM.  Cb.  2  CN.  Cb.  2P« 

Sind  hiei^ M  und  Q  ge^ebra«  fo  ketfnt  ttoan  ancli  f h  • 

reComplemeoteCB  uiidCN  uudeaUi^t  GchfogleichP 

*  berech^, 

V  Jlmf^efi  B»I.  Cap.  10  S.  1«. 
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berechnen.  Ift  aber  P  nebft  einer  der  beiden  übrfc* 
gm  GföCten  gegeben,,  [o  iüaiu  derGleichaagnicliU 
weil«?  herstileiteii  •  ab  daa  Verhältnifa  eotwedar ' 
von  Ch»  2  CN  s  Cb.  2  Q  oder  von  Ch.  2  CB  :  Ch.  2 
JPtokttiäus  seigt  aber  bey  Gelegenheit  ilet  Enlwicke» 
lang  feiner  fpbärifchen  Theoreme,  wieman  aus  der 
Salome z Weyer  Bogen  AB  und  BC  (Fig.  9)  unddea» 
VerbSUnib  "der  Sehnen  ihrer  doppelieti  Weritae  diii 
einzelnen  Bogen  herleiten  könne.  Man  ziehe  näai* 
lieh  vom  MUteIpnnct  F  anf  die  Sehne  AC  die  feitk* 
rechte  FH,  fo  ift,  wenn  die  Summe  der  Bogen  AB 
und  BC  gegeben  ifkp  auch  die  halbe  Sehne  AH  diafet 
^ Summe  bekannt,*  und  ea  lifat  ficb  in  dem  recht* 
tirinkligen  Dreyeck  AFH  die  Seite  FH  in  folchen 
Theilen  beredinen,  deren  derHaibmeflelr  At  66  hat» 
Da  nun  das  Verhältnifa  Ch.  2  AB  :  Cb.  2BC=  AK  :  EC 
und  die  ganze  Sehne  AC  bekannt  ift,  fo  hat  man 
auch  H£  und  in  ^em  Dreyeck  HF£  iann  aua  fSf 
Und  HE  der  Wihliel  HFE  berechnet  werden,  wel- 
cher SU  AFH  zz  i  ABC  addiret  den  Winkel  AFB 
oder  Bogen  Aß  gibt. 

.  So  einfach  diefe  Rechnung  auch  iß|^  (0  ift  fi# 
doch  immer  ^twaa  weitlänfig  ,  befondera  hey  detf 
Sexageiiakaltheilung  des  HalbmeHers.  I>te  neuere 
Trigonometrie  hat  in  diefem  Faii  grofaeVoj^ügo  vor 
der  alten,  da  fie  daa  Gefuchie  jedesmal  durch  eine 
einfache  Proportion  ^ibt.  Diefe  läfst  Geh  aus  det 
P/oiam^rfchen  Gleichnn^  leicht  herieiteil*'  Deim 
fetzt  man  die  Sinu$  Üatt  der  Sehnen,  fo  liat  üe  fol«» 
gendcGeftaltt  r«  ßn  Q«  rinCB=  ün  M»  iinCN.  fiai£« 
Aber  Bn  CB  =  cofM  und  fin  cN  =  GorQ;  e»  iftalfo 
ir,  finQ.  Goiüd ;;;;;  huM*  co(Q«  ünl?,  und  wenn  xuga 

/  •       -  •  / 

•  ■ 
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tof  beiden  Seiten  dutch  cof  Q.  cof  M  dividirt»  To  er» 

.       \      Auf  :z:  tang  M  :.Ui%  Q« 
.  tSL  Um  Hypotmufa  ,H        diw  heydm  Hathete» 

Nachdem  s^reyten  rphärifcbeo  Theorem  iß: 

au,MA:Ch.xaA=         'J'«  ^^^^^^^ 

oder  da  Ch.  2MA  =  Ch.  zQll  ZZ  Ch.  2MB  ZZ  120  iü^ 

^2^0^.  2NB  r:  CK.  iRA*  Ol.  aCN. 

Mail  Gehl«,  dal«  hier  jeder  der  Bogen  NB»  HA 
4  GN>  alib  aueh  Jedee  ihier  Compleroente  H ,  P 
IBfid  Q«:  durch  die  hejrden  übrigen  berechnet  wer* 
tei'kawDu    Nach,  «lettacer  Beseichnnng.  hat  mäa 

r.  ßn  NB  —  ßn  KA.  Gn  CN  oder, 
X ;  cof  P  =  cof  Q  :  cof  H.  \ 

IV»  i>ie  ßypotenufe  JEf,  einä  Kaiheiä  P  und  der 

Nach  dem  erften  fphärifchen  Theorem  iTt  ; 

i-u  p  •  rk  tt  A_fCh.2HjCh.2NB 
Ct.aP:,Ch.2KA:^tch.2Cß:Ch..CA 

dib«  da  Ch;  tCk  n  uo  iß» 

IIP»»  CK  a  F.  Cb,  ^NB=:Ch.  2KA.  Ch*  2H.  Ch.  2CB. 

Aus  d^eCer  Gleichung  ergibt  üch  CB»  mithin  auch^ 
Am  Complement  BA  =  M  »  wenn  P  nnd  H  gegebe». 

find,    iit  aber  eine  diefer  Grot.sen  zu  fliehen  ,  To  iiii<iet 

blo(aeiitwcdei.daaVei:haitniU  Ch.  2H:Ch.2NBf 

odex 
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•  ■  * 

oder  das  VerbältnifsCh.  2P  ;  Cb.  iRA  f  woitiandaim 
noch  durch  eine  befondere  Recbmung  die  einaelaieii 
Bogen  zu  fachen  hat.  Die  neuere  Trigonometrie 
fcommc  auch  hier  wieder  l^bter  zum  Ziel.  £#  ißt 
nämlich  f  wem{  man  fiatt  der  Sehnen  die  Sinne  tätzU 
r.  fin.  P.  linNB  =  ßnRA.  fin  H.  ^nCB  od&c 
t.  An  cofH  zr  cofP.  üntL  coLM»  Avorane  fol|;e 
T.  laug  P  :::::  lang  iL  cof  M»  oder  in  Form  eines fio* 
yonion; 

t  :  cof  M  n  fang  H  :  tangP« 

V.  Eine  Kathete      Utid  die  Heyden  JeUefe»  fVin^ 

kel  M  und  N.  .  . 

Man  verlängere  NB  und  NC  bis  fie  in  F  und  E 
Quadranten  iverdeut  lege  durch  F  nnd  fi  eiaea 
gröftten  Kreis  t  nnd*  rerliifgelre  BC  bU  an  «denlMbe» 
in  Dm  Daun  iii  nach  dem  ^wejten  fpharifcben  Theo* 
sem: 

irt.    T^jT  L  D  —  f  Ch.  2  DB  :  Ch.  2CB 

Cb.  2  NC  :  Cb.  ztsE 

alfo,  da  Ch.  2DF~Cb.  2DB  =  Cb.  2NE  z:i2pia, 

120«  Cb.  aCB  =  Ch.  2£F.  Ch.  2  NC.  Nnn  ift 
CB  dea  Complement  von  BA=i:M,  Et^r^^N  und  NC 
das  Complement  von  Q.  Man  kann  aiio  vermittelt 
dieter  Gieicbnng  ens  je  sweyen  der  Stücke  Q>  N 

und  M  das  drille  berechnen.    Nach  neuerer  Bezeich» 
nung  ift  r.  bn  CB  :zz  ün  EF.  bn  NC  oder-^    -  ( 

r  ;  cof  Q  —  bn  N  :  cof  M. 


•  ■ 


VI. 


1 
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I.  lieber  dii  TrigonüniUrit  dar  Alten.         3  J 

%  Diä  Hypötenüje  H  Und  di4  iitydeü  Jehief^i^ 

mnkel  M  und  m  •  ^  ' 

Nach  dem  erften  fghärilchen  Theorem  ifti  \' 
'     ~  iCh*  aNB'i  Ch.  «NF. 


ida  eil.  2NF  z;  X2Ö  ifti 
tiäChijDEi  Cb«  iCBizCb.  ztM.  Cb.  2DC  Cb^  aNÖ. 

'  Hie#  iii  M  äas  Cotnptethent  von  £F  =:  < 
Cb  das  Complement  vou  BAz:  Mj  DCnBA  ZI  M 
tod  NB  das  Completnent  voä  Sind  alfö  M  tind 
N  gegeben»  Tu  wird  aas  der  Gleichung  unmittelbar 
Ii  entwickelti  Ift  abet  H  iieba  einem  (cbiefeü  Win- 
lid  bekannt^  ift  tidch  eiM  ibnlicbeRecbnung  nö« 
lUg«  wie  bey  Nro.  II  iind  IV.  Nach  iieaerer  ße- 
Mdmltag  ift  r.  fin  DE.  Ca  CB  —  ßn  £F.  fin  ÜC  finNfi 
oder  n  cof  N.  colM  ~  TinN.  ünJ\L  coCH^  woraus 
{pJgt 

t ;  colM  =  £otlt  i  cotH^ 

Aus  dem  Bisbeilgeli  erbelletf  dab  fich  Ai^PtoU* 
SUSi^rcheti  Th^Dieme  auf  alle  bey  deii  teditWilikligeii 

fpbärifchen  Dreiecken  vorkoaunende  F^älIe  anwen« 
^  den  laüeii  ^  Uretin  die  Seiten  iind  Winkd  fpiu  find^ 
Aber  auch  wenn  ftumpfe  Stücke  darunter  Vorkom* 
ftieo«  wird  ficb  bey  einigem  Nachdenken  leicht  eine 
Aiifl5rtiiig  für  den  Gebranch  der  Sefaned  finden.  t)id 
.  neuere  Trigonometrie  hat  vorder  alten  unter  andcrrl 
Vorzügen  auch  den »  da(a  fie  diitcb  eine  tne<:banilchd 

Anwendung;  der  Zeichen  der  trigonometrifchen  Li» 
Hien  die  Beichaüenheit  der  gefachten  Oröfse  in  allen, 
daü  Fliku^  wo  diefelbe  dnirch  die  Aiifgabe,beftlmttijl 
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ift ,  mit  Leichtigkeit  finden  •  und  die  sweifelhafttt 
Fälle  von  den  beftimmten  mit  Sicherheit  unterfchei^ 
den  lehit. 

» 

Was  die  fchlefwinldigen  fphäritchen  Dreyecke 
betrifft»  Co  UUt  üch  ihre  ßi^recbaung  in  den  meiCteo 
Fällen,  dotch einen  den  Umftänden  gemär«  gelegten 
Perpeiidikel,  auf  die  Auflöfung  der  recbtwiakiigen 
^arückf  ühren»  Die  Nenern  wählen  dies  Verfahtenge» 
'Wöhfilich,  >vegcn  der  Vortheile ,  die  der  dabcj  fiatt 
findende  Gebrauch  der  Logarithmen  gewährt»  ob 
ihnen  gleich  die  anaiytifche  Trigonometrie  Mittel  daf» 
bietet»  ohne  den  Perpendikel  zi^m  Zweck  zu  geian* 
gen*  <  Und  dafa  ea  auch  das  Verfahren  der  Alten  war» 
erleben  wir  ans  Jlmageß  B»II  Cap*  7,  wo  aus  7.\s^f 
Winkeln  und  einer  nicht  eingelchloirenen  Seite  did 
-  eingefchloilene  berechnet  wird.  Nur  s&wey  Fälle  blei« 
ben  übrig,  wo  der  Perpendikel  nicht  anwendbar  ift, 
ich  meine  den »  wo  ans  den  drey  Seiten  ein  Winkel» 
oder  aus  den  drey  Winkeln  eine  Seite  »u  fochett  ift* 
Wie  üch  die  Alten  hier  geholfen  haben  muüeu»  ver*> 
dient  noch  knrs  eiörtet  su  Werden« 

Es  fey  (Fig.  14)  aus  den  drey  Seiten  des  Ichief* 
Winkligen  Dreyecka  ABC  der  Winkel  A  zu  berech« 
ncn.  Man  verlängere  die  Schenkel  AB  und  AC  bis 
fie  in  D  und  £  Quadranten  werden  und  lege  durcli 
beyde  Puncte  einen  gröfsten  Kreis»  der  dem  verläa* 
gerten  Bogen  B  C  in  F  begegnet.  «  Dann  i(t  zuerU 
nach  dem  sWeyten  rphärifcben  Theorem  x 

a..AB:C.  .BP  =  {.ä;,'*  ; 
«ad  da  Cb»  < AD  :s  Ch.  iA£r     lao  ift.»  io  luK  nutt 

tu. 
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Ii.  Ueber  du  TrigonömtrU  der  AliM^   -  35 
Chi  iOti  Cii.2FB±:  Chi  «BDi  Cht'2FC.    tn  diefer 

Gleichung  find  Ch.  2  CE  und  Gh.  2DB  bekannt;  ei 
brglbt  ach  alfo  das  V^ThältniA  Ch,  zFB  i  Ch.  2  FC^ 
IJrortu« ,  da  die  Differetiz  CB  bcyder  Bogen  bekaiuu  ift, 
die  üo^eii  felbß  aut  eine  ähnliche  Weile  hergeleitet 
Iferden  kdniten^  wie  In  dam  Fall,  W^^nii  ih^eSüm» 
Joe  gegeben  iß ,  wie  Ptölemäus  bejr  Gelegenheit  des 
^t«rickeliiiig  feinet  fphftrifchen  Thedreme  seigt; 
In  derti  teehtwitililigen  Dtejreck  FBD  Hnd  alfo  Ffi 
Und  BD  behannt;  woraua  iich  FD  berechnen  ÜIbu 
Dann  ift  nMäi  dem  ^weyten  IphäfiCdhen  Theoreme 

Ch  2  AG  I  Clu  äA£  I 

120.  Ch.  2FDi  Ch.  2CB  ZZ  Ch.  iED.  CliL^FB,  CkiACi 
In  wekber  Olcichmig  aUe  Gtftfaen  bia  eüf  ED  ±:  A 

Jbekannt  find.  So  ergibt  Qch  aua  den  drej^  Seiten  ei^ 
nea  rphififcfaen  Drejeckaeia  Winkel^  mithin  ancH 
¥ermiftäl^  dai  Polar- Dreiecke,  daa  den  Alten  unter 
io  vielen  andern  Eigenfchjiften  der  (phärifehen  Drey^ 
eeke  ohoe  Zweifei' faekanm  trir^  «ne  den  dref  Wiü« 

*  ■  * 

kein  eine  Seite.  •  • 

Man  überüeht  alld  äuü  toUftAitdig^  li^il^  did 
fpharifeheii  Tfaeoiem0  dea  Ptohinäus  den  Alteä  die 
Mittel  gaben ,  mit  den  blöken  Sehnen  jedes  KugeU  . 
Dreieck  «tifsnlölMu  Ziigleieh  eibelltfl »  Aäü  fie  did 
FotmetÄ,  deren  fich  die  Neuem  «ur  Berechnung 
der  rechtwinkligen  Drejecke  bedienen^  lingemeiii, 
kkbt  darfiellen.  Pal  nun  Wiedel  die  Terwickehern 
Formeln  für  die  fchieiwiiikligen  Drej^ecke  aua 
den  ein£act;^n  föf  ^ie  «tecJhi winkligen  abgdeitei 
Verden  #  fa  JAMax^        diefe  Theoreme  auch^del 

X  >  .      €  a*  ilfitmmi 
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^binniten  n«ueta  Xri^opmeuie  z^m  f  riocip  die« 
pen  könnexi.  ^) 

Zum  Schlufa  noch  die  Fiage:  weiches  Verdienft 
de^.  gri€4;hi(^e  Agronom  um  die  ganse  bUhei  erlüitF 
terte  Theorie  baben  niag ?  Ptolemäus  hat  ein  voll, 
jläodigefl  und  (o  voU]^omiiieiu|S  Lehrgehäude  dec 
Stet iiknnde  #  ivie  ea  daa  AUertbiun ,  zn  liefern  ver* 
mochte,  au«  den  Materiüiiüii  aufgeführt «  die  er  ia 
den  Schr^'te^  Hippareh^  i\nd  aiideter.  zeritreut  fand» 
Die  Urbeber  der  einzelnen  t'bebrien  jedeamal  nach* 
zuweireu»  hielt  er  für  eben  fo  unndthig»  wieJSo« 
eUdes  9  jfpoUonius  und  Theodofius «  die  mit  llim  in 
gleichem  Falle  vvareii.  Denn  dafs  diefe  Verfertiget 
von  Syftemen  die  meiden  Sätze»  die  fie  anfftelleni 
beteita*ToHand«n,  ift  kaum  zn  ^bezweifeln.  So  wie 
fie  aber  einzelne  Lücken«  die  üch  bey  der  fyftemati^ 
fcben  Vetbittdung . derfeHbeli  noch  zeigen  mufften« 

liuefüllten«  fo  bat  auch  Violcmäus  auföer  dem  Ver- 
dient» der  eigentliche  Begründer  der  WJtffeyuXcbaft 
zu  feyn,  gewifo  auch  daa,  einzelne  Theorien  neu* 
gefcha&en  oder  fchon  vorh^nd<$ne  ,>reitejc  anag^U» 
det  zu  haben. .  Ein  folchea  hat  er  z*  B.  tun  dieThe^ 
rie  des  MonJes  und  noch  mehr  um  die  derPiaaetcn# 

zu  ^cr^»  wie  er  verfich^rt*  nur  einzelne  nngenü« 
gende  Beyträge  vorfand  *  Und  ein  folches  höchft 
wahrfcheinlich  auch  um  die  Berechnung  der.Sehnea 

«ind  ihten  Gebrauch  üut  Ailflölnng  der  fgliärifclieit 

Dreyecke# 


Hr,  £t8ttr«th  SMb€rt  %tigt  dia«  im  swttlftMi  Bitad^ 
4er  Nova  dsta  4ar  Fatditkar^er»  JbttideBfi«  mit  fMiiex 

l^evvohuteii  Eleguiz« 
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J.  Hebet  die  Trigonometrie  der  AUetL  37 

Theon  Tagt  5*59  feines  Commentars  übetrdea 

Almageft:  ^'Hipparch  hat  die  Lehre  von  den  Schnett 
»«in  xwöif  Büchern  und  Mtnelaus  in  Techs  abgehan- 
f',de1i«  Mall  niub  aber  erftaanen'»  tvie  bequem  Pto* 
^Icmäus  mit  Hülfe  weniger  und  leichter  Sätze  ihre  ' 
fflVerlhe  gefunden  hat/*  Ergingalfohier,'  wie  man 
Zieht,  feinen  eignen  Gang,  und  wenh^cr  die  Sätze»  : 
die  er  aat  fteUt ,  auch  nicht 'erfunden  hat »  fo  gebüjirt 
ihm  doch  das  Verdienft;  ßch  mit  Hülfe  derfelben 
einen  leichten  Weg  zum  Ziel  gebahnt  zu  haben. 

Auch  die  beyden  fpbSrifcben  Theoreme  gehören 
ihm  nicht  an.  Der  ebengedachte  Menclaus  ^  der  et*  ^  ' 
wa  30  Jahr  früher  im  Jahr  98  nnferer  Zeitrechnung, 
swey  im  Almageft  angeführte  aftronomifche  Beob* 
achtungen  aufteilte,  fchrieb  ein  Werk  über  diclphä» 
lifchen  Dreyecke  in  drey  Büchern  •  das  Theon  S,  77 
unlcr  dem  Titel  iLcai^ma  citirt.  Das  Original  delrel- 
btn  iA  verloren  gegangen;  es  extftirt  abeK>  noch  ein^ 
frahaeitig  ins  t>ateinifcbe  übiergetragene  arabifche 
Vberfetzung.  *)  Hier  fieht  das  erite  Theorem«  von 
welciiem  das  «W^yte,  ynt  bemerkt  worden*  ein 
blofses  CoroUar  ift,  zu  Anfange  des  dritten  Buchs  in 
der  f  orm^  die  ibnji  die  Äf.aber  ge|;cbea  haheUf  näm-  , 

*)  Ich  kenne  diefct  Werk  nur  ans  dar  Synopßs  Mathenm^ 
iwa  das  Marfenmui  (Fat»  i644«4}»  wo  di«  blofften  S&t«e  . 
ohne  Figuren  und  Beweite  liehen.     Vollftlndig  kat  et  I 

mit  den  ^phäricis  des  Theoilojius  und  feinen  ei.«^eneii 
Maurolyemt  zuMeffint  1558  in  Fol.  edirt.  Eine  neuere 
Bearbeitung  neah  fiwm  habräifchea  Manufcripc  ift  1758 
▼on  Coflütd  aus  HtdlsyU  Papieren  ans  Licht  g«ftellt. 
S.  Mon^iic/«  T.I.  p.  291.   Yergi.  Fahr,  BiU.  Gr.  Jom.VT 
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lieh  darcli  die  Sinw  ausgedrückt «  jedoch  ohne  alle 
Anw^ndusj^  auf  die  fi^r^cbpaifg  der  fph&rircbeii 
Dreyedie.   FtoUm&us  fcheint  alfo  dai  Verdieoft  za 

haben,  cinJ^rincip,  das  To  wie  vieie  andere  die  (pbä* 
irifchefi  Drey^cke  helreffenden  Sitze  imter  den  Hin« 

d^a  feiner  VorgaPgisr  eine  untruchtb^ire  Speculatioi^ 

g^WM^m  wy^i  «mrft  piacUfeb  gem4cbt  m  iMibent 


» 
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Ufber  die  Gradmejf.  am  Aeqmtoifrm    *  ^ 

P      ^       I      I  IHiPll^i^pBI— —  I         ■  I 

II.  «/ 

Über 

I     ■      -  -  ■ 

die  Grad raeffung  am  Äquator. 

Von  dem  üerausgebfr. 


]n  det«  Im  44'?«  Bmäe  der  BibUotheque  britmmqw 

Nr^  55  2  S.  29?  üliiie  mein  Vorwilkn  abgedruckten 
Note,  kommt  die  iiehauptong  vor«  ''Dajsf  nach* 
itiem  ich  die  Beree^nuf^g  4cs  Peruamfcbm  Groden 
nvon  luuem  unternommen ^  ich  fla^t  ö^7ö3  To/Jen^ 
9^tUh&  man  bisher  füx  den  Pf^erth  diejes-  Qfadeh 
t^angcuommen  t  nur  f^öjßif^'jf  und  J ar aus  ferner  el'-^ 
'  i^tteJird  ^bplattun^  vou  ^i^  ' gründen  hätte  9  M^el-- 
ncheden  Qrad  am  Ajfuator^  am  Polep  und  die  neu* 
t,eru  in  Fr£kni\reic(Jt  ^cinejj^caen  Grsfde  vollkommen 
niarßelUJ' 

Diefer  Satz  bedarf  einer  Erläuterung,  und  dica 
umio  mehs»  ^da  dkjenigen,  welcUe-  «.Uva  di^blb« 
fiedumng  ohne  Uaterfchied»  nach  allen  inr  Peru  a|i«* 
gedeUtenBeobact^tuiigeu  uaternebmen  [oliLeu^  lüchl 
diefelbea  Refulute  iff ie  wi£  a  finden  würden» 

Es  gibt  l-tcine  der  altern  Gradmeffungen ,  gegen 
welche  man  nicht,  und  mit  J:i^bt^  ZweUel  erho« 

s 

hm  hätte.     Die  yon  Bouguer  und  La  Condamine 

amAe^uator  unternommexie  Gra  dm  eil  nag ,  die  griif;»*. 
^  npd  wichtigfte  reu  allen  •  lA  gleichfaUa  nicht  un« 
^Agefacbt^n  gebliebei^.     In  dqr  TJtjat^  [cUon  di^ 

blofie 


40'  MomtL  Corr^f.  lin.  ^ÜU%  *  . 

t 

blobe  Erwähnung  einer  eben  fo  fonde^baren  ab  v9« 
ef hörten  firfcl^eiiiupg #  wie  die  einer  gerichUic)^ea 
Bfurkundung  aürQn«mircber  Beoba/cbtiingeu  in  Ge* 

gen  wart  von  vier  Notaren  j  die  Aütuhruiig  eines  ge- 
he^niUyoUen  Memoire ^  unter  4«iki  Titel;  S^pplc- 
vient  max  prpees -  verbaux ;  daaängßlicbe  BeßrebeOt 
diefelben  gerichtlichen  UrHunden,  we^be  manHaun^ 
in  die  Hände  eines  Zeugen  (Mr.  f^crguiß)  deponirt 
hatte»  fooleich  -wieder  heraii^zulopken ,  und  ^^  el- 
chem  man  zum  Lohne  für  diefe  Gefälligkeit  da«  Yer« 
fprechen  gib^,  ihn  in  noch  gröfsere  QebeimnifTe  ein* 
zuweiiien,  welche  man  ihm  jedoch,  nachdem  man 
(ich  der  Urkunde  bem^chtigei  batt^,  pfa|ie  Qnade 
und  Barmherzigkeit  vorenthält.  Die  geheim nifs volle 
Abredet  w^cl^^  di^  t>eyden  üepb^ch^er  ^in&iramig 
Unl^r  äch  genommen  hatten,  ihre  verunglückten 
Beobachtungep ,  das  ift,  dea  gröfüten  Theil  ds^von 
zu  verbeimiichen  und  KU  unterdrücken  f.'w.; 
Alle  diefe  feltfamen  Dinge  konnten  freylich  kein 
grof^cs  Zutrauen      dieien  Ojperationen  einflpfaen. 

Die  Streitigkeiten ,  welche  ßch  nachher  sWifcbeo 
dieren  06)^4^14  A(;ademiH^ru  erhoben  hatten,  welche 
voir  daa  grobe  Publicum  ^eHoiqqueu»  fnil  ziemlicher 
HIfze  geführt  worden  waren  und  grefses  Auffehen 
erregt  hatten «  haben  mehrere  wech[eileitige  B.ecbt^ 
.  fertigungen  yeranlafst^  iind  diefe  Strettfchriften*  fin4* 
es  eigentlich f  w^^che  uns  alle  diele  (j^l^^if^niileauf« 
gedeckt  imd  geo^enbar^  haben. 

Wenn  es  einerfeits  nicht  fehr  erbaulich  mi^  an* 
^ufehen  ift,  wiedergleichen  kleinliche ^ifshelligkei« 
|en  zwifchen  zwey  CoUegen ,  z wifchen  zw'ey  Mit«» 

^^U^ii^m  m  ^inem  und  lem^u^f^b^f^icbeii 
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Zwecke  ausgebrochen  find,  ^reiche  befler  getb^ilf 
bitten,  für  da»  Gelingep  4er  guten  Saehe  im  beffen» 
Einverftindfiirs  zu  leben»  fe  Kann  man  (ich  jedoc}^ 
xon  der  andern   Seite  trcX^en,    ja    fich  vieimehr 
GkaA  YTÜnfehen »  4tfe  dieCpSineillgheicen  gqr  affent. 
Jfehen  Sprache  gekommen  Gridt  denn  glücklicher- 
ireife  gebeq  una  dieTe  Schriften  #  ÜaH  gföraerer  Zvireiw 
fei«  den  nnTerkennbaren  beweis  der  Anfriehligkei( 
und  der  Wahrheitsliebe,  mit  welcher  dt'efe  bej^den 
AftrODiimen  alle  ihre  Beobaicbtungen  angegebeii  ha* 
ben ,    welches  gewifs  nicht  der  i  all  gewefen  (eyi| 
würde»  wenn  fiefieh  hierin  irgendetwas  vom  wer* 
fen  gehabt  bitten,  da  ße  fieh  «ntaerdem  tibiBr  blorae 
iUeinigkeiten ,  über  eine  anbedeutende«£ntdeckung 
doer  optiCcben  Parallaxe  f  aber  dieStellnng  desOcQ* 
lars,  oder  über  die  erfte  Erfindung  einer  längft  be« 
kannten Beobachtnnga*  Methode,  angreife^  und^aii* 
ken»    Aber  pie  betrifft  ihr  Streit  die  Hauptrache, 
den  wereutlichen  Theil  ihrer  Sendung,   das  ift,  die 
wirkliche  GradmelTnng  Teibft.  Qie  gegenreitigen  An* 
klagen  entdecken  uns  yieUiichr  fehr  nutzliche  Wahr* 
beiten ,  und  wenn  map  gleich  daraus  erfährt ,  dafa 
das  w^rebenawerthe,  aber  Co  feltne  gute  Ein« 
yerftandnila  unter  den  Gelehrten ,  aach  diesmal  durch 
eine  «ur  Unseit  angebrachte  Empfindlichkeit  belei» 
digter  Eigenliebe  geftört  wurde,  fo  k^nn  man  (ich 
•  doch  d^raua  mit  Gev^iabeit  überzeugen  t  dafa  diefea 
lAlfaverftftodnifa  der  Gradtnefinng  im  Oerlngften  nicht 
liachtheiHg  war,  wie  es  der  ^uirichtigite  und  der 
vemünftigite  von  den'swej  Gegnern  (Mr.  JLa  Con^ 

damine  j    lelbft  bemerkt ,  indem  er  in  feinem  Aver^ 


naue 
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wiij/ü0  fagtr  **Pouri&^e  kf  <puhlic  re^u^ÜU  U  ßruit 

.        nas  veillest  que  Lui  impartc  de  fgavoir  qui 

^tptique  ,  qifi  peut  -  el^re  n^itait  pas  nouveUe  ?  "  VVcna 
d^miiacb  über  4ieie  Meiliia^;  oQcb, ein  4 weü^l  iiatt. 
Andels  fp  hat  ihn  nicht  jücrer  Streit,  (oodern  irgend 

gebradit,  * 

,  *  Wir  haben  es  In  unferer,  in  den  Memoiren  der 
tUiffliL  Muriner  ^cadetuie  der  Wiffenli^h^fteo  ,abge« 
4niclLlen  Abhandlung  *  über  den  Piemontefifchen 
Grad  voijk  Beccaria^  .fchonerinnertt  d^^i  niaiun  den 
Vrtbeiie«!  »..welche  übev  diefeJVIttflQngeii  gefällt  wer«^. 
den,  die  Fehler,  welche  inan  darin  entdeckt,  nicht 
ausfchlierslich  den  £eot)achtern  allein  sufchreibea 
dürfe  I  (ondern  daXa  man  nach  aUar  Gerechiigkeirei«* 
jften  Theil  davon  auf  Rechnung  der  Werli2.^age,  tle-» 
len  &^  Uch  iiiestt"  bedient »  Jktswi  mülfe» ,  wel^ho 
in  jenen. Zeiten 9  In  yve\c\^en  diefe  itV^elTongen  nnier* 
>  i|0nn^en  w.9^rden,  nicht  den  Qr4d  von  VoU^^omnien« 
beit  bauten»  um  damit  getane  Kefultate  erhallen 
^n  können,  welcUe  eigeuilicU  einem  lolcben  fei? 
nen  Zweck  er£oc4erUch  Und.  Wir  haben  ancb  da* 
(elbH  bemerkt,  dab  diejenigen ,  welche  fieb  mitdio« 
len  lVIeiIun|j;en  heiaiät  haben ,  nicht  ii^m^er  die  gC^ 
(chichteßan  und  g^tibteften  Beobachter  w»«en; 

nian  könnte,  ohne  viele  Muhe,  deu  Bcwciö  fuhren« 

dafa  die  mehrten  nnter  ihoen  ihr^  aftro^oxnifchea 
Lehr|ahre  erft  während  diefer  Mefliingen  begonnen^ 
und  viei^  Geh  ziemlich  linkifcb  dabey  benuinmenhai 
bent  wie  wir  dterea  unhez^veifeU  hej.  Liasgamg 

und  l^ejr  i\  lieccariß  bewi^^fe^i  l^al^tfH* 
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IL  VfbiP  du  Qra4meJ[f.  am  Aiquaiop. 

»  -  -  » 

'  Piefer  Vorwurf  der  Unerfdlirenbeit  in  Behand- 
lung afironomifcber  W^rHzeuge,  welchen  m%n  mi| 
liocb  grüfsetem  Rechte  AemMaupertuis  machen  hönn« 
Ut  ^velch^r  vor  Teiuer  Atpreiie  nachdem  )^olar  lireiC^ 

aftronomifehes  Werkzeug»  auch  nur  ipit  ei» 

fem  Finger  berührt  hatte,  trifft  auch  unfere  beydeii  <  < 
icademiHer«  welche  nach  dem  A(|aatov  geCchipKt^ 
Warden,  undAvelche  (elbft  ganz  often  nnd  Frey  ihre 
geringen  Erfahrungen  un4  ihre  wenige  ßekanntfchaf^ 
«U  aftroQomifcben  InArumenten  bekennen»  nn4  auf«  '  * 

• 

ikbiig  geftchen,  dafs  üe  vor  ihrer  Abfahrt  von  Ei^» 
ipp9  wes^ig  Gelegenheit  gehallt  h^Uent  nii^  derglei« 
chen  Werkzeugen  umzngehen ,  und  fich  4ie  erfot^ 
deiiichen  ^Wertigkeiten  4Arin  zq  erwerben.  LaQon* 

  « 

imune  drückt  üch  über  diefen  Punct  In  feineni  II, 

Suppi,  S,  9  Tehr  umftändlich  aliü  aus;  A^ous  na- 
nwms  poitit  de  Uvr^  qi4  (^raite  e:3ßprejj[^m^ut  dp  fßrif 
t^ohjervcr :  il  Je  trauve  a  la  ^^ri^e  quelques  mor' 
nceaux  cpars  dßtis  divers  Quvrages ;  mais  i%Qus  man* 
Hipums  abfoiummt  d"dUmet$s  d^aßronomt^^  -  pratiquß 
tipropremcut  ditx ,  et  ccnx  qui  veulent  devetiir  objer*^  * 
»vatcurs  n^Qi^t  que  dciuf  mpyens  pour  fß/ßitmer^ 
tfun  de^fexerctr  fous  les  yeu^  des  grands  mottres^ 
i^autre  de  JcJ-rayer  unc  route  Ipngue  e$  piniblc  par 
Jeur  propre  poQpSriencct  denuie  de  Pe^empU^  et  de 
i^inßruction  vocale  ^  ß  propre  ä  epargner  le  tem$  ' 
nAiiu  les  chofes  qui  demanden(  de  l'exe^cice.  üfr, 
nBQuguer  ef  mpi  nous  ayons  Hi  dßfts  ee  dernier 
^as*  Qe  jCext  point  de  moi  qiiHl  eß  ici  qrußiott^ 
nje  eompte  ppUr  peu  de  ßhoje ,  L'habitud^  que  favais 
i,prife  de  manier  un  quart  -  de  •  cercle  dans  vwn  von 
^yagedHlMfßu^  e^jL*j3if  ^^an(  d  Mr*  Jipuguer^  , 
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9>n  I7^^4  quelques  mois  avant  notre  äSpart  pour 
fJL' Amenque ,  VAcädimie  re<^ut  de  Lui  quelques  objer» 
^tvatiofts  de  hauteurs  du  foUil  que  je  ne  retroniße 
fipolnt  dmis  rios  jna/ion  es  :  cetoietiL  [es  preuiiers 
$fejfais  faires  au  Havre-de*  Graee  dvec  un  ancien 
ff  Sextant  9  qüi  Im  avaif  et 6  envoyi  de  f  Ohjervatoir^ 
\^  Paris** 

Bouguer  macht  daffelbe  BeXenntnifs  in  feinem 
Werlte  lajic;ure  de  la  terre  ^  er  fdgt  S,  ^>ö:  **J^aziS 
^fUQUs  trouvions  engages  pour  la  premiere  fois  dans 
^une  öpSration  trhs  deUcate «  qm  ne  s^entreprend  que 
fpTßrement  f  qui  jjisques  •  lä  n^avßit  ete  decrite  que 
^JCune  maniire  tris  imparfaitef  et  ä  Vigard  de  la 
f^quelLe    les  ajlroiiomes  Le  plus  hahdes  Jout  ijuclLjue* 
fj'ois  peu  exdrces*    Taut  ce  que  je  voyais  bien  cLaire* 
f^mentf  ceß  qu'il  jious  ßßudroit  oppofer  dans  la  Juite 
f^de  plus  graudes  precautions  aux  obßacles  qui  fe 
^^prSfentaient  Jans  cejjfe,  tt  dont  je  n*apais  pas  de , 
ffjjiüu  cütc  t  je  Vavoue  ^  eucore  demUe  la  cauje^^^ 

Nach  folchen  unbefangiepeu  und  oiteuh^rzigea 
GeßändniQen  (  welche  man  vielleicht  nar  aufgereg* 
ter Galle  zu  verdaiikeu hat)  läfst  üchwohl  erwarten, 
data  diefe  Herren  manches  Lehrgeld  gegeben  haben » 
vnd  wahrlich,  es  hat  daran  nicht  gefehlt,  und  zwar 
reichlich«  wie  wir  fogleich  fehen  werden» 

Wir  übergehen  erßUch  alle  die  {n. den  Jahren 

♦ 

1737»   ^74^»   *74*'  '74^  in  Quito  gemachten 

Beobachtungen,  welche  nicht  zum  eigentlichen 
Zweck  der  GradmelTung,  fondern  blos  zur  Berich- 
tigung der  bieliuog  des  Fernrohres  am  Zenich-Sectoc 
angefiellt  wurden.  La  Condamine  nennt  diefe  Be^ 
obacbtuDgen  nur  PrüZ^iv^  und  ForJpieL  ''Notre  coup 

■  d  eji . 

S 
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n*  Udber  die  QvadmejJ.  am  Aequator.  45 

iftßki  en  genr^$  elUs  ontt  pour  ainfi  dir 09  fervi 
„Je  ptibiJe  ä  ioutes  eMes  de  meme  ftature^  qu£nau4 
tfitU  depuh  ß/ort  exercds  jusqu'cn  J743'*  (  Mejur4 
•  •  •  ^.  tfsy*  Wir  wollen  daher  nat  bloi  illeiii  die* 
jeoi^eii  ßt'obachtuijgtiii  recenlireii,  welche  an  bey^ 
deo  £DdeD  de^^emeilenen  Meridianbogm$  «ur  Be» 
ftmttiing .  de»  Wenbe#  des  mittlem  Bieitengradei 
gemacht  .>v,OTden  ünd« 

Die  erl^n  BeQbaehttiiigeii  dieCea  tlimmel^  •  Bd« 
gens  wurden  zu  Tarqui»  am  füdlichen  ilndpuncte^ 
¥DQ  BoiUgtUir  Und  2«a  Condandne  gemeifi(cbafiUcb| 
den  i8«'Oct«  1759  aiigefangea  und  den  13»  Jänne« 
1740  heepdiget.  Aile  diefe  Beobachtungen  wurden 
oaciihe«  von  iht^o  BeobMhietn  telbft  für  fcblechl 
erkannt,  und  einltimaiig  als  iehierhaft  verworfen, 
lad«!  Tbatf  die  Febl«lr  ü9d  Unter khiede  in  den  , 
Iwobaebteten  Scheitel  -  Abfiitidefi  des  SCetna  «  im 
Orion  i  des  einzigen  deüen  (ie  üch  bey  der  ganzen 
MdliiDg  bedienten«  .belief en  £ich  TOn  ein<m  Tagd 

2U111  andtrn  auf  27  bis  30  Sccunden,     i-iue  uuge« 

hcore  Qf  dbe  für  eine  GradmeAung ! 

Von  Tarqtu  eilten  nnfetebeyden  ßeobacfatet  nach 

Cotcbeaqoi  i  dem  nördlichen  Endpuncte  ihres  £td« 
BogeQ$,  Si^  fingen  ihre  Beobachtungen  den  19.  Febr^ 
1740  aui  und  fetzten  folche  bis  zuui  25.  April  fort* 
Allein  leider  waren  fie  hier  nicht  glücklicher«  und 
die  diere  Beobachtungen  Warden  fttr  .febr  ,z weifet«^ 

Mi  erklärt     '        '  • 

Imh  1741  kehrte  iSott^ar  allein  nach  Tar^ni  txt^ 
lick,  und  beobachtete  da  in  verfcbiedeneu  Zwifchea- 
^Zttten  fecha  Beihen  von  Scheitelahäanden  dea  e  itxk 
Odoo»  Yom  5.  AUm  Ua  ^*B^^  1741.  £r  ni^h?!  ftfincii 
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^enith-SectOir  tW^ymH  ^nselnatid^.»  Maehl^  ^ 

fchiedcne  Veränderungen  daran«  Üefs  mf  hrerc  Stü* 
izen  anbringen »  zog  neue  Fäden  ia  den  Mikrometer 
tu  {•  w.  Das  Refuttat  diefer  imtüoho  neün  mooadi* 
then  Arbeit  wär  das  Geftändniföj  dafs  alle  diele  Bc* 
ofaacbttmgen  keinen  Giadben  und  nicht  tnehr  Zd^ 
trauen  verdienen,  als  'di«  im  Jahr  1^40  daCelbft  nü* 
gefteiiteu.  In  einem  Briefe  vom  29.  Ocu  und  in  ei» 
tlem  andetti  Vota  6.  Noir,  174^«  wo  B&uguBr*  leiMm 
Getähriea  La  Condamine  von  dem  wiederholt  In* 
faerft  fchlechten  £tfolg  feiner  Baobaehttttigeii  Nach- 
tichtgibti  drückt  er  fich  a!fo  iandt  fuis  fUn 

**que  toup  cc  detail  vousjait  tomker  de  votre  h»ut% 
^^mais  il  ne  fn*a  pas  ntoins  etomti  i  •  *  II  HUf 
^^pas  d^une  diff^rence  de  quelques  Jecondes  ^  mais  d'une 
tiqui  ^ß  fi  confidSrabUi  qu€  je  trots  ifue  was  deva 
^^vous  eil  aßiirer  parvous  tn^met  plus  de  $0  SecanM 
^fCn  exceSf  ^i^cji  pas  utie  quantUS  düM  on  pui£^ 
^^pr^ndte  U  miUeu^*  (Suppl.  »  «  8*  66)* 

La  Condamine  fällt  dalTelbe  Urtheü »  und  ißttif 
Souguer  yolikommen  einverftanden»  dafa  man  aU^^ 
diefe  Beobachtungen  ohne  weitere  verwerfen  iiiüflei 
^^11  faut  a'i>oUer^*  (  Tagt  er«  Mejure  . .  •  p.  igs  in  ei^ 
ner  Art  von' Vers  vreiflong)  **iquei  jusq^an  ten»  dönt 
^fje  parU  (Ende  i740  muus  iiavons  reußi  d  mettv^ 
iiuotre  Secteur  ä  tabri  de  pareüks  variütiow^  ni 
i^ä  Tarquii  ni  ä  Cotekesqui^  ni  ä  putto^  >ei  ifui 
§^par  conjequcnt  nous  ne  pouvons  compter  füremeni 
^^ur  aucunes  des  ohfervatioM  antdrieures.** 

Diele  Herren  Iahen  üch  deiuiiach  gezvvnna:Cdi 
iUe  ihre  bisherigen  Beob^chinngen  von  17^9  bi^ 
174t  ala  «ngefcbehen  anmCeheni  und  ibve  Aiteü 
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(wie/.ö  Coridaniitic  in  feiner Introduct. hiftor. p.  131 
bgL)  ."^i?tfr  tie  pas,  rapporiBr  des  Jujets  dc  doute^ 
üCt  ämeertitude  ^  m  lUu  dt  Vidahrciffenrnnt^  qui 
^us  etiom  uUd  chercher ß  hm**  ' 
'    Im  J.  jf^t  verfagie  fich  Bauguär  ab^rmati  nach. 
Cötcheequi  mit  einem  neuen  ZüiuLh  •  Scctor ,  yyeU 
cb^er  eigenda  darsa  ^baueu  lieTa»  und  wiederhol^ 
te  die  hn  Jahr  1740  »ngleieli  mit  La  Condamine  dft» 
felbrt  gemachten  Beobachtungen«    £r  fing  iic  im  Au* 
gnft  1742  an*  und  beendigte  fie  ini  Jänner  1743»  £k 
nahm  auch  diefen  Stctor  während  den  Beobachtun- 
gen aweymai  auaeiuaaderf  veränderte  die^^^ 
Objecttfa,  '  sog  einen  neuen  Orad«Bogen  u*  f.  W4 
Ungeachtet  deilen  vervvirtter  dieerfte  und  die  zwey- 
le  Aeihe  von  Beoba^phtungen  als  fehlerhaft »  nnd 

fcbenkt  fein  Zutrauen  nur  der  dritten  und  letzten 
Heihe  vom  zz.  Oct.  1742  bia.a«  Jänner  1745* 

Mittlerweiten  Bouguer  gane  allein  in  Cotcheaqtit 
befchäitiget  war»,  begab  üch  La  Condamine  feiner* 
leitt  «a  Ende  Septembera  ^741  mit  dem  alim  See« 
tor>  an  welchem  man  viele  Veränderungen  nndVev« 
belTerungen  augebracht  hatte »  nach  Tar^uL  Allein 
aneh  er  fand  nochallerley  Sdiwierigkeiten«  Co  dab 
ereril  gegen  Ende  ]Sovcmber&  mit  ei uigem Erfolg  be* 
obacbten  konnte«  Er  fetate  feine  Beobachtungen  bia 
Inden  April  1743  fort.  In  die  fer  letztem  Zeit  erbtel« 
ten  diefe  bey  de  Beobachter  mehrere  correspondircade 
Beobachtungen  dea  «  im  Odont  in  derfelben  SiaehC 
and  zu  derfelben  Stunde«  Diefen  gleichzeitigen  ^Be* 
^achtungeu  an  bejden  Endpuncten  dea  gemetfeneo 
Bogen«  t  :vrelche  nach  vieljähriger  £rfaluui|g,mit  de« 
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p6Uten  Vot&üskt  a^gctftelk  Wuz40n4  fchenkleii  &^ 
endlich  ibf  letM»  nmd  gtbüM  Zattaiieil«  fo  zwar  « 

daffii  üe  Xogieich  ülieteiagekolumen  waren  ^  ^ur  Be- 
ftimmung  d«s  wühre^  Br^lenglrftdeSi  ticb  ketiMr.ia« 

dern  ,  alö  dieier  gleichzeitigen  Beobachtungen  zu  be* 
dienea*  EiAe  hb^x^i^kanh^  yveidAQ  ßouguer  aiw 
eigener  fieviregungt  nüd  in  &%ve)r  Ceinet  Bri6Ci,voat 
Jänner  und  vom  i  Febr«  1743  fchriftlich  einge« 
ganzen  war I  tEiaehher  aber,  v^ie  wir  fogleicb  (ebea 
-Werden»  willkührlich  und  aus  eitler  RabmCnchtgÖ^ 
biocben  jbiatte.  > 

£s  ift  s^u  vet^trUncIef  n  i  dafs  keiner  Von  den  Aftrd« 
nomed,  welche  über  diele  Gradmeflung  gefchrieb.eil 
Und .AecbnüiUgeii  darüber angefteUl;. beben,, alle  diefo 
Ümftände  welche  wir  hier  angeführt  haben*  in  Erwä* 
^ong  gezogen  ».und  die  gehörige  Siebt  ung  unter  die« 

ten  Beobachtungen  vorgenommen  hat*  Ala  wildem« 

nach  alle  von  den  beyden  Beobachtern  fei^ß  ange« 
ieigfcen  £igen  rcbaf ten  ihrer  fieobachtungen  gehörig 
ge\vÜTdiget  hatten,  fo  glaubten  wir  gleichfalls  uns  bloe 
allein  an  .die  gieichzcitigca  Beobachtungen  halten  ziä 
müir^n  t  und  diefe  find  ea  aneh^  auf  welche  alle  nii« 
fere  Berechnungen  und  llefuitate  beruhen «  welche 
in  (iei  in  der  jBiüi^ihe^.  britauniq.  abgedrückteti 
Note  angegeben  find.  Da  wir  ferner  bemerkt  haben^ 
dafa  diele  Beobachtungen  nicht  mit  .  der  gehörigen 
SchlIrfeMind  Oettaui^l.eit  reddeirt  waren#  To  haben 
wir  di^fe  Berechnungen  nach  den  neneften  Angaben 
für  Präcetfion«  Aberration  ünd  Nutation  aufs  nend 
nnteritomnien ,  Verbeltcrtingcn,  welche  diefe  bejden 
Beobachter  in  jenen  Zeiten  nicht  fo  genau  anbrin« 

gen  konntet!  *  da  di^  bejrden  letatem  fchelnbatett 

'  ßewe« 
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Bewegangen  kanm^tdeckt,  nndvon  eiiiigm  fogar 

öoch  bezweifelt  worden. 

Büuguer  wöüu  dem  Zia  Condamine  znrarkoib* 
mii,  der  erfte  m  Europa  (%n,  welcher  die  Ehre 
-faabeo  wpllte »  die  eriien  FrüdUe  diefer  GradmeiTang 
^  kdoigl.  Parifer  Aqadeime  der  Wiflenfchaften  vor- 
zulegen; er  war  daher  fchon  fechs  Wochen  auf  fei- 
aer  Mckreife  nach  Fraak«eich  begriffen ,  als  La  Con* 
Jamme  noch  immer  ganz  ruhig  in  Tarqni^fafs,  und 
fiiae  Beobacbtuogen  in  der  gutea  und  ießen  Mai* 
anog»  eine  grdüera  Aasahl  von  correapondlrenden 
mit  Boiiguer  zu  erhalten,  fleifsig  fortfetzte.  (Journ. 
^> 9*  ISO) •  £rft  den  5*  April  erfahr  er  iirTarqai« 
^hBouguer  fchon  am  10.  Febr,  Peru  verlaffen  und 
leine  Rückr eile  ins  Vaterland  angetreten  hatte.  Wenn 
etwas  zum  heften  diefer  GradmefTang  zn  ^wänfchefi 
»ft,  fo  wäre  es  allerdings,  dafs  Bouguer  noch  ein 
paar  Monate  länger  aul  feinem  Poften  geblieben,  und 
dea  Befchhifs  der  La  Condamme^tchen  Beobachtun- 
gto  abgewartet  hätte,  üenn  wirklich  lind  diefeB^ 
abaehtangen  Sät  einen  fo  erheblichen  Gegenftand , 
wie  wir  logleich  fehen  werden,  in  gar  zu  geringer 
Aaaahly  und  die  heimliche  £niweichnng  Sou^ 
laer*«,  (  Wie  toU  map  fie  anders  nennen  ?)  dürfte  ihm 
doch  wohiy  lo  wie  der  Beweggrund  diefer  eiligen 
£Dtlemnng,  hey  der  Nacbvirelf  nicht  zar  Ehre  ge- . 
wichen.  In  der  Abhandlung,  welche  Bouger  bey 
leiaer  Zorückkunft  (acht  Monate  vor  La  Conda» 
ün^,)  dei^  Parifer  Academie  über  alle  Operationen 
diefer  GradmelTung  vorlegte,  und  welche  in  den - 
Memoiren  diefer  Academie  vom  1.1746  abgewrackt 
Icht,  fo  wie  in  feinem  nachher  im  174^  heraus- 
nm.GörT.XXn.B.Maiz.  D  ge* 


gegebenem  eigenen  Werke  über  diefe  Gradmefltiiigi 
Figure  de  la  terre^  \Mx  fich  'Bhugiter  Dicht,  wie  er  ! 

'  mit  La  Condamine  icbrUüich  und  müodiich  über- 
eingekommen  war»  A  die  gUiekzeiiigtn  Beoiaclh 
tU7igen ,  fondern  briucht  hierzu  nur  feine  eigenen 
an  beyden  Kndpuucten  angeiteiiien  ikobacbtuogen 
mit  gänslicher  Attafcblielaung  aller  La  Condamine** 

.  fchen. 

Wir  glaubten  diesem  Beyfpiel  nicht  folgen  za 
dürfen,  fondern  nns  beharrend  an  die  gleichzeitigen 
Beobachtujigeu  bej^er  Artronomea  halten  2u  müf« 
fen*  und  nicht  an  folche,  welche  nach  langen  Zwi>  i 
fchenzeiten  und  in  veirchiedeneu  Jahreszeiten  ge« 
Riacht  worden  waren«   Die  gUiehzMÜigm  Beoiaeh* 
tungen,  welche  an  bejrden  Endpnncten ,  in  denfei* 
ben  Nächten ,  und  unter  denfelben  Umftäaden  an«  | 
gefteltt  worden»  gewähren  uoa  noch  den  \iichtig^ii 
Vortbeilf  da[s  Tie  und  den  beobachteten  Himmelsbo- 
gen  unabhängig  von  ^ler  Hjpothefe  über  J^iävef- 
flon »  Aberration  und  Nutation  geben«  Dlefe  an  und 
für  fich  lehr  entfcheidende  UrUche  erhält  eine  neue 
Beftdtigung,  wenn  man  bemerkt,  dafa  alle  auch 
nicht  gleichet! Liga  Beobachtungen  diefer  beydeu 
Agronomen  t  weiche  fie  in  den  ieteteren  Zeiten  «n« 
geftellt  Und  für  gut  erkannt  haben,  den  daraus  be- 
rechneten Hiuunei& bogen  kaum  eine  t>ecuude  von 
dem  vorigen  verlchieden  ge^en. 

Wir  wiflen  wohl,  dafs  einige  Aftronoiuen  melir 
Vertjrauen  in  die  i^au^z^r'ichen  Beobachtungen  fet- 
sen,  allein  wir  habto  Gelegenheit- gehabt,  vielmehr  ! 
das  Gegeutheil  zu  bemerken,  wie  ficb  unfere  Lefer  ' 
felbft  davon  überzeugen  Können»  trei^n  fie  fich  die  ' 

iVIuh 

» 
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* 

Mühe  nelupen  wollen ,  die  Beobachtungen  diefer  bey- 
de»  Agronomen  gegeo  einander  zu.  ftelien  und  zu 
vergleichen,  Vrdche  wir  hier  gatiz  neu  berechiiit 


QUichzeitigif  BeoiäehiungeH  ^ 
des   La  Conäatmnt 

«ngeftcilt»  ^ 

R^tttti«»^       tch«inb«rdii  Seli«itel«Abftind#  dH  ScMdt  • 

im  OHon  t 'Inaeh  Nbtdetl. 


Mi 


Dax  Öradbogen  de«  Seaoi*»  nach  ÖRen  gcKoLrt. 


Tarqa  i 


Durch  Strah- 

le/'hrecb  ver- 
beir.Scbeitel- 


AblHIn 


ifel 
de 


l'Jp  Dec.  S 

~    -  9 

-  -  Ii 

—  —  II 


PräccfT. 


Aberrat 


Nutat. 


28,  48  — o,  20 

ö8,  03 1  o,  17 
27,  58[-t-o,  06 


—  o,  66 
31 

-f-l,  p2 

27,  7g-'hO»  I7'-H2|^(l 


27»  78|-+-«'  ^3 


—  I,  II 

—  1,  04  -4,  40 

—4.  45 
—4,  64 

-4.  70 


Wahrer  Schei- 
tel •  Abttar»d 
auf  den  1.  Jans 

1743  v;tbv/uht. 


4»  72 


I**4l'22,'SI 
75 

a9>  13 

25,  59 


Mine!  tM%ßchs  Beobachtungen 


mm 


mz 


Det  Gradbogto  des  Sectors  nach  Wellen  gekehrt. 


1742  Dec.  171 1*40  54»*^3 
*-  —    181        54»  28 
-  -?    191        54.  08 
—    «Ol    .  /54*  08 


—0,  29 

4.  4fe  1 

— 0>  13 

-  30 

-ö,  10 

6»  ii 

-4.  52 

— 0*  09 

— 0.  0.^ 

-4.  n . 

49»  4d 

49i  35 
A9^44l 


Miuei  aua  vUr  JJeobaciuuugen      i'^40  49»  52 

Wahrer  Scheitel- Ab  Fi  atid  den  ii  Jäiu  1743 

,    tut /äj]^  Beobachtungen  4  4  ^  4   1*41'  6/ 


21  i 
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Olei€%zeitige  Btöhaehtungen 

A  "  des  Bou^uer  ■   '       \  j 

in  CoteHet^ui«  am  nördlichen  Endiinncte  des  Meridians 

•  '  aDgeltelh.  * 

Reduction  dinr  fcheinbaren  Sehehel-Abfiände  des  St^s  • 

.  "  im  Oi  ion  nach  Süden, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Der  iMidbogen.des  Seetors  nack  Often  gekebvc*. 


Cotchetqoi 

Durch  Strah- 
lenbrech  ver- 
bell Sche-itel- 
AbfiHiuie 

( 

« 

Aberrat. 

1 

Niuac 

Wahrer  Scheü 
tel  -  AbUand 
auf  den  i.Jan. 

gebracht. 

1742  Nov.  29 
'  —   —  30 
Dee«  17 
—   —  29 
^  —  31 

i'as' 15/93 
lö,  93 
18.  43 

17.  93 

18.  43 

-o,"so 
-0,  ao 
-0.  13 
4-0,  Ol 
-HO,  03 

-+1/90 

-Hl,  81 
-HO,  29 
-Ho,  82 
— 0,  91 

-H4/32 

-^-4»  32 
4-4,  48 
-H4,  56 
-H4,  do 

r25  2l,*85 
22,  77 

23»  07 

21,  68 

22,  15 

Mittel  aus  yöi;/^  Beobachtungen  -i^a5'ais'304 

  "  II   !■    I    t         I  Ul 

Der  Gradbogen  dei  Sectors  nadi  Wefien  gekehrt 


1742  Dec. 

2 

i^26'28/43 

—0/27 

-Hi,*73 

i-H4,*36 

i^aö  34/25 

5 

26,  43 

—  0,  24 

-HI,  .36 

-H4.  40 

31, 

6 

27.  43 

— 0,  23 

-Hl,  28 

-H4,  40 

32. 

%% 

♦  ^ 

8 

25>  93 

—0,  21 

-HI,  II 

-H4,  40 

31. 

n 

9 

25,  93 

-0,  20 

-Hl,  02 

-H4,  40 

31, 

15 

1743 

1 

27.  '43 

-HO,  04 

— I,  12 

-H4,  60 

30, 

95 

2 

27.  43 

-♦-0,  05 

\—u  24 

-H4,  64 

88 

Miuei  au» .yi^6eii  Beobachtungen    1*26  3i,'899 
Wahrer  Seheiiel-Abftand  den  i.  Jan.  1743 

au&  jeclis  Beobachtungen  •   .   •   ,    .    1*25 '57*  102 

Demnach  wahrer  Scheitel- Abftand  nach  Nor* 

den  in  Tar^ui  .  •  ,  l*4l'  6/690 


Derfi^lbe  nacb  Süden  in  CtfCchesqul 


Folglich  dei  ganz«  Himidelsbogen    «  •  •  «  3*  7'  3**792 


I  25  57,  102  I 
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H^'n^ii^h^  Bogm  ?LVkU  Niveau   von  Carabou* 
mi  (im  ni^ävigde  ^lier  Siandpancte,)  ift  nach 
Jougwr  176940  i  üiien ,  folglich  ift  der  Werth  ei» 
nnGude»       56^7$i»^o«  da  aber  Carabouroa  ooch 
z»^  Toiren  üW  der  M^emfläcbe  erhaben  liegt ,  fo . 
nabtiao  noch  21,^26  von  dieTeni  Grad  abzieht^u», 
im  ddi  wahren  Weith  des  Breiien  -  Qradea  am  Aqua* 
tor,  au^  der  Meeresflache  —  56751»  ^7  zu  erhalten; 
iad«diefe  Gfiötse  ift  es «  welche  in  der  oft  erwähn* 
tio  N0t0  angezeigt  ift,  nnd  worauf  fich  alle  Formeln 
und  Diaienlioaen  des  Erd  -  Sphäroids  gruadcn,  wie  ^ 

Colcli^  inunCern       Floren»  1909  bey  J^ßpUni 
höauö^egcbeaeii   Tables  abregeqs  et  jjortßtivi^  du^ 
SgUil .  »  •  ^ingegeh^n  haben.  i 
La  Cßndamii^e"mBcht  diehn  Erdbogen  10  Toif^ii* 
gxühtT  9L\$  Bougwr ;  aiieiii  ernipmt  keine  Ilücklicht 
a«i^e'Vf^ä||d«raag  der  «iferneq  Toife»'far  die  yer^, 
fchiedenen  Luft- Temperaturen,  in  \veUh<n  diebcy, 
dm  Gri^fi^iMiien  gemeüei)  wurden.   Wollte  man  üch 
l^pea  Erdfepgena  anr  Beftunmung  des  Grades  bctdie*. 
Den,  To  Avird  man  ihn  nur  3,^3  g^blöcr  finden. 

Ein  bedeutender  Einwarf»  den  man  gegen 
die  gleichzeitigen  Beobachtungen  machen  könnte» 
WäreV<>Uff  wie  wir  oben  Ichon  erwähnt  haben, 
ilire  gar  sn  geringe  Anzahl;  denn  fiie  befchräuken 
lieh  auf  /iinf  Beobachtungen  an  Llnein  Ende  des 
Meridiaobogens  •  und  auf  ßehs  Beobachtungen  am 
ander  Ii  Ende.  Indeffen.  da  noch*  mehrere  Beobach*  . 
langen  vorhanden  find,  die,  wenn  Ge  gleich  nicht 
correspondirend ,  dbcb  in  den  letzten  Zeiten  gemacht  . 
WOfden  Und,  WjO  die  Zenith  Sectoren  in  Ordnung 
{ebracht »  und  die  B^bachtungea  für  wohi^erathen 

erkannt  . 
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erkannt  worden  find,  und  .da  es  überdies  auch  ev* 
laobt  foyn  wird«  diejenigeo,  welolM»  ficb  su  weit 
\ow  Mittel  entfernen ,  zu  verwerfen ,  fo  haben  wit 
yße  gleicbfalU  in  llechDutig  geuommeot  jedoch  auf 
eine  afidere  An  ala  die  obigen ,  welclie  Im  Grund« 
diefelbe  iCl  Statt  die  beobachteten  Jeheinbaren  Scheie 
t*l-  Abftände  deaSierna  auf  wahre  m  bringen,  \rlm 
y^ir  oben  gelhan  haben ,  fo  haben  wir  hier  die  geo- 
graphifcben  Breiten  d^r  beyd^n  Endpuncte  dee  Me- 
ridian Bogens  berechnet.    Zn  dtefem  Behtefe  haben 
wir  die  mittlere  Abweichung  dea  Sternf  «  im  Orion 
für  denAnfiingdeaJahirea  1742  ^  t*  9$'  16t ''44  ^üd* 
licfai  und  die  jährliche  Veränderung  - —  2,'88  an^« 
pommen«     £a  gilt  hier  gleichviel  t  ob  die^e  Abwei« 
diong  fehr  Hebt  ig  oder  nicht  Jft»  denn  da  wir  den 
liinarolifchen  Bogen  durch  den  Breiten*  Unterfchied. 
erhalten  1  fo  wird  diefe  vorauageletite  Abweichung • 

des  Sterns  dadurch  gans  eliminirt,  und  hat  folglich 
gar  keinen  Eiuflnla  auf  das  erhaltene  Eefulut»  Uiei 
folgen  fiün  diefe  ^leipbf^Ilf  frikb  berecbnotW  9t«li« 
^cbmn^ep; 
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La  Condamine^s  Beabaehiungen  ' 

»      •  ■ 

}leob«elitttft  Scheitel  •AbftSnda  des  Steina  e  ' 
'  *  Sm  Orion, 

«  f 

i)er  Gredbogen  4et  Sectojr«  luch  Oibn  gekehi^^  


Tarqui 


VonStrah- 

lenbrech. 
befreyte 
Scheitel- 


-  —  9 

-  -  13 

17«  Jan.  3 

—  —  II 

—  feb.a7 

-  2a 
-Man  5 

^  -  XQ 
^  —  14 

:  ^7 


AI 


i  i^i  28,23 
28,48 

2a,o3 
27,58 
27,78 
27.78 

a6,o3 
2^3 

d5*33 
25M 
36928 


Prslcef. 


—  2,67 

—2,68 

-2.71 

-0,06 

—0,13 
—0,17 

—9.53 

—0,58 
—0,60 


Aberr. 


« 

— i,ii 

—  1,02 

—  0,66 

-1-1,31' 
-+-1,92 
-f-2,i6 

-t-4»93 

-4-5,19 
H-5,21 

-i-5.24 


4,40 
4,40 

4^45 
4»64 

4»7o 

4.7^ 
S*oo 


^5.15 
-5,14 
5,14 
-5,14 


iScheinbare 
ftidlichc 
Ab  weich, 
des  Sterns 
t  im  Orion 

O       I  « 

123  8,26 
8.34 


I 


8,62 
tl>03 

X2»99 

13*02 

12i9^ 

13.05 
13.05 
12,96 


Shdlich» 
Breite 


3  4  36,49^ 
36.82 

36,63 
37>73' 
38*43 
38>»i 
39.0» 
39>o5 

a8>99 

3S'38 
38,68 
39*^4 


1 1 


}Sm\  aus  neun  BeoiM^ht,  mit  Au^ToliUire  4er.    ^        ,  ' 
drcy  erfteu  • ,  ^  •  •  ^      ^  •  •  3  4  38t  7^^ 


Dev  Gndb^gen       Sectore  nach  Weften  ^^\A\vu 


l7!|ftDee».i7 
 18 

—  -  X9 

^  —  20 

J743Feb.  \ 

 9 

—  —  IQ 

—  —  II 
 17 

—  71 


4Q  94>73 
54*38 

54*<'-8 
54*08 
50,98 


—«»TS 

-^2,78 

— 2»79 
—0,32 


-*Ok2* 

-0,11 

—0,02 


—4.48 
-4.50 

— 4>52 

-~4''j5 


X  23  8,92  3  4  5.<J5 
8*98 
9*03 


50,98 —o,38,-4-4.U—4'9i 
5o,98i--o,3j?|-H4,i9 
^50,98  — o,4i!-*-4.24 
50,78  — o,44,-*-449 
50,13  '~o,46,-*-4,67 


-4,92 

-4>i;7 
—5.00 


Mittel  euA  allen  zehn  Beobachtungen 

rolgUch ,  wahre  f adl.  Breite  vpn  T«>fq«i 
auf  19  BeobacktuRgen* 


9.10 
12,11 

li,4' 
X2>45 

12,53 
12,64 

W.77 


0,26 
3,1t 

3»o^ 

3,39 

3»t3^ 

3*5 1 

3*4^ 
0,90 


3*4*2o,''998 
Bou- 


Oigitized 


SoWguert  Beobachtungen  ' 
V  in  Cotchet^ai,  «m  «ftr^lidMa  SsdpiutM*  dm  Bir«<tf#wt. 

'  Beobaehtm  Schtiul«  AbfUnde  de»  Steins  • 

im  Orion« 


Der  Gradbogen  des  Sectors  nach  Often  pekehrt. 


Cotche«qui 


I7420ct.  22 

—  —  26 

—  —  31 


Von  Scrah- 

Icnbretb. 
befreyte 
Scheitel- 

A  bfiinde 

PrÄcef. 

Aberr. 

0     /  » 

ff 

l  25  18,93 

—4.57 

-2,29 

—2,30 

— 4:31 

16,93! 

—  :?.32 

15,93 


—3»92 
— 4,oo 

—4,03 
-4,07 

2^58 j-  1,90. -4.32 


fndffche 

Abweich 
des  Stern« 
e  im  Orion 


Nördl. 
Breite 


16  93  —2,59  — 138* 


18,43 
17>93 
IMS 


2,75:^0,29 
—2,89  -t-0,82 
—2»9ii -4-0,91 


-4.3^ 
—4.48 

— 4j6o 


/W-B«obacIuungeii  mit  Ausfclililfs 


5.79 
5>So 

5,79 
7.64 

7.72 
8,92 
9^81 

9*84 


ö  ^ 


2I>I4 
13»I3 

iiM 

8>29 

9,21 

9.51 
8,12 

8,59 


«er  vier  erlten  ....  ^« 


.«/744 


X>er  Qjftdbogen  des  Sectors  naeh  Weften  gekehrt. 


—2,28 
— 2,di 

— a,64l— 1,36 


~^73 


« 

0    '  II 

— 3>94 

123  5.70 

-~4>3ö 

7»74 

—4*40 

7»94 

— 4>40 

8*11 

—4,40 

-"4»60j 

"-4*041 

10,11 

03 19.?? 

ao,69 

»8,49 
I9>32 

'  17,67 
17.8? 

n.32 


 o         •    •  • 

foiglich,  wahre  iiördl.  Breite  von  Cotchesqui 

aus  13  Beobachtungeh    ,       ,   ,  .  ; 
£>iefelbe  fadl  Breite  in^Tarqui  agl  i9Beobb* 
Beobai^teter  ganzer  Hinixnels  - Hü^en 
I^erfelbe  aus  den  gleicfageitigen  BeobacLt.' 


olili  8/555 

^^^^^  w-^^"»^ 

0*2'43.*549 

4  20,  99g 

3^7'  4/647 
3  7    3»  7q2 


0.*85S 

Man 
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IL  V&hav  diß  Grachnejf.  am  Äquator.    ^  5«^ 
Man  ficBit  demnach«  wa»  ivrlt  oben  Ccho&arin« 

~  nert  haben,  daU  die  auch  nicht  correfpondirenden » . 
legen  £ude  1741  nnd  Anfangs.  1745  an  beyden  End« 
p«neten  angefiellten  und  für  gut  erklärten  Beobachx 
tvmgiüf  ^eii  Hinameisbogen.  kaum  eine  Secnn^e  an« 

-  im  geben ,  aU  die  gleichseitigen.  Wollte  mm  dieb 
Üeubachtungen  ;^UT  fie£ti|iimung  des  mittlem  Gradea 
mit  beyaieben,  To  würde  er  dtefeü  kaniv  am  ein 
paar  Toifen  ändern»    ,  / 

Die  Commiffion  iron  in*  und  anaMndifcllen  Ge« 
Mitten,  welche  man  in  Paris  zufammen geCetzt  hat- 
te« um  alle  Beobachtungen  nnd  fierechnnngen  dei 
grofsen  'Gradmellung  ven  Dünkirchen  bis  ßarcelüna 
£11  uaterfttchen ,  weiche  zum  Grundßein  dee  metri- 
leben  Decimal  •  Syftems  dienen  Tollte  »  hatte  zur ' 
Be&immung  des  Defiaiiif-  Metre's,  den  Grad  am  Ae« 
futor  gerade  fo  angenommen » wie  ibu  Btm§umr 
7oi»hren  angegeben  bat»  nämlich  $6753  Toifen.  Laa« 
gt  nachher  (Buje  metriqu^  Tom.  III  p.zia)  bereehi*. 
Hi^te  Hgtt  Uelambre  f  fo  wie  wir  gelhaa  hatten ,  die 
Amgffiei^fcfaen  und  JLa  Oondmäm^lchen  B^obacb« 
taugen,  nnd  findet  nach  ganz  andern  Zufammen- 
Aellungen  aU  die  unfrigen«  dala  man  den  Pernani* 
leben  Himmelsbogen  im  Mittel«  nnd  in  runder  Zahl 
laf  j"*  7  3*  fetzen  k(^nne.  Diele  Beftimmung 
weicht  nnr  o,*792  von  dernnErigen  ab*  iyelcl^wir 
itis  jenen  Vergleichungen  gezogen  haben«  an  welche 
Wir  uns«  ans  angeführten  Urfachen  vorzugsweif« 
und  ausrchliefslich  halten  zu  müllen  glaubten. 

Noch  bleibt  nas  übrig  zu  »eigen«  auf  waa  Art 
wir  die  angegebene  Abplattung  von  -^j--^  gefunden  *^ 
lutben«    Wir  haben  uns  hier&u  der  beiunntea »  eben  - 

■  .  'fo 
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5S  '         Mmiä.  JConeff.  Hu.  §IJU 

fo  einfachen  als  gefchmeidigen  Formel  dei  Mauptr» 
stiäs  bedient«  £6  Te^  und  G'  die  in  Toi 
gegebene  Länge  zweyerkleioen  und  gleichen  Breiten« 
bögen  4^8  fllipCifchen  Erd  »  Meridians ,  in  ihren  re- 
fpectiven  geographifchen  Breiten  k  nnd  k'..  So  ift 
die  13iii;eren%  d  der  beyden  Axen  detRrd-ßlUpfoidd: 

~  3(0-  fio*    —  G'  fi0*A'  ) 

Im  Fall  einer  der  bejden  Bögen  r^shr  nahe  am  Äqua- 
tor'liegt,  fo  wird  der  AnadrncH         einfacher  «nd 

TeiWA<|dei(  üch  in  folgenden ; 

d  — ,  ■■'  ^  1 —  "if 


3(Gfin*A) 

J    Wir  haben,  nan  die  letztem  <  in  Franitreich  ge* 

inelleneo  G/ade,  mit  jenem  am  Aequatoi  vergUcheUs 
nnd  hierauf  nach  obiger  Formel  daa  Axen»  Verhält» 
nifa,  folglich  txcentriciut  und  Abplattung  des  Erd« 
Sphäroida  abgeleitet.  Der  unter  der  Breite  45''  .0'^ 
o*  X  In  Franhreich  gemefleneGrad  wird  57007,^7 
~  6  angegeben.  Der  unter  dem  Aequator  von  nns  • 
beftimmte  Grad  ift  567311^7  z;;.G' »  damit  fanden 
wir  die  Abplattung  jöi,FJ*  Vergleicht  man  auf  die-  ; 
leibe  Weife  den  unter  der  Breite  46 xx\58'  gamef- 
fencrnv  und  auf  S7P'8*  *  4  «ngefetsten  Q«ad>  fo  wird 
man  die  Abplattung  77^,^  finden,  wir  haben  hier-  J 
•ua  daa  Mittel  ^  angenommen«.  Herr  Delambt^ 
im  III.  Bande  der  Bafe  mitrique  fcheint  fich  auf  die* 
Xea  üefultat  hinzuneigen ,  da  erS,  135  iagt,  '*qu'ott 
desfartes  raifans  pcmr  croire  qi$0  l^aplatiffement 
au  moins  dc^  ^i^t*'.  (lach  diefer  Hy]^,oihe(G  der 
'  Erd 
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II,  Utfbcr  die  Gr^dmejf.  Ofü  Aiquator. 

EfA-Abpbttttng  h%hen  wifd  eo^dUcli  folgpud«  Fof^ 
inelfi  !io4  Angaben  berechnet; 


Halbnueirerldes'Erd^Aequatoie     ,  ,  3i7iff8Toif» 
—    —    der  Erd- Axe      .    ...    3261005  — 
üaÜA. einer  Kogel,  deflen  (ialbmelTer  13  dem  Halb- 
meffer  der  Welt*  Axe   t    •   t       •    %  $6915%^$ 

Halbmeiler  Uer  £^rde  i;;:  r  in  jeder  gegebepefi  Breite  A 
Oder; . 

Salbmeller  eines  Parallel .  Kreilea  ^ 

Pd» ;  tang    =  0,996774  lang  X 

{fffiteii-  Gi^ad  :=  O 


G 


Oderi  G;;;  57006,^8  — 277/ 617  cofaA  >^ 

Rängen -Grad 


Oder;  V  | 

■ 

Kndlich  wird  in  der  Note  gefagt,  daf»  alle  innen^f 

^en  Zeiten  geeieHenen  Grade  ia  diefeft.  V09  nna  be^ 

ftimin* 
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6d 


ftimmt^         Sphäroid  genau  palleQ;  hiat  ift  der 

Beweid  davon :  .  .    •  •  * 


Am  Aeqnator 
In  Frankreich 
In  l'raiikreitfh 
In  England 
In  Schweden 


Breite 

Gemefle- 
ne  Gr^e 

« 

in  der  Ab- 
platt. 

gerechn, 
Grade 

Differ. 

o       *  m 

O      Q  ,0 

45  o  o 

46  II  5% 
52      2  20 
66    20  12 

t  ' 

5^731.7 

57007, 7 

57ol8»4 

5106%,  7 

i  57*p2,7 

-5^729.  2 

57006,  g 

570' 8.4 
57074»  3 
57x94*9 

c 

—  2,5 

—  0,9 

0,0 
5,6  ^ 
-i-  2b2 

DeÜen  ungeachtet  leifiet  unr^re  Hypotbefe  deu »  auf 
den  vier  Partial-Bögen  von  Dänkircben  bis  BariceU^ 
na  hergeleiteten  Graden  (^Baje  iiütriq.  T.  III,  p.  89^ 
keines w^^g^  /  C/enüge  f  '  wie  folgende  ParfteUung 


,2ei£t : 

V 


Zwifchex^ 


Dutü^ireH,  iL  Pantheon 
Fantneon  — Eyanx 
'Evaux  — vCarcaflonne 
.  Carcaflone «—  Montjouy 


Mittlere 
Breiten 


49  5ö  2^>30 

44  41  48.37 
42  17  l9»$Oj 


GemefT. 
Grade 


1  1  o 


,Tn 

bei  ecii 
ncte 
Grade 


57082.63 
57069,3 1 
56977,80 


57054*45 

57o3i»ii 


—28,18 
—3  8, 20 


5'oo3.86ht-26.o<J 
56980t5i$|-f-33,88 

l 


Man  ßeht,  dab  iiier  die  Unter r^hiede  bis  auf  3g 

Toifen  j^eha.   Nun  haben  wir  es  verfucht,  tolche 
dnrcb  Breiten  -  VerbeiTernngen  wegsufchafl^en.  Wir 
haben  uns  jedoch  an  der  Parifer  Breite  keine  folche 
Vef  beflernng  erlaubt  •  da.  diefe  doch  wohl  ^urch  Co 
viele  taufend  Beobachtungen  von  mehrern  Beobach* 
fern  und  mit  verfchiedenen  Werkseugen  -  genau  be^ 
iHmmt  zu  feyn  fcheint,  auch  hat  diefe  Breite  in  der 
Tbat  gar  keiue  Verbeilerung  erfordert«  ^  Hier  ift  in 
wenig  Wt^rten  das  VerEabreUf  nach ' welchem  wir 
diefe  Breiten  •  Verbeüeiungen  vorgenom^uen  haben* 
A  ^Nach« 
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Ii»  Ud^  dk  Qradmjf.  am  Ae^U 


6i 


Nflcbdem  wIt  obi^e  Grade  in  uq- 
ferer  Hypothere  berechnet  batten« 

fo  haben  wir  daraus  die  vier  par 
tieUen£rd  •  Bögeo  hergeleitet,  und 
aus  (liefen  fcniti  die  zuftimmendcn 
Himmels^  Bögen »  Aveicbe  mit  }er 
nen,  die  man  wirklich  beobadk« 
tet  halte«  verglichen  die  Breiten- 
Fehler  für  diefe  HypotheCe  geben. 
Diefc  Fehler  wurden  fodann.mit- 
Uk  einet  einfachen  Aegula  f^tlß 
mf  die  Terfchiedenen  Breiten  fo 
venbeüt,  daia  he  den  in  nnferer 
Hypothefe  berechneten  Werth  der 
Grade  wiedergeben  rouffiten.  Hier* 
aach  haben  vth  folgende  &e£aU«^ 
ta  erhalten : 


o 

W  M  M  SÄ.V 

H      O  O  M 

?            ^  VD  _ 
Vb       Ul  U»  ~ 

03  O 

5  er 

=  ? 
1  s- 

+  11  + 

^      M      V      ^  ^ 

O  «-^1  O 

<» 

o 

4^  O» 

K  S  O  tS^M* 
^  Ol  4^ 

4fe  oo  O 

•X  tu         K)  p 
(II  0)  ^  M 

Ot  0-«  U*  (a(  I 
•sj  OO  CA  j 

3  o  2 

M    »4    M  M 

O   0\0l  M 

c  1  oo  4b 

4^  C/2  Ki  NO 

%0  4>>  NO  4^ 

«  Ovt»j  4i» 
«><*<»<■•* 

■• 

•i«  Ca  V. 
Gf!J   »   B  V 

Ct  Ol  CA  Ol 

^^-^-^-^ 

CO  Ö  CA 

O     •»  4k 

»  srg- 

Ot  CA  U>  O« 

VI  o  o  o 

O  tw  Ol 
Ü        —  4^ 

V.          »  <• 

C1  OO  4^ 

^  Ol  o» 

^  S 

Q_  —  Gl 
W   i-r  OPJ 

• 

+  I  I 

o  o  o  o 

^      ^      w  ^ 

8SSg 


?  ? 
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tts  ver<1ient  bemerkt  ttk  t^eirdsA.  «<iifii  mU^ 
B^eiieil- Vetbeileruiigen  Tehr  nahe  diereiben  ünd  ,  die 

Le  Oendfte^  nach  (einet  Methode  JUs  moiniru 
^uarres  getuaden  hat,*)  wie  man  hier  aat  ihict 
Zabmmeofteliutig  leben  kann  t 

I  Nach 


4 

Terb^fferaugen 

Nach  uns 

Bey  Dünkir4»heii 

—  Paris 

O»  OO 

—  Evatix 

-  6.  43 

-i—  CatcalTone 

—  47 

1  4-  2»  50 

O,  OO 

—  ö,  83 

—  o,  8S 
-H  3»  6t 


m  •  .  * 

Öiefelben  Anomalien ,  die  ficb  hey  den  frantöfl- 
fcben  Graden  gezeigt  haben  i  seigen  &ch  auch  #  bey 
.  den  in  England  aus  den  Partial  Bögen  hergeleiteten 
Oraden  *  *)#     Um  die(e  au  erklären ^  mmmt  Majoi 


♦)  NoüVelle  lVl6thöde  pour  la  determinatiöii  des  irftttt^ 
.   dei  €ol&eus>  par  Mr.  J^gemdr^M   Paris  1^05  ge« 

Pbilofopbicai  Transacüoft«  lgo3  Part  II.  pag.  383 
Wir  karten,  alt  wir  gegenwirqgen  Aul(au  f«briaöem 
keine  Gelegenheit,  den  angeführten  Band  d«  PhiloföpiK 
tTransacüoneti  felbft  nachzufchlagen^  fondern  mufstert 
tuif  damit  begnagen,  d.ia  Dau  der  tngükheii  GraJincI- 
luitg  auf  dem  XIV  Bande  uAferer  Mon.  Corr  &  13S# 
und  aas  der  rortreflFUcheri  Abhandlung  des  Hrrl.  ä 
detum  "  Utber  den  Gehrauch  der  Gradmejfu^gen  zur  Bs- 
JÜmmung  iUr  GeJiaU  där  Erdß''  ku  entltihaen^  AUeii* 
daralbH  find  diefe  wenige  Angaben  dutcb  Tiele  Prack- 
fehler  fehr  entfulit.  Wir  haben  folche  jedoch  i  fo  g«« 
wir  ausfindig  machen »  rathen  und  entziffern  koiuuen, 
Ib  vetbeflert »  dafa  wir  Urf ache  haben  an  glauben  $  diU 
diefe  emendirteB  Data  nur  faOehft  «abedentaad  iron  dea 

aagü* 


I 
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II.  Ueber  die  Gradmejf,  am  Aiquator. 


MudgB  (  fo  tirie  alle  Gradmefler  gethan  haben)  feine 

ZaÜluclu  2u  LocaU Attraciionen »  und  glaubt»  dafa 
'  (olclie  Folgen  der  Ablenkung  des  Lotba  von  deri  Vec- 
6cal- Linie  find,  ond  data  wahrfcheinlich  eine  von 
8  bii  10  Secuuden  nach  Süden  i|i  Cliftont,  aoa  nörd« 
Ucheo  Endpnncte  ftatt  gefunden  habe«  Vergleichl 

man  diefc  aus  den  Parlial- Bügen  abgeleiteten  acht 
Qride»  mit  jei»en  in  unferec  £r|l-  HypotbeCe  berech« 
neten,  fo  eAttli  man  folgende  Unteifchiede} 


Zwifeban 


Mittle« 
Breiten 


{«ha 
Grade 


in 


betech. 
Grade 


DiiBjiofeU.Greetiwich  51   a  54»2  _ 

-^Blenheim  [51  13  48,^ ,57l33>22|57o65,7o 

—  —  Arbnryhil]|5i  1^  l8,2,57io8>34  57o6g,5l 
ATbtiryhüi U  Oreenw.  5 1  5i  4»i'57oy4.63 157072.5Ö 
Dunnofe  und  Clilton  52  219,8  57008.67  57074*33 
Green  wich  u.  Clifton  152  28  5.757046.3057078,36 


Üntef* 
fcMede 


Bl«nheirti  utid  Clifloii|52  38  59,9 
irimr7lullii.Gliftpa  I53  50  a^.S 


57oi9»93 
37oi7»o6 


57080,06 
57oSx>S5 


—  62M 

—  66,52 

—  39.83 

5,66 

60,13 
64.7s 


Auch  hier  haben  wir  es,  fo  wie  oben  hey  deta  fran- 
aöüfchen  Graden  verfucht»  diefe  Unterfchiede  durch 
die  Breiten  -  Verbeffemngen  wegxnichaffen  und  föN 
aende  Correctionen  erhalten  i 


englifoheii  Original .  Angaben  abweichen  liönnen  und 
werden.    Hier  die  Anzeige  diefer  ^ruckfehler :  ^ 

Dumiofe -BianbeiiB  mildere  Breita  5t*  iV 

foll  feyn    51*  t3'  48,''2 
Bonnofe  -  Arbaryhill  mied.  Breite  51*  35'  ig/a 

foll  fayn  51*"  25'  la/a 
BleidMim-CliAoii  «lictL  Breite  5a*  3S'  atf/tf 

foll  fayn  Si*  38'  59/6. 
DiuiDote  -  Arbulrykill«   DilLanz  in  Toilen   1673«  ^  6$ 

foll  feyn  ^i^giCh^^^ 


D^itizedbyGo  , 


Orta 


Dunnofe  • 
Gl  eenxvicK 
Bieuhrim  . 
Arbiiiyhill  . 
CUftou  •  . 


Beobachtet« 
Breite 


50*  37'  8/Ö 

51    28  40,  o 

51  50  2g,  I 

52  13  28,  2 

53  27  6 


COT- 

recti  on 


Vcrbefferte 

Bi  eile 


—  2t  32lji 

Hteraut  ferner  r 


-  1/68  50*'  6:92 

jp  70  51    28  41.  70 

3»  64;5I    50  31.  74 

2,  73i52    13  30.  93 

27  29.  ;28 


Eechoet  man  diefe  Breiten- 
Terbefferungen  nach  der  Le 
Gendre*tchen  Methode  des 
moiifdres^  quarr iiSf  So  wird 
man  hier  abermalig  beynabe 
dail^lbe  finden,  Avas  wir 
nach  unferm  Verfahren  viel 

l^ürzcr  herausgebracht  ha- 
ben t  wie  mau  aus  nacbfie* 
heoder  Vergleicbung  fieht ; 


Tarbaflemng 

Nach  uns 

Nack 
LcGendrg 

Dunnofe 

-  l/6g 

—  i/7t 

Greenwicb 

u  70 

-H  U  13 

Blenheim 

3,  64 

3.  52 

Ai'buryhiil 

2,  73 

CMon 

_  -  3»  32] 

1.  84 

5-5"^ 

I  I  I 
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=  5  I 

«'S- 
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Il.sU4beK  di4  Uradmejf.  am  Jeqmier^ 

S#  trW  vietreicht  befrenldeii,  dafs'wir  eine  fo 
grobe  Verbedferung »  und  iiO€h  da&n  eine  Fermek^ 
nafg  VM  t;>  für  il4s  iu  \%tzt  «tr  ^ 40/0  an< 
gmommeiie  Greanwicher  Breite  finden #  d«  doch 
IbilMambra  gtn^  d««  G^gentfai^il  v«niiaihet«  und 
eine  y er  min  der  u?  ig  von  einer  halben  Stande  nÖ4 
t^findet  CBafr  mdir.  T.  llt  p.  193 ).   Allel«  „IchM 
irWerfeiÄt  (ich  unlerer  Verbefferung;  die  beften  und 
ncttefien  ^obacbtungen  diefet  Breite!  fpreche«  viet 
mkaf  'dtfdw  -  W4f  wiHen  fehf  wohl,  dals  BradUy 
(iiefe  Breite  fogar  Ji"        38*'  gefunden  faaCj  allein 
*«•        ia  dea  Jahtefi  1750  tind  1751 ,  mle  einent 
alten  Mauer  >  Quadranteh  i  deüen  Gerippe  von  £ifeil 
»od  dcf  ÖMdbdgen  V^n  Mefflng'  virif .   Ab  w  im  Jaht 
dicfe  Breite  mit  eineiii  neuen  ganz  melüngeneit 
Hattet- Quadranten  von  Bitdi  von  neoem  mittelft 
ief  Obern  und  uiueni  Culrainatiort  des  Polarfterng 
beftimmtba^te,  fofander  ji*  ig'  *)  für  diefa 

(oiiiShe#  feht  nahe  w^s  unfere  verbeilene  Breite 
gibt.  Auch  MaskcLyne  findet  die  angenommene  Brei« 
te beinahe  tim  eine  Seennde  gröfser,  nämlich  ji* 
f^ot"']  *♦)  alfo.aucU  hier  «eigeu^die  fieobachtan« 
gen  eher  eiiie  VeAnekrung  aU  einc^  Vefinltrderttng 
ier  Green  wicher  Breite  5  t'  1%'  40,  o  wie  mau  iie 
bi«b€r  Mgenommeit  hat« 

Der  gröföte  hypothctifche  Fehler  bey  allen  die^ 
(ea  Bieiiieü  belauft  iich  ia£Agland  auf  3*^  luFrm]&> 

.        ;  »eich 

AftroK.  Obferv.  made  ti  ihe  K.  Oblerv.       Grceiw  ' 
Wich.  Oxford  179g  VoL  I  pig^  IX  —  xiir,^ 
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reich  kuf  6\     Siod  die«  Wfrkangen  der  Iibcal- At« 

iractionen  ?    Oder  ift  c»  noch  frlapbtp  wenigftcns 

cioeo  TheU  davon  auf  RechnuDg  der  ^obachmo« 

gen  ui>ji  der  Werkzeuge  zu  fetzen?  Nach  dem 
lirt||^e(len«  W««  wir  in  unfern, beyden  v^origen  Auf- 
sätzen {Mon^  Cofiv Mär» •Hefti 81 2  S.  209  uiidApift 
^eft  $^  322)  über  die  B«9bac;btUi)gsart  der  Bieiteni 
lind  über  die  Werkzeuge ,  'deten  man  Geh  btezn  b«* 
dient,  gefagt  haben,  wird  m^u  Wjobl  darau  tbon* 
JedeaUrtbeü  nach  eaf  eine  kurze.  Zeit  31I  veifdiie- 
ben^  denn  wahrrcbeinlich  iinil  wir,  deui  Zeitpuiicie 
fehr  nahe«  wo  diefe  delicale  Frage  Ibie.  Enilckd» 
düng  erhalten  düilte,  welche  in  dicfer  Z^t 
et  warten  fte)^t  •  wo  der  techniXc^e  Tbeil  der  Wille»- 
fcfaaft  mit  dem  lationeUea  mcleicken  SchiiltcüB  fof^f 


I 
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Itl«  Naci^äge  übii^  das  Kreismikometm  6y 


V 

N.aöh  träge 

zu  der  Abhandlung 

liBer  das  Kreismikromctet 

CoiierpoaiieuÄ. 
Voii 

fr.  F.  Beffei, 
^  FrotelTor  dei  Aiirouqmie  iu  liuiug$l>et|(» 


Di«  in  meiriet  Abhan'clhilfg  über  das  'KretmlktcK 
meier  geäuUerte  fiittet  bat  Uerr  Dr«  Olbcrs  erfülle* 
indem  er  mit  einige  Stellen  darin  anzeigte,  wo 
mehr  Detail  oder  die  Anführung  änderet  Methoden  ^ 
ihm  wünfchtoawertb  fchienen«  Ich  gebe  die  hier« 
durch  veranläföien  Nachträge  in  der  Hoifapng,  da« 
dsrch  meinen  Au {(aU  am  vervoilftändigen  •  und  ibit  ^ 
den  Liebhabern  der  Aftronomie ,  die  mit  deti  ßcob- 
«chtang8-Metho,den  nnd  ihrer  Theorie,  wenigerbe« 
bannt  find»  braucbb/irer  zu  machen« 

Nachtrag  tu  AkU  5$ 

Wenn  man  vörauafetzt,  'da(s  die  Übt  während  ^ 

^iner  Revolution  des  beobachteten  liiiumelsliörpcis 
Qm  die  Wettaxe»  genati  24  S(undeh  zeigt,  (o  ge« 
fchieht  die  Ver^t^aodI(^ng  der  beobachteten  Zeiten 
In  Bogen  -  Secunden  durch  die  einfache  Moltiplica« 
Uon  der  Zeit  -  Secunden,  wi^  i$«    Zeigt  fie  eine  ah« 

Et  dere  ' 


t 
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dere  Zeit 9  fo  mixh  man  diefe  auf  jen^  bringen,  j 
wean  man  die  Verwandlung  mit  i  $  vqrnebmen'wiU.  | 
Leichter  wird  aber  der  Gebranch  eines  Factors  m  I 
ieyn«,  deo  manüatt  de»  beßäncügea  15  nimmi,  und 
der  ftch  leicht  finden  läfst.     Wir  )|roUen  hier  zwey 
Fdlle  uateiCcheiden »  und  die  Uhr  aU 

1)  ungefäbj  mittlere  Zeit 

2)  —  /  St^rueit 

fteigend  annehmen« 

1)  Wenn  die  Voreilong  der  Dbr  vor  MZ.  lägUcb 

v  Secund.id,  oder  ?4St.^v  Sec.dcr  Uhr  ~  2^^^  MZ^ 
und  die  Veränderung  d^r  Rectafcenfioii  des  beobach« 
steten  Himmelskorpeis ,    in   einem   mittleren  Tage 

fo  äiidert  Üch  dtt  Stunden^wiaM  in*  i"  ; 
Uhr^it  um 

Hl       '      '      '  ' 

zz  uiMtvj     86400  f  *  86400" -t-v 

i)  Wenn  z^^^-  -*-v  der  Uhr  "24^^»  Sternzeit,  fd 


86400* 


86400" 

Der  vom  Gange  der  Uhr  abhängige  Factor  iß,  W^no 
y  febi  Mein  ift,  ohne  merklichen  Febleir 

I      Oi00ooii574  ^ 

und  U'm  Logaiithme  .   ^       -  ^ 

'  ^      0000048  T 

Keducixt 
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III«  Ndctiträge  lAer  dt»  Kreismiarmefer^  69 

^  1   HedHcirt  u^n  die.  bLOolMofaUteo  Zei^o  ;aiit;teUI 
«.desFar^iNv  m  «ofBog^fitheUei  fo  darf  min,  indem  ' 
naa  dadiurck  Uhoa  van  der  durch  di^  Bewegaog  m 
ftkCtabenfion  >  ▼«rilA<lM<iiii  Gefchx'Hndiglmt  R«di*, 

lijuu^  ira^c,  die  daheriübi^üde  Correciio^i  d^r  £)ec)l». 


Nachtrag  :iu  ^rt.  6. 

'  Die.oar  erwähnte  Methode,  r  aus  den  D|iivch* 
gangen  swe^er  Sterne  die  dem  Pole  nahe  ftehen«  txL 
befiimmen,  entwiche  igh  Wer  nähen   Wenn  D  die  • 
BficUoaipoh  dfa  Mitidpoiicia  des  Kreiainihranieljexa 

iü,  io  iit  aus  Art,  7  ' 

Cor  r  =  OnS  fin  D  -i-  coU  cofp  cof  —  t 

Cofr  =  fiqVß^P-t-  cof  ^' coro      —  V 

••  *  a  . 

uod  hieraus 


tang  D 


cot    cof  —  t'  —  cor  i  cof  —  t 

t  2 


Gn  1  ün,a' 


addirt  man  tof  beydei^  ß^ttei^ 
bhatmaKL  * 


2cof5(fiii— leofS'Cfin  -7  t)» 


TT 


lipo— ßaV  ' 


Cori> 

•  r      ,  ' 

X    [cof  l.  (fl»  —  t)«  -  cof  5'  (ÜB  -7  lO'  } 

4  4 


Da 
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D«  D~  immer  nur  klinge  Mtpnlen  bemgm 

katmi':  fo  kann  man  anfangs  hey  feiner  Berechnung 
für  coC  D .  cq(|(^-^^/)  fetalen ,  damit  D  — ^i— 
fachen»  und  daa  hieraus  'hervorgehende  D,  wenn 
eine  genauere  Führung  der  iiec^nung  nöthig  feyn 
foUfce,  daso  benntsen.  .  Mk  geringer,  gewöhntich 
ganz  unbedeutender  Aufopferung  an  Genauigkeit! 
|(ürst  man  die  Rechnung  beträchtlich  ab,  in46m  iO^M 
£ur4i«  $inu6  die  Bögen  um4  foJgUcfe  ■    .n  , 


TU' 


reizt;  Nachdem  D  gefunden  ift,  Ii n  de t  man  r  aal  ' 
eiper  der  i^leichnngen  /  ' 

SinJ  r»  =  finx  (h^J))2  ^  coLD.cota.  (En  ^0* 


4 

deren  Berechnung  man  (am  bequemsten  erhäU  #  WfQll 

mm  Hülfs\yiiiH€l  nach  den  Formeln 


^  m 
ßn  ft' 


Ulliifqhrt't  IvqcluTcH  erhält 

_  _  S'  —  D  . 


.  •  -  ♦ 
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'  III.  NacbirägeiAeräas  Kreimtk^^  7I' 

iJ      ,      Na^liirag  zu  Art; 

So  bequem  die  Correctionlder  in  der  Voraus* 
fisnung  der  getadllnigen  Bewegung  berechnetea 

DecUnalion  nach  der  Gleichung  17  gefunden  \yird, 
h\(rM  doch  die  llechnang  oft  etwas  «inbecjnem 
%n,  indem  die  gefachte  liecIinaUoii  ielbl|  in  dem 
4osdxacke 

•     a'  rr  m  t'  cot- 

vorkommt:,  wodurch  saweilen  eine  Wiederholung 
der  Rechnung  nothwendig  gemacht  weiden  jcaAn,, 
Man  weicht  diefer  Unbec^uemlichkeit  aus  , 
man  doftb^  dj^n^bekannt^n  SterA  4»e  DeßllnaUon  D, 
des  Mittelpuncts  des  Iii eisuiikpaieters  focht ,  dieje. 
aur  frfindnng  d&  CbPtdet  nach  d.cm  Anadrnck^ 

a':=:mtfcofQ 

beautal,  und  die  nun  anzubringende  Correctionhin-i 
aofugt.   Map  fi^dei  leicht  ana  der  Gloicbnng 

8in  I  (S^i-iD)*  -=ein  |  r»  -  eorDeof  V  (  Sin  m  t')* 

uaicK  unbeileutenden  Veroachläfligungeu 

^ntns  ßdi  9  wenn,  nian  das  ana  den  eiftca  beydea 
Gliedern  näherungsweife,  auf  die  in  der  Abhandlung 
«ttgeseigle  Art»  b^pecha«te  l'-^Bzud/  teizt^  £ehf 
nalie        .  •       •       *  '  -  ' 

^'-*-b52d/  — d-^an{\rgD  [a.^H-a'^j 

■ 

ergibt» 

•  .  s 

Dig 


72  JKbnotf.  Corr<fp^  |f(7t« 

ergibt«    Will  man  die  Correction  unmittelbar  dnrch  j 

di€  beobaciU€t«li  Z%l«o  t».l^  #uiBdriii^kea; 
ipan  dieres  fowobl  in  dm  geg^nwünigen  F«Uef 
inr  dem  in  der  Abhaodlang  Ai^^PQmipeo^n  •  w<) 
mit  d^m  nU  hekinnfc  voraiügebuitfi»  l^ereclmct 

Avurdc.    Im  gegenwärtige« FnUe  ift  namUcU  die  Cor-^ 
xecuon  der  Uedin^^oii 

und  in  dem  andern 


'  Es  verdient  unterfucht  zu  werden,  wie  mandio 
Durchgänge  durchs  Jireismikrometer  nehmen  nmra» 
damit  die  Beobachtnngsfefaler  auf  die  an  beftimoicn» 
de  pecUuation  den  geringften  lilinfiqrs  baben^ 

Oftenbar  haben  die  ßepbacbtupgtfebi^r  »wejt 
vcrfchiedene  Urfachenf  denn  ihteHa  yerrhögen  wit 
nicht  mU  ßbfoiu^er  ^)ch4rie  ^u  benrtheilen »  pb  eia 
Gegenftand  ßob  genau  nnier  dem  Rande  dea  Kreis- 
3Miliro^ict€|ra  befindet,  oder  etwas  näher  oder  ent- 
fernter yoin  Mittelpunkte  i(l ;  tbeila  findet  in  der 
Sebät'^ung  deßMomisntß  an  der  Uhr,  weichet  eii» 
nem  Ein  -  pder  ^nairitt^  gebort»  eine  UlifieheThell 
•Hattt  Den  grdbtmöglicbften  apa  dev  mAefi  Urfacb« 
enifpringenden  Fehler,  den  wir  Ar  Bogen •S^un» 
den  nennen  WQUen,|  Mpit  ioMinticli  tUHHie  (JoC^^ber* 
*)ieit  dea  angenommenen  Halbme^TersdeaKreire^  den* 
k^n ,  nod  ibn  foi|iUc)i  »Ue  |^  ebl^  dejr  Beftimmung 
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III.  NadUrägi  über  das  KftümikromitP^^  ^.J 

Mit  Sltmettlf  t  niUt  ancb  dl»  «tmiifg«ii  Oweg^ 

vä(si|k«itei>  des  Randet  in  ßrh  begreifend  voraua- 
kuco;  er  ift  m  allea  Vnncum  d«»  RiiuUs  gleich 

^ahilcbeinlicfat  kann  aber  feine  Gröfse  für  Geftirji^ 

M«ii  ändern.   Der  endere  Felller  r  der  deeGebörs^ 

^cileo  Ma:uQipm  At  Zeitfecupdeo  feyn  magi^  iftfar 
jJlf  fieobtcbinngen  gleieh  wehrrcheinUch.  Diffei^ 

leutiiitman  nun  die  Giekhung 

iiiBesiehiingsnfbey.defehIer;  To  erMIt man  wenn 

mau  akininimti  dafa  die  Fehler  be^m,£i4\*  und^ua« 
tritte  avf  die  nachtheiligfte  WeiCe  snCamoien  wirken» 
giüfötaiügiicbiten  Fehler  von  d 

d      ,  ad 
wofür  man  auch 

.  ,      2r  .        coTo. m  ->  j 

2  r  \        cof  m 


.A  d  —      Ar  H- -^-^j-- —  d'«  •  A  t  , 

Ichreiben^kann;  woreoadann  der^röfaimögUcbe  F|eh»  ^ 
kr>  der  durch  das  Kreismikromeier  belUmmtenOe' 
diuaiion  V  tehr  nai^e 

fidgt;  eaver Aeht  ßch»  dara  hier  d  nnd  d'  bejrdemit 

gleichen  Zeichen  genommen  werden  müITen,  rndem 
wir  die  necfaibeiUgß«  Conipuattiaa  der  ifebki  unter» 

'      '  fucbcn; 
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y4  .  •  ♦   Momtil.  Correfp.  1S12.  QUL     '  ' 

fachm*  •  letiX  wird  es.fidi  ietcsht  eiufeheidto  liffmi 

ob  es  vorlbeilhafter  iii,  die  DecUnatiuii  aus  Durch« 
gtogfo  na  baßimmeiit  dte  auf  beiden  Seiiea  «twt 
gleich  weit  vom  Mittelpiincte  entfernt  find  ;  oder 
Vd9  Durchgäugeii ,  der^n.  einer  einem  üaiide  deft^Se« 
1iefel4er  vsdgUcbfi;  nahe  liegt« 

lixf  e»aem  Fine  ill  ' 

—  d'  —  d  =;  $  (i'^i)  . 
und  d«c  grölatmögliche  F«lilet  T,on 


8t 


Tm  andern  ift  entweder  d  oder  d'  =  fr«  und  d^r  an- 
dere Abßand  vom  MittelfiiDcte  ZZ^V      q — jf,  wor- 
'   liua  der  Fehler  von  V 


»   Der  Eiiiflufö  des  erften  Fehlers,   des  des  Sehens,  ift 
in  dem  F^le  ^m  gerinfßen ,  io  wetchetn «  nnabbäD* 
gl g  vom  Zeichen,  der Ooefficient  von  A  r  am  lileia«  ' 
Üen  iß.   ßetat  mai\  i^  beiden  Fällen  dieTeA^iniiab 
gleich»  to  hat  man  , 

'•^  4r      — '  _!l"t-L_. 

'  oder 

■ 

eine  Gleichung  deren  Wurzeln 

find.  £a  folgt  iueiaua»  4^(4  man  den  Fehler  des 

beoi 
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III.  NacbM^tberAs  lkeümäeyo^^^  ji^. 

kfiit  am  uatd^ädUchüeo  macht,  :  wem»*  inatt.  did 
finrcbginge  Co  nimint^  daCs  der  «im  mdglichft  nahe 

im  Rande  des  Sehefeldes  Hegt ,  io  lange  ä'— 0  klf^inm 
ift     Otg284  r;  *  nnd  auf  bejden  Seiten  gleich  eat*  ' 
ferat  voip'  iVljuelpttlictei  AV^nn  V— ^  grülb^r  iit  aU 

Fdr  den  Einflab  dea  Fehlcf«  dea  Qarena  erhält 

jflan  ebeii  fo  die  Gleichung  , 


f  »Ii » 


Eine  der  Wi^riieln  diefer  ^MchniYg  iß  offenbai 

«e  fibrigen  drejr  fiqdea  $cb  l«icbt  ^wrcb  Trk 
iKtiOQ  des  Wiqkela 


—  4« 


Vi 


.  flu  io°      o,7S98  f  '  ' 

■ 

•  Qn  40*      z>4845  t 


Man  wird  Mo  dei|  Fehler  ^dea  Hörena  am  Qnßcbädy 
Vchfien  maciien»  wenn  jnaii  die  iJurdigän^e  fol^ 
geiider(X)a(sen  nimmt ; 

feinen  möglicUft  nahe '^am.  üaodet  wen».  ^^S'-r-^ 
Beyde  gleicji  weit  vom  Mittelpuncte  t  wen^  i'r-? 

filneii 


%  • 
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Eincii  möglichft  nahe  am  Randct  weon  ^  -^t  awif , 

Die  leutie  Wurzel  gehört  nicht  «annferm  Probleme» 
iniletn  (ie  Sterne  vörausfetzt»  deten  Decitnatiotis-Un* 
terichied  gröUer  iß,  alü  dct  Durchmeiler  de§  Sehe« 
feldea* 

Von  beyden  Fehlern  ift.dec  erße  oh«e- Zvreifel. 
der  kleinftet  yvenn  übrigens  das  Fernrohr  gut  ift, 
und  der  Beobachter  die  in  meiner  Abhandlung  ein* 
pfohlenen  Vorfichtamafaregeln  Bichl  veroachldffigt. 

Alkin  ein  günftiger  Urnftaiid  ift  es  dennocl^,  dais 
bejide  Fehlet  Uli  auf  diefelben  Vorfcbriften  führea » 
indeok  dnrch  &e  erfordert  wird ,  dab  natu  einen  der 
Durchgänge  mögltchft  nahe  am  Ilande  nehmen  ioliy 
\venn  der  Decluiationa  Unterfchied  kleiner  als  etwa 
f  r;  allein  auf  beyden  Seiten  gleich  weit  vomMiuel'^ 
puncte ,  wenn  er  großer  ift.     Obgleich  der  Fehler 
des  Hörens ,  wenn       *  >  1,4845    geringere»  Ein« 
flub  äuTsert,  wenn  jiian  einen  der  Durchgänge  wie- 
der möglichft  nahe  am  Aande  beobachtet:  (0  ift  der 
Unte1:rc|iied  in  der  Gefahr  zu  irren  doch  fo  klein ,  • 
dafs  man  t  ohne,  etwas  Wefentiiches  auf&uopiero » 
bier  gao2  der  Wiltktlbr  folgen  hauA« 

Am  bedeutendften  wird  der  mögliche  JFebler  der . 
Declination»  wenn  V-^l  etwa  cgi*;  alsdann  ift 
er  mehr  aU  «weymal  fo  grois  als  der  Fehler  derbeoh* 
achteten  Cbörde.  Hier  vorsügHcfa  find  die  Abände* 
rangen  des  Kreismikrometera  fchatzbaV».  die  Olbers 
angewandt  bitt,  nnd  die  im  10*  Art.  meiner  Abband* 
lung  befchfieben  find.  Betrachtungen  diefer  Art 
)iahen  auch  die  Dimeodonen  leinea  aus  drey  Jirei« 

fen 

■  I 

*  '• 

4 


1* 
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.  III«  Nachträge  über  das  KreismihmHeUr.  ^gt 

fcn  Änfammengefetzten  Mikrometers ,  Fig.  4,  delTea 
Oiiickneiler im  Verhäitnib  1:7:  lolMMli  bedtigiml. 


Bcfondcre  Empfehluiig  verdient  das  Kreismikro- 
mtißi  b«y  Bapbacbtong  der  Sonnenflecfcenv  Esgibt 
ihren  Rectafcfnlions-  und  Decltnations- Unierfchied' 
vom  Miiielpuncte  der  Sonne  mit  VOrit^eil »  da  waa 
<•  bey  einem  Fehir  Aark  f  e^gröfaemdeniFernrohre  an* 
bhugen»  und  die  Beobachtungen  of(  vervieifältigcu, 
ianii«  Man  kann  dieCe  Beobacfalnngen  nach  den  iii 
pieiner  Abhandlung  gegebenen  VorfcbriUen  berech* 
aen;  |edocb  grbl  die  eigne  Bewegung  der  Sonne« 
der  Rechnung  eine  et  was  veränderte  Form.  £0  feyen 
die  Zeit<^n  der  JJhjTf  wenn  die  Berührungen  der  Aän* 
der  der  Sonne  und  des  Sehefeldes  gefebehenr 

der  äufaeim     ¥  und  t'  ~r  —t 

der  innern  r,"  t'"  und  r*" — t**  ~  t' 

die  des  Ein-  und  Austritts  de8Mitte^pttncts  des  Son- 
aenftecka  undT',  und  T>  —  T.=  t";  d^r  Factor 
womit  man  die  ZeilCeennden  mnUipKciren  faiafat 
um  l^og^niecunden  zu  erhalleu  ja  x  lo  hat  man  die 
AbRinde  der  durch  den  Sonnenmittelpunct  und  dea 
SonneuHecka  befcbriebenen  Chorden  f  vom  Mittel- 

pmcte  dea  Sehefeldea  (Art.  |0 

*  ' 

f      .  m3  U 

14  3 

und  den  Rectafcenfiond- ünterfphied  (13) 

WolUe 
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7» 


WoUte  man  einen  der  HalbmeHer  -niclU  ab  hi* 

kannt  vor^u&tetzen ,  fo  würde  m^ii^  falls  man  innere 
Und.  änfaeie  Beriibran^en  der  Räpder  beobachtet 
hätte»  diefen  ans  den  Beobachtungen  felbß«  nach 
^t)  beliimmen  können.  Allein  ea  iil  klar«  dafa  man 
die  Beobächtnngen  befler  benmzt ,  Avenn  manbeyde 
iialbmeiiei  ala  bekannt  annimmt»  indem  csfchärierd 

« 

Methoden  gibt  fie  kenneii  zu  lernen «  als  durch  den 
Durchgang  der  Sonnenfcheibe  durch  das  iireismi« 
liron^eter. 

Auch  kanii  man  das  Kreiamikroitieter  gebrau- 
eben  f  den  Duirchmefler  einea  Planeten  oder  Co|:heteil 
zu  beliimmen;  läfst  man  in  (i)  2K  den  gefuchteil 
t)un:hineirer  bedeuten  f  tb  findet  man  ihnf  düreh  die 

Beobachtungen  der  iunernund  äufaetnßerühruugea 

(mcOf^p  (t-htO  (t^f)    ^  > 


aßä=^ 


deßo  genauer,  je  näher  man  den  Plaoeten,  oder  Cd- 
meten  am  üande  dea  Seheieidea  hat  YOrbejrgebeil 
lalTen» 


«  4 
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TT 


I  I 
t 


liber  die  Sprache  der , Berber  und  der  nörd-» 
liehen  Bewohner  des  Reiches  Sennar* 
Vcm  U4  J.  Seeizen  m  Kahira.  ( Im'  Octt 

Di 

würdigen  und  talentvollen  Männer,  welche  fich  feit 
einigen  Jahrco«  nnd  sumal- feit  der  AttfCkidoag  det 
ifeyf$chen  fnrchrift  von  Rafchid ,  ( jet«t  eine  felUM 
Zierde  des  Londonfchen  antiquartlcheu  öcbatzes,} 
mit  der  finisiffeniii^  c^er  Hieibglypben  befch^äfii^ev^ 
dtrften  in  Zukunft  der  koplifchen  Sprache  ein  inter* 
c^beriheileii«  welches  &e  Torbin  nie  in  einem  foU 
cbfen  Grade  befjib.   Zwar  eotftellt  durcb  die  ß^ymU 
fchung  griechifclier,  Wörter  feit  der  Eroberüng  l^gyp- 
teos  dnrch  Alexander'  Und 'der  Bildung  etiler  neoeil 
Regierung  in  Alexandrien  durch  die  Ptolemäer*  blieli 
dennoch  diefe  imiuer  eine  Toichter  der  aUegyptifcbpii 
Sptacbe,  welche  in  den  inelfieh  Zügen  ihrer  ehr« 
würdigen  xMulter  gliebi    Nach  derkoptifchen  dürfte* 
ttclnet  Meinnn^  nach,  die  Sprache  derMingrelier 
Inf  der  Oft  feite  des  Ichwarzen  Meeres  eine  vorzüg- 
liche Aufmerkfaoikeit  der  Fdirchet  verdienen«  in« 
dem  die  Gercbicbt^lehH.daU  die.aiten  Bewohnet  die«, 
les  Landes.  Colchie,  eine  epyptifche  Colonie  waren  # 
welche  höchft  wahrfcbi^inUch  mit  ihren  Sitten 
i€r  Befchneidung,)    auch  ihre  Spiache  der  neuett 
Heiiuaih  mUtheiitii»     .   '  \  • 

Aber» 


# " 

Diaiti 


8q  MonatU  Covfsjf^  Hiz.  §ÜL 

Aber,  war  denn  im  ho^en  Alter tbume  die  Spr»* 
clie  derCgypte^f  (*gMfl('Verrbhledeii  vob  der  bertihm* 
ten  Stamm fp räche 4  weiche  üch  in  die  Afte  der  be# 
br^rchetif  ryrifchen#  irabifcben  ond  ätMotiifcboht« 
befUiiifcheii  vertheilte,)  blos  auf  ihr  eigenes  Land 
befofarünhi  ?  «nd  verxiMichte  ein  Volk « weiche«  üch  To 
fehrdurch  Wiflenrchaften«  Kiinfte«  Handel  ^x^AL^n• 
descuUur auszeichnete,  und  ohne  Zweiiel  in  enger 
Verbindung  mit .  leinen  rohern  Nachbarn  Band« 
nicht  feiner  Sprache  auch  aufscr  feinen  Gränseu  ein 
M«ei  Gebiet  »ii  erobern  ?  Zw^r  bähen  .die  arabifdieii 
Scbwltme  ^  feit  dem  Smfteben  dee  Islams  In  Egyp- 
ten» nach. und  nach  die  egypti(ch  lioptifche  Sprache 
gSadUchverdfftngt«  wi«  eiM  Stanbwotlie  ioderWIb 

ße  die  Spuren  tleä  Wanderers  verwifcbt.  Aber  dies 
fcoMle  litjkt  eiü  nach  eii>ec  taafendjj^brigeo  dß^g^^u 
tdbeu  Regierung  geCcbehen«  nnd«  obgleich  etteb 
ihre  Apoitei  oberhalb  der  Kataracten  Egyptens  im 
Lande  der  fietber«  Darf&r»  Barma  n«  d.w«  durdi 
Schwerdt  oder  Suade  den  neuen  Glauben  annehm« 
lieh  si»  wachen  wühlten»  fo  wat  doch  ihre  Macht' 
Aber  dieCe  Länder  ni^Cbbedentend«  dafa  fiedieSpre^ 
cheit  dieCer  Völker  hätten  in  VergelTenheit  bijflged 
gönnen«  Diefe  Sfirachen  verdieotea  alCo  ibrae  ifniri# 
derfprechiich  hoben  Altera  w^gen,  fo  wie  überhaupt 
alle  die»  welche  im  Innern  von  Afrika  garedet  wer* 
den;  ekiegrötsere  Auf  merk  hmkeit#  aiaman  ih«ienbia« 
her  widmete,  indem  es  mir  febr  wahrfcheinlicb  iß< 
daCi  man  unter  ihnen  entweder  Dialeote  von  der  alt* 
fgyptifcbefi  Sprache ,  oder  Verwandtichaften  damir» 
oder»  weun  andere  üe^rodots  Nachricht  von  der  Her« 

hoQft  der  Kg>  pter  atfa  einem  JenfniMl  dfr,  91^ 
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IV«  üehey  die  Sprache  der  Becher  etc.  8l 
|Miea  Lande  gegründet  ift»  woht  gar  nach  die  reine 

Mutterfprache  jeiica  urallen  ausgewanderten  Stam- 
akMf  derfichio  Egypten  anüedeltet  antreffen  dürfte* 
Bie  Zahl  der*  jetzt  vorhandenen  afrikanili^iien 
ijuchtn  fcheint  fehranfebnlich  .zu  Tejn.  Zw^rfin« 
irt  man  in  den  Werken  m'ehterer  Reifenden  nnd  , 

Miffionaricn  zeiftreiite  Probeu  davon;  allein  es  wä» 
leCehr  au  wuurchefi^  daU  ein  Spracbforfcher  fich 
dernottf liehen  Arbeit  ünterzöge»  eine  Vergleiehende 
Sammlung  davon  zu  machen»  wobey  ihm  die  Poly* 
giotte »  welche,  von  den  Vöikerfcbaften  t  die  unter 
rn [ü Icher  Herrfchaft  liehen  ♦  erfchienen  ift,  zumlVIu- 
fier  dienen  könnte«  indem  man  auf  die(e  Art  mit   -  ' 
einem  Blicke«  die  VerwandtCchaft  diefer  Sprachen 
imt  einander  beurtheilen  könnte«  wodurch  lieh  ein 
amea  Licht  übet  das  hilldrUche' Chaos  jener.  Völker 
veibreiten  würde.    Wichtig  ift  eins  der  neuern  Wör- 
lerveizeichniHe  «  weicbea  una^der  treikiicbeenglif^e 
Mfende  Brc/mn  von  der  Sprache  der  Etnwolmer 
ton  Dar  Für  mitiheilt.     Ein  Einwohner  von  Dün« 
pla  el  Ad|ä:«t  deflen  ich  in  der  Folge  erwilbnen  * 
Werde»  verücherte  mich,  dafa  in  dem  Reiche  Dar  Fl^r 
iwey  oder  gar  drey   Sprachen  geredet  >vürden; 
lailem  die  Sprache  der  Einwohner  von  Dar  f^r« 
der  üeüdenz  des  lioniga  nach  feiner  Verücberung« 
ton  der  zu  Kofoe  jnnd  Nubet  el  Bigge  verf(;hieden  ^  ' 
fcj.   Da  ich  Hrn*  Browns  Reifebefchreibnng  nichr 
snr  üaud  habe«  fo  weila  ich  nicht,  ob  ücii  diefe  , 
Richricht  bey  ihmliell^tigt  finde  oder  nicht«     .  «   '  ^ 
Der  lebhafte  Wunfch,  zuiaiiigerweife  vielleicht     -  ^ 
ctwaa  rar  Auf  Heilung  der  altegyptifchen  Sprache 
l)ey;&utragen  •  brachte  mich  zu  dem  Entfcblufs«  jetzt 
Mm.  Con.  XXVI  n,iQtM.  :  .  F  Und 
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82  Monatl.  Correfp^  ißi2,  SÜU 

und  auf  meiner  fernem  Reffe  fede  GeTegeiihelt  su 

benutzen,  von  den  inner -airikanirchen  Sprachen  fo 
Tiele  Proben  sn  fammeln ,  als  es  nur  immer' mö^ch 
fejn  durfte»  und  zu  dein  Ende  mit  den  nächiten 
Völkern ,  den  Berbern  und  den  nördlichen  Bewoh» 
nern  des  neichea  Sennär  den  Anfang  zu  machen. 
So  entftand  das  vergleichende  WörterveripeichaiCa» 
•welches  ich  den  teutfcben  Sprachforfchern  miteu« 
theilen  das  Vergnügen  habe.  *)  Ihnen  fey  die  Ver* 
gleichung  derfelbetf  mit  andern  Sprachen  fiberlaflen» 
da  es  mir  aus  Mangel  au  liuifsmiuein  unmöglich  iß* 
diefe  Arbeit  Celbft  W  übernehmen«  Die  Quellen  9 
woraus  Ich  fchöpfte»  waren  ein  Berber  undeinDnuii 
galer  t  und  da  fie  mir  s^u  gleicher  Zeit  einige  andere 
Nachrichten  über  ihr  eigenem  Land  und  ihre  Nach* 

barländer  mi  ttl^ilten  •  welche  einer  Bekanntmacbnng 
Werth  za  feyn  fcbeinen»  fo  fey  es  mir  erlaubt,  die«^ 
le  als  eine  Einieilunß  voranzufchickcn* 

Der  Berber»  welcher  der  erfte  war,  der  mir  ge> 
bracht  wurde,  hiefs  Aly.  Er  war  von  dem  Dorf« 
Ebrim  (auf  der  Karte  von  Afrikatlbrimim  türkifchea 
Nubien  am  öftlichen  Lier  deö iSils )  gebürtige  und 
leit  etwa  einem  halben  Jahre  in  Hahira ,  wo  er  die 
Stelleeines  Thorwärters  zu  erhahen  fuchte.  Er  war 
ein  junger  MenUh  von  etUcheu  und  zwanzig  Jahren  » 
Meiner  magereir  Statur,  fcfa wärzlicht  -  brauiler  oder 
rulni^er  Farbe,  und  einer  Phyliognomie,  weiche  fei« 

ne  Verwandfchaft  mit  dem  I*^egerftamme  bewiae* 

Übri- 

£»  iü  fchoii  au  einem  andero  Orte  (  Ü^ni»  Cortk  .Bd«  XXI. 
.  S.32o)  erkUn  wordati»  wamm  diefe  Wörcer-Yeneieh'^ 

zalTe  felbrt  iuei:  luclit  abgedruckt  werden. 
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IV»   üebet  du  Spräche  der  Bevber. 

■ « 

Ibiigeo»  war  er  lebhaft  tind  gefprächig.  obgleich  er 
ilie  arabifche  Sprache  nur  erft  fehr  unvollkommen 
eilcrnt  hatte.,   übrim  liegt  feiner  Verücherung  nacH 
Tlewehn  T^gereifen  oberhalb  Ailuan  in  einem  fan- 
digen Boden»  wo  es  zwar  viele  DatteipaUnent  abc» 
venig  Waisen»  Gerfte  und  Dilrra  gibt »  weswegen 
€8  gegen  trockne  Datteln  in  AlTuänuiid  i-siie  daeMan* 
gclade  ertaufchu     Ina  TanXoh  befteht  aller  Handel 
bey  den  Berbern  ,  und  auch  ihre  herrfchaf tlichen  Ab* 
^aben  ^erdeo  in  natura  abgetragen.    Das  Land  der 
Berber»  welches  fich  bis  zu  den  oberu  Kataractea 
erftreckt ,  fteht  jetzt  unter  demComuiando  des  Mam* 
2aken«Chefs»  Ctaman  Bähk  Haflan  so  Esne  in  Ober- 
E^^^pten,   weicher  in  dem  berberifchen  Ürte  Ditr 
einen  Käschef  hält,  der  die  Abgaben  für  feinen  Herra 
eintreibt.     Das  Land  der  Berber  gehört  alfo  jetzt. 
Wie  man  ficht ,  noch  immer  zu  Egjptom'  Von  Mün- 
zen'kennt  man  dort  weder  Piaüer  noch  Para »  fon- 
äern  bios  fpanifcbe  Thaier.     Auch  die  thebaifche 
Pahne  wächft  dafelbft,  und  ^e  Art  fch  warzer  Boh- 
nen oder  Phafeolen ,  welche  Kaschreoga  heifsen« 
GafeUen  ficht  m^n  beerdenwetfe.  % 

Ein  üerber  heifst  im  Arabi lohen  Berbery  und  ia 
der  Mehrheit  fiarabra.  Sie  bekennen  fich  snr  mo- 
himmedanifchen  Religion,  haben  aber  keine  Mo- 
Icbeen »  weiches  einen  hohen  Qrad  iron  Armutb  an* 
«Igel.  Vom  Korän  hatte  Aly  nie  gehurt.  So  wie 
im  übrigen  Egypten»  werden  fowohl  die  Knaben 
all  Mädchen  bey  ihnen  befchnitten,  und  zwar  letz, 
tere,  wenn  üe  fchon  etwas  herangewachfen  find» 
Ihre  Häufer  befiehen  ans  Leimen  Wänden  und  find 
ait  Baußiarten  und  Zweigen  bedeckt^ 

F  a  Die 
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Die  £infacbbeit         Bohbeit  ihrer  Lebensart  1 

licht  man  fchon  aü8  der  Armuth  ihrer  Sprache.    Faft  j 
alle  £*4amcn  iiir  Gegenitande«   welche  auUer  den 
GrMnzen/der  eigentlichen  Wildheit  liegen,  entl^«  ', 
neu  Tie  aus  dr^r  arabifchen, Sprache.    So  werden  z.  Ji. 
Hofe»  Häppchen,  HaSe,  Zucker,  Schwefel,  Bley»  : 
Fiiiite,   Piftole  ,  Scheerc ,  Thüre,    Glas,  Pulver, 
£raun,  Efüg,  TaCchet  Seide  ^  LöAel»  Seife  ^  Trep« 
pe,  Scblöfa,  Lampe,  Laterne,  Kochtopf,  Sieb»  ' 
Waffertüpf,  Öciilauch,  Pauken,  liohrtlüte,  Schnei- 
/4er,  Teufel,  Wader träger,  Jäefchneidniig,  LinCct 
Reis  u.  f.  w.  blüs  mit  arabit^chen  Nanien  benannt» 
und  einige  von  diefen  Sachen  findet  man  nicht  ein- 
mal  bey  ihnen.   Tabak  und  Rauch  führen  bey  ihnen  ; 
gleicheBeueniuHig ,  (Tuliega)  welche«  auch  bey  den  , 
Egyptern  der  Fall  iß  (£L-Oochän).    £r  jsäfalte  in  \ 
feiner  Sprache  nur  bis  29.    Die  Monats-  und  Tages» 
namen  einer  Woche  kannte  er  picht*  Für  Gift  ill: 
Kein  Name  in  ihrer  Sprache,  und  eben  fo  wenig, 
wieÄiy  behauptete,  für  Räuber,  weilbeydea  bey 
ihnen  gänzlich  unbekannte  Sachen  feyen*  Letzte- 
reö  würde  einen  fehr  hohen  Grad'  von  allgemeiner 
Arnluth  und  einen  grofaep  Mangel  an  Verkehr  von 
Fremden  in  ihrem  Lande  beweifen,  indem  der  Räu- 
ber ein  moralifched  Rind  dea  verfchiedenen  bürger« 
liehen  Wohlftandee  und  dea  Handelsgewerbea  zu 
leyn  fcheint«    Indellenverficherte  mich  der  Dungaler 
in  der  Folge  il  Aly  habe  nicht  die  Wahrheit  getagt » 
und  ts  gäbe  nicht  blos  Räuber  bey  den  Berbern,  luu- 
dern  auch  einen  befondern  Namen  für  üe  in  ilues 
Sprache.   Für  den  Donner  gab  er  mir  nur  einen  um* 
fchuebenen  N^men  an« 

f .  ■  '  Merk« 
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IV.  Uehey  die  S^yacht  der  Babcr  ßtc^ 


Merkwürdig  ift  t»»  dab  äe  for^in  Bacb  em  be- 

londeres  Wort  haben,  nämlich  Schorka,  dafs  er  ei» 
aen  Baue/  Ad^im  nannte,  und  dafs  fich  faß. alle. 
VFöfter  mit  und  fehr  viele  mit  ga  rmd  ka  mnAM 
geo.  Letzterer  Umßand  mürste  es  dortigen  Dich» 
tfrot  wenn  ee  deren  gäbe,  leicht  nlacboiit  gereiim 
U  üediciUe  aufzufetzen  ,  obgiieich  mit  dem  Keini» 
dae  nnangenehme  £inlönmgkeit  verbanden  teyii 
trfirde.  « 

Die  Berber  ünd  für  Kahira  ungefähr  das«  wai^ 
die  weßphälifeben  Heidebauern  für  die  grofsen  hoU 
ländlichen  Städte  ünd«  Unfähig  in  ihrer  armen 
Ueimath  fich  ein  Sümmchen  au  ervreiben*,  begebeii 
fie  fich  airf  etliche  Jahre  hieher,  um  diefem  Wunfche 
XB  genügen ,  und  kehren^  aUdann  wieder'  in  ihr  Vsr, 
Uriand  «orück»  Die  Menge  von  Thoren  der  ßtadt« 
^nartirc  in  Kahira  machen  viele  iThocwärter  nbthlg» 
aad  diele  Foßen  find  »leiftentheils  von  ihnm  beCetst» 
Etliche  ^venige  verdingen  fich  aacJh  als  luiechic. 
Bediente  uiid  Pferde wärter»  oder  belchäftigea*  ßcb 
mit  der  Verfertigung  vtm  Lnnten  ans  Leinwand« 
Sie  ßehep  hier  wegen  ihrer  Treue  iii^groisem  Huf, 
find  aber  Abrigens  wegen  ihrer  Dummbeiclehr  vetf»  , 
icfarieen.  Diele  Einialt  fcheint  aber  keineswegcs. 
Ton  einem  Mangel  ah  nitüriichen  Anlagen »  fondem 
Liöö  von  gänzlichem  Mangel  an  Cultur  in  ihrer  Hei*- 
n^th  hefs&arühren«  Uberdem .  trägt  ohne  Zweifel 
die  Unknnde  der  arabifchen  Sprache  fehr  viel  au  die» 
fem  nngegründeten  ürtheile  bey»  indem  iie  dadurch 
verhindert  werden,  Ihre  Oedanken  gehörig  auseu* 
drücl^en ,  und  dadurch  maaciimal  üclegeaheit  zu  lä- 
cherlichen ^  Mifsverßändnifl'en  -  geben.    Sie  bal  tea 

wäh- 
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Aväbrend  ihrem  Hierfeyn  die  genaueße  Freund fchaft 
mit  ibreD  Latiddentm»  und  wenn  einer  von  ilineii 
feine  Stelle  aufgibt«  um  in  feine  Heimath  zurück  zu 
kebren:  fo  uuterläfst  er  niet  unter  (einen  Landsieu* 
ten  ftcfo  einen  Nachfolger  zu  wäbien  *  fo  dafs  dia 
einmal  von  ihnen  befet^ten  FoAen  nicbfc  leicjit  ia 
ändere'  Hände  kommen» 

Aiy  nannte  mir  folgende  Ortfcbaften,  welche  zu 
^em  Gebiete  der  Berber  geboren »  aber  alle  bipj»  Pqi;^ 
fer  zu  feyn  fcheinen:  Ebrtm,  Dirri  Fä(^kt  Tomas« 
Aüaadal ,  Tü&rlikeb  ,  Getteli,  Szäy,  Argin,  Debe- 
reh»  lachker»  Szirrab,  Artenog«  Tamit«  Neifedjibt 
Szftr,  Garip,  Szaadin ,  Szinkodeh,  Wäesif,  Gan- 
ä«h  *  Difienubv  Mupirint  £ttimo,  lieüab»  Gvutult 
Balänja,  Scbokän,  DifFetan.,  Ainfouko «  Abu  Gafala» 
Sziggeda,  Abaddehi»  Mailanja,  Mädain,  Fagirin« 
taur  Giddanik»  Mascbakela,  Bir  Gedid. 

Der  DuiJgaler  hi^fs  Mohammed.    Er  war  Bedien- 
terbey  einer  Miütairperfon»  Tcbon  feit.etvv^  15  Jahren 
hier,  und  Tprach  daher  dai  Arabifche  mit.  vieler  Feiw 
tigkeit.     Er  war  ein  Mann  von  etwa  dreyUig  Jali* 
Yen»  lebhaft  und  zeigte  vieien  Verßan^«  Seine  färbe 
war  etwas  heller,  als  die  von  Aly.      ilr  hatte  zwar 
,eihe  kleine  iNa^e,^  welche  aber«  nicht  mulattenartig 
war.     In  Hioficht  der  Kdrperform  kam  er  übrigens 
mit  jt;nem  Berber  üherein      i>r  nani^te  t^inc  Stadt 
Diingala  el  adjfta,  die  nämliche,  welche  atifder'Kar* 
te  vüii  Afrika  Dungala  genannt  wird  und  am  üiUi- 
cben  Ufer  dea  Nila  liegt.   Mohammed  hatte  pur  (ünf 
'Landaleute  hier.  Er  verficherte ,  feine  Stadt  fey  z  wey- 
mal fo  grofs  als  Bulak,  ehemals  weit  anfehnlicher 
ab  ^etzt  'und  damale  dcir  Siu  dea  Regenlem  £a  fiitd 

zwey 
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Iwey  Mofiebeen  da»  wö^on  eine  Dsehamaa  el  Ano 

iMr  heifst.     Aaberdem  üeht:  man  dort  noch  eine 
|mbe  alte  Kirche«  'weiche  ieut  Qicht  benulst  wird» 
treil  alle  Einwohner  diefes  Reiches  Mohammedaa^^t 
£io4  Düogala  ei  Adjiis  hat  2\var  Kaufbudeo;  aiieia 
m  irird  dort  und  in  allen  Städte»  von  Sennwr  alle« 
Handel  bloö  durcji  Taufch  helrieben.    Vou  Münzea 
findet  man  blo«  Xpanifche  und  KaifertbaleF«  Die, 
Einwohner  dielts  Landen,  welche  von  den  JL»erberi\ 
und  Ägyptern  Abu  Schuscbe  oder  Abu  Beder  genannt 
nvrden ,  gehen  dnrchgangig  nüt  bloüiem  H^f ,  und 
fbtt  aller  Bedeciiung  dient  ihnen  Ihr  kraufes»  ba« 
UnchteB  Haav»  weiches,  aber  gewöhnlich  wenige« 
^iau&,  alö  bey  den  Ncgeio  ift.    Der  Pflug  iü  in  die- 
Im  Lande  »nbekannt  f  und  man  bedient  fich  bloe 
kst  Hacke. 

^   Sennar ,  welches  dielepi  Lande  den  Namen  gab« 
it  eine  anfehnliche  Stadt  nnd  dei  Sits  dea  Suitana« 
£«  gibt  dort  ^war  viele  kleine  Beihäuler  »  aber  nus  , 
htj  Mofcheeiu    Man  foU  dort  viele  Fleifchrp^iCen 
den,  und  Mohammed  verficherte,  dafs  täglich  46; 
Atader»  die  Sciiaafe  ungerechnet^  gefcblachtct  wür^ 
4en,  welches 'n^ir  eine  hone  Übertreibung  feyn 
kbeint«.  iVlan  bereitet  und  trinkt  dort  vielen  Dal» 
Mbr Jnntwein  9  und  kehrt  (ich«  um  Geh  eiue£|öiich« 
Stande  zu  raachen»  wenig  an  des  Propheten  Verbot. 
Oer  dortige  Boden  kheiat  den  JDattelpalmea  nicht 
gnnftig  2B  feyn «  und  man  trifft  dahes  bey  diefev  ) 
Stadt  nur  ein  halbes  Dutzend  davon  an.     Die  Ein*  / 
ifohner  dieCer  Stadt  find«  Ta  wie  der  Sultan ,  gröfs^ 
tentheils  Neger«  wanigßens  von  fch warzer  Farbe«  , 
mad  man  ffiricht  dort  die  aiabjKdie  Sprache«^  JRer 

Sultan  ^ 

V  \ 

I 
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Sttltan  iß  einfach  geUeidet,  '£r  trügt  wetCsesBÜ^ 

SiLberfaden  gefticktea  Mützgen ,  wie  die  £iu\Yohnec 
von  Mekka,  an4  über  demf^lben  einen  oder  swey 

Shawls  9  die  er  aber  nicht  um  den  Kopf  wiiuiet  , 
londern  frey  berab  hängen  läbt;  £erper]iurj&^  weifae 
Hofen»  ein  weites  'weibes  Gewand«  und,  wo  icfct 
recht  veriUpdeii  habet,  keine  öchube «  londern  bloe 
Mandaten«  Mobamiped  nihmie  die-Ttuppen  Cainea 
Sultane  als  fehr  kriegerifcb.  Ihre  Waffen  beftehea, 
auaäabeln,,I^n;ee9  nndScbüdemt  und  yieletragea 
eiferne^||ia;erbemdeh*  Flinten  gibt  ea  fehr  wenige. 
Obgleich  daa  gleich  Sennar  nicht  fo  grob  ift^  ala  Dar 
Fär,  B^nu  nnd  Dar  Saeleb :  fo  lind  die  (ennarifchm 
Truppen  ihrer  Tapferkeit  wegen  jenen  überlegen,  ukmI 
Mohammed  ver&cherte  mich ,  dab  diefe  drejr  Län- 
der genöthigt  würden,  dem  Sultan  von  Sennar  ei- 
lten jährlichen  Tribut  entjrichten,.  Seiner  Angabe 
i^ach'  ift  Dar  Für  gröber  als  Sennär ,  Dav  S«eleh  grö- 
ber ala  Dar  ifüii^  und  JUarnu  gröber  ale  I^ar  S^e* 
teh,  -  ' 

Das  Reich  Sennar  ift  voller  Ortfchaften ;  Mo- 
hammed nannte  mW  davon  folgende,  die  alle  Städtj» 
feyn  follen;  Sennär,  S<Aiade)eh,  Dnngaiaiel  ^dji^s» 
Wuddab  habib  Allah,  Hadja,  Wüddet  Trephjr,  Abu 
Oscberr,  £l-£iephüi|,  -£1-Scbecb  Hammed»  Cbo* 
jellib,  EI-MemUha,  l^l-Halphaje,  Schecb  Ötimln» 
Oarrih,  Abogurszdgerbeido  t  Schandy«  Wuddelmek^ 
dftp,  El-S^eialeh,  Takkäky,  Berber,  Muggradk» 
Sauer,  DüiJga,  Dobb^,  Bars^a,  Umbnkpi,  Gu^ 
,fcliap,  Areimar,  Sauerret,  Maltnfts,  Tangas,  Tun- 
gui,  Golik,  Haudak,  Hannäg,  Düßar,  li^rty  ,  Jab* 

riget  Ar^O|  ßl-Mahaa«  Haniuk»  fiadin»  und  Nök* 

Kur, 

r 
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kQT« '  Einige  diefer  Öster  findet  man  auf  dae  tiiarla 
fOD  Afrika  angegeben,  «p-*  Orey  Tagereifeii  <  ßld^ 
träns  voQ  Düngala  catfernt»  (oü  man  swifcheoÜm 
Kattäjia'  lind  -Rabia»  ivelcfae  fümf  T^gonUea  voa 
einander  entfernt  Hegen »  alles  mit  lluinen  von  alten  ^ 
Onfcfaaften  bedeckt»  und  unter- andern  dort  viele 
Basreliefs  nnd  Figuren  und  Kleine  Statuen  von  Ido*  • 
leniinden.  Auch  bey  dem  Orte;£ar«za,  andexthaib 
Tagretfei»  von  Düngala  »•  wo  elnO^  nach- alter  Sage 
Inndemeleko  herrfciiie,  foll  man  uiuer  den  Iluinea       '  \ 
viele  Sonterramt  und  Basrelief  antreflSsn*  Wetfae 
Baaßeine»  wie  hier  in  Kahira  gibt  es  dort  niebt^ 
loodern  blas  fdmarse  jpnd  rotbe« Granit  und  Horn« 
fchieieiV)  Alfa  wiederum  ein  nt^u^s  reidbea  Feld  für 
AltertbumaforXcbef  i     ^     *  1  •  ' 

Die  Sprache  der  nördlichen  Bewohner  dea  Aei» 
che»  Sennäi^  ftimmt,  vi^ie  mau  ans  dem* vergleichen* 
den  Wörterverzeicbniile  üeht,  in  manchen  StücKen  ^ 
mit  der  berberitchen  überein  t  bat  ab#r  ibch  eine 
Menge  davon  verfchiedener  Wörter.  Sie  klang  mir 
weniger  angenehin  ala  jene »  die  wirklich'  ölne  fanfte 

Spraciie  iTt,  und  in  diefeni  Stücke  weite  V^orz-uge 
vor  dem  Arabifchen  hat,  welche  mir  unt^allec^Spra* 
chen  di  e  ich  kenne ,  eine  der  härleften  m  feyn 
Icheint»  obgleich  4ieie  iiauhheit  durch  ihren  unge* 
meinen  Reichthum  weit  aufgewogen  wird;  Dae  ' 
meiße,  was  ich  von  der  fierberfpraciiQ  Tagte»  gil| 
auch  von  der  Dung alifchen;  indeflen  hat  diefe  eini* 
ge  eigne  Wörter  für  Gegenftände,  welche  Aly  nur 
mit  arabifchen  Nametf  au  benenpen  wufste«  Da  Mo« 
h^mmed  hcydii  öprackcxi  kannte,  la  uüt^r^^ugte  ich 
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mich  durch  ihn »  dala  Aly  mir  überall  die  rechten 
Wörter  angegeben  hecte.  - 

*  lt:h  erkundigte  mich  bty  Mohammed  nach  den 
Kelchen  Dar  Fikr»  Dar  Sseleh  und  Barnu^  dennnut 
diefe  kannte  er  durch  Nachrichten ,  welche  er  von 
(einen  Landfileuteu  erhallen  hatte»,  die  jene  Länder 
heCnchten.  t  / 

Dungala  el  Adjus  iß  ßebsehn  Tagereifen  von 
Dar  F üx  entfernt»    Die  Örter»  welche  man  auf  die* 
fem  Wege  antfiflftt  find  folgende:  Dob  el  Dolib,  ei« 
neStadty  die  nur  eiu^  Tagcreiie  von  Düngala  ent:«. 
fer&t  ift*  Von  dort  nach  der  Stadt  Lebbejid  find  lechs 
Tagereifen ;  von  dort  nach  4^m  anfehnUchen  Dorfe 
Raa  ei  Vadj  awej  Tagereifen ;  f  von  dön  nach  Das 
Für  acht  Tagereifen.    Dar  Für  Ul  die  Reruleuzftadt 
de»  Regenten ;  der  jetzige  heifst  Sultan  Fadil.  Voa 
Sab  F&r  nach  JKobe  find  neun  Tagereifen.  Aufaer 
Dar  Für  und  iiobe  gibt  es  in  diefem  Keiche  noch, 
folgende  Städten  Teggehh,  JFuddasay»  Urunga ,  DanSK 
niamil  uÄd  Diweh,  welchei  leiztereOrt  von  fchlim-  . 
men  Räubern  bewi^hnt  tcyn  ioll.    Zwifchc»!  Dob  ei 
Dolib  und  Lebbijid  ift  ein  Find,  Namena  Titrra  el 
Chadder» :\Tt;icher  breiter  aU  der  Nil  Teyn  ioll,  und 
wovon  man  weder  den  Anfang  noch  daa  £nde  weife. 
Da  er  nicht  aus  feinen  Ufern  tritt,  wie  der  Nil,  fo 
iit  dies  iii  ein  Beweis ,  dafa  er  nicht  in  der  Regen* 
sone  ehtfpringt*   Und  in  der  That  findet  rnan  unge* 
fähr  in  dieler  Gegend  auf  der  Karte  von  Afrika  einen 
Finfaangegebeut  welcher  aus  den  Gebirgen  von  Kon» 
gu  entfpringt  und  von  Norden  nach  Süden  läuft» 
Er  verlicherte  mich »  dafa  er  fich  nicht  in  den  NU  er« 
giefae«  IndelTen  ift  fein  Zeugnifa  von  keinem  Ge« 

wicht» 

*^ 

i 
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«  t 

iricbt,  da  er  jene  Läuder  nicht  felbä  befacbte«  * 
Iii  Dar  Für  gibt      an  drey  :Ot(^d.  £irmmmeii»  w#  ^ 
fiele  Menfchc^p  befchäftiget  find/    Man  bedient  lieh  ,^ 
diele» Eilem  im  Handel.  Hurä  vor  derExpedUfon  der- 
Innsofen  nach  Egypten  reifete  ein  Mamelnkken-Käs* 
diel,  der  ein  iienegat  und  ein  Mann  von  Talente« 
war,  mit  einigen^  Gefolge ,  vielen  Flisieu  und  fech» 
zctia  üanoneu  nach  Dariur,     Bald  nach  feiner  An*  * 
kauft  datelbU  Hmux  er  beym  König  in  dea  Verdacht« 
Uf  er  feindliche  Abfichten  habe,  weswegen  ihn 
aerlelbe  ermorden  lieb»    Seitdem  Uud  die  Dar  Furec 
nichUch  mit  Schiebge  wehren  verfelient  welche  vor«« 

kl  bey  ihnen  feiten  waren. 

Von  Dar  F4r  nach  Barnu  •  (fo  fprach  er  den  Na«» 
Ben  des  Landes  aus»  das,  auf  der  Karte  liournou 
kcüst,)  lind  fünf  und  zwanzig  T^gereifen,  uifedman 
tiifft  aaf  diefem  Wege  viele  Ortfchaften  an«  Barnn 
hat  feinjen  eigenen  Kegenten ,  und  die  Eiawohnex: 
find  nicht  (chwar^.  fondern  faft  alle  br^un*  Maa 
redet  dort  eine  befondere  Spräche.«  Eigentliclie liau-.  ' 
kr  gibt  es  dort  £ehr  w^mge    die  i^iAwohaer.  leben 
in  Hätten  von  Durrah  •  Stengeln.    Von-Munsen  fin*  ' 
det  man  dort  grofse  alte  Tara,  >velche  die  Grürsc  dejc 
jetftigeo  fünf  Paraßücke  haben.     lodeHeo  bedient 
uiäii  licli  derfelben  nicht  beym  Ein-  und  Verkauf , 
londem  aller  Handel  wird  mit£ifen  und  Glascoral« 
kn  betrieben»  wozu  man  ficb  auch  des  Goldfiaubes 
und  der  Goldkörner  bedient,  die  man  wiegt.*  Dez 
Schmuck  Att  Einwohner  beßeht  unter  andern  aua 
goldenen  Hingen«     Mau  hat  hier  blos  Regenwallert 
welches  man  in  Cifiernen  aufbewahrt«  Die  fiarnuer 
ßenOürrab  undHirfe.   Getße»  Walzen,  und  Datteln 
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gibt  C8  hier  nicht.  Von  Bäumen  gibt  es  dort  unier- 
Ccfaiedliche  Arten«  nämlich  die  NÜ-Mimdfe  undeine^ 
andere  Mimofenart,  welche  die  Senegal  -  Mimofa  feyn 
dürfte;  der  Chriftdoro  (Mebk),  Ölbaum,.  delTen. 
Früchte  aber  nicht  gegeflen  werden »  Heglik^  SzeU 
len ,  £1  Öd,  £l*Ud,  Girfeh ,  die  tjhebaikhe  Falaie, 
Dillib,  £l  *Hdmra»  Geilan«  die  gallifcfae  Tamariaket 
die  Atle- Tamariske ,  Ddbkar  (Strauch)  und  fonft 
viele  andere»  ^  ' 

Nahe  bey  Bafrnn  ift  ehi  hoher  Berg,  worauf  man« 
nach  Mohammed ä  Verücherung»  den  Kaßen  Noah^a 
fehen  folU  Diefe  Nachricht  verdient  wähl  den  nftni« 
liehen  Glauben,  als  die  Verficherung  des  armepi- 
fcben  Mönch«  von  £t(chniiafin»  dab  derfeibe  ßch  in 
Ihrer  N*he  finde. ' 

'  Dar  Sseleh  (oll  Techs  Tagereifen  nordwärts  von 
Bamu  liegen.  Die  Einwohner' Fprechen  eine  befon* 
dere  Sprache.  Der  tlahge  Regent  hält  Truppen.  Auch 
iiier  foU  man  bloa  RegenwaiTer  trinken» 

Mohammed  hatte  als  Knabe  Gelegenheit,  mit 
einem  Kaufmann  nach  Uabefünien  zu  reifen«  Dort 
sogen  6e  des  Handels  wegen  ton  einem  Ort  zum 
andern  ,  und  fo  kamen  he  bis  nur  drey  Stunden  voa 
Qcmdar  entfernt,  worauf  fie  wieder  in  ihre  Heimath 
zurückkehrten.  Sie  traten  ihre  Reife  von  Scniur  au. 
Nach  Verlauf  von  drey  Tagen  erreichten  üe  Haschern 
el  Bahhen  Von  dort  neifeten'Oe  nach  Ramie,  wel- 
ches gleichfalls  drey  Tagerei  Ten  von  Haschern  elBah« 
•h^  eptfernt  tft.  Nach  Verlauf  von  andern  acht  Ta- 
gen  erreichten  fie  Faszuglo,  welches  zur  Hälfte  Sen« 
när  und  zur  andern  Hälfte  Habbefch  zugehören  foU. 
Auf  dem*  Wege  von  Ramie  nach  Faszuglo  trilft  mau 

■  nur 
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IV.  Ueber  die  S^raolu  der  Berber  etc.  , 

Bur  iwy  Öfter  an ,  Dafluneh ,  Gnlleh ,  und  ^D^m« 

namil«  wo  alle  Einwohner  durchaus  nackt  gehen« 
Ttef  Tageräten  Mfeiter  erreichten  fie  die  Grinsen  voi^ 
Bibbe[ck^  Habbefoh,ift  ein  lehr  frnchtbares  Land» 
vod  roU  von  Städten  und  Dörfeifn«  K jerwanen  find 
iiaiiiig,  und  niao  reifet  dort  fo  licher,  dafa  man« 
yfket  tagte*  das  Gold  auf  dem  Kopfe  tragen  hon« 
ne.  An  mehrern  Stellen  find  Goldvväfchereyen. 
Die  Bauern  von  Habbeich  kreiden  üch  beiler«  aia  die 
egypiifcben*  Sie  tragen  weifse  baumwoline  Hern« 
den  and  darüber  ein  Gewaud  von  einem  ßärkeia 
Biumwollensenge*  Reichere  tragen' Hemden  von 
egyptifcher  Leinwand«  Die  Bewohner  von  Hab« 
befch  eilen  Tehr  gat«\iind  Fleifch  gibt  ea.im  Uhe'r« 
floh,  Dab  üe  rohes  Fleifch  elTen  Folien,  hatte  er 
Bis  gehört ;  höchftens  könnte  dies  der  Falf  mit  eini- 
gen Halbwilden  f^yn,  welche  das  Land  durchftrei- 
chen.  *  )   Obgleich  die  herrlchende  Äeligion  die  cbrift« 

liehe 


Obgleich  diefe  Ausfage  mit  das  trsEdienftvoUen  .ffiwM  . 

Nachrichten  zu  ßreiten  tcheint :  To  wjlrd  doch  kein  ver» 
uüulciger  Mann  BedeuJikeu  tragen ,  letztem  mehr  Glaiu 
ben  beysumelTen  altvifterm»  indeni  Bruce  mehrere  Jahre 
in  Habbesch  labte»  fiatt  daft  ILch  Mohammed,  damals 
einHiiäbe,  nur  etliche  Monate  doit  aulhielt.  Was  in  * 
aller  Welt  hätte  ]ctieii  bewegen  künnen^  ein  dergleichea 
Factum  zu  er«iiehteii?  Man  hat  6ch  lange  Zeit  alle  MO- 
ha  gegeben,  Bruce**  Nachrichten  verdächtig  su  ma* 
eben.  Allein  es  üud  i  tiuuKt.  mir»  nun  nach  und  nach 
fo  vieie  Zeugen  iQr  ihn  anfgetraten «  dafs  man  eine  ^* 
Üngerachügkeit  begehen  wilrde»  virann  man  weiter  an 
der  Wahrheit  feiaer  Auifagen  aweifaln  wollte«  Auch 

'>  dar 
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liehe  ift,  to  trifft  man  dennoch  an  mehrern  Örtern 
einzdne  Mohammedaner  an.  Mohammed  verQcher- 
ter  dafa  Habbefch  vön  der  Königin  Marriam  Ko* 
diis  regiert  werde»  Die  haberfinifchen  Mönche  hin- 
gegen, welrhe  ich  in  Jeruraiem  befuchte,  nannten 
mir  ihren  jeiiigen  Regenten  OTc^ürdfch;,  (Georg.) 

r 


der  luefiofe  geiehite  Chnncelier  des  Franzöfifcheii  Con- 
fulatK  ,  y^ffeUn ersählte  mir  noch  muUch »  er  ^abe  eU 
nen  KanfinanB  gefpiocbeii »  der  fich  viele  Jahre  Ud^  in 
Gondär  au^ölialten,  und  der  von  Bruce  aU  einer  Perfon 
fprach,  welche  beyin  dortigen  liofe  io  Anfehen  geltan- 
den.   Der  Verfaifer  derObfervations  ontheniaiitiere  and 
Cufiomi  of  tbe  Egypdant ,  Mr.  John  Ancet»  eriiapdig- 
te  fich  bey  Brach's  Bedienten  nach  den  Sitten  und  Ge- 
braiiclien  in  Ilabbefch,  und  iand  bey  der  Ausfagen  völlig 
übereinftimmend*    Icii  höre,  dafs  die  Engländer  feit  ei* 
niger  Zeit  angefangen  haben,  Mr.  Browns  Nachrichten 
von  Dar  Fnr  in  2weifel  au  sieben.    Mir  dönkt ,  die 
Einfachheit    feiner  Erzählung  fey  penu^rnm  im  Stan- 
de gewefen ,  ihn  gegen  einen  folchen  Verdacht  zu  üchern. 
Allein  man  üehc  daraua«  wie  leieht  ei  oit  einem  Euro* 
päe«»  ttttigf^ben  von  allen  Bequemlichkeiten  des  hluali* 
ehenLebens»  in  feiner  Schreibßube falle .  auf  die  Wahr- 
heitsliebe eines  Reiieuden  einen  Mackel  zu  werten  ,  wel-T 
eher  in  fernen  Zonen  mit  Erduldung  aller  mögUehea 
Befcb werden  und  mit  Gefahr  felnei  Lebens»  daf  Gebiet . 
ni't&TcJilichen  WilTöna  ku  erwwern  lüebt» 
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Original'  Beobachtungen  am Jchwanfun  Meere. 


V. 

ht  'auehamp* s  Original  -  Beobachtiipgen 

« 

am  fähwarzen  Meere» 

ttdtgetheili;  durcli  Ilexrn  FrofdTox  OUtnanas. 


Hr.  Prof.  Oltmannx  ^  dem  wir  die  Mittheilung  der 
uachtoigenden  Beobachtungea  vexüaoi^en»  Ichi«ibt 
vm  darüber  folgendes : '  ' 

**£w.  habe  ich  die  Ehret  eine  Reihe  von  aftro^ 
oomifcfaen  Beobachtungen  su  überfendent  welche^ 
Beauchamp  an  den  Küften  des  fch Warzen  Meeres 
^e&eüt  bat.  Die  Monatl.  Corrtfpondenz,  hat  NU* 
hkfs  Beobachtungen  in  extenlo  aufgenommen;  ich 
iweUie  daher  gar  nicht »  auch  diefer  Beytrag  aux 
Geographie  des  Orients  werde  einen  Fiat«  darin  er- 
liaiten.  Zwar  hnd  dem  Leier  die  ü^iii^a^^  ^exBeau-' 
dampfchen  Bemühungen  bekannt;  allein  die  fieob* 
Achtungen  felbll  lind»  lo  viel  ich  weifs,  nie  za^ 
Keantjaifs  des  Fublictims  gekommen«  Weliigftena 

die  voQ  Beauchamp  vorgefchlagene  Verkürzung 
^  fcbwarsen  Meeres«  von  Morden  nach  Süden  ^  den 

Wunfch  erregt,  man  möchte  irgendwo  die  Beob*^ 
)ditaii|gen  bekannt  machen  t  um  fich  aas  diefen  von 
^  Nothwendigkeft  ^ener  Verengerung  überseagen 
za  können«  Diefeu  Wunfch «  den  Xa/^ixi^e,  obgleich 
iioBe&ts  aller  jBe/iiic%iiiit;!9'fchen  aftronöm«  Papiere« 
Qnerfnllt  gelaileii«  lache  ich  jet%S  einigermaßen  zu 
^btedigen.'! 
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''Die  Beobachtungen  habe  ich  au$  einem  voü^ 
jBeauehamp  gerchriebenen  Memoire  entlehnt,  da«! 
den  Titel  führt  j  Heia t Ion  hißorique  et  geographique. 
SFun  Foyi^e  de  Con/ianjtinopU  ä  Trebizonde^  par 
Mr,  etc.    Beauchamp  hatte  4u£  diefer  Reife  eiiioii 

.  Cbtronometer  von  JL*  Merthoud^  einen  vonreif  lieben, 
Ileflexonskreis  von  Lenoir^  ein  gutea  acbromBiifcheai 
Fernrohr «  BöuHoIen  und  andere  ähnliche  Inllrumen- 
te*  Alle  Refuhate  werden  biet  fo  mitgetb^Ut,  wie 
fie  von       Telbft  berechnet  worden  hnd;  icii  werde 

•mir  jiQ  einem  andern  Orte  einige  Anmerkangen  über 
dieles  oder  jenes  Refultat  «rlanben«  . 

Trapezunt* 

Beauchamp  kam  am  6:  Melüdot  dea  labrea  V« 
(den  24.  Jun.'i797)  8  Uhr*  Mordend  in  tVapezuni 
Am  gt-a       23'  48"  beobachtete  er  die  ahfolute  Höhe, 
der  Sonne  46''  44'  5^"  und  fand  daraus  die  wahre  1 
Zeit       ^'  ^<^*'  12'  14"  m,Z.    Am  15,  Floreal 

(den  13« May)  waren  in  Confkantinopel  24  Oerrel» 
pondirende  Sonnenhöhen  genommen  worden,  nach 
welchen  die  Seeuhr  10'  22, "s  g^gen  m«  Z.  s^urück 
war.   Ihr  Gang  bia  2am  8*  Melfidor  (d.  26.  Jun.)  Arar 
4'  47"*  folglich  der  Stand  gegen  in.  Z,  5'  35*  zu«  , 
rück«  Sie  hätte  alfo  zur  Zeit  der  in  Trapeznnt  an*  ' 
geftelltan  Beobachtungen  nach  dem  Meridian  von 
Conftai^tinopel  2^  29'  23"  gezeigt  und  für  den  Mit*  ! 
tags  -  ünterfohied  0^142'  51"  gehoben. 

Am  9.  Meffidor  (4.  ^y.Jun.)  war  die  Mittagshö*  , 
der  Sonne  72''  16'  $1*'  %  von  Aefraction.und  Feh-  ! 
1er  des  Werkzeugs  befrejt,  folglich  die  nördJ,  Breite 
von  Trapezunt  41''  2'  41'«   Für  den  Mittags-Unter-  1 

fcfaied' 

*  I 

r 
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I 

V,  0ri;gfiji4^Be^^    Ml  fchumaten,  Meere,  ftf 

Uofl  wurde  keiitt  4a Mt^di  pAiiide»«,  m  lotcn 

i  (iag.)  42— 4f/6.»    Am  u.  Mouds   Abftäjidc  vaa 
I  der  Soime*  uüt  eioenx  Äellect.  &r«ife  gomeflcpi» 
Itti  &  LttDge  yo« Tfipesom  39*  33 '  o"  voa  Gneem 
irklu         '  ♦  '  '  .  • 

im  xt.  Mittagdidlie  te  SoM^e  72^  7'. 

J^'.  Breite  41**  2'  9'. 

&lntfiti  det.a^A  y  THhMteftum  14^41 '  44*  W; 

10'  15'  voBFari«.     -       '  * 

I  Jmi  13.  C<L  x.Ji^)  Mondbabdändet  fechsfache 
.  Beobacbt.  fdi'  8    um  4^  13'  54^*3  w.Z.  woram 

dufdMlnb  kltAmA^'  3t'  2ft'«  J^teg«       38'  19' 

m  Greenv^icb. 

Am  2o.  Cd*80  Mittagshöhe  der  Sonne»  mit  aller 

\  Yorficbt  gemellen  7 1  °  4^    15'  unt.  Ii.  halbe  Faden« 
i  diike  *-4*  o",  ,3(9%.   Fehler  dea  Femrofara.  ^  .37*  ab* 
michen,  Sonnenbalbmeffer         47 StrahJenbre« 
ci^ng  xy.  Abwekb«  derSoune  2a*  16'  i6\  Brei^'  \ 
i  le4i*  3'  12*^     Correrp.  Sonnenhöhen  gaben  den 
!  Mittag  an  der  Uhr  11^  17'  40%    Zettgl.  4' 
allo  die  Dhr  gegen  M.  Z.  surttck  47'  18/7.  Am 
9.McCßdor  (d.  27.  Jun.)  4S'  33»''4»  Gang  in  11  Tagei^ 
;f47/7,in  tTag5/44f*)  /  ^ 

'       Am  2i.Menidor  (  d.  9.  Jul.)  Eintritt  des  i.  Jupi- 

kia  Tral^nm  ti^  10*  27/8*  i/r.Zr  Die  Tafeln  ge* 

ben  hiernach  die  LInge  37^  15'  15*;  von  Paria. 
Suciffen  gienaijcb»  ^  dnn&ig* 

■ 

^  80  rechnet  B^ojicc^am^     ^oUlail^iuM  niol^K  Hl^hnj^pl 
leiüar  ohwAlttfn?  O. 
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JBMuehamp  fiadei  allo  dui  I^nge  von  Trape- 
tvini :  x)  ans  d  Abßänäen  van  der  Soum  tm  ii  Mef*  | 
ßdoi  39"  Ji'f  am  14'  4$%  Im  Mituli/ 

39'-*)  '        ■  . 

'2)  Nach  der  i^w^en^übr  am        j^en,  xo^niuM 

I3teii  Mtf(&dof,4t'  45/6.  =  37*        30'  vooÄrw. 

3)  Aus  den  Verfinßerungen  der  ^  TrtfctnieÄ 
am  ii^Mellidor  (a.3oJuaO  37*  ao'  «5% 
(d.9JulO  37*  15'  ^J^   Im  Mittel  n'  ^7'  45* '^^^ 

,  Das  Mittel  dlefer  df«jr  iritfaittet.  MittdMWe» 
gibt  die  Länge  von  Trapezuni:  37^  '8'  '* 

Ab weichoog.  cle^  Magnet  •  Nadel  am  z^^HUU^^ ; 

(d.8.JulO  8^  $'  weftU  _ 

/ 

Am  13.  ThCTmidoT  (d.  ji.JuK 
Sannen -Cemmms  66"  7'  42%  ivege»  fehler  <ie» 
Fernrohrs  und  lief ractipnyerbeffert.  Breite  4»*    ^  ' 

Am  14.  (  1.  Aug.)  MHiagsböhe  der  Sonne  65* 
41'  ia\  Meauchamp  bemerkt,  dals  das  Niveau»*' 
nea  Quadranten  nicht  gans  empfindlich  war.  Breite 
42'  2'  27".  Der  Reflexions  -  Kreis  gab  ^mQntA' 
$lbev  4ie  doppelte  Sonnenhöhe  13 1 *  6 ^  ^^'^^^ 
65**  53'  27  ",  von  aefractlon  befre>t  undanft 

uumieducirt«  Si«ite4a*  a'  ai'"'^'^) 

•        •   '  Cor« 

m 

RechnuDgsfeliler.  DaiRcfuhatvom  I3ten  5^  34-  4^ 
.  Danir  ift  «ber  dks  Mittel  tliur  39"*  33'  53^ 

B.  (agt:  Ten  ote  daiur  pout  l'enetur  de  la  glac« 
Miroau,  reÄ^ös'*  5t*  27%  ' 


41 


I 
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lagiiü  59,  1.  Die  Uhr  war  nach  der  Coiillan« 
«aop.  Zoit  i'  54»*4  g€;gm,i»)tU*  Zei^  xarück«  hatt^ 

lifo  dorteil  li^  41'  31/5  «n- gezeigt;  in  SiHopß 

ÜDgevon  Sinop^  $2!*  41'  45*^  — 
S^mehamp  b^ahachtetjeaucü  SterDhöbcn.  Nachp 
teD  er  die  Lage  ^  Eerniohip  limea  Quadiaiue^ 
kericht  Igt  haue,  fand  die  Meridian  höbe  von  «  Ser- 
pcBL  6a*  4»'  o";  4  +t  ai*  29' i  *  M«**"  56*  19'i 
piqoiUe  55°  53'  7  ^  26'  ;  5  ^  30*  58'-  Mit 
Vemachläfli^ng  de<  ü^horratkin  undl^uUiicia  findet 
«hieraus  die  Breite  von  42*  a'  $'f  4»"  3  '  $ 

utctinam^ 

Am  jo.  Meffidor  Cd.  »8.  !«>•)  •  5A»>-4«ft-*i«f 

MeUenCMilles)  (>.  S.O.  Eintritt  des  i.  Jupit.  Twb. 
MB  11^18*  48"  w.Z.  Woge      »o*  ö'  6r.;=  10' 
38*  Paris.   B.  hielt  dicte  Länge  fiäretww  an  kW». 
Er  bMbaehtete,  den  Eintriu  »wifchen  W  olkea-  Sp«K 
Mi;  ¥  etwas  dunkel,  Stieiffe«f  lunm  fichtbar. 

'  Wiedemm  au  Sinope:  14-  Ibetmidar  (d.  f« 
Aug. )  lUntätt  dM  i.  lupUers  SateUit,  um  ij,"  i"* 
«•°W.  Z.  Der  Naut.  Jim.  gab  die  Ung«  «a** 
58'  Gr..=  »a*  49'  So"  An  demleiben  Abend« 

waijde  det  Eintritt  dea  i««  Tf  Monde«  nm  14"  ij' 
48'  w.Z.  beobachtet,  cUeltänge  nach  deja  Jliru 
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^ «  Am  i6.  Themi.  (den  t.  Attg.>  «UeLtngüifilic 
dta  Mittag  Ufiterfchied  zwifclieo  Sinöpe  and  O&fit- 
ftaniinopei  ^4  48,"!  in  Zeil.  Der  tägU  Gang  deit 
Uhr  war»  aiitte*ieiiiOrte,  7/14  bey  i^*"  R.»  t*  ZH»» 
pezuHt  bey  20*  ü.»  St^gg^t  wnd  zu  Sinope  vom  14. 
«am  .16.  Therm,  (i- 1.  Atig«>  8/^  kPif  20"*  R.  J9mi»> 
vkamp  reifte  am  20,  Therm,  (d.  7.  Aug.)  von  SU 
itop€  wardeaber  widriger  Winde  halber  geaötiügt» 
mf  einer  Halbinffet  fooToit  voirtler  Stadt  anhAden, 

r 

die  ihm  O.  O»  la^.  Nur  auf  dieler  Halbinfei  beob« 
^a(:htele  am  «e.  Themi.  die  Hübe  iea  SeMea -Mü- 
teljjuncts  um  3^  g  fo"  N.  M.  an  der  Uhr,  38**  4^' 
;  hieraua  folgte  der  liingeii-(J«<!er(ckied  diefae^^ 
^attet>  mit  Cotiftantinopel  o^^  24'  3s'.  A'dht  ge- 
Kreuzte  Soiaieobüben  gab^n  um  4^  59'  0%  «  die 
Winkel  des  untern  SonneÄ  -  JElandea  307''  S'  i 
Höiie  deö  Miueipuucu  49*  44*  43%   Mittag«  Unter» 

Am  21.  (d  8  )  Eintr.  de«  r.  y  Trab.  14^  38" 
\y.Z»    Läuga  a^^-.ao'  38";  iiiervon  5*  abgezogeut 
)»b|iitjur  die  Länge  von  5w4>^  a^<:^  11'  13'  =  32* : 
48  .4S  •  / 

.  '  '    Gydroti.  ' 

Am  IX. Fruct.  (d.ax.Aug.)  Sonnenhöhe  vor  Co* 
rangak gemtBetif  2^*"  32'  4«"  ula  4^  13'  43/1$ Uiif* 
zeit,  gibt  auf  Gydrou  bezogen,  den  Mittags  Unter» 
ichied  diefea  i^orta  mit  ConftaatlDOpel  14'  2^"$. 

.  Den  4«en  zu  Gydron.  Die  Meridianhöhe  eiiiea 
Sterns  in  der  Schlange  46'  12  33  '  ^AqoÜae  61"  4t' 
$%\  \9Aqailae  50*  50*  4%^.  OMt  gaben. die Breil» 
desForis:  41^  52'  29",  41*  55'  5%  4*"  $2'  42'* 
Im  Mittel  41*  S«'  •  - 

r 

t 
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/«nU«  (iolcbili)    •  -  V 

Am  2*Fr^ct.  (d.  19.  Aug.)  Morgens,  7^  32'  34* 
la  der  UbY,  w^r  ilie  Höh«  d^6oAnea*MiiielpttncU 
31''  ^'  50';  daraus  Mittags  *iiiileTrchied  ron  Jsniki 
wk  Co/i/iaiUiwpel  ^jo*. .  Am  Abend  g^iomm^u© 
ioim^höhen  gaben  eteo  daiTeUie  Kefiilut. ; 

Mittags  war  die  wahre  Hühe  des  Sonnen  >  Mit* 
Uif^mcu  60"  56;  i\  Uwte  von  J^^Uhi,  41;  $9/ 
f$\  Der  B^3U  Kreta «  auf  Queckeiber t  die  Soö- 
neohöheöo*  55'  52%  Breite 40"  zo'  27"*  jCSshn^ 

Am  3.  Fiuct.  (d.  jo.  Aug.)  doppelte  Mittagshöhe 
der  Sanne  am  KeÜex.  Kreii^  gem^flen ,  iio^  15 \ 
JKet  wegen  Hallmieirer  und  Refractlon  veftj^erte 
Höhe  60*  16;  io'/  Die  ^wite  41*  j^:  j6t'Sc^'  \. 

'       t  ,  « .   '  ' 

Beauchamp  nahm  am   5.  Fruct.  (d.  i2.  Aug,^ 
um  3^  2 f  .25  *  Ubraeit  die  ▼erbvfferteHöhetler  SbtIM 
«n  Mittel  34^  29'  54,"$.    Er  fiindhieraiia,  ^aft  Arnos, 
ra  12'  19"  in  Zeit  von  Gonttantinopei  liegt.  , 
ißd  Breite  wlirden  folgende  Stemb&hen  gemelftn : 

n  da  noeud da Serpent  45''  I9'  o",  i  ff  22*^4^% 
m  21*  «  H  21*  44'  45\  Benuchanip  findet 
hieraus  die  Breite  41"*  46'  23^,  41*'  46'  58%  41* 
4S'  57*  f  41*  4^*  17%  im  Littel  41*  46'  g*.  ^ 


Heinde  du  pqnt  ou  Eregri^ 
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die  Breite  wufden  folgende  Höben  der  Sterne  g^ 
meSmi  '   '  '  '  ^ 

k^erpentis  49*  47^  30*,  $>  Serp.  52**  4r\  5A* 
quiUe  si""  27'  t  yAquUae  sS""  S^'  •  aAijuilae  59"  5'» 
Hieraus  die«  Breite  Von  Heraeh  41*  17'  49*  t 

17'  55%   41*  i?'  47\    41'  18'  10%         19;  l'^ 
ilfo  im  arilhmetitichen  Mittel  41^  17'  51%^ 
-    Am  8«  Fruct.  (d.zj.Aug.)  una  9^  7'  2/7  Uhr* 
mit.  Höbe  dea  nntern  Sonnen  «Randes       54'  12'* 
Xiängen  Uiiterfchiied  8'  6/7. 

Abendö  um  4U  42'  19*9  Ubraeitr  Höhe  de« 
'SonneO'lMittcIp.  ao"*  2^' 16*.  Lftngen  Omerrdded  g' 
16.  7- 

'      Am  9.  Fmct.  (d.  26.  Aug.)  Morgens  um  gUb 

59'  ja'3  Ubrzdt ,  Höhe  der  Sonne  40*  S?*  J4*- 
Lingen- Unter rchied  ß'  i4>''((« 

Am  10.  Fruct.  (fd.  27.)  um  7^  20'  52, "g  Übtzeit, 

^bir  d<^  SoncNPtiliileiymnm       45'  4«% 

gen  Uotcifchied  g'  13/6. 

. .  AAi  i^.f  iu€t,  (d.i90  »m  4^  10 *  Xf/j  Ubraeit» 
^linenbobe  25'  5'  45/5»  Lingen-Unt. 

B^auchamp  beobachtete  einige  Zeit  nacbber  i^^^ 
4^  5;b'  5;/9Ubr2eit,  dte3onnenh5heao*  57'  38/7; 
daraus  folgte  die  Länge  7'  57".    Um  4^  45'  5^«  3 
trtr  die  Sonnenböbe  a9*  7'  4$'r  woraus  ßcb 
Längen- Unterfchiqd  7'  57"  ergab.  JBeauchamp 
diente  lieb  des  QuecKAlbet .  Horin^ 

'  Am  14/  (d,  ji.)  auf  dem  Queckfilber-HoriaOflti 
um  5^46'  15,  "5  Nacbmittaga,  war  die  Sonnenhöhe 

1$'  o%  LMögen-Unterrehied  7'  #4^ 
teu  i  ^  5$  ,^0» :  4  Ubr^lt  Sonnenböbe  aui  dem  Q 
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.  V.  Ofigmd'BeobaJiL  am  ßhwarzen  Meeyc^,  I^OJ 

■ 

8'  8"-  ,  ■ 

.  /  Semiehamp  reifte  am  t$«  (d.  1.  Sept.)  $  Übt- 
•  Morgen«  von  Rregri  ab.    Abend«  beobachtete  ei  un* 

ttt  den  Mauera  voa  HMrucif  die  äoaoenböke  t^* 
I  jt'  4/5  um      9'  j6/«  Uhrai^t«  Ltnge  7'  5o\  ? 

Am  i6.  (den  2. Sept.)  Eintriu  des  i.  ^Trabaot» 
,  na      t$'  Jt4*  :^  eiwea  trilbe,  Ltbige  r^«* 

5«'  3^/5-      '  '  : 

I     Eiatrkt  2*»»  :|:  Trab,  «m  is^  54'        W.Zein  ' 

klänge-  i^t-  56'  '27f"'2.  '  v 

Am  17.  Ffiiet.  (d.  3O  8^  5'  it"?  Uhnstit^ 
Hobedes  Sonneii«Htttelpiiiu:la  .29*  19'  20*.  Länge 
7'  js".  Länge  voa^r^^  im MUcelaud  allen  gHetui^^ 

,  Beauchamp  bemerkt »  dafs  diafer  Ubiftand  be» 
I  nAUtn  dafa  die  tigHcbe  Voreilung  der  Übt  tron  7% 
die  er  bey  diefer  Berecbnung  aum  Grunde  legte«  aa  ' 
kkwacb         um  fa  mebr»  'da  diefe  VoxeifaiDg  ia 

vorher  8,"3  beliug,  » 

I     Am  30«  Fract«  (d«      war  sa  Pera^  derMitug 

in  der  Uhr  um       2'  32/2,  die  mittlere  Zeit  —  11^ 
47'  5S^^9*  die  i^^hr  der  mittUZ*  4'  ^^»''j  voran«« 

Am  23.  Flor;'(d«ii.  May)  warße  io'  ar/g  ge-* 
I  {en      Z«  zurück;  am  9.  Frairlal  (d.  23.  May)  g' 
3^"  9;  ße  eilte  des^yegen  rem  23*  Fioreal  bia  sum 
20»  Fructidor  in  X17  Tagen  der  M.  Z.  14'  569"!  vor« 
.  luai  «Ifo  in  24  Sttuides:*7/539. 

Am  23  Fruct.  (tl.  9.  Sept.)  war  der  Mittag  am 
I  ChroMmetiur  «m  6^  z'  1/3«. der  mitti»  Mittag  um 
56'  57/7;  zlio  die  Uhr  ge^ea       Z.  5'  3/6, 
woraus  lägL  Gang  ^vom  ao»  bia  a^«  - -4^  lo^'x  bej 
17'      Temperatur»  Am 
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'    .  * 

V#ni  f 3  Floretl  (  4. u Jtay  )  bU mmhWMewBtm 

fcbwars&en  Meer«  den  ij.Prdirial  (d«i,  Jaa«)  iß  die, 
tägl»  Vofeihmg         bef  t^""  JBL  wsmimiiiim«  Iii 

Trapezunt  war  iie  währeud  15  Tage«  5,  gg^. 

'  M$nuit?kamp  niowi  «o«  dab  dia  «VoseUiuig.d/fift 
Übt  •  Aväbrend  der  R«ife  von  Coikftmtiilopei  oad% 
T'rapmiat  gleicbförmig  •  oder  der  Zeit  proponionalt 
ab^^noflan^ii  hab#tf  JUadann  findet  ft  folgende  Re^ 
fultate: 

Amizo.  Fraci*  war  «rOonftanlioo- 

pel  die  Ubr  4'  33/3  vor  M.  Z  voratid  ;  ibr  tägliCbei 
war  Hi^«  ic>t'i*    Am  ;6«  Tbernuik  C4.^AMg*) 
M  Slnopa«  H-  St's^und  am  ^  Meffidioa  (  d.  g.  JaU)^ 
^iu  Trapeaunt  5f"882«  -  Meauckamp  verbeiler^  hier» 
nach  die  bisher  mit  der  tägl«  Voreiiong  Von  7»*i  bt-' 
abachteten  Längen,  und  erhält  aUdann  :  Die  Länge 
yffm  Tmfß0,zuni  Mgtk  dem  CkmuomeUf^  am  g^wMfCfi^. 
dor  (iLi6JanO  42'  51/0,  am  9.  4»'  $i%''3»  ami^ 
4a'  43i''2;  am  Ig,  (d.ö.JuL^  42'  4g»'6«  am  20.  42' 
56«"it  imMittel:  4a'  50"  2=  a^^*  29  if"  TOnjeApir. 

Auä  Monis '  Abj Länden  von  der  Sonncm    Am  XI. 

Mel&dar  (d.a9.Jan.>  a^^  a^'  ja%  am  <d«  t*Jmk) 
a^**  28'  59"»       Miinrt  J**-  2g*  55/5  van  Paria. 

Perj^uijurungeik  ^ler  Jupitef«  •  Tjrabaalen« 
Am  ta«  Tbeimidor  (d*  30»  XnL)..  a^^  29'  24';  m;  tu 
0.g»AugO  2St»  29  0/8  im  Miael  a^tj'  ic^^ä» 
.  Cßp  Carßkurnfi^  Lttage  a^^*  34'  5lf*fi» 
—    Vona^  Länge  i^^  ai'  4d*'.  , 
J^nitf^.  LÄög«  ast^  19'  57t.4-  .       '  ' 

•    tiTai/i^iMaA,  Länge       15 ,   ;  . 
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Jniehi,  Länge  «St.  2S\ 
Ghydron^  Länge  2*».  z'  17*«  , 

Aniasra^  Ldiige  2^^-  •  •  •  IJ*. 
t arthine Länge  i^*-  59'  $5'* 
dEr^^r/ 9  Länge  iSt*,56'  20,  "7* 

Nachtrag: 

In  Sincpes  L'avtge  nach  dem  Chronometer,  Mi€* 
Ug8- Unter fchied  i^it  Conüanlinopel 
m  14.  Therm,  (i.  Aug)  oSt-24  '56/7 
- 16.    -     -    -      o  24  48 
"  20.    *•  .  0  24  45 

o  25  8 

^  22.    ^    -  o  24 ,46 

:  o  24  53f  7. 

S^Mehamp  will  nöch  g^fntideti  haben  i  su  (7^«^ 
^072^9  iudl.  von  Sinope^  die  Länge  diefes  Orts  (aal 
i2.Therm.)^4^t*  20'  32*  vonGxeeDWich ^ö'  12'^ 

ton  Faris.  '  "  ^ 

£t  beobaclitete  nämlidi      12*  Thermid.  (den 

lo*  Itü. )  2^  2'  24  '  Ührzcit ,  den  rchainbar^iiAbßand  * 
der  Sannen-  und  Monda-Kändet  88*  8'  £t 
imd  ferner  M Sinope  und  yktinam^  ana  beobachte-;^ 
ten  Verfin Gerungen  deriupitera  •  Satelliten»  die  Län^ 
^edeserftemOrta       11'  i8*  und  2^  n'  t^f'^i.  am 
:iten  ^st.       j^»^      ^jtea  ^jSu  ImMiud 


Im  Mittel  qSl  24"^ 

52/8  von  Conß. 
oder  L^ngeron^i^ 

» 

von  Paris. 


vx. 
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Belichtigtmg  einiger  in  Mar chand's  Reiff 

um  d,ie  WiT^Z^  vorgefallenen  Druck  * 
und  J\echnungsfchlert  ♦) 


Im  IL  Tbeil  Seite  99  Zeile  g  diefer  Hexte f  wird  ge» 
lagt,  dab  jä\p  Meridian -DiffereoB  swiCcken  Macao 
tmd  Pulo  Sapata  nach  der  DalryrupU  Tchen  Karte 
5!  24'^  fej.  Diea  ift  fai^ch»  denn  dieCe  Düteren« 
Iftanf  diefer  Karte  in  WirkUehWt  34  2><k<- 
rympie  leut  nämlich  auf  feiner  Karte  Macao 
vreäL  vom  Meridian  der  Infel  Bangaey«  Und  Pnlo 
Sapata  8*  57' t  der  Unterfchied  ift  allu  offenbar  3* 
}4'|»  Folglich  ift  der  Fehler  der  JJalrymple' (chen 
Karte  i""  q'|  uud  nicht  q'*  5Q' i.t  wie  da  gefagl; 
wird.  ' 

Seitags  Zeäe  9  des  Textet  von  unten«  kommt  b^y 
der  Länge  von  Pulo  5apataein  Fehler  vor,  welcher  fei- 
nen £in£ln(a  auf  verfchiedene  Hefultate  bia  indufiva 
S.  97  erftreckt.    Es  wird  nämlich  indiefem  Ablciinit» 

te  gefagt»  dafa  wenn  man  2"*  35'  15"  snr  Länge  von 
FoloCondor  (wclcbe  j^o^*  ii'  äs"  ößUvon  Gre«n»^ 

wich 

^)  Wir  ho&n  d^n  BeEttetn  diefor,  von  dein  jüngü  ver* 
l    Anrbetien  8tftaMrath  und  ßenataur  Oaroi^Iliutim  her«»  | 
•us^rgabanen  fchusbaren  Kaif»  um  4ia  Weit,  welche  j 

wir  auch  in  diefar  Zeitfchrifc  mit  verdientem  Lobe  an-  1 
gezeigt  haben ,  durcb  gegenwärtiges  I  ehleJC^V^Michliifl  | 

fis  aHuUcha»  Gafcii9Blia  au  tai»tehaa« 
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VJU  Druck*  itnd RßchfHfngs/ekkrM ' 

» 

wich  iH)  addirt,  fo  liommt  die  Länge  von  Pulo 
Sapata  X09''.0'  ss*',  \ 

allein  man  mnfs  dafür  lefen    •    •    109  655 
folglich  mal«  auch  in  der  ieuten  Zeile  deUeiben  Ab« 
läiniues  für  die  Meridian  Differens  von  Pnio  Sapat« 
vefii.  von  Macao,  Hau.  4*  34'  T 
gelefea  werden  4  zfi|^  7 

IUI  diefen  beyden  Fehlern  entfpringen'  folgende  i 

8dtB  94   Zeile  21  TBau   •   •  4""  34.'  . 

i  lefe  man    4  2S 


\  lefo  man 

*' 
4 

34' 

31  ■ 

■ 

t  lefe  man 

5* 

5 

34*1  ' 
34  i 

\  lefe  maa 

4' 

4 

3> 

-  9» 

4 

-    ( le£i>  msa 

0' 
I . 

so'i 
a  i 

8«td  9S  Zeila  4  in  d«r  Note  r  lUtt  (4**  34' )  . ,  ,  1* 

ILm.  109  t  40 

fS  4  •  •  ^      JiUtt    4'  34' 

i  L  m«  4  3« 

U.m,  113  33  4a 

$S  lezte  Zeile  i.  d.  Note  |  fuu     4''  32' 

ihm,    4  38 

Ale  eine  Folge  diefer  Fehler  ift  auch  im  L  Theil^ 
5dte  491  Zeile  z  im  Text  von  unten  fol|;ende9  - 
verbelTern  :  ^        •  ,  ,  ^ 

Biatt  50  Minutet  de  degi'6  '  '  '  . 

lefe  mnn    i  De^re  9  Minutei«^ 
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Auch  ift  im  II.  Thea  S.^f7  in  def  Tafel, 
Colnione  des  JUjuUats  de  la  JDUcuJfion  nocl 
gende  Verbiffcniiig 


Läögö  von  i  uiö-Sapau  f  fiatt  .   .    to6*  40'  45* 

\  lefe  man    io6  4z  25 


INHALT. 


\ 


1 

1.,  lieber  die  Trigonometrie  der  Alten,  Vom  Hrn.  Fi 
leiTox  Ideler  

IL  Uabor  die  Gndmeaiuu;  am  A^oator.  Vondi 
Herausgeber 

III*   Nachtläge  zu  der  Abhandl.  über  das  Kreismikn 
meter  etc.  Von     JV.  B^ßäl^  VxoL  dexAXtroAoni 
in  Köni^tb^ig  «'•»•*•••••••• 

ly.   lieber  die  Sprache  der  Berber  imd  der  nördlich 
Bewohner  des  Reiches  Sennar,   Von  £7.7.  Seetzen. 

V«  BeauchampU  Original^eobaehtongen  am  fchvfraxsei 
Meere,  mit^etheilt  dur^h  Hrn. Prof.  Olimannt    ■%  1 

VI«   Berichtigung  einiger  in  MarchantTs  Reife  um  ^ 
ff^üU  YorgeUUeAen  Druok-  und  Eechonngtiehieir  i 


Zu  dialais  Haft  |;ehört  eine  Kupf ercaf el  mit  mäihenl 

.  liehen  Figiimu 
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3NDENZ 

«  • 

ELS-KÜNDE. 


181  2. 


/  .    .  . 
.  « 


ia  t6 


Fi 


teü 

Gtadmef  f  ülig« 

tMC.  fi.XitVO       .  t 

^«('uj-Heft  ttnfefe  Lefef 
ung  gemelTenen  Grund- 
ecksnetz *  wodurch  die 
d  Clifton  mit  einander 
t  gemacht  haben »  fo  ge<- 
nomifchen  Theil  diefer 
;ehören  einet  Theils  AzL- 
daraus  #  in  Verbindung 
t  mit 


DigitizQd 


I 
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monatlichä 
CO  K  R  E  S  FO  N  D  E  N  Z 

OKtt 

E&D«  UMS  HIMMELS^KUND)^. 


vli, 

beendigten 

^eueix  englilclieu  G tadmetf Ufigi 

(FortXetz.  Iii  S.  5t3  d«t  AtÜ.  fi.XXV;) 

N^hdem  wit  im.  letftea  «Aaifia^Hdbt  imCere  Le(ef 
ttit  d«i  hey  diebf  Oiidiiielltiiig  gmdTeMii  6f mlA» 
Uoiea  und  dem  ganz^  Dreyecksneu«  wodurch  die 
PtiaUeleii  von  Dniioofe  tuul  CU&qh  mit  eimudet 
^ttbaoden  Wurden ♦  bekannt  gemacht  haben,  fo  ge- 
^  wie  noa  auf  dm  afttotipmifdiM  theU  diefer 
OfttiUotieii  Üben  Hieher  gehören  ekiei  TbeiU  AzU 
lumbal.  Beftimmungeo^  ttti^  daraiMf  Veibiaduag 
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HO  MonatL  Correjp.  liiz.  AUG. 

mit  den  bekanutcii'Seiten  und  Winkeln,  dieAbftände 
aller  Drey«ck«pui\cte  von  einem  augenomiijüaeu  Me- 
ridian und 'Pe  pendiKel  lieileiien  zu  können »  und 
dann  aftronomilche  Beeilen 'BtCLimmungen  beyder 
Endpnncte  ^  odet  correspondirende  Zenitb  *  piftan« 
acu  iltrlciuen  Sterne/  aus  denen  4ie  gefueble  Anipii- 
tudo  arcu^.^a  erkalten  iß.  Der  «gan^b^  ^^^ngt  den 
Major  Mudge  bey  diefen  Be&immungen  nahm^  all 
lo  awecUmäfsig  und  gut  gewählt,  ab  er  vom  Äftro- 
nom  und  öeomeier  nur  immer- gewünfcbt  werden 
liann,  iiidcin  vervielfachte  Beobaiihlungen  vortreff- 
liche Mittel  au  den  bey  Operationen  di^fer  Art  fo 
Wünfcbenawertben  Verificatioi/en  iCoiirter  EeCulta- 
te  darbieten.  Pies  gcichah  theils  durch  die  an  drey 
Orten  aftronomifch  gemachten  Azimutbai -fieftim* 
mungen  9  theiiö  dadurch»  dafs  aufser  an  den  bey* 
den  Endpuncieu  der  gapzea  üi^tdineilung  auch  noch 
an  einigen  Z  wifchenpuncten  Stern  -  Zenith  *  Oi^<^* 
Aen  beobachtet  \vurden  /  wodurch  wicht  allein  ver- 
fchiedene  Werthe  für  die  Breiten  *  Grade  von  so  -  SS** 
nötdl.  Bt.  erhalten  wei den»,  fondern  auch  dieGeftalt 
dea  darch  diefe  Puncte  gelmiden  Meridiana ,  unabhän- 
gig von  einem  fremden'  hypotb^tircb  angenomme« 
nea  Element  be&immt  weiden  kann. 

An  drey  Puncten  wurden  aKroliomifche  Azimu- 
thal -Beobachtungen  geqaacht  :'  füdlich  zu  Dunno[c 
ttnd"Beachy*He^d  (einer  fpäterhin  in  das*  zur  ei- 
gciitlichen  Oradmeffting geh&rige Dre3reck8netz  nicht 
mit  auigenomiue neu  Station)  und  am  nördlichen 
Endpuncte  zu  CHfton«  Wir  wetden*  nachher  feheuf 
%vie  vortreHllch  diefe  drey  von  einander  ganz  unab- 
hängige!^ Azimttifaal«BettinMattngei&  einander  gegen- 

feitig 
* 
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VlU  ,JSme  englifche  Qradmeßmg. 


[ehig  befiäti 


Igen. 


Gewifs  fehr  mit  Rtcht  wurde  zu 


di((ea  BeobachtuDgea  ^usfchliebend  der  Polaris  gf« 
liUti  Da  fieb  bot  Zeit  (einer  .grdbldn  £loiigatio« 
Mdie  Di&anzea  iu  eiaemZeluaum  von  4'  nur  uxfL 
um  eine  8ecunde  üiidei n ,  To  >iat.2te^beftunniting 
febi  wenig  Einflufa  auf  die  erhaltenen'  Herultaie^ 
Uli  mit  einem  guX^g/eUieiUeu  loitfumiptf  wie  ea 
ittbej  diefen  Operationen  g^aachl6  Ramsden^tch» 
Theodolit  war»  müITen  beobachtete  Abitände  des  ; 
Poliiii  vom.  tenreßrif^hen  Object  die  ücherften  Aai* 
mnthaNBeftirtibiungen  gewähren.  Da  die  Richtung, 
üeiti&ea  Dreyeckfiieite  gegen  den  Meridian  dea  ei« 
neu  Eodpunccea  unter  die  wefentUchden  Elemente 
filier  GradmelTung  gehört»  Co  heben  wir  die  hieher 
gehörigen  Original -Jleobachtapgen  Celbft  ans*  Jbie  ' 
AWtändc  wurilen  niciit  miiiiittelbaf  von  einem  Drey-  , 
ecbpanct  felbft»  fondern  von  einem  befondera  zu 
&(eiu  Endzweck  ^riebteten  Signal  (Brading  Staff) 
gtuoBuneu,  und  deJÜen  Lage  gegen  die  angräa^eM^ 
^a  Stationen  dnreh  Wkikelmeilongea  belUmmt. 

■  A 

L  Beobachtungen  in  Dunnolc^ 

(^Südl.  Eudpuuct  der  GradxaelT.) 

Abfände  deö  Tularia  von  Brading^  Staff* 


Niphiiiittags' 

Morgena 

24"  4'  21,*25 

Apiil  29 

l%"  24*  o* 

22 

24    4  22 

m»k  13 

24    4  23 

Mai  5 

24   4   27»  »5 

laf 

H   4   ^9*  9 

• 

Es  darf  nicht  uubemerkt  bleiben»  dafs  die  biet 

gegebenen  Abliände  immer  dea  Heluitat  verbun« 
üeobachtuii  gen ,  find» 

I  3  Atti 


Digitized  by  Google 


S-19 


Mimali* 


»  < 


AuÄ  ^er  Verbindung  diefer  Beobachtungen  läfst 
Seb  dM  Aeimtiih  von  .Bridiog«6l«ii^4iiimUuibar  oji- 
HC  irgend  ein  anderes  Element  herWtcn  ;  allein  dm 
di^  Breite  von  Dunnofe  eben  fo  mrie  die  Declinatioa 
tle^  Polarid  fehr  genen  bekannt  III,  fo  Cdiien  es  nn# 
inteteilaot»  mit  diefen  Elementen  die  Azinitithe  aus 
jeder  einzelnen  Beobaehtnng  beittuieileo/  Die 
fuitate  wÄren  folgende  i 


der  lieubach- 
tnng 


May 


1 


22  |t 

28  1 

12  I 


Scheinbar. 
Pol.  Abftaiid 
des  Poial-i» 

47'  S6'o 
47  56,  3 
47  5S>  2 
47  58.  5 
47  59.  7 
48'  1.7 
4S     U  9 


Aziitiuth 
.  des 
Polari« 


2"  50' 


9»  7 

12.  1 

12«  6 

1?.  7 


Aziitiutk 
von 
Srtdiag.Staff 


21'  14 


11/9 

7 

to,  9 

IS»  E 

II.  a 

XX>  6 


uliL 


Mltddfes  fteCulutt  üi*  14*  tx/8 

Verbindet  man  blos  die  öftUcbe«  «nd  Weftliehett 
Beobacbtüngeli^  fo  folgt  daraus  diefes  A^imutb 
rr  ii**  14'  10,  "96.  Die  Bii  Dunnofe  beobacbteteii 
Winkel»  um  dadurch  Brading  Staff  n^it  andern  Drey» 
eckspnncten  stt  verbinden »^WÄifO  folgende: 

Dean  Hill— Äradltig  Statf.  *   *  ~  $8'  j«/* 

Bi\tfet-HÜl— Btading  Staif    .   •  rr   o  15    S'f  5 

Chanctonbnry-Ring  —  Btad  .Staff  =40  44, 

Beachy  Head  —  ßradilig  Staff  =60  41   41,  J 

Nnr  die  zwey  Puncte«  Dean  Hill  und  ßutfei'  Ulli, 
kommen  in  dem  Dreyecktocta  vor,  was  virir  im  letm^ 
ten  Hefte  unfern  Lefetn  mittheilten  ;  aHein  wif 
haben  noch  ein  paar  andere  Angaben  beygefügtt  weil 
foiche  £u  Verificationen  dienen  kOnnen. 

/  IL  J?tf- 
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Abfiände  des  l^olaris  vm  Jevington* 


Nacht 

Morgent  ^ 

m  JuliiM  15 

30*  19*  54. '5 

Julius  26 

24*  38*  19"^ 

^  —  16 

30    19    57»  5 

2+   38    20,  3 

-  30 

30    19    50,  5 

—  3 

Augui  1 

30    19    49i  5 

— ^  z 

30    19    50.  3 

1 

II 

^9  19  47«  3.  1 

Bffite  von  Be9cb^  jies^d  zz  fo**  44'  zh"!  hergeleb 
tetwi  der  irigonometTibbeo  Verbiodiing  mti  Green» 

"wich.    Für  das  A?^imutb  von  Jtviu^tOii  S^ft  gaben. 

di«(e  Abft^nde  lallende  ^efaltfiie ; 


Zeit 


Scheinb. 
Pol.  Abiland 
des  Polaris 


1793  Julius  15  1 
16  f 

a6  I 

Augoa  iLi 

II 


3 


48 
4S 
4S 

48 
48 

48 
48 
48 

47 


4^  4 
4«  3 
3'  4 

^  O 
U  8 
I.  8 
1»  6 
I.  3 


des 

Polaris 


49*  i 

47*  5 

45»  O 
45*  o 
44*  5 
44.  l 
42>  9 


^7 


Jeringtow  -Sfff 

!:{ 

5»  3 
.    5»  3 
-4.  5 

5.  8 
7»  6 
5>  3 


Am  den  comipondiiende»  ßftUcben  und  weftlichen 

Abftänden  folgt  diefed  Atimut b  27''  29'  6/$.  Voa 
den  fto  fieecbjr  üead  beoba^diteten  terreftriCchen 

Winkeln  führen  yvit  nur  folgende  zYtey  an: 

CbaDCtonbttf)rRing«^IevingtonSiaff  40*  $7'  zz/'o 
PaonoCe  —  Jevingtofi  Suff   '  -       69  a6  52,  o 

Die  dreyPoDCle«  jOunnofi^  Ckanetof^ury  Ring. 

^achy  JFIeadf  auö  denen  >vir  nachher  eine  Vcrifi- 

caiion 
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MmtiL  Corvefp.iSfz  AüGk 


catlon  der  eben  angeführten  Azimulbe  hericiten^ver- 
den«  find  darch  ein  Dteyeck  verbunden^  Tvas  wir 
bier  beyiugen,; 

CoiTigin.  Wia- 


Dunnofe 

Chanctonbtiry  King 
Beachy  Head 


iiel 


20°  30'  58, '75 
130    59    -9»  00 
2?    29    32»  25 


ilua  einer  vierfachen  Beftimmung  folgi;  die  Diflanx 

Puniiofe  —  Beachy  -Head  ~  339397i6  engl.  1  als, 

'in.   Jßeobachtung^h  '  zu  CliftOHm 
'  .  *  '  (Nördl.  Endpunct.) 

Abftände  des  Polaris  vom  Signal  auf  GringUy^ 


1%QI  Aug,  9 

10 
1 1 

,18 
•19 


Abend 


100  45'  46  "o 

100  45  43»  5 

«00  45  45t  5 

loo  45  39»  o 

<oö  45  ^o,  5 

löö  45  41»  o 

lob  45  39t  o 

IQd  45  A^*  S 


Aug/ 


1 1 

13 
-17 

'3^ 


106' 

106 
106 


39 
39 
39 
39 
39 


o4 
22 

21. 
28 

:s7 


Hieraus  folgt  für  das  A^imuth  von  Griiigicy  ; 


der  Beobach- 

timg 


I8q(  Aug.  9 

II 

;  IS 

J3 

16 

■  17 

\  ,  -  •  IS 
18 

■    '  19 


Sch  einb. 
Pol.  Abfand 

des  Pol.i.  is 

^45'"l7^0 

43  46»  9 
45  .16.  7 
löf  7 

I<f>  4 

I(^>  4 

16,  - 
15,  I 

15»  I 

14.  8 
I4i  8 


45 

45 

45 

45 
45 
45 
45 
45 
43 


14.  5 
14»  5 


Azihiuth 

des ' 
Polaris 


*  I 


52,''2 

5^*  5: 

52»  3 

7 

51»  7 

49>  8 
49,  5 
49'  5 
49»  1 
49»  1 
48.  5 
48>  5 


Aliiaiutli 

von 
Gringley  

>^?T2'~38.*5 
''^-^  41»  5 

♦  '30*  7 
30.  3 

,    ?9.  P 

.  \       30.  5' 

34,  5 

27,  5 

39»  5 

35»  o 

38.  5 


Miuleres  HeCuUai  103*^  4a'  34i''tf 
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lfm  ' 

I 

'Die  cörrespondirenden  öftlichen  und  weftlichea 

BtobiciittiogeDx^bra  103,*"  4»'  34t  "9*  .  .Die- eiiiselp 
nen  Refttltiie  ans  3mn  Itoobacbtaiigeii  zu  bunriofe. 
und  üeachy  Head  ftimmea  noeK  beiler.  uiiteff  lieh  • 
ak  die  so  Ciifton»  wo  dic^lwas  ftarken  Differeozen 
von  io  bis  14"  voTkoimuc»,     Da  jedoch  für  dia 
kuütarn  Vlaa  miftlere  RefiaUat  aua  is^Aeobtacbtuii^a 
^tiionmieu  werden  kounte,       imd  wir  überzeugt^ 
dab  die  in  aQea.  dxey  A^imutbal  -  Beftiasnnangen  noch 
übrig  bleibende  Uiigcwifsheit  über  ein  p^ar  Bogeiin 
Secundefi  uichc  beuag^a  kftijtu«     Die  g^genfeitige 
Uberelnftinimnng  iietmr  AAimuthe  unter  ficb  und 
der  daiaua  bergeieiio^en  IleCuluie« ,  wirj^i*  diele 
haqpiofig  beftätigen«  '  Mehrere  Verißeatipna  -  Artea 
bieim  dch  zu  diefeiu  Endzwecke  dar.     Au^  abigei^ 
An^ben  folgt  Neigung  von  Boachy  Uead  gegen  flei^ 
Meridian  von  Duiinofe  ~  g^*  S^'  53*  öftiich  und, 
Aaimuth  von  Qannofe  gegen  Beach^  Head  96*. 
55'  58*  weftl.   Hieraus  töfat  (ich  nun  io  Verbindung^, 
mit  der  3.eitelUinno£e-Tr-iiea^b^  Uea^t.  d^e  Längen««* 
Dtffertoz  beyd^  Orle  anf  eine  doppelte  Art  ]ierlei% 
ten;  aua  dsin  eriteii.  Aaiiaiuth  fotgt  dieie  im  Bogeit 
das  gröfaten  Kreiba  ~  ssto^oa  engl,  Fi^fa»  .undau%  \ 
dem  Ziweyten  rr  531016,5;  eine  (o  unbedjäutendi; 
Diffaiene«.  dafa  (olche  geiradesu  iiit  Null  a«a»ifebeli  , 

iß.  Aui  ähnliche  Art  wird  die  Rifibtigtieit  dci  ^lüro^^ 
nonuCcben  Azimuthe  beltäUgt,  wenn  aua  beiden  die 
Lage  von  Chanctonbury  hergeleitet  wird »  wo  die 

r 

Reiuitate  um  die  g^ringiügig^  Giofae  von  16  engli* 
fchen  Fnra  von  einander  abweichen*  Noch  mehr  at# 
dtefe  Yeriiicationen  beweid  aber  nicht  alltiu  für  die 
Güte  der  Asimathal^Beftimmungen.,  fondem  füt 

'  die 
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% 

\ 

die  Zuverläfflgkei^  der  gaozeq  (rigoo^osetrirchen  Op^ 
ittioDMt  d^r  UniftanA»  dab  «ncti  die  t>eyd«a»  mi 
födlichen  nnd  nördlichen  Endpuncte  des  Gradmef- 
finng  beob4ei|l0(^»  A^lünaih^  vortveffUcb  nüi^eioMi» 
der  übereuiftimoie».  Berechiiel  ixMm  «m  dem  A%i» 
»utl^  DaOQOf^  -e- fif 4di9g«Staff  unddergao&en  Drejr« 
tcHtf^lie  d«f  Asiinalh  von  Cltftoo  •  Or tngiej ,  (o  fiii« 
det  manietzterea  ZI  76*  17'  tS/gt  während  die  un* 

Biiuelbm  iM«9«»tfciiefiMlHl€l^  17' 

dalür  gibt,  ' 

Die  Diton«  der  FemOden  «Uet  Die^ecktpunc^ 

und  der  ganse  Meridianbogen  zwifcfaen  Dnnnofe 
nnd  CUftop  ^  iäC^  £ick  aci«  4«a  ^ng^gebeoea  ^ftio« 
^»ungenauf  eine  doppelte  •  völlig  vön  eiMuder  umA* 
hängige,  ^rt  herleiten«  Penn  da«  wie  wir  im  Junim- 
Hefte  bemerkten ,  die  TüdUclien  Dreyeeke  a«f  des 
SU  Hounslow-Heath  und  Salisbur^  -  )?Uin  gemeffe- 
nen  Orandliiiien  beraheo «  fo  kinn  eininel  def  Men> 
dianbogen  auö  di^Ten  und  dem  Duni^ofe  beobach- 
teten Aiämmb«  tind  dann  wieder«  gan^v nn^bMngig 

von  dem  auf  diefeo)  Wege  erhaltenen  Refultat  an»  der 
*  auf  M^ß^rton  €arr  gemeftenea  Baßa  ^und  dem  zu 
CUfton  ^rb^Ueneii  A^iiontJi  von  Qringbj  hergeleitet 
werden, 

DieRertilta^e«  die  enfdiefem  doppelten  Wege  e^. 
halten  werden » find  folgende  t  .  ^ 


I.  -Br- 
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h  Beßiminung  <{«f!  M^ri^imtbogcm  zwifch^n  JDim* 
iNj/l  biuZ  Clifton ,  aus  i^t  zu  Hounshw  *  Heath 

mejjfcthm  JBo/Ir        dem  am  füdi*  Sndpifßct  ,^ 


Poinofe  und  Butfer  Hill 
Mer  Hill  und  Highclera 
Highclere  und  Nuftield    .  « 

^'utfield  und  BüH   .   •   •  . 
firÜl  und  Äi^bury  Jliil  .   •  , 
Ai^iury  HiU  qimI  BtrdQn  JüU 
BirdoiiHUl  u|i40rpi€  •  9  • 
Orpit  and  HMthersedgo    •  • 

HHotanefl^  null  9fmii0iU«) 


Richtung  der  Sei« 
ten  niic  dem  Meri- 
dian yonDunnofe 

2q'  58'  39*N.O. 

34.    2Q     17  N.W. 

35   30   40  N-O. 

4  5t  15  N.W. 
13  30   17  N.W, 

7  42  57  N.W. 

X%  7%  9  N.W. 

5  >3  5J  ff.  W. 
4s  17.  N.Q. 


Abßand 
der  Pa- 
rallelen 

engl.  F. 
131263,0 
122232,7 

97984.7 
91755.3 
143054»  t 

178791. ♦ 
126567,  8 
101203»  7 
434So«7 


JH&um  der  Parallelen  yon  Dun« 

UPI»  .iMi4  ^Aifcm  «  f  f  «  f 


Ii,  Jßeftimmung  des  Meridianbogens  zwifcheri  J)un^ 
nofc        Clifton  9  aus  der  nördlichen 


jffainen  de?  Qi^ 


Beacon  Hill  und  Heatheri^dg^ 
Heathersedge  und  Orpit    •  • 
Orpit  und  Bardon  Hill  .    .  . 
Bardon  Hill  und  Arbury  Hill 
Arbury  Hill  und  Brill  .    .  . 
Brill  und  White  Horfe  Hill  . 
WkiteHorfe  Hillnnd  {li^bclere 
Higbclere  und  Butser  üili  t 
BattvliiU  und  Dwmoh   9  • 


Richtung  der  Sei- 
ten mit  dem  Meri* 
di»n  Ton  pnnnbfe 


(^x-  51' 
5  26 
21 

7 
12 

50 

27 
34 


21 
43 
31 
15 
48 
20 

58 


50"  S.W. 
19  S.O. 

36  s.  o. 

26  s.  o. 

o  S.  O. 

48  s.  w. 

6  S.  O. 

49  s.  o. 
9,  s.  w. 


Abfitn4 

der  Pa- 
rallelen 


engl.  F. 

43490. 4 
101202,6 
126561,3 
178793.2 

U3047.4 

93717. ^ 
96031. 4. 

T222l9f  S 
131270,  2 


Di^ftOIE  der  PareUclun  Tpn  Dnn*- 
nirf«  uiid  Ciiitoü    t  «  t  t  9 


iUn 
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Ein  paar  Heraltate»  die  nicht  eii^mal  um  einen,  Fab, 
affo  nicht  um  denmilUonftenTheil-äesGaiiseh/  warn 
^inan^der  abweichen.  Wean  auch  diefe  gan% genaue 
Übereinftimmnng  mit  ala  Wi^rk  des  Znfalla  angefehca 
werden  mnfs,  fo  wird  doch  alieiual  dadurch  die 
gfofse  Zureriäffigkeit  aller  hierher  gehörigen  Opera* 
tionen  aufser  Zweifel  gefetzt.  Da  die  Breite  des  faft 
in  der  Milte  dea  Merid^anbog^ns  liegenden  Dtejeda^ 
pnnctes  ,  Arbury-Hill,  mit  dem Zenith- Sector,  wia 
>vfr  nachher  anlubren  werden »  beioiiders  beobacbf 
tet  wurde,  und  die  von' Gr^en wich  bekanntlich «g^ 
nau  beitimmt  ift»  (o  war  es  noihwendig»  dieBiftan- 
Ben  dtefer  Panete  ▼on  den  ParalMen  von  Giif^oa 
und  Dunnofe  befonders  anzugeben»  um  folche  aa 
einer  Vergteichnngmit  den  eorrefpondirendenhimm- 
lifchen  JJögcn  benutzen  zu  lionnen.     Für  Arbury» 

Hill  konnte  dieser  Abftand  unmittelbar  aua  obigea 
Angaben  entlehnt  werden,  und  den  von  Green  wich- 
Punuofe  leitet  Mudge  aus  einer  im  Jahr  1795  awi"* 
fcben  Beachy  Head  und  Greeniyich  gemachten  trigo« 
nometrifchen  Verbindung  her,  und  iindet  die  Di- 
ßanz  der  Parallelen  bey  der  Qrte  51^690  engl«  Fnb« 
Hiernach  find  die  terreilrifchea  Bogen,  die  durch 
diele  Operationen  benimmt  wurden,  und  die  sur 
Vergleichung  mit  den  correspondirenden  himmli* 
(eben,  bcnatftt  werden  können ,  folgende ; 

*  '  '  Abltand  derParalleleii 

j.  XlUton   —  Dunnofo   .  2=1036337  engl.Fufs. 

Dunnofe  —  Arbnry  Hill  rt.  53^3^0 

3.  Diuinofo.—  Graenwieh  313696 

4.  Clifton    —  ArWryHill  =  45cx)i7 

5.  Clifton    —  GreönwMsb  ^ 
.  tf.  Avbury  Hill      Greaawich  «  379624 

?  ^  '  Um 
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Um  diefe  Angaben  zu.  ^eftimmung  der  Geßalt 
derEide  benutseii  zn  kpniifsii»  müditQ  die  Breiten.«  " 

Uüterfchiede  dieTer  ruiictc ,    die  der  tcrrcltrifcheu 

Di/UQ2  der  fav^llelen  emfprecbeo,  bekaont^feym  * 
Bqf  iwey  neuen  Gradmeffungen  gefchah  di66*  durch  ' 
den  Muitipiications"  Kreis  und  abJoLute  Ij^tfiitenbi^ 
bmmungeti,  hier  aber  ward  der  oben  erwähnte 
Sector  dazu  gebraucht»  mit  djem  «u  Clifton ,  Dun^ 
aoiet  Arbary  HiU  und  Greenwich  die  Zenith^Diftan« 
zea  derrelben  Sierni?  beobachtet  wurden,  \voraus 
ficb  alfo  unmittelbar  deren  Brei tenunterfcbiede  erga- 
ben*   Die  AuffteUnng  des  Inftrnmenta/  die  durch 
ein  febr'  zwecHuialsig  eingerichtetes  transportables 
Obüervatortum  ungemein  erleichterl  wurde«  gefchah 
mit  aller  Vorficbt,  welche  Operationen  dicfer  Art  er- 
ierdem«  Da  bey  einem  Inftrument  von  diefem  Radius 
die  Differenz  der  obern  und  untern  Temperaturen 
einen  möglichen  Einilufs  haben  kann»  io  war  Ma^, 
)or  JMudge  vor  Anfang  der  jedesmaligen  Beobacli« 
tnng  mögiichrt  darauf  Ijedacht,  durch  OiFnung  aller  \^ 
Klappen  eine  gleiche  Temperatur  ip  dem  Beobach* 
toDgs-Ran^  zu  erhahen;  da  dies,  wie  zwey  oben 
uod  unten  am  Sector  angebrachte  Thermometer  zeig» 
teo,  doch  nicht  immer  der  Fall  war,  To  gibt  d«t 
VerfaJIer  eine  von  Dilleren^i  der  obern  und  untere 
Tempefatiir  abhängendem  ConrecüQns » Tafel  r  devto 
Gebrauch  jedoch  unbedenklich  vernachlätügt  werdep 
kaun,  da  jene  Correction  iiir  i*'  Fahrenh*  beydet 
grofaten  ZenithoDißanz  nur  09*13  beträgt  und  die 
Daierenz  der  Temj^eraturen  faft  nie  i*"  Fahrenheit  . 
überßeigt.  Durch  2  gute  Chronometer,  durch  obere 
und  untere  Durchzuge  von  CirQimf  oUr-Sternen» 

un4 
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und  baaplUcbUcte  durch  die  vorher  gemecbten  AvJ 
mothelbeftiiiimtingeii  ^  wurde  die  Fllebe'  de«  Seccoi^ 
mit  grofdt^r  Scbärfe  io  dte  JUcbtq^ng  des  Meridiaoi 
gebncbtt    Pie  beobeelileten  Stern  Zenitfa-Diftaa- 
l&en  find  fehr  ^sablreich»  uqd  d«  diefe  da&  eigeutlicb 
wefentlicbe  der  Gredmeffung  eoemaeb^  i  fo  hebco 

wir  die  mittlem  lleTultate  davon  aus.     Der  Anfang 


I»  Rejukat^  der      J}unnoß  h^Qhachßptcn 


NameQ 
der  Swma 


^  Dracon. 


Wahre  Zenith 
Diftan»') 


I  50 


y  Drac  jO  5?  56.63  — 
45  4,  Dr^c.  6  16  47,65  — 


'46  c  Drac. 

fk  Prae* 
16  Orac. 
I  ACygni 

lOfCygui 


4  43  28.93  — 
a  28  44t05  -T 
4   ^  ^9f^  — 

a  a3  aa«a6 
p  41  49k^$  — 


der 
Beob 

4er  Sterpe 

14 

—  *'  ^"  ■  > 

y  Urfaö 

>}  Ulfa  9 

i  ürfao 

gS  i'Herp, 

u  Utro. 

II 

Sa  Her«. 

9 

12  rHerp, 

Wahre  Zenith< 
Dtaanm 


4  10  3^^.23  N. 

o  18  4^'93 

5  20  35»66N. 
4  30  ii9^ 

4  I  33»ai  — 

4  17  — 

3  49  37>«o  — 
4 


ZaU 

i4 
16 
10 

5 
II 
I) 
14 


^hl  der  beobicbieien  Senidi « Difkailseii  be> 

irägt  hier  überhaupt  169;  ^um  grobem  Tbeil  fiim- 
anen  die  eiq^elnen  Aefnlinle  put  Unter  eiiHMKiev»  uad 

nur  feiten  gehen  die  Diflferenz^en  über  2';  die  ßärk' 
i^ea  Abiyeftchungeu kommea  bey  >9  Urfaeund  ^^kQf 
^  vorf  wo  diefe  4,"^  und  s,'^  beitragen, 


*),AlIe  Zeni^-Püupzeii  fiiii  ai4  d^n  |.  Jaa.^|o2  re- 
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Stern« 


yLnc.       1  56  ^6.64 

46  c.  Üracji  53    6,24  - 

51  Djac.     o  2!  38ii2  S. 

fji  Drac.      I  16  38,20  Ni 

26  Drac     'o  7  51.25  S. 

.  l  k  Cvgnk  o  27    0,32  — 


Zahl 

der 
Beoh 


15 
15 

9 
Ii 

9 
6 

3 

14 
12 


Namen 

der  Sterne 


y  Urra« 
<  Urfae 
}|  Urfa« 
85  I  Here« 
u  Herc. 
32  Herc. 
22  T  Herc« 
at  P«rfei 
CapelU 


1  20   8*84  N. 

^  30  10.37  — 

3  9  M8 

7  20  24«98  ~ 
6  51  5Ö,8o  — 
^   t  i3»45  - 

6  40    l»29  — 

4  18  36.02  — 

7  40  25.d5  — 


Zabl 
der 

Beob 


t 

5 
5 
8 

♦ 

6 

5 
5 


XO  <.Cygn.i2    8  42»22  — 

Zahl  der  Beobachtungen  126.  Die  ßärlißen  Diffe« 
leasen  i»  iieo  einseinen  üefulUlen  findea  biet  bey 
s2.THeT€nt.  und  ClpelU  Aatii  wo  dieb  )i"t  tiail 
Jf'i  betragen* 

« 

U).  AdfuUaii  äät  tu  Jrturf  BiU  h$oiäifhi§iM 


^Sterne 


Wahr«  StMlth^ 
Oiftao» 


o 


yBrac. 

|tf^.Drac.  3 

51  Drac.  o 

I  L  Cygn 


1-» 


ä  45»S2K. 

7  9»3i>N* 
52  24  42 

47    2.91  — 


der 
Beob 


loiCygni^o  64  3>9i99  ^ 


14 
15 
14 

18 

17 

16 


ka«M 

der  Stemd 


Diftanz 


Y  tJrfa# 

M  Urfae  , 
<  Urfae 
22  rHerc« 
X  Per  fei 
Cap^iU 


2,34  insrN. 

U  5S  4-68 

3  44  12,36  N. 
5  2S  59»8t  6« 

3  4  32.60  — 

4  26  a2#9o 


Zahl 
der 
Beob 


4 
9 
4 
2 

9 
13 


2tkl  de?  Beobacbtungeu  5$*  4$  iiDraconU  und 
1)  Uffie  geben  hier  die  gröbtOB  Diffiercosen  |  bcjf 
icoeoi  4/i  bej  dielem  55"  x« 

IV. 
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IV,  'RefuUate  der  zu  Oreenwiek  beobachteten 
•  Zenith •  JDißanzeu^  ' 


Namen 
dtr  Sterne 

\^ahre  Zenith- 

ß  DraconU 

y  Drac. 
45  ciDrac. 
ä6  c  Drac. 

1  k  Cygiii 

o  58  33.13  N. 

0  2  24,39  — 
5  25  15.8»  — 
r  37  14.15  — 

1  31  51.87  — 
o    9  4yiöü  — 

der 

1^;  oll 


4 

5 
•> 

I 

3 

2 


Namen 
der  Sterne 


lo  <  Cygni 

y  Ürfae 
VI  Urlae 
85 i llerc. 
Capeila 


Waiirc  Zrnith- 


0  9  49,({oN. 

3  19    4-''^7  — 

1  lo  15,07  — 
5  20  30,77 

5  4^  ZMl  — 


Zatil 

der 
1^ 

3 

4 

2 

3 
2 


Zfihi  der  Beobachtu  Ilgen  39;  gröfste  Differenz 'bey 
85iHeTculis  ~  4/6.' 

Da  fammtliche  Beobachtungea  mit  tnccei&ve  öd* 

■f 

lieh  wnd  weftlich  gewandter  Fläche  des  Sectors  ge- 
röacUt  wurden  1  io  kann  daraus  der  CoUimationa-Feh* 
let-del  IfiftramenU'baftinunt  .'w:0rden«  der 'ebenfalls« 
je  nachdem  er  mehr  oder  weniger  für  verlchiedeiie 
Zeiten  und  Beobachtuugaörter  variirt ,  als^  ein  Crlte* 
liuni  für  die  Zuvcrläffigkeit  der  ßeflimmuijgen  felb(t 
gelteu^kann.  Die  Aefultate  die  hieraoa  folgen*  find 
befriedigend,  der  Collimatbns •  Fehler  ift 

für  Dunnofe  aui  17  Steroi^ii  ~r3/50 

Clifton     -    17       «^^     Z^:  3»  75 

-  Arbu^yHiii    1^  ;=:,.3*  U 

-  Green mch     p      w  .    tz:  4,  23 

Die  Diftereneen  der  dntelnen  RefuUate  beiragen  ftit 
Dunnote  1/4,  für  Clifton  s/'i,  für  Arbury  Hill  1/5, 
für  Green wicl*  j,  9.  Werden  nun  aua  allen  hier  an* 
geführten,  au  Dunnofe »  Clifton,  Arbury  Hill  und 
Greenwich  beubachteten  Stern-  Zenith*  Diltanaen  die 
Breiten*  Unterfchiede  diefer  Ortehexgeleitel»  fo  find 
die  Kefultate  folgende : 

1.  DiJ. 
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I,  Differenz  der  Parallelen  von  Dunnoje 
.  .  .  und  Cliftoiu       ^      ^  . 


flt.-r 

Breiten- DifF.  ' 

Zahl 
Rf  ob 

-Nameh 
Sterne 

2^  SO'  23/08 

"17 

I.  k  Cygni 

23»  ^7 

28 

10  i  — 

ir- 

24,  75 

1  '5 

85  i  Herc. 

46«— 

22,  69 

17 

u  — 

51  - 

22.  17 

15 

52  — 

16  - 

•     »4»  5« 

12 

22  t  — 

y  UrDie 

./  22,  70 

15 

Capeila 

n    -  . 

24,  05 

21 

Breiten-Diff. 


Zahl 

dt-r 
Beob 


20, 

iS 


50-'  23»' 18 
« 22,  90 
.  23.  03  13 
23.  56  14. 
•  24,  17  16 

-.  34i:JP 


20 
IS 


Hiernach  mittleres  Refultat  aus  26s  Beobachtungen» 
Amplitudo  arcus  zwifchen  Dunnofe  und  Ciiftoa 


n.   Differenz  der  Parallelen  von  Dunnofe 

und  Arhury  IlilL  *  •  • 


Namen 

Zahl 

Namen 

Zahl' 

der 

Breiten. DüT. 

dtr 

der 

Breiten-DifF. 

der 

Sterne 

[Jtob 

Sterne 

Heob 

ßDracouis 

1*  36'  19.*42 

jl  Dracün. 

l*  36*  I9.''59 

23 

19»  3Ö 

28 

I.  K  Cygni 

19*  94 

22 

20,  45 

20 

10  i  — 

19.  77 

21 

46  c  — 

19'  63 

^4 

^  Uifae 

..   21,  70 

25. 

Amplitudo  arcus  zwil'chen  Dunnofe  und  Arbury  Jiill 
aus  191  Beobachtungen  i     .  .     n       ,  ..    '  * 

=      36'  i9.'98- 

III.  Differenz  der  Parallelen  von  Dunnofe 

und  Greemvich»    '  ^  .•  •. 

Zahl 
der 

Beob 


Xamen 
der 

Sterne 

"t  • 

Breiten -Diff. 

Zahl 
d<*r 
BeoL 

Namen 

der 
Sterne 

ifJrelten-Diff. 

ß  Dracon. 
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Amplitudo  arcus  zwifchen  Dunnofe  und  Greenwich 
aus  104  Beobachtungen   n  o''  51'  31/39. 


Da 
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ibn  fielif  'wie  wir  gWcb  anftthrfo  werAen*  aiü 

der Vergleichung  diefer  Breiten- Dilferenssen  mit  den  i 

4Drretpondirendeti  lenreftäfchen  Difutisteti  derParai«  | 

ieleoi  fonderbare  Anomalien  ergeMtiV  .rp  fuchte  der  j 

Major  Mudgt  die  Zahl  jener  noch  dadutcli  «a  ye^  | 

vielfachen »  dab  et  cUe  StertiW»rte  des  tleirMga  Mii  | 

JUxurlboraugh        Btenbeim  mit  feinen  trigonome«  ' 

«trifebett  Operatiottett  ia  Vetbindobg  zti  TeUeti  fiifeli*  < 

te.   Schön  vor  dem  Jahre  l^öö  war  die«  gerchehen^  ' 

und  dl^taua  die  Diftan«  der  Paralieleti.  von  Dtmnole  ^ 

und  Blenheim       44^456  Fufa  hergeleitet  worden*  j 

Nun  kam  ea  aifo  nüt  noch  darauf  aut  a^ckdie  firei*  |, 

ten-Diilerenzaamnomircb  äiti  bertlmtoeh  1  Wasebcfl*  } 

faUa  .o)i|ie  Schwierigkeit  gefcl^ehefi  konnte*  da  det  \ 

Herzog  voü  Marthöraugh^  bekatintlieh  im  BeÜts  et*  1 

l^ea  vonreltlichen  Mauer  -  Quadranten  voii  RamsdeH^  ^ 

Mhlretche  2enith*D|ftaft2en  von  Circtidipolar  •  Sier-  i 

lil«n  beobachtet  hatte«    Aus  fünfjährigen  1  Tehr  rchöd  \ 
hatmonirenden  #  in  Bieuheim  gemachten  Beobacb* 
iangen  von  y  Dracouifi  folgte  für  ^ea  U  lanuaf..  | 

lüdLAbß*  vom  Zenith  7  Drac.  —  o**  19'  ^^§"06.  I 

und  da  zu  derfelben  Zeit  diefer  Abftand  in  Dunnofe 

beobachtet  wurde»     o*  5}  '  sfii'öi  utkdU  fa  folgt  j 

hieraus  I 

£r0it0n^Diff.  von  BUnh.  u.  jD^nnofe  i\ 

^       ^       -        *-     i    CUfton    z  Sl        ^9  ' 

Wird  nach  den  zuveTlärijgften  ßeftimtiidtigeil  die 
Breite  vo«^  Greenwich  n:  (i*"  28'  59/6  angefiom« 
meot  fo  folgt  füt  die  andern  Puucte 

fireiu 

> 

•  ■  '  ; 

r 

J      >  f  / 

r 
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j  Breite  von  Du  II  110  fe      ~  50*  37'  fii'if 

-          AfbmryHili  "  5:2  \  ij\  2S# 

.    -           Clifton         —  53  27  3if  59 

«"    '     Blenheim         $t   $€i  27f  90  t 

Wetdett  tittil  die  4ifttotldtnifcheti  'ßreiteii-'l)ifferM« 

2en  von  Greenwich,  Dunnofe#  Arbury  Hiü|  Clif<* 
ton  QAd  Gireenwich  mit  den  corfespotidireadeo  tef « 
wfirifchen  IMßanzen  ihrer  Parallelen  zufaininen  ge- 
Aelit«  lo  wird  nachioigeudeft  Tabieail  erhaiteni 
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bunnof^ —  Clifton 
Biiniiof«!  ^  ArburyHilli 
ArbmryHill  ^  CtHton  1 
Doiinore  ^  Gteenwich 
Greeawich  —  Cltftoii 
Arbury  Hill— Greenwiclt 
Dunnofe  —  £  1  e  n  heim 
Blcalieiitt  ^  4Ülioii 

Berechnet  man  biistaü4  tut  die  mittlem  ßteitta  dt« 

Wertheder  correrpondirendenBieiten  Giade^  Iq  ünd 
die  AefttUate  folgende  t 


Kameti  der  Orte 


Miul.  Breite 


on 

Blenlieim     —  Ciiiion 
Greeuwich  — -  CUlton 
Dnnnofe      —  CUttoii 
iubuiyHill  —  Greeiiwicli 
Lluuiiofe  Arbiitylliil  51 

51 


Wenk 
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Breiten- Grades 


52^ 
52 
52 
52 
51 


Blenheim  Uunnora 

Dunnofe  Greenwicli 


50'  sp/y  57oi6,7Ftaii2.Toiri 

38  59»  7  57020,2  — 

2g  5»  6  57043^6 

2  19»  9157069,8  — 

51      3»  9-57095,2  — 

25  l^«  -  ^7105,9  — 

13  48.  1,5713431 

a  53»  9l57*o3»i 


I  Dab  diefeüefuUate  bochrt  änomalifch  find 4  fällt 
Inf  den  etften  Anblick  in  die  Aug^n »  indem  hier  die 
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Breiteiii- Grade  von  Süden 'nach  Notden  abn^limeni 

ftatt  dafs  folche  \a  einem  Pol  abgeplatteten  Spha- 
Toid  mit  wachfender  nördlicher  fitelte  ebenfalls  ta- 
nehmen  follte.  Ganz  unvereinbar  mit  Theorie  und 
andern  £r(cbeinnngen  ift  die  Gettalt  der  Eide  9 
ins  diefen  Beftimmiin;:en  fc^^t;  tluiui  verrucht  man 
ea  die  vvahrfcheiniichfie  EiUpfe  >zu  beftimment  m 
obigen  Werthen  am  heften  Genüge  leiflet,  To  seigt 
ficht  wie  wir  ichon  an  einem  andern  Ort  (^M^C* 
Bd*Xiy.  S.  141  f.)  iimßändlicher  entwickelt  habeo, 
dafs  dies  nicht  anders  als  mit  einer  Aequatorial- Ab- 
plattung von  -^«g^fchehen  kann.  Sehr  natörlich 
drängt  fich  hier  die  Frage  auf;  "Was  kann  wt)hl  cet 
Grund  und  die  Quelle  von*  fo  anomalUchen  Aafui- 

taten  feyn ,  die  in  der  Natur  der  iJiiige  möglicher- 
weife  kaum  Aatt  finden  können^  So  wenig  iichmit 
Befttmmth'eit  hfernfoet  etwas  entfcbeiden  läfsl,  fo 
glauben  wir  doch, aus  einer  generellen  Diacuflioa 
der  diefen  Operationen  zum  örunde  liegenden  Beob» 
acbtuugen,  aut  eine  wahrlcheinUcheUrlache  hinfüji- 
ten  2tt.  können*  O&enbar  haben  die  Breiten  Diffe* 
renzen  mit  Greenwich  und  liienheim  nicht  den 
Werth,  den  die  von  Dnnnofe,  Arburybill  und  Qi(*. 
ton  unter  üch  haben,  da  die  mit  Greenjvich  nur  auf 
einer  weit  kleinem  Zahl  von  ^Beobachtungen dl( 
mit  Blenheim  aber»  bloa  auf  dem  einzigen  Stern 
y  Draconis  beruht.  Schliefst  man  hiernach  diel« 
beyden  Puncto  von  der Verglelchung  aus  1  fofinddit 
Befultate  fol°;ende: 


I 


Arborj' 
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.Arr  jrv  Hill  —  Cliftoja 
liiiiinoie  —  Clittuii 
DuQQofe      Ali)  aij  kill 


Mittl.  Breite 


51    2&  2 


Werdi 

'  des 

i>i  eit.  Grades 


57016  Tülf. 
57069  — 


2ahl 

der 
ßeob. 

26  f 

294 

191 


Auch  hier  komnien  diefelben  Anomalien  wid 
obiger  Zufftmmcfnßellang  rar ;  ßatt  dab  im  mitt« 

lern  Parallel  von  fi*  25'  tler  Breiten-Grad  um  etwa 
JdToiren  kleiner ala  in  d«mron  52''  50'^ und  52*  z' 
feyn  rollte f  ift  i^r  refpectire  um  92  und  55  Tolfen 
grü[>er.  Da  eine  Couiiguratiou  der  Erde,  wie  fiai 
diefe  Angaben  erfotdeni  ^  beynahe  unmöglich  ift  ^  fd 
iQüilen  die  Gründe  iolcher  Anomaiieti  oüehbar  in 
den  Mellingen  felbft^  odet  in  einec  irregulären  in* 
nem  Confotmatiön  der  Erde  gefucht  werden^  Alle 
be/  dieier  Gradmeilung  Torkommenden  trigoname^ 
frirefaen  Operationen  ^  «glauben  wiY'getadesu  von  |e^ 
dem  Zweifel  einer  üu^i^uveriäfiigkeit  frejr  fp rechen 
tah5nnen*  Major  üiui^^tf  rehätst  den  möglicbeit 
f tültjr  in  Bcftiromung  der  Diftanz  der  Parallelen 
ton  Dunnofey^bia  Cliftun  auf  loo  l^  ula«  und  boy  deip 
rehreftlichen  UebereinßlmmuDg  der  Refuitalle«  dte^ 
trie  wir  trüber  anführten»  aus  ganz  verfchiedenen 
Beobacbtn&gen  erhalten  trird#<  ift  diefe  Sehfttsnng 
gewiCs  eher  2n  grois  ab  ^41  kkin.  Es  fragt  ficb  al- 
b«  ob  die  aftronomifcb  bertimmien  Breiten  «DUfe« 
lenken  ,  die  Annahme  von  Beobachtnngafeblern^  aut 
denen  jene  AnomaUcn  erklärt  werden  kannten«  zu* 
Kir&^  machen«  Laileo  tvir^  vrieobeo^  Blenheim 
üiid  Greenwich  unberücklichtigt,  fo  wir^  eine  An- 
ficht der  Att  und  Zahl  der  Beobachtungen  #  auf  denen 
üie  Breiten -Dillerenzen  ^on  Dunnufei  Arburj  Hill 

K  a  and 


4  9 
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und  ClUton beruhen .  zu  einem  Lribeil  über  der«! 
mögliche  und  wahrfcheinlicheünzuverläfßgkeit  fuh- 
ren. Die  Aroplitudo  arcns  von  Atbury  Hill  CUftou: 
WwdedQXCh  a68.  die  von  Dunnofe  Chiton  durch 
294  und  die  von  Durinofe  AtboryHili  d»rch  191  Be- 
obachtungen beUimmti  die  erllere  durch  ij  Sterne, 
die  Bweyte  durch  eine  gleiche  ^ahl,  und  die  dritte 
durch  acht  Sterne.  Die  RefuUate  die  an»  den  einseU . 
-hen  Steinen  folgen,  .wichen  nirgends  mehr  als  2'; 
unter  einander  ab,  nnd  nocb^eit  weniger  von deu 
daran«  abgeleiteten  ariibmeiifchcn  Mittel.  Wird  nnn 
die  grofae  Menge  von  Beobachtungen uB^i  die' tchöne 
üebereinftimmung  ,  lüc  iium  giöhtenTheil  darinnen  : 
berrfcbt,  femer  d'er  unveränderte  Zuüand  dea  Sectors, 
der  durch  den  an  allen  drey  öeobachtuings  -  Orten  , 
Dnnnofe,  ArbuiyUill  und  Clifton.,  Üch  faft  ganz 
gleich  gebliebenen  CoUiinationifeUer  documentiit 
wird,  und  endüch  der  UiuUaud  berückfichtigt ,  dafs 
bey  dieferBeftimtnaog  derBreiten-Diiteretiaeu  nicht 
ein  einziges  h)  poihetifches  Element  ,concurrirt ,  (o 
glauben  wir,  dafa  jeder,  der  üch  die  Mühe  nehme» 
will ,  dem  Detail  der  gan«en  Operationen  »n  folgen, 
der  Bebanptung  bey  treten  wird,  dafs  die  Ünznver- 
läffigkeit  jener  Breiten.  Differenzen  durch  Beobacü- 
tungafehler  wahrlcheinlicberweife  keine  Bogen -Se-^ 
cnnde  betragen  bann.  Allo  auch  hier ,  wie  bey  der 
neuen  franzüfifcben  Gradmeffung,  können  die  Ano- 
malien der  erhaltenen  Refultate,  nur  durch  locale 
Uiitegelmäfsigkeiten  der  inuem  Conformation  dec 
Erde  erklärt  werden.  Hierüber  kann  nur  das  Ur- 
tbeil  de«  Beobachter«  ♦  der  genau  mit  dem  Terraia 
bekannt  ift,  beftimmte  Data  an  dl«  Hamd  geben. 

•  -  Major 
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I  Major  Madge  glaubt  nichl »  dab  ^ine  Local  •  Std«  - 

lung  der  Vcrticale  in  Duunofe  ttatt  gefunden  habe, 

londem  ift  d«r  Meinung^  dafa  in  Arbury  HUI  und> 

noch^mebr  in  Clicton ,  eine  füdliche  Ablenkung  des  < 

Lotbed»  durch  daa  Xüdlich  liegende  Contineot  be« 

ivblit  worden  fey.   Fand  die  Abweicbting  in  Cltfton 

allem  Ttatt ,  fo  müfste  diele  doch  etwa«  acht  bissebo 

Sttnoden  betragen  haben ;  dafa  aber  eine  folche  Ip« 

cale  Störung  der  Lotblinie  Keineswegeö  utimoglicht  . 

im  Gegentheil  tßht  wabrCcheiniicb  ift  t  darüber  iaf*  ^ 

fen  die  von  JBoiigucr^   ßlasktlyae  und  Mechain  iin 

Süd  Amerikai  Schottland  und  Frankreich 'gemach' ' ' 

tea  directen  und  Indirecten  Erfahrungen  nicht  den 

miode^eo  Zweifei  übrig. 

Lebhaft  wünTchco  wir,  dafs  die  am  SchlulT^  dejf 
Ablundlung  dea  Major  Mudge  befindliche  Aeufae* 
lung,*)  nach  welcher  diele  üperalioueu  nvch  wci- 
ier  nördlich  auagedehnt  werden  folieii »  wirkitch  in 
Ansfobning koninien  möge,  da  ea  (ich  dann  mitvie*  ^ 
lei  fieftimm theit  zeigen  ^lüTste^  in  wieieru  die  Ver- 
nothung  einer  folchen  localen  Verrückung  dea  Lof 
ilies  wirklich  gegiündet  iit  oder  glicht. 

Nimmt  mau  bloa  auf  den  Werth  eines  Breiten« 
Stades  Eückficht,  der  aus  dem  ganzen  Bogen  von 
Dunnofe  bis  Clifton  folgt,  fo  gibt  die  Vergleichung 
init  der  fransöfifchen  Qradmellung  ein  Refuitatt  waa 
fich  den  zeitherige^  Annahmen  f^br  nähert.     Aua  . 

^        '      ■  •   ■  ♦  der  . 

;    J  Oa  a  fttTtber  Prpfeeatloii  of  tbis  Cunrey«  the  Zemth 

SectOT  will  be  taken  foj  ward  in  that  direction,  wliicb 
will  afford  an  opportuaity  of  tbrowiog  iurtUer  li^bt  on 
this«  intorafting  (ab ject. 
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der  fran%5ßrehen  GradmelTung  folgt  der  Werth  efiMf 
Meridiao  -  Grades  iur  45^  N.  Bi«  ZIZ  57007^7  T.«  aus 
der  englifchen  für  $3*  t'  20*  $7069,  8^*  iumI 
hiernach  Abplattung  des  firdfpbäroids  m 

«  DicKe^^ahlr^icben  Längen*  nnd  Breiten  Beftim^. 
mungen ,  die  im  Lauf  dieier  Operationen  gemacht  ^ 
wurden»  für  die  Geographie  vqfl  £ngland  om  To  in-' 
ierellatUer  ünd,  je  Gcherer  man  auf  die  Genaulgl^eit 
diefer  Angaben  rechnen  kann »   fo  wollen  wir  im  i 
Bächften  Hefte  «um  Schlaf«  diefea  ArticHel^  c'm 


Vlll 
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Iber  eine  aufscrordentliclie  Begebenheut,  wein 
che  fich  Sonnabends  den  £7.  Jun.  igiz, 
iu  dem  |iafe]^  von.  MaCieille  a^ugetrageu 
hat« 

M  an  fnufs  ßch'billfg  wundern  j  \venn  Erfcheinun- 
gea ,  welche  fo  alt  wie  die  Welt  find ,  fich  nir.fat  fei-  ^ 
Ua  und  vor  aller  Welt  'Augen  zutragen,  dennoch 
h  wenig  gekamit  ßmd »  und  (6gar  denjenigen^  aus* 
dem  Gedäclitniile  koiiiiucii,  welche  doch  diegrolv-tc 
Urfache  haben  daa  Andenken  davon  zn  erhaitem 
Von  der  Art  ift  die  Begebenheit,  welche  Geh  den 
27«Jttniua  d.  J,  ia  dem  Jtjafcn  von  Marleilie  er« 
eignet  hat't  und  walehe  die  Einwohner  dieCer  Stadt 
in  die  gröf^yte  Verwunderung,  viele  in  die  äuf^erlle' 
Belhifziaing  verfetst  hatte.  Das  erfte»  wie  gewöhn- 
lieh  immer  übertriebene,  Gerüchte,  welches  aus  der 
Stade  M  nna  aui  daa  Ldind  gelangte,  war,  dab  ,dda 
WalFer  auf  einmal  und  plötzlich  üch  aus  dem  Hafeu 
ftOffückgeaogern,  und  den  Omnd  deilelben  ganz.tro» 
cken gelaUen ,  (fo  dafs  Schiffsjungen  von  einem  Ufer 
sam  andern  trockenen  i^ufsea  übergelaufen)  nach 
>imiig  Minuten  aber  nnt  verdoppelter  Wuth  wie^ 
der  in  den  Hafen  geitiömt  und  die  Siadt  übet- 
fcbwemmt  habe«  ^  ' 

Wir  verfugten  uns  fogleich  fn  die  Stadt,  um  die 

irahihafte  £efcbaäfenheit  und  die  Omftände  dielet 

•  V       .  fon. 
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fonderbaren  Erfcbeinung       uot^rfucben  und 
erforrchen.    Wir  kamen  ungeahr  eine  Stunde  md 

derBegebtiiheit  nach MarfeUiei  fanden  einepgroUea 
Zufammeniaaf  von  Jlilenfcheo  nn  deo  Hafen  nnd  nQch 

alles  ia  Bewegung  und  Beßürzung.  Den  Hafen  felbt 
fanden  wir/Wie  gewöhnlich  mit  WajEer  gefüllt  •  iib4 
alles  in  der  alten  Ordnung.  Hätten  uns  nicht  ttfend 
Augenzeugen  die  Begebenheit  vefßchertt  fo  würden 
\nx  folcbe  im  «;ering(len  nicht  veimuthet  haben ;  al> 
lea  was  wir  bcmcrkeu  l^onnLeut  war  ein  bärsUcbef  G^ 
Tuchvon  Seefcblamm»  und  im  Vorbey  gehen  bay  dtt 
Ladungs- CanSlen  be^  der  JViautbi  w  eiche  iwit  dm 
Hafen  in  Verbindung  fteheo  und  nacbt^fo  tief  wiQ 
derfelbe  üad,  bciiieikten  wie  fchwaraes  ftinkendes 
WaiTert  weich«^  fonft  ItUr  iftt  folgUcb  tioe  iku6^ 
.  gung  refrieth. 

£$  war  falfch  und  unwahr  „  was  man  erzählt 
halte  I  und  was  auch  die  meiftM  fiiinsÖfifcheQ  Z«i* 
langen  und  nameniUch  das  Journal  de  l'Mmpirevom 
12.  Julius  berichtet  hatten  >  dafs  man  die  Mnn-Troni' 
jiie)  gerührt»  den  Aiiarm- Öchuls  getban»  dw  Hafen 
mit  üetten  gefpeirt  habe«    I^ichu  YOn  «U«n  dem 

gcfchehen ,  \vie  wir  dieCes  aus  dem  IVJunde  des  Ha- 
fen -  Capitainf  felb(l  erfahren  haben»  £in  einziger 
Corfar^  der  am  Eingange  des  Hafeq^  yor  AnHer  l^gt 
tbat  einen  Nothfcbufa,  * 

Wir  horten  die  ürzlhliifigeil ,  «Uer  9  Si^iiflPer« 
.  Pberlabrer,  iXIauibbeamten •  Bauleuten*  d  W»  Wir 
fpracbenden  Hafen-Capitain  Mr»  Gmth^aumß^  (Bra« 
der  des  Vipe- Ado^irals)  feibft,  welcher  die  Ggf4Uig^ 
.  Jteit  hatte  t  uns  die  ausfdbKliishfte  Auskunft  %ti  ge* 

fnftra- 
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« 

Inrtrunaentenmacber,  Mu  BariheZf  einem  fehr  ge» 

Ickkütea  und  veriiändigeh  Maitne,  welcbef  zui 

dem  Ilaleu  felbß  zunächft  der  Boele  \voiiiii9  und  ^ 

deflen  'Afbeitsßube  nicht  zehn  äcbritte  vom  Viet 

di'S  Hafens  entfernt  ift,  and  welcher  auf  feiner  Haus«  ' 

ibaie  mit  f  laii  upd  Kindern  den  g^n^en  \ßilmi  ^ 

Mf  Stehe  gans  ruhig  'und  gelallen  mit  angefehen 

hatte»   Aua  allen  gefatun^elien ,  veruniiaiteten»  und 

verglidien^n  Nachrichten  9  können  wir  nnn  von 

dielen)  Factum  foi^tiude  auibentitche  JieJation 

fammen  ftelien,  ^ 

Sonnabends  den  aj.Junius,  am  ^ritten  Tag  nach 
dem  Voiimonde,  um  6  Uhr  Morgens ,  webete  jein 
fchwacher  Notdweft-  Wind  (der  fogenai»nteilf^Zrai)f  .  x 

obgleich  Wolken  von  ^üdweft  gebogen  kamen«  Um 
halb  Geben  Uhr  war  der  Bäfomeier- Stand  23  Zoll 
i,4faii(.  Lin.  Das  Thermometer  h-*  16/ y  üeaum» 
Gegen  7  Uhr  Imn  ein  pldts^licber  Windftort ,  et  fielen 
eia  paar  Tropfen  WalTer,  man  höite  den  Donner 
fdiwach  und  in  ^er  Ferne  rollen.  war  dai  W«rk 
eines  Augenblicks;  alles  verzog  ßch,  der  ^impiel 
wurde  wieder  ganz  belle,  obgleich  dnnftig,  wie  er 

es  mehrere  Tage  vorher  war.'  Um  diele  Zeit  ereig» 
nete  lieh  da«  }?bänomen  im  Hafen,  Das  WaHer  fank 
plötzlich  und  ftrömte  zum  Hafen  hinaus »  zNvar  nicht 
ganz  bis  aut  den  Grand  (^äjcc)^  wie  man  erzählt'  , 
wir  die  Zeitungen  berfcbtet  hatten»  jedoch  To  tief, 
dafs  man  in  einiger  Entfernung  vom  Ufer,  den  (^mnd^ 
Schlamm  Tab »  welcher  einen  unerträglichen  Geßank 
von  ücl^  gab.  (Alle  Abzüge  aus  den  Häuf^rn  in  der  , 
Stadt  laufen  in  den  Hafen«)  Die  Angaben »  wie  tief 
fich  das  Waller  zurtick  gezogen»  >Vdiea  fehr  un- 
gleich; 
,  *■ 

I 
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gleich;  in  der  erftenBeßürsiitig  dachte  niemand  aai 
melTeii»  and  die  angegebenen  Schätziing^tt  waircif  ^ 
fchr  verfchieden.    Nach  iles  Hafen  Capiiains  Urthett 
und'  ntach^  Herrn  Uart/uz  ^  Angabe  9  wie  weit  die 
J^iUaohe,  welche  vdr  (einem  HanCe  voir  Anker  liegt« 
gefanken  ky»  fchliebau  wir»  dab  <latf  Wailer  unge- 
fähr 5  bis  6  Fafs  gefallen  war.  .  Das  WalTer  Cchob  { 
gleich  einem  heftigen  Strome  aus  dem  Haien;  Scbif-  | 
iß  geriethen  in  Bewegung,  ßiefaen  aneinander •  «nd  ^ 
Taue  riiien  .  .  ..^  (freylich  lauter  alt^  vermodeiti  ' 
Schilfe und  verfaulte  Taue)»  Das. am  entgegen» 

geleLiieii  Ufer  des  Hafeiiö  {vivc  -  neuve')  betindUche 

WafferbauhoU  wurde  fortgefcbwemmt,  ^nnd  mii 
Gewalt  bis  an  die  Pfeiler  am  Eingänge  des  HafeM 
fortgeführt*    Alles  diefes  währte  uur  wenige  Miau* 
ten.   Mit  der  reiben  Gewalt,  mit  weldier  das  Waflef 
aus  dem  HafeiKfchofsy  ßrömte  es  fugleich  wiedet 
herein^,  es  war  wie  ein-  wogender  Fiufs,  welchef 
von  der  Uhcede  kam  ,  obgleich  das  Meer  dafelblt  iebi  • 
f  Ui^ig  war.    Das  WaiTer  fti^g  über  die  Ufer  dea  Ha* 
.fens»  fo  dal^s  die  Quais  ganz  überfchwemmt  wur- 
den.  D jis  WalTer  kam     B.  bey  Hrn*  Marthtx,  bis 
vor  feine  Hsusthüre.     Kein  Wunder,  dafa  dte  ©e» 
yrobner  der  HauCer  am  Ilafen  und  der  unzähligen 
Kramläden  in  Unruhe  gerlethen ;  denn  wer  konnte  \ 
Wiffen  ,    wenn  und  wo  diefe  fo  fchnell  ßeigendc  ' 
Wafferflnth  ihre  Grillen  fet«ea  würde?  Da^  Waflec  ! 

^)  Unter  andern  auch  4st  Schiff  Le  SoUd^t  sul  wejehem 
■  Ethnns. Marchand  (aus  Giotat  gebürtig)  feiae  berühra« 

te,  von  Fleuiiea  liciausgegcbeirs  ileife  uiti  die  \^'clt  ge- 
xnacht  kaue«  und  das  Jput  hier  ungebiauci^  im  Haien  , 

m 

I 
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«og  fleh*  jedoch  buld.  wieder  surück  und  kern 'auf 

Teiiieii  gewühullchen  Wallerrtaiul.     Diefe  gauze  Bü^ 
Yregang  haue  nicht  über  eine  Viertelfiande  gedauert«  ' 
einige  fchätzten  diefen  Zeitraunfi  gar  nur  auf  zehn 
Alioulen.   Da«  Wafler  kam  jedoch  ^nici^t  gana  £ttc 
Bube  und  (ch  wankte  noch  mehrere  Stunden,  jedoch 
Icht  unmerklich  auf  und  ab*     Sciiifter  iagten  aus, 
.  dafi  in  oü'ener  See  fieh  in  diefer  Zeit  ^rke  S%r6* 
mungea  gezeigt  liatten ,  welche  nach  dem  Lande 
trogen.    KriegafghiÜe  de«  engUfch^n  (jefchwaderft 
welche  gegenwärtig  an  den  hieligen  Küften  kreu- 
zten, und,  da  es  die  jetzige  gute  VViiierung  erlaubt,* 
nnd  wegen  des  grofaen  Markter  Von  Beäueaire^  die 
iriaten  und  Kijften  fehr  nahe  und  iciii  enge  bioi^ui* 
ren (im  Winter muüen  Tie  üch  weiter  en^fern^n«) 
worden  mit  Gewalt  fortgetrieben  ,'und  liefen  Gefahr 
auf  die  Küilen  geworfen  zu  werden*   Man  fah  iie 
(ehr  deutlich  und  fehr  fcharf  mant>Tri|-en«  Um  diefef 
Gefahr  zu  entkommen.  ^  - 

Bia  jezt  hat  man' keine  Nachricht  erhalten,  dafa 
etwas  von  diefer  Meereabewegung  in  irgend  einem 
Hafen,  in  Cafüa,  in  Ciotat,  in  Touloii,  «  •  «  oder 
Unga  der  ganzen  Küfte  verfpürt  worden  Gey.  ^a 
fcheiiit  dcinqach  di^fe  WalTer- Schwingung  eine  bio- 
be  Local  -Bew^gai^g  dtif  der  Rbeede  |  und  im  Hafen 
\un  MarfeiUe  gewefen  zu  feyn.    '  -  " 

D.er  Barometer -Stand  zeigte  weder  an  diefem 
Tage  •  noch  an  den  vorhergehenden  und  folgenden. 
Tagen  etwas  belondereö  an.  Wir  fetzen  hier  zur 
Seffern  l^berücht  die  meteorologifchen  3eobacJitun-i 
gea  von  drey  Tagipa  vor  und  drej^  Tagen  *^acU  diele? 
£egebenheit  her^ 

<.  Junt 
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Auf  die  f'rsfe,  ob  flie  Einwohner  der  Stadt  Met«, 
Ceille  Tcbon  ähnliche  Errcheinungen  eikbt  halten^ 
«rUeltea  wir  durchgängig  die  Antwort,  dafa  fichdio, 
aiteften  Bewohner 9  M^trofen  undFifcher  nichts  der- 
glichen  erinnern  .  können  i  und  diefe  Begebenheit 
Qcter  die  unerhörten  gebdre^  Nur  einige  wolltea 
von  etwas  ähnlichem  im  ^.  1755 1  >^ur  Zeit  dea  laba^ 
heuer  Erdbebena  t  gebort  haben  #  u*  U  w« 

Nun  ging  es  an  die  Erklärungen  diefer  Erfchejl? 
nong.   £inige  Icbriebea  ße  einem  grofaen  Erdbeben 

£a«  welches  lieh  irgendwo  zugetragen  haben  müfs« 
te«  und  baid  djiraut kamen  auph  die  (talichen)  <Nach« 
richten  t  der  Monte  rolondo  au£  der  Infel  Corfica  tef 
feuerfpeyeud^r  Berg  geworden  f  ^n  Theii  der  liiipi 
fejr  im  Meer  Tjerfunken  «i*  !•  w»  . 

Andere  fchrieben  diefe  Bewegung  einer  g^rofsen 
Waff^rhoßii  m  (^li-ombf4cm^r)t  welche  das  öee«» 
wafler  in  die  Höhe  gezogen«  und  fobald  wieder  ha« 
he  Üailen  laüeu ;  viele  wollten  diele  ykajjerhoje  in 
einer  Oegend»  die  JoUiete  genennt  9  mit  eigenen  Au* 
gen  gefehen  haben.  •  «  •  •  Wieder  andere^  und  das 
varen.  Seeleute «  'erklürt«a  daa  Phänomen  durch  ei* 
neu  Jiaz'  de  -  iiicr. 

Man  befragte  uns  auch  um  untere  Meinung; 
Uet  i&^ie  Antwort,  die  wir  gaben«  Die  Begeben« 
beit»  weiche  hch  den  27.  Jun«  d.J«  in  demüaienvoa 
Marfeiile  sutrug «  ift  weder  neu  noeh  feiten «  und 
ereignet  fich  von  Zeit  zu  Zeit  dafelbfi  mit  mehr  oder 
weniger  Sichtbarkeit  t  oder  auftauender  Heftigkeit« 
Das  leztemal,  als  fich  diefe  Natur- Erfcfaeinung  mit 
befonderer  ölärke  gezeigt  hatte,  war  im  Jahr  1725 
den  29«  Jun«  £a  machte  viel  Lärm  in  ||ans  Frank» 

teich^ 
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Hetcfa,  und  alle  Zeitongen  waren  toII  davon.  Ein« 
unUtanaiiche  Relation  von  diefet  aufeerordentlicheÄ 
Wailerbewegung  findet  man  in  der  Fottfetzung  der 
Memo  lies  de:  iittcraturd  et  d'hiflolre  de  Mr.  de  Sa- 
Ungrt.  Faris  ij26  Tom.  II.  Ein ,  Mr.  Gerbi^r  ♦  Pro* 
feflbrder  Mathematik»  fchrieb  hierüber  eine  52  Sei- 
ten ftarke  Abbaiyliung.  I^a  Laudt  io  Teinem  IV-aki 
du  fliixet  rifiux  deia  mer.  im  IV.  Baude  derüwej* 
teil  Ausgabe  feiner  4fLronomic  Paria  178! t  eraählt 
dfefelbe  £rlcheinnng  auf  folf  ende  Art  t 

Den  29.  iunius  17^5  gegen  g  Uhr  Abends»  (ank 
daa  Wafler  im  Hafen  fo  ftark«  dafa  man  den  Gravi* 
Ichlamm  in  einiger  Entfernung  vom  Ufer  f eben  konn- 
te* woraus  ein  fehr  übler  Geruch  kam»  £inigeMi« 
nuten  daraufkam  da«  Wa0er  wie  ein  Ölrum  und  mit 
grolsem  Geräufch  von  der  llheede  her^^ingercboiTeiii 
ftromte  aber  alfobald  wieder  hinaus«  nachdem  es 
Schiffe  in  Bewegung  gefeiat  und  von  ihren  Tauen 
losgeriilen  hatlei  unter  andern  ein  mit  Reia  belade^ 
nes  Fahrzeug  j  welches  zwifchen  z Wey  andern äciiif' 
fen  eingeklemmt,  zulet:ftt  gegen  die  Kettenpfeiler  ge* 
worfen  und  Äerrchnieitcrt  wurde.  Das  WaÜer  lUeg 
5  bis  6  Fufa  hoch»  aber,  aUea  diefea  dauerte-  keine 
halbe  Stunde.  Oaa  Meer  war  au  der  Zeit  mitten  auf 
der  Kheede  ganz  ruhig  »  aber  Jänga  der  KüOe  yei» 
fpürie  man  ein^  merkliche  Bewegung. 
V  .  Man  bemerkte  tine  Erhöhung  des  Meerea  am 
Strande  bey  Arms^^}  in  der  tiegend  d«r  EJiaquti 

beym 

*)•  Man  felieunrereÄefclireibangjes  Hafens»,  unct  clisttar. 
te  von  Marr«illö  ini  XlV,  Bande  der  M.  C\  S.  ^^^^  und 
'  ^  im  ÄV«  üa*^«  da»  A^ui-iieit  igo?. 
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beym  CkateaU'  FoUetf  iuf  der  andern  Seite  an  Aet 
Spite  von  Montredon,  beym  £ap  de  la  croijette^ 
-iMidio  C^z^/Lr,  wo  «das  Waffer  über  dm  Hafoä'Damnt 
(MMc)  lief.  Man  wuidc  kiervoii  nichu  in  Ciotat 
Biidin  Touion  gewahr,  wegen  dea  Cap'a  d^UAigle 
uad  Sicie ,  av eiche  diefe  Häfen  decken*  '  * 

^Hehrere  Tage  vor  ^nd  nach  diefer  Begebenheit 
machte  tla 3  Meer»  obgleich  es  nüutiu  auf  der  llheede 
gaaa  rnhig  war»  länge  der  üüfte  eine  Aft  FOn  W^« 
lenbewcgungj  wo  fich  SttSnnnngen  bildeten«  di«  , 
aachOften  trugen  t  %yelchea  öfters  gefchiebt»  wenn 
ein  Seewind»  Welcher  daa  Meer  auf  eine  gewifff 
Hobe  getrieben  bat»  voi|  einem  Erdmnd  gekreuzt 
oder  geftört  wird« 

Det  Süd weft  •  Wind  treibt  die  GewälTer  nach  dea 
Kfiften  der  Provence ;  .de)r  Südoä  nach  den  Hütten 
von  Laiigtietioc ;  ^vcna  nun  der  Sudwefl,  weicher 
die  GewMßer  za  MarCeiile  anfchwellt»  auf  einmal 
naefa  Nordwelljurnfpringt ,  fo  fällt  das  Waffer  im  Ha* 
ien  drey  bis  vier  Fufs  unter  den  mittlem  Waifer« 
Stand  dea  puof »  oder  ig  ZoU  unter  feinen  gew5hm 
heben  Walierlpiegeh  Ea  erfolgt  alsdann  eine  grofse 
Bewegung  gegen  die  Vorgebirge  tind  Laridfpitsen « 
Avelche  weit  genug  ins  Meer  hinauslaufen»  um  üch 
feinem  Laufe  z\k  widerfetsen.  Allein  ea  gefchiebt, 
bisweilen,  dale  der  Südoft- Wind ,  Awlcber  von  def  '  ^ 
offenen  See  kommt»  von  den  Kütten  von  &ouüUon» 
Welche  fefar  hoch  fmd,  enrückprallt  und  Süd  weft 
wird,  und. dafs  , alsdann  gegen  die  Mitte  des  Golfe 
de  Lydn  ein  Znfanmien&ora.  vpn  awey  Winden  ent* 
Sehet.  Man  hat  daher  öfters  z\yey  Schüfe  gerade 
aufeinander  Mfegeln  fehent  und  jedes  hatte  den  vob 

;  len 
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Un  gunfiigpen  Wind  für  ficiu  Die  S«eIeiU^  bg^i^i 
data  biftweiied  der  Weftwfnd  im.  Hafen  ift;  indef* 
fen  auf  oSqü&x  6^^  der  Sudoß  odet  der  Sttdweft 
b|äft. 

Diefe reflectjrten  Winde  find  es,  %velche  die  att^. 
berordentlichen  Meerefiftrömtiiigen  Aach  v^erfchiede* 
lien  ilicUtu Ilgen  verurfachen.  Sie  iiiid  mehr  odet 
weniger  ßark*  je  nachdem  der  heirrfchende  Wind 
SU*  odev  abnimmt t  ohne  dab  deawegen  das  WelFev  , 
in  derRbeede  in  merkliche  Bewegung  gerath.  Waht- 
teheinllch  hat Tich  den  29.  Inn.  tf2§  in  MetCeiUe  ein 
Meiner  voi  übergehender  Erdwind  erhoben «  und  ei-  ' 
ne  von  den  Strömungen  nach  Sudoß  getrieben  t  odet 
es  ift  der  Golfe  deLjron  vom  Südoft- Wind  weniger 
ttnlerftutät  worden;  das  Meer  fiel  daher  und  machte 
eine  doppelte  Schwingung,  welche  den-Hafeti  ein 
paar  Minuten  lang  mit  Waller  anfüllte.  Es  liann 
auch  feyn«  dafs  die  Alchtnng  Südoft  des  Hafens  # 

fcbief  gegen  die  Strömung  zu  liegen  kam  und  von 
dem  Fort  Jean  gefchützt  wiirde«  fo  muUte  ^das 
WalTer  iih  H^fen  anfänglich  dem  Strome  folgen  tind 
S{  bis  20  Zoll  fallen^  aber  bald  wieder  iteigen^  weii 
def  Sttam  Heb  g^gen  den  Küftenfelfen  bis  som.  tö^ 
genannten  Tete- de- lUaure  6  Fufs  hoch  ßauchtei 
folglich  eine  Erhöhung  des  Waflets  im  Hlafen  vod 
Marfeille  hervorbringet]  mufste« 

Gans  von  derielben  Art  ift  das  Phänomen «  weU 
ebei  fich  14  Tage  nach  dem  rs^  lul«  1725  in  dem  Ha» 
fen  von  Flamcnvillc 9  in  der  ehemaligen  Morniandiet 
nngetnigen  hat»  Oiefe  Begebenheit  wird  in  dev 
Hiltoirc  der  Parifer  Acad«  der  WilT«  vom     iTzS  alfo 

mählt« 

Den 
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VHI.    Uebereiiw  aufsevordentL  Begebenheit  tU,  t^t 

.  Oen  i|.  Julin«»  den  dritten  Tag  tiacli  deitf  N^ü« ' 

Monde»  ereignete  Qch  im  Uaieu  von  FlamenvUU  in 
dfirNomiaddie«  dea  loretn  von.  Grinezei  ge^enübeo 
eine  auröcrordeuLliche  Bewegung  ina  Meere ^  welche 
l^Aga  daf  Kü(U  ind^r  gana^en  Büchti  3  Lieii«s  ,weil 
VOtt  ttam0m>ilU  bU  Jobour^  verfptirt  Würde. 

Die  Luft  war  ruhig  «  der  Wind  bljea  fcbwacb 
iroo  Süd^Süd^Weft.   Die  Fiotb  begann  üm  3  Uto  ^ 
Nachmittags  zu  Iteigen«    Auf  (iiefer  Küüe  ftoigt  üe 
gewöhnlich  in  diefer  Zeit  aü(  10  Fufa*     Sie  wat 

fcijon  5  Fufö  iioch  geßicgeti  4  und  es  war  6  oder  7 

Uht  Abenda»  ale  daa  Meer  ficb'ettf  einmal  von  det^ 

Höhe  von  5;  Fufs  zurückzog,  und   in   weniger  ala,  ' 
einer  haib^n  Vi^rtelftunde  wiederkamt  nicht  allein  ' 
leine  votige  Höhe  wieder  erreichte«  fondern  noch  • 
10  Fnfa  darüber  hinaua  Aieg«  fo  .dafa  das  Waller  noch 
$  Fufa  über  die  Höhe«  welche  ea  damala  haben  folUei 
zu  liehen  kam.   In  einer  andern  halben  ViertelAnnde 
fiel«  64  wiedetf  und  kam  taf  die  Höbe  von  $  Fufa 
£uruckt  welche  ea  anfänglich  hatte»  als  diefe  ün«  ' 
otdeniliche  Bewegung  begann»  Endlich  gegen  7  Ühtf 

ftieg  das  Waller  wie  gewuhiilicii  während  dritthalb 

Sinnden  #  ^d  man  bemerkte  nichts  anfaerordentli« . 

thes  in  der  Ebbe  und  Flutbi  Weder  an  diefeai  noch 
an  den  folgenden  Tagen# 

Mall  verfichertj  dafa  lieh  dIeCe  Bew^tixig  dee 
illeeres  weder  iu  Cherbourg\  welches  9  bis  10 
Lieme  rechte  von  TkM»änviUe  liegt «  noch  in  Cur- 

tcret^,  welches  6  Lieues  iink^  liegt  1    felbft  in  Rozel 

tiieht«  (iM  nut  I  Lietiea  davon  entfernt  ift»  geseigi 
habe*. 

Mon.CcmXXN.ß.Mai2..  *        Die*' v 
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'  *  ]5te9  Phänomen  i(l  von  d^rfeiben  Art  wie  jene^t 
\rerchei  (ich  su  MarfeiUe  den  29.  inn» ,  14  Tage  vo^ 

her,  zugetragen  und  welches  fo  viel  Lärn]  ge» 
.  macht  hai»  dagegen  daa  v4>o.der  Normandiegarkeinea 
gemacht  hat  4  ob'gletch  diefe  Erfcheinung  fehr  Mtm 
auf  der  Küite  von  dei  Normaudie  ift»  aber  keines" 
Hbffffs  atif  jenen  der  Provence  und  von  Languedoe^ 
IVIdu  hat  lo  viel  über  diefes  Phänomen  gefchriebent 
dafa  ea  uniidthig  %Yäre»  mehr  darüber  2a  fagen 
ii»  f.      •  •  •  ^ 

Maki  Geht  demnach  aua  diefem  Berichtet  dab 
dieTeErfcheinuiig  allerwegea  bekannt  genug  ift»  nnd 
es  ill  nur  zu  verwundem»  wie  foiche  den  Einwoh* 
Stern  von  Marfeilie  fa  ganz  ana  dem  Gedäohtniffe  ge^ 
kommen  ift.  Vielleicht  würden  fich  die  Einwohner 
Toa  Cajjis  (nur  6  Lieuea  vop  Marfeiile)  beüer  dar* 
an  erinnert  haben,'  da  An  ^blehes  Phänomen  den 
24.  Nov,  1694  ihren  ganzen  Uaien  *  Damm  weggeriC- 
fen  und  zvl  Orande  gerichtet»  die  gaifBe-  Stadt  über» 
fchwemn^t  und  unzähligen  Schaden  angerichtet  ha t«^ 
t^.   Das  WalTer  üieg  9  bla  10  FuCi  hoch. 

Wenn  man  in  den  Tagebüchern  der  M^ine  nach«« 
Xchlagen  wollte,  kein  Zweifel»  dafa  man  viele  der* 
gleichen  £rfcheinnngeli  an^eeeichnet  finden  wüHe^ 
Von  der  Art  ift  auch  diejenige ,  weiche  Heb  den  2'^*^ 
Jan.  1^67  in  CalatSt  OtaVeiinek  nnd  Dünkirchen  sn« 
getragen  hat ,  und  davon  man  die  ßeCrhrefbung  in 
der  Hiitüire  der  i^arifer  Acad.  der  Will«  vom  J.  1.767  ^ 
nachlefen  kann. 

Diefe  aufserordentlichen  und  plötzlichen  Bewe« 
gangen  der  Ge  wSlTer  bemerkt  man  nicht  allein  iii  mn« 
fi^iU  ^iiigeüugtcn  eurof  älf(fheu  Alaex4;M>  iouderu  mau 
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tdpoTt  fie*  iuch  In  den  groGBen  Weltmeeren.  Im 
lj742  den  19.  Oct^  ereignete  üch  eine  folche  aafaer^ 
mkfltJiche  Bewegung  In  dem  Hafen  tou  Veracrait 
iB  Mexico.  Die  Fluch  rifs  einea  Theil  der  Stadt« 
oiaem  ein »  und  feizte  alle  kleinen  Fabrseuge  >  weU 
die'twircli^  diefen  Manernund  dem  Meere  geftran* 
^  waren  9  und  wo  man  üe  zu  allen  Zeiten  In  voli^, 
bmiDfiief  Sicherheit  glaubte^  In  die  grürate  Gefahr« 
ßie Schiffe,  welche^^auf  der  llheede  lagen,  mafatei| 
iiirc  Aaker  und  Taüe  verdoppeln,  um  nicht  auf  di^ 
Klle  geworfen  zu  'werden.  Was  das  runderoarile 
^  der  Sache  war^        data  am  folgenden  Morgen 

ganze  Ufer  mit  todten  Fifchen,  welche  fchich* 
lenweife  auf  einander  lagen ^  bedeckt. war.  Auch 
&  &heede  war  gans  voll  daran«  I>atttnlet  wären 
enge  unbekannter  Filche,  Welche^  den 
^liebem  nie  vorgekommen  waren»  dafa  ea  ttumdg«^ 
Ich  War  I  alleQattungen  daran  aufzuzählen*  Man 
war  genöthiget,  aUeöcIav  ea,  und  alle  zur  Oaleefen#' 
hfe  Vemitheike  ananftelleni  omd  dlefe  todten  ¥u 
fche  iii  den  baiid  vergraheu  zu laJÜTen  ^  um  An/leckung 

Verpeßnng  der  Luft  sn  verhüten  «  «  .  «  (Man 
M»e  Hifioir9  ds  PJcad.  Roj.  des  Öclences  anueä 
1744,)  ' 

Un  ifanlicliet  Vorfall  ereignete  Hefa  vot'  noch 
licht  gar  langer  Zeit  auf  der  hieiigen  Hiiße  dea  mit« 
^indifchen  Meerea  von  Jiguts  Inörtiss  bis  Agde* 
Kt.Aot/ger  .practifcher  Arzt  zu  f^igan ,  erzMl  dieiea 
Factum  in  einem  ungedruckten  Memoire »  welches  er 
^Academle  du  Gard  inNlsmea,  vorgelegt  haue* 
^^^>  Treüi,  beftändiger.Secretaire  diefer  Academie# 
V^'miLuNotutMitravmuede  täicadimi^  ifo  &ard 
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pendant  l'annee  18^99  Welche  er  jährlich  hemicgibl« 
S.  118  folgenden  Anszng  davon« 

Den  6.  Jan.  1789  (beifst  es  dafclbft)  AbeucU 
und  in  der  darauffolgenden  Nacht,  Warf  ein  ent« 
fetziicher  Stnrm  eine  ungeheuere  Menge  Fifche 
aller  Art  auf ''^unfere  Küiie«  Ben  7«  mit  Tagea 
Anbruch,,  wurde  der  Dirtctmr  des  Fermes  za 
Monipeilier  *)  davon  benachrichugt^  er  (ah  fo« 
gUich  die  Nothwendigkeit  ein ,  ohne  Vevftog  Vo»» 
l^ehrungen  zu  ließen  ,  um  die  geiahrlichen  Folgen 
diefer  in  plötzliche  FäuluiCa  übergehenden  grofaen 
Menge  FKche  zu  verhüten.  Er  gab  fogleich  aU 
len  Salz  •  Eianeiimern  in  allen  Haien  den  ^eiel^l, 
auf  feine  Verantwortung  allen  üenjenigen,  welche 
fich  dazu  melden  würden,  das  nüthigebalz  zur  Ein« 
falsüng  diefer  g^ßrandeten  Fiiehe»  hnentgeltlich  ab- 
zuHe£ern*  Zugleich  benachrichtigte  er  alle  benach- 
barten Gemeinden  von  diefer  aulaerordentlichett 
Fifch^Stranänng»  von  der  6efahr  and  von  den  Mit« 
lein,  welche  ex  angewandt^  um  dexXeiben  zuvor  zu 

kommen. 

Die 

Mr.  de  Tluerrat  heifst  diefer  MenfcbenCreund ,  wel- 
.  eher  die  Befiandtkaile  dar  Verpoftung  näd  dei  Todaa 
ineiaen  natxlichen  Contumatiotia  •Artikel  au  verwaii- 

deln,  und  fo  fein©  Mitbürger  vor  einer  gefähi liehen  An« 
flecKun^  zu  bewahren  wufate«  und  welcher  noch  über- 
diet  alt  ein  iVlann  von  g^-pften  Talenten  und  feitner  Tu* 
gend  gefchildart  virird*  Er  Vfljrlor  wegen  diefer-eigen- 
mftchügen  Vorkehrung  fein  Amt.  Die  Revolution  hat 
ihn  um  alles  dai  öeinige  gebracht»  und  gegeuwäitig  iÜ 
er  auf  eine  dff  uAter&en  Italien  bej  der  Itfauth  in  Fari« 
befchräokt* 
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Di.e  ganze  Gegend  gerith  in  Bewegnng;  m«a 

eik  ton  allen  Seiten  herbey  9  alle  Mittel  zur  Fort fchaf-  / 
iutig  werden  angewandt.    Die  äaU  *  Maga&ine.  wev» 
den  auf  geleert «  in  drey  Tagen  und  «wey  NSebten 
find  alle  Fifcbe  eingefaisen,  fortgeführt»  und  au  ei- 
nem koAb^en  Handelsanikel  umgefcfaaffen. 

.Dergleichen  Facta«  welche  fich  von  Zeit  ^uZeiC 
emenem  können,  foMteman  biatv:eileniYiader  in£r» 
innening  bringen;  denn  man  lieht,  wie  eiae  ganze 
(ieaeration  einer  groben  HendeUftadt  daa  Anden« 
kfHartfolcheErircheinungen  verlieren  konnte.    In  aU 
lenZeitangen  wurde  die  fiegebenbeic  von^27*iuniu8t 
»Kb  Nacbrichten  f  welche  ans  MarfetUe  felbft  go- 
ichrteben  ^yaren,   angeführt,  und  keine  erwähnt 
die  wahre  Urrache  diefea  PMnomen» ;  alle  fprecheit 
von  ErJbeben,  Wafferhofen  ...  In  Seehäfen  foiite  # 
man  auf  dergleichen  jEreigniffe  anfmerkfanxer  feyni  - 
man  kann  doch  manchen  Gefahren  zuvorkommen, 
Mrenn  die  Hafen  *  Beamten  auf  die^  kleinen  Wailer»». 
Ofcillationen  acht  haben.    Sie  hatten  nach  dem  Er« 
eigoille  mehrere  Stunden  ßatt,  wahr fcheinliph  zeig« 
ten  Ge  Geh  aneh  vor  demfelben«     In  Marfeille 
Wixi  die  Hafen  -  Polizey  von  einem  Ferlonale  von 
16  Perfonen  beforgt :  einem  Capirain ,   2  Lienle* 
Hanta,   5  Sergeanten,  5  Gardiens  und  3  üardes  des 
Qnais.   Sollte  nicht  einem  diefer  Beamten  aufgetra* 
gm  werden  können,  täglich  den  Wallcrrtand  im  Ha« 
fen  m  beobachten  ?  Seit  J^dzena^s  Zeiten  hat  maik    ^  - 
Wehen  in  Marfeille  nicht  wieder  beobachtet.  In 
dmMimoircs  redigd^  ß  Pobjerpafoirc  de  MttrJciUc 
pmtr  J755  Part.  II.  p.  16$  findet  man  die  Beobacli^ 
tUDgeUf  wdche  man  in  den  Jahren  1755  und  1794 

dafelbtt 
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jdafelbft  angeftellt  bauet;  man  [chiofd  daraus,  dab 
das  WalTeTim  UaCeo  immer  höher  ftand«  wenn 
Idond  im  Horizont,  als  wenn  er  im  Meridian  war. 
Auch  ftaod  der  Mond  wirlLÜch  dei|  27«  Jon.  ^or  Zeit» 
als  üch  das  Fhäuonieu  ereignetet  am  Horizont,  «r 
^iftg  (6  eben  unten 

In  äen  Jahren  1777  uod  1778  machte  der  Cheva* 
lietZyAngoi^  (nachher  Aiirouoru  iu  Malta,  jetat 
Bibllothecar  in  Tarbea)  fahr  genaue  undfortgefettit 
Beobachtungen  dea  Wafferftandea  in  Toulou;  er  ao( 
daraua  den  Sehlo(a,  dab  in  Toulon  bey  ftillem  Wd« 
ter,  die  Gefetae  und  die  Wirkungen  der  Ebbe  ufld 
Fluth  unTerkennbar  wären «  und  dab  die  Fluth^ 
Xelbft  drey  oder  vierthalb  Stunden  nach  der  Calffli* 
naiiOH  dea  Mondeat  ungeiäbr  einen  Fub  hof:h  iikei|«. 
Den  27.  Jun.  culmlnirte  der  Mond  um  3  Uhr  5  a  Milk 
das  Morgens,  3^  Stunde  dazu  addirt,  gibt  6  Uht 
^a  Min«,  und'diea  ift  gerade  die  2eit  der  fi«wegQa| 
de$  Wallers  im  Hafen  von  Marreilie«  > 

.  Seit  dem  Jahre  180$  beobachtet  man  fetbv  (of|» 
fältig  den  WaAcrftand  im  Hafen  von  Genua.  Im  5ä* 
oitätabaufe  (Ppnie  Spinola)  gerade  dem  £ingaii| 
des  Hafens  gegenüber,  hat  man  einep  Hydrometer 
von  carrarKphem  Marmor  befeßiget«  Sißiu^  Cofu^^ 
.  ein  Beamter  bejr  der  Sanität,  welcher  daa  Haas  ba» 
wohnt,  macht  dieie  Beobachtungen  mit  vielen^ £ifet 
und  Genauigkeit,  Wenigflens  gefcheh  ea  iml. 
^gog,  wo  wir  diefeo  Hydrometer  beßchtigten  und 

'Hrn.  Coß0  beredeten ,  auch  Barometer«  Beobachte«* 

gen  daicibft  anzußellen,  iVIan  wetfa,  wie  weni^ 
a^u  Verla  lüg  i^an  den  mittl»BarometerJftandamGeftadi 
d^s  Meer^a  noch  Kcpnr.  £s  wäre  daher  wüufchea» 

,  •  dall 

♦  ■ 
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dtCunebrere  direiste  (niebt  redndrte)  Beobachtung 

gen  dafelbd  angi^ilellr  würden.     Als  wir  im  i^of 
in  Adaifeilie  waren   fteilten  wir  einen  Barometer  uii4 
Tbefiüoineter ,  in  dem  Gewölbe  eines  See-Compafs» 
xnachera«  auf  dem  Hafep  felbfl/anf ;  der  $ohn  fchrieh 
ihren  Sund  drej mal  des  Tages  felir  fleiffiig  auf,  und. 
der.feeL  ThuUs  fammelte  diele  Beobaehlungeu  (ehe 
for^fältig;  allein  nach  feinem  Tode  ift  alles  wiedev 
ifli  StocJ&en  geraiiiea«  Den  Hafen.- Capilaina,  Wek  , 
che  fo  viele  Untergeordnete  uqter  ßcb  b^b^Of  könn^ 
le  maß  ei  leicht  aufgeben ,  in  allen  Häfep  täglich  den 
WaiTer-  und  Batometerftand  zu  bemerken«  nnd  bal4 
wünle  man  iiberdiefes  2 weifelhafie Element«  ücUere  • 
inJjchiüiTe  erhalten,  ,  .  « 

Das  Parifer  Bureau  des  Longitudes  macht  jähr« 
üdi  in  der  Conn»  des  tems  die  gr^öUien  Flnibseiten 
bekannt,  und  macht  infonderheit  anf  diejenigen  auf* 
s^eckl^ai,»  weiche«  wenn  üe  von  Winden  begünlUgc  i 
i?erden«  fehr  ßark  werden«  nnd  folglich  gtofa« 
Dberr^bwemmungen  veru r fachen  kön neu«  Suiche 
Vorficbten  Gnd  iebr  weife«  weif  man  grofaen  Gefah« 
xeo  dadnrch  zavorkou^men  kann  und  in  der  That 
auch  fchon  verhütet  hat.  £a  kann  daher  aach^  nicht 

Ichaden,  »enn  man  von  Zeit  zu  Zeit  und  bey  Gele^ 
SBoheJt  (wie  ef  nöthigt  fcheint «)  die  Seebewohner 
mit  EreignifTen  bekannt  machte,  welche  bey  ihnea 
if^  yeis^llenhc^t  gekommen  0nd,  und  daher  aus  ün* 
biAde  SU  Auflauf«  SchTccken  and  ßeftursupgea 

.        .  IX. 
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ix; 


Uber 

de»  Doppel-Stern  Nro,  61  Cygni. 

Von 

Prof^Qb*  der  i^rtronomie  ia  Königtberg. 

VV^enn  man  da^  Heer  der  Sterne  aU  »uWUig  «dfii 
Ummel$hugel  vertheilt  annimmt,  fokann  maonid^ 
den  Regeln  der  VVabrfcbeinlichkeiU- Recbnjing  un- 
terfuchen^  wie  (icber  man  hoffe«  darf»  »wey  od« 
mehrere 9  (rch  bi5  auf  eine  gewiile  lehr  geringe  Em- 
feniuug  nahe  Hoti^inenden  Sterne,,  unter  ihneo^n  6n- 
den*  Vergleicht  man  die  fo  heraus  gebrachte  Wth^ 
(cheiniicbkei^  mit  der  Mepj^e  der  in  U^rfcheU  ^ 
wundem ngsMTürdfgen  VerseicbniiTen  enthaltenea 
doppelten  oder  inebrt^cben  Sterne:  fo  findet  man  die» 
refo  grofa  gegen  jene,  dafa  die  WahrT^heinUchfcdl 
der  der  Kücbnung  »una  Grunde  gejegten  Hypothefe 
faft  als  verfcb windend  betrachtet  werden  mufa^  Mit 
wird  dadurch  berechtigt  glauben,  dafs  die  Dop- 
jtelfterne^  nicbl^  durch  die  9uf4Uige  Stellung  ^witM 
Sonnenfyftema  nahe  bey  den  duicb  Ge  gezogenea 

geraden  t^inien  doppelt  ^rjch^ineti»  (ordern  dabfit 
wirklich  doppelt,  d*  u  nahe  beyrammen  Aebend, 

,  oder  SyTteme  für  (icb  find»   Die  Zuveriicbt,  womi^ 

diefea  f  fowphl  von  den  eigentUcben  Goppel- 
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ftemen  t  ah  von  weniger  gedrängten  Sfcemgmpp^nt  • 
%.  B.  der  PrSfepe,  Aen  I^Iejaden  und  undern  »  gla«^ 
beo  kanni  i(i  febr  grofs.  Zwar  würde  eine  genauer^ 
Berechnung  der  Wahrrcbeinltcbkeit  difrfier  Annahm» 
IntereiTe  haben;,  allein  ihr  fteben  jttzt  noch  unüber- 
SeigUche  Scbwierigfceilen  im  Wege^  indem  wir 
lieiae  AbBihlung  der  SMrne  der  verfcbledenen  6rtlb 
ben,  die  ein  £*iement  diefer  Kepimung  leyn  würden 
befiisen.  Es  wäre  zi|  wünfcben  t  dab  ein  Liebha- 
ber der  SternKunde  eine  folche  Abzahlung,  bis  zjxt 
fiebenten  Grobe  incla&vet  vom  (Nordpol  bia  zn  der 
fndlicbßen  Zone  des  HerjcheKchexx  Doppelftern-Ver- 
zeicbnilTea  übernehme;  ße  über  die  tiebente  Grölae 
aoasudebuen,  fcheint  mir  fruchtlos  au  (eyn,  indem 
mnfere  Cataioge  bey  weitem  nicht  alle  Sterne  der 
lebten,  oder  getingerer  Gröfaeut  entbälieuf 

*    In  der,  darch  diefe  Gründe  motivirlen,  Uberzeur 

gimg«  die  Doppelftefoe  bilden  eigei^  Sj(/iepi0  für 
ficht  hoffte  ich  iängH,  bey  meiner  Bearbeitnng' der' 
BradUy'lch^n  Ob^ervatiolJen,  einen  direcikenüeweia 
dafür  %u  finden»  '  In.  der  Tbat  geigten  mehrere  nahe 
bej  einander  ftehenden  Sterne  t  4urch  ihre  gemein^ 
jckaftliehß  Bewegung  •  eine  Verbindung ;  «Uein  der 
merkwürdigfte  von  allen  iß  Nr®.  6i  Cygni  nach 
J/ai»/te^4*i^VerzeichniiIe,  — »•  ein  Doppelßem».  der 
Beb  mit  grofser  Gefcb windigkeit  fort  bewegt«  deC* 
len  Sterne  oiienbar  durch  das^  Band  der  Attraction 
flüt  einander' verbunden  find,  indem  Ce  feiti6o  Jah» 
len  einen  nicl^t  unbeträchtlichen  Theil  ihrer  Bahnen 
um  ifiren  gemeinfcliaftlipben  Scbwerpunct  beichrie« 
ben  haben,  Diefea  merkwürdige  Sternenpaar  pietet 
nnsalio  di^richeinan|l  zweier  umeinander  laufender 

'  V  $on« 


# 


J50  HpimÄ  Carrefp.  Igt»,  ^ü0^  »  •  , 

SonOM  dar^  uad  ift.der  fehr  aufi^iCTKramen  ß^tncb* 
tung  der  Aftwfibineo  v^rdig»  indiepn  es  uns  zu  iii»^ 

de.  fölmn -tMO.   

leb  fiihie  hier  die  mir  beM««^  gewordenen  Be» 
/ob«chtiittgen  des  gröbem  Siems- Nr<»«  6i  Cygni,  mit 
£g  vielem  Detail  an ,  da(s  man  Öe  und  ib^e  Rcdu^ 
«doo  )»eiiflbeiiefi  kann.  . 


I,  Hsrui^   Machina  Coel.   Pars  poßtrhr. 

Die  Diftan^en  Und  der  Jlleobacbterim  Miuel  wi« 
lolgt :     .  ,  ' 

s  Pcgafi  Nr.  6i    =  29*  5^'  J^'S^  ,  Nov.  i66q 
i^Cygni  =  28    5«    35»  S  J  ^ 

fPegafi  Nr.  6t   r=  26"  40'  30/0] 

T  Cygni       24   46   42,  5  >  2  Nov.  i66a 

^    T       24  4Q  41,  7] 

Aus  t  und  c  Cjrgni  ergaben  ßcb  die  Fehler  dei 
Inftrumcnts.  unter  V6rausfet»ting  dat  Örter  derSter« 
ne«  wie  leb  ße,  aua  meinem  ^roil/^yTcben  Cauloj 
tinten  anfübren  werde. 

«  Pegaß  r  Cygni  ^  84/ 1    P  Pegafi  r  Cygni  36/8 

.         er    ^    H-  45,  4  ff     -     -H  881  ö 

Mittel  •  .  ,  ,-4-  64,  8  7 

HieruMt  die  wahreii  Diftaiu;en  von  Nr^.  6(  tmd 

sgfijG  —  20"  5a 

-*    in;:  20  4t 

imd  endlich  der  Ort  des  Sterne  fär  i66s 

'    .  A  ZZ  Iii*  »:  44.'»J  DecL  jy*  7'  i9,''5, 

D. 


•  Pegftß  iq'  st'  .37/ j. 
p    -    =  a6  41   32,  7 
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a 

■  * 

Spobaehtungen: 
Ctilxamatioas      Zenith  DÜi;a]ttea  > 

Zeiten  .  ,  .  pec  Un«  dUg.     per  SuUt  cocl4» 


yCygiri    7^  33'  19/0         12'  15*    12°  II* 

40    -        -    38    28,  o    14      2    35      14     2  39 

42    -*        -    39    55t  o    16     z    45      16'     2  46 

44    -        -    41    37.  o    15    34    30      15    34  33 

-             44    ^5»  5           i6    45      17    16  44 

^     -        8     7    56»  Q  .  H    29    $j ,    n  .  i9  46 

61    -       -    15    20.  5    14    14     p     14 '  *4  f 

^    -       -   24   43,0    14   44  Mf     M   44  4^' 

f                 «-     27     3£y.O     IJ     «2     25       13     22  28 

Hierans  ergaben  Heb  folgende,  auf  die  Culmin«« 
tioD0seit  von  Nr^'.  61  reducirteCorYecuonen.dei  Ul^f 
«md  d«r  ColUmationafeblex  de«  Inftrumeoti  ' 

y  Cygoi        12^  37*  46»'45*        V  9^1 
40     -  •      45v4o        o    28,  5 

42  ,  -  44»  $4   —  '     9^  r 

43t  40   ~  ^    ^5»  ^ 


43,  41  —  I  I5t  7    .  ' 

1»     ^  45'  74  —  l  .  2,  t    '  ' 

T  •  45,  09        I      8,  o 

r         '  46,  60  —  I  10^  a 

Da  die  ii5TdUchen  Stetme  etnegrpbere  C^mrecUoil 

der  Uhr  geben  als  die  rddlicbern,  fo  mufs  die  Ebeii« 
4ei  lAftminenta  nicht  gana  mit  dem  Mi^ndian  vol^ 
bmmengefallen  feyn.  Die  liAittel  atia  ^tfk  yi^r  än« 
iaeren  Beobachtungen  find 

für  12"  47'Zenith-Dift.   «4-  12^  37*  46/05 
IS    SS      '  I?   57   44»  *4 

Mi 
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IS2  \    '  MomtU  Cmefp.  iSi2.  ^  AUG. 

xund  dstfder  CoUimaiionsfefalar«  mit  Ausfcbiufs  vo^' 
Nr\4o  Cygni  —  i'  Jö/o.  HiermU  ergibt  lieh  die 
(chelnbare  FofitioD  van  lMr%  6i  Cygni 

Ä  313-  16'  25/05.   Deel.  37'  «5'  32/5 

und  aua  diefer  t  mit  der  wahren  Bewegung  auf  den 
Anfang  dea  Jabrea  gebracht ,  für 

IIIv  J3jij|z>ur.   Jßronoinical  Oi/ei^- 

votions  €tc*  . 

Die  Kectafcenüon  wurde  zwe/mal  t  die  Deciina« 
tfon  viermal  beobachtet« 

■   V       AippBT.         A  1754 


t753Sept.i5  =  3X3*  58'45,'3  313*  58'  io,'z  * 
,  *  0Gt«-*8      ^    58  42,  9  $9  $U  o 

,  Mittel  313*  58' sos^ö  2Beobb. 

Deel,  appar.     •     Dech  17^4.  ' 


*753Sept.  29^  37''  33'  33/4  37'  33'  i3."9        '  ^ 

..Ckt.  17  ■        34»  S  33  »2,  8 

l754Sept.24  *   4^.  $  -   33  J 

**    .^7  47>  5  -    33  r 

.  Mittel        33'  i2,"5  4ßeobb. 

Miß.  €H*  die:  übrigen  in  Mim*  de  Baris  i'jgd* 

/nirf  l785t  Gang  der  Uhr  —  1/7  gegen  MÄ 

aLyrae  11^  8'  50»*333  lo*  17'  12/5  10*  17/  12/7 
4i  Cygni  xj  36        8oq   ii  11    8,  t    11  xx'  xo,  t 

Scheinbarer  Ort  von  Nr**,  61  ' 
3x4'  J8'  3x"86.    37'  4<'  31/04. 
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IX.  Uebirdm  DospelfievnNr.öl  Cijgnu  153^ 
I14.  5^^^.  1784.  Gang  der  Uhr  •**  i,*4(S* 

6s  -  '21    38  35'333    *i  w  'iö'22,  t 

V  2t     50    22,  O       14    52    16  14    52    j8»  6 

Scheinbarer  Ort  von  Nr^.  6t 
iEL  314*  19'  12,"!   DecL  37*  42'  i6t"t6M  ' 

15.  Oct^xjS^*  Gang  der  Uhr  — ^  2» "83. 

HCygni  20^57'   3/^^7     17*22'   5*  17*'22\|/^ 

V  -     21.  30  58,  167      8  31  46      8  31  46,6;  . 
6t   -     2t  39    49  too     II  10  2t  ^  Ii  10  23,  t  - 

Scheinbarer  Ort  von  Nr^.  6t 

■ 

M,  314*  19'  6/9  DecL  37^  42'  2i/i6. 

x6.  Oc^.  1784.  Gang  der  Uhr  —  ^,"83. 

%Cygui    21^  15' 5i,*453     4°  21'  30*  4*2i'29/^ 
61  •*    39    if  500    II  10  23     Ii  10  23,  I. 

»-  «       -    50  50»  167   24  52  19     14  52  'i8^.# 

Scheinbarer  Ort  von  Kr^.  61 

.  Ä  3x4'  19'  7/4  DecL  37"  42'  2i/'46.  .  - 

ÄS.  iVbv.  J784*  Gang  der  Ühr  —  i/öo*    /  -  ^ 

«  Cjgni  21^  14' 42/000     4*  21' 23'     4*  21' 23,"^ 
I     -       -    18    7,  433    15  41   54     15  41   H»  ^  ^ 
6i  —       -   37  52»  463    II  10  19     II  10  17,  I 

Scheiabarer  Ort  von  Nr°.  61  ' 
A  314'  18'  si,"!!   DecL  37*  42'  19/5^* 

DieTe  5  Beobachtungen  geben,  mit  Berückßcll» 

tigapg  det  eignan  Bewegung»  auf  1724  ledocit^ 

% 
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A  Deel. 

1785  Jul.   12  314*  18'  lo/g  -  37"  41'  48/4 

X784  Sept.  24  24,  9  52,  o 

Oc^  15;  -          24»  3  54,  I 

-     16  2Si  o  f4*  o 

N0V^2 4  20,  B 

Mittel  1784  =  3 14**  i8'  25/2     37*  41' 5^»*5J  sBeob.. 

* 

/     V*  Lalandx.  Hiß.  ciUß€.  Pag.  i/j^ 

5.  Aug.  i'jgs. 

^  Aaf  diefer  Beobacbtiiilg  ergibt  lieh«  dqrcli  Ve^ 
gfeicbtui|  mil  Nr\  34,  40,  67»  72  Cygni»  für 

1794  ^  3H*  »5'  «7/ 5*   DecL  37*  44' 

VI;  PiAzzx^ 

Im  grofsen  Catalog  ift  der  Ort  diefes  Sterns  fät 
igoo  verzeichnet;  wenn  man  dabey  die  den  ATceii- 
fionen  gemeinfcbattUche  Correcüon  -h  4'  «anbringt«- 

.  igoö  Ä  314*  28'  38,*8  Deel.  37^  46'  14/4. 

^  Die  diefen  Reductionen  zum  Grunde  ge\e^\f^n 
Stern- Po fitionen  fchrtiibe  ich  hier  aus  dem  auf  die 
BradUflQh^n  Beobacbtungen  gegrüudeien  Verseidi* 
tiUb  her  ^ 


Pracceff.  «nn. 
»755  1800 

Idotuspropf. 

30/0S7 

3o,*o79 

Ö,'3I38 

174 

Gygniapo  12 

42>  I 

3Ö,  16 

36,  15 

0,  023 .  , 

.  *  5 

V  *  •«  303  2t 

37»  « 

32.  15 

32,  15 

H-  0,  057  tf* 

»  ..5 

|I  «  •  •  3oS  31 

15»  4 

35.  73 

35*  73 

H-  0^  070  .  , 

*«  5 

40      *  304  17 

Z<h  5 

33».  20 

0»  IA3  • 

»*  5 

4a  4  *  <  305  0 

a»  t 

34«  13 

34»  15 

^.  5 

44.  •  •  •  305  25 

•  •  .  305  5 

so,  4^ 

34>  02 

34>  PI 

—  o«  079  «  < 

^  •  5 

44»  8 

34.  84 

34>  83 

-f-  0.  067  .  - 

.  5 

«  •  »  .  30S  16 

18»  93 

30,525 

30-525 

-h  0,0096  .  1 

.128 

«  •  •  .  309  4 

34>  2 

35*  81 

35»  80 

0,  451  •  * 

•  5 

y  .  *  •  312  0 

4S>  3  ' 

33.  34 

33.  37 

*+-  Oi  081  • 

»  4 

4  .  .  316  15 

22,  5 

35>  49 

35.  51 

^  0,  171  .  . 

.  5 

.  .  »  316  57 

7»  ^ 

35»  10 

^  0,  123  .  . 

.  5 

V  .  .  .  316  57 

53.  2 

36.  75 

o<'>  79 

— »  0,  o6i  .  « 

•  1^ 

«PegaÜ323  2 

44.  0^ 

44>  04 

c,  167  .  , 

.  5 

>  ♦  *  .  5g, 

57t  * 

4^>  9% 

43»  Ol 

0,  142  4  . 

.  1 
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IX.  Ucbcr  dejn  Doppdßern  Nr,  6i  Ctf^ü  »55 

4 


• 

Prteceffio  annua 

Mot.  propr. 

.vts$ 

-w- 

0  Ijtie  38*34*11»  44 

-h  1/985 

2/088 

• 

<ea 
0* 

#  Cygniay  ^7  3B.  g 

6,  92 

-•-7.07; 

Sit 

• 

4 

V  ....  39  29  3»  ^ 

-♦-II,  02 

•^11,  13 

•T^Qi  107  * 

• 

a 

tt... .  31      44,  4 

-♦-41,  06. 

-  -♦^n,'i9 

f 
1 

37  38  47»  6 

-♦-II,  38 

-t-ii,  51 

-1-0«  557  . 

%i 

4i'». .  35  38  57»  9 

-^11,  49 

-hl  1 ,  61 

-HO,  115  • 

* 

3 

W  ».  .  36   7  21,  7 
34  25  30.  1 

61 

-Ml,  71 

051  . 

• 

3 

-hll,  ya 

-t-0,  213  • 

* 

I 

«  '  •  •  *  44  24  56»  66 

-+-12,404 

-M2,  513 

-f-0,0096  . 

• 

•          33    3  55,  2 

-M2,  63 

-M2,  74 

-♦-o,  535  . 

• 

2 

»  ....  40  14    3,  2 

-Hi3.  41 

•♦-13*  51 

-♦-0,  13Ö  . 

• 

S 

|T  ^7   0  34,  3 

-f-;4,  47 

-^-14»  58 

-t-o,  493  . 

• 

4 

f....  3g  22  44.  3 

-♦-14,  Ö4 

H-14.  74 

-  0,  014  . 

• 

»•  *  •  •  33  52  46.  5  ■ 

-1-14,  64 

-♦-14.  74 

-t-Oi  132 

• 

4 

8  43  48,  3 

-♦-16t  00 

•ho,  X8Ö  , 

• 

f««..  36  45  JIt  2* 

*^19»  15 

-f-19«  ao 

-hOk  298  • 

7 

Von  dem 'Meiriern»  Nr"".^!  begleitenden  Sterne; 
bab|ich  5  ältere  fieobacbiutigeii  auigeiuuden«  und 
darcl|i  «ine  eigene  vermebrU  * 

I.  ^RADLET* 

.  M-  appai^.     '  AR.  x?54^ 


}m  Sept  2$    3«3r  59'    0**3      3^3*^  58  ' 45/«  ' 
,  Ocfc    8     -     58    56»  7     ...»    44^  8  _ 

Mittel     313'  58'  45/0 

DecLappar»,  ^   ,    ,       j^^cL  1754^ 
«713  Oct  17    37*  ^33'  40»"«  37*  33""  ^»»''S  . 

Hieuua  Unierrchied  mit  de«  gröfeeren  Sterne 

I753f8   in  Ä  .4-  I4,*4;  in  Deel.  -4-  i6/'o  - 
n.  ÜRhscHBJL*   Fhilofof/h.  Transact.  i78^ 

i?8o  Sept.  26.  Abftand  der  Sterne  =!:  26/217 
SteUuügswinkel  =  36'  ^s'  nördlich*  ' 


Es  ergibt  üch  au6  .diefer  Bcobacl^ttiiigi  der  Unter«* 
'  fehied  iat        .  .  f 
1780,7  in      -4-  16/38J  iaDed.  -4-  p/jS« 

■ 

'    Ulk  j>*Jgelmt*  Mim.  de  Paris  175^« 
Bie  ßeobachlnng  vom  x    Qct.  1734  gibt  '  . 

A 'r:  su'*  19'  39/  4     314'  i8*  48/0  \  \ 

D^cL.=  37   42    2$,  2t        37  4^  -^o,  r     ,  . 
und  bieraiiA  der  Uiiteilchied  für     '   ^   *       *    ^  ' 
,  ;   1784»$  In  Ä  ^  22/8 ;  ia  Ded*  7,% 

^  \  .  '     IV*  LAtASJDM.  Biß.  CiL  P.  t4, 
fieobachUtervXJntectcbied»  5«  Aug«  1793 

i    .  Jk795*ö  iä  Ä      iSi^^ii  in  DecL  9/0* 

V/  TiAXzu    Großer  Catatog* 
I     per  UnterCchied  wird  angegeben 

-  "  1800  in  2</«>i  in  Deel  «4-  3/74  ^  ' 

-  VI.  £igene  Beobachtung. 

AvL$  ti  Beobachtungen  mit  einem  i62^11igeti  Ool« 

londTcheu  Heliometer»  fand  ich  fdr  den  g«  May  igit 
im  Mittel  die  Diftana      i$ft''9tg  tind  den  Stellan^ . 

Avinkel  zr  Ii""  2'  42"  oördUcb«   Uieraua  ergibt  ücb 
der  tJnterrchied  ,  .  . 

j8i2,4  in  Ä  *4-  i9,*79;  in  DecU  ^4-  5/05* 

Die  Art«  wie  der  Winkel  genaeilea  wurde »  ver« 
dient  eujie  albere  J^fchreibtHi^,  indem  fie  palt  die 
ficherfte  von  ailen^  zur  Beobaciitung  der  äteiiungs-  . 

Winliel 
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*  * 


♦  * 


*  I        ■  , 

IX^Uebet  denDoppdfiern  Nr.ifi  CijgnL  j^y 

» 

\vinkel  fehr  naher  Gegenßände  vorgefchlagencnMe* 
ttiodeii  SU  (ey^n  fcheint;     Das  zn  der  Ipfirttmenten« 
foniftiltiiig  der  jelit  hier  werdenden  Surn  warte 
hörige  AequätOr^raU Initrument  von Xiollond,  wurde 
|enaü  betichUgt«  üiid  «iti  Faded  in;  Fernrohre  der 
ligticbeh  Bewegung  parallel  geftellti    Darauf  wurde 
Üß  Volar  Aicei  bey  ünVer&ii4erler  Neigung  gegen 
den  Hdrisönti  fo  weit  aus  dem  Meridian  gebracht^  ' 
bift  der  Fadeu  im  Fernroiue  der  durch  beyde  Sterne 
^iögeheä  ß^^adeü  Liriief  gehaü  p'äralicl  war.  Die 
auf  den  Kreiieu  des  liUtruaieiiti  danH.  abgelefene^ 
fieclinationeit  iatni  SttindeiiWinket  d^  Sierhl  hebft 
Aximuih  der  Axe,  gaben  nun  die  Data  zur  Berech* 
imng  dea  Wiukel^»  deii  d^rFadeiiiti  feiüef  ^tftndßl^ 
teo  Läge*  itit  dem  Pafailelkreife  machte,  df  ri  dert 
Winkel  der  Sterne  mit  diefem  ParalielkreitW;  DU 
VoTfchrifteil  zur  Beredinung  foltfaer  Beobacfattihgcit 
kann  mäii  leicht  entwickein;  man  kann  mehrere  an* 
gebeiii  }e  uach<ieäi'mdü  die  bekannte  Polh9Üe/deit 
"ivahren  Stundenwinkel  und  die  wahre  Decliiiationi  - 
mit  einer  der  vom  inltrümente  abgeUfenen  Aiigabed 
terbiiideh    Ant  ficbefReh  und  beqaenaAeri  fchq^neii 
lair^  wedri  (jp  die  Poihöhei  ä  der  Winkel  j  um  weif 
l!ben*^1nail  den  Merididä  del  lilfirtixäibnta  .weftlicli 
voai  wahren  Meridian  gedreht  hat^  t  und  t'  die 
wabreli  und  vom'  InlUumehte  .abgelefeii^ü  weftii^ 
Äen  Stnndein Winkel V  l  und  d'  eben  fo  die  Deciina- 
tionen  bedeuten folgende  Formeln  su  feyn  : 

Sin  I  3t  sc  cof  fin  {  fi 
Cotg  j  =  finip  tangja 

"~    .    t6£l»     *  cöf  s 


I 
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8  III  bier  der  gefuchte  Stellung» Winkel;  X'def 
Abftand  de»  wahren  Pols  von  dem  geäuderten  de$ 
Inftrumeiiu;  y  einer  de?  Winfcei  an  der  Baßd  des 
durch  da»  Zeiüih  und  die  btydeii  Pole  gtlildeteil 
^leichfchenWigten  fphäritchen  Dreycck«.  Di«ft 
Metbode  fcheint  mir  vor  andern  ficher  att  feyn  ♦  In-^ 
dem  fie  den  Fehler,  den  man  in  der  Schäuung  de» 
Parallelismus  des  Fadeii»  and  der  durch  die  Sterna 
.gesogenen  Linie  begeht»  wegen  der  ürufse  und  Ge* 
fiauigkeit  dir  Kreif«,  auf  welchen  man  die  aur  Bei 
technung  uöthigen  Data  abiiertg  nicht  bedealettd 
vergröbert* 

Die  Beftimitourtg  der  eigenen*  Bewegilog*  dee 
Stern»  Nr\'6i  habeich  auf  Tlamfueis^  BradUfs^ 
D'  JgeUt's  und  Lahnd^'s,  Beobechlangen  gegrünt 
det»  Die  Beubacbtangen  von  Hevel  und  Fiazzi 
habe  idh  nicht  berücküchUgt;  jene»  weil.üe  nait 
unbewaiineten  Augen  angeheilt  nnd  nicht  fein  ge» 
tittg  find»  um  neben  den  übrigen  einen  Plata  au  ver- 
dienen; diefe  weil  fie  vor  igoo  .aogettelU  ,  und  au£ 
diele  Epoche  nur  mit  der  berechneten  Präceffion, 
ohneWückfichtigung  der  eigenen  Bewegung.  *i(o 
fehlerhait  reducirt  wurden.  Wenn  mandieConaan- 
tenderjabrUchenPräceaion  =  45/9535  ao,  02a 
fetzt :  fu  erhält  man  die  jährlichen  Präoelfionen  dee 
Stern»  fdr  die  Zeit  t 

in  iR  —  34/860  -4-  o,"oooi64  (t  1800) 
inDccL  1^  14,  054     o,  002800  (t  —  1800) 

und  wenn  man  hiermit  di«  angeführt«»  Orubeftim» 
mangea  auf  ifioo  leducut  5 

\ 
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iX.  Ücber  tkn  Doppdßem  Nk  (fi  CifgtiL  159 

1690  314*  19'  38, "oö  37*  40'  3(S,'?o  '  . 

17J4  -  25    15,  98  -    43  ^ 

1784  -  27    4J,  94  -    45  3(5,  ^8 

1794  -  28    46,  66  -   46  10,  16 

Die  gTofse  eigene  Bewegung  ift  hier  oflFenbÄt* 
Gibt  maa  der  Hant/iecd  Leben  Beobachtttiig  den 
Werth  ^,  uad  jeder eioseineti  der  fpätern  den  Wcnh 
1 :  fo  erhält  mani  unter  der  Vorau6(eUuDg  eiaec 
^leichfötmigen  eigneh  Veränderung  derRectarcenfion 
and  Declination^  nach  der  Methocie  der  kleinfteÄ 
i^oadrate«  den  mittlem  Ort  für  igoö 

'  ^  3t4°  29'  4,\a3  ,Aind  37?  46'  5p/a7a 
fii  eigeoa  jthirUcbe  Bewegung 

^  $,"6683    ühd  j,*3584  . 
aod  hiermit  den  mittlem  Ort  für  die  Zeit  t  * 

AR  =:  314^  29'  4/88  4-  [39» "0283  o.»oooo8a  (t  — i»oo)]  (t— isoo) 
Dectn  37°  46'  -f-  Ci7/iv-4  -H  o,"coi4qo  (t  —  i^cx^)  j  (t  —  igco) 

DieFe  Fotmel  ftcllt  die  4  zum  Grunde  geiegted 
Beftimmungen  ioigeudermafaen  dar  a  /  . 

DecU 

1^90  .  •  i  -4-  9/31 

1784  i  •  •  ^  o,  8j 
1794  •  i  •  — *  12,  19 

tey  Havels  Beobachtung  gibt  lie  tlie  Rectafcert- 
£00^07/6»  und  die  D^ciination  39,*7  kleiner  an  | 
man  kann  diefen  Beobachtung  aus  deu  ange* 
führten  Gründen  nicht  trauen }  djeßoweniger^  da  dtfg 
ichwaebe  Licht  des  Sterne  feine  fie6bacbttiog  mit  un- 
bewaffnetem  Auge ,  noch  uuücherer  aiachen  mufatei 
aU  /fifVf^Seobachtnngen  ohiiedieaitü  fefn  pflegen« 

M  1  J^ia^. 


I » 


* 
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Piazzi's  Rectafccnfioii  "Vfürde  «ach  der  FoTWid 
ßn(i794*9^  unUJeine.Declinatiou  auf  179S»J7 
len,  in  weichet-  Zelt  in  der  TUat  die  peiften  dem 
Cataloge  zum  üruiide  Ucg<inden  Beobachtüligen  ge* 

inacbl:  worden. 

Die  durch  die  angefSllrlen  Beobachtungen  er* 
wiefene  eigene  Bewegung  der  beydea  Sterne  läUt 
keinen  Z weifet  Aehr  übng.  dafo  fie  liirküch;  und 
nicht  blod  lcheinbar,  eiuen  Dopj^eiUtiiii  ausaiachen. 
Eine  Bewegung  der  Sterne  iim  ihren  gemein fchaft- 
liehen  Schwert^mict  ift  alfo  nolhwendig/  wenn  fie 
nicht  zmteÄinenfaileu  foiien.   Die  6  Ikobacliiungeu, 
ihrer  relativen  Lage,  die  ieh  aut  bey liegender Zeichr 
nnng  dargeßeUt  habe,  zeigen  in  der  That  diefe  Be- 
wegung.   Allein  ea  itt  zu  bedauern ,  daf«  ßc  Äom 
Tbeil  nicht  in  der  Ablicht  angeftellt  wurden,  die 
Lage  der  Sterne  gegen  einander  mit  grolser  Genauig- 
Keit  dadurch  feftzutetzen^  —  nur  beyläiifig  notirten 
jyjgeUit  und  Lalande  nach  einzelnen  ßeobacbiun- 
gen  den  ÜntertcMed  dca  Weinen  »ema,  und  eatlarf 
una  nicht  wundern ,   hier  kleine  Unregelmärgigkei- 
ten  zu  finden ,  deren  Vermeidung  weit  giü|«ere  Sorg- 
falt gefordert  haben  würde,  ala  wirklich  angewandt 
wurde.     Gegen  die  Beßimmung  von  Fiazzi  kann 
man  erinnern ,  data  die  dea  kleinen  Sterna  auf  weni- 
gem ^Beobachtungen  beruht,   als  die  lUs  grofsen: 
alfo  wahrfcheinlich  iiicht  gleichzeitig,  nnd  def^haib 
mit  einem  andern  UedüClionsfehier  behaftet  ift,  Oiina 
Zweifei  verdienen  die  drey  Beilnnmungen  vouBrad^ 
ley ,  llerjchct  und  mir  daa  meifte  Vertraben ;  auch 

Wei- 
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iveileo  fie  den  Sternen  eine  ziemlicli  regdjnäfsige 
Bewegung  um  einander  an;  allein  fie  find  doch  nicht 
,feia  genug,  um  die  Umlaufszeit  und  die  übrigen 
Slemente  der  Bahn  mit  einiger  Sicherheit  jetzt  fchon 
angeben  zu  Itönnen»     Oftenb^r  zeigt  üch  diefes  da- 
4]ifch,  dahdie  durch  liiereBeobtfchtiingen  gezogene 
Curve,  ihre  erhabene  Seite  4em  gröfseren  Sterne  zu* 
Cireodet«  welche«  unvereinbar  mit  deir  Bewegung  in 
KegeKchnitten  ift.     Der  einzige  Schlafe,  den  man 
Mi  einiger- Sicberheit^  aus  den  Beobachtungen  zie«*^ 
henbnn,  ift,  dals  die  Sterne »  indem  tic  in  ihren 
/cbeii^barett  £ilip(eo  um  den  gemein Cchaftlichen 
fcbwerpunct  ,   ieit  BradUfs  Zeiten,   der  lileinen 
^xe  sugerückt  su  feyn  fcheinen ,  noch  nicht  über  | 
jbrer  Bahn  durchlaufen  haben;   woraiia  eine  Um« 
^n£szeit  von  mehr  aia  350  Jahren  folgt* 
'  Gelingt  ea  uns,  die  jährliche  Parallaxe  diefee 
Sternenpaara  zu.  bi^bachten,  und  aus  ihren  gegen- 
ifcitigen  Stellungen  Ihre  mittlere  Entfernung  und 
UmUuf&a^it  zu  erkennen fo  würden  wir  darauf 
iieSoosme  ihrer  Mafien  berechnen  können,  Gäbea' 
m  die  wahrend  einer  langen  lUihe  von  Jahren  an- 
iellelUen  ibColuten  Beobachtungen  *beyder  Stern« 
[überdies  den  Punct  zu  erkennen,  der  zwifclien  bey* 
l^a  lelativ  ruhend  ift den  Schwerpunct :  fo  wur« 
^fc»  wir  auch  das  Verhältnifs  der  Mallen,  und  damit 
die  MaHen  felbli  beftimmea  können.  _  £8  iß  daher 
wünfchen,  dafs  die  aiit  vorucfilichen  Hülfa* 
Mein  verfebenen  A(lri>nomen,  fich  die[e$  merk* 
IWurdigen  Stemenpaars  mit  Eifer  annehmen,  um  da* 
^^rchdiefe  intereifahten  Beitimmuugen ,  dietehr  zuc 
Seomnirs  dea  Sternen> Himmels  beitragen  würden  t 
^tteihaiten.  . 


<6a  Momtl,  Ckiwe^.  i8i2.  ,AÜQ^ 

\ 

Es  fcheint  mir  nicht  unwahrfcheinlich ,  dafii 
yfix  (choa  nach  eiuigen  Decenaien  DaU  beüi^ea, 
l^öniieiiff  die  Elemente  der  Bahn  xxAt  einiger  Sicherer 
l^eit  zu  beßmimen.  Auch  gUubc  ich,  daU  diejähr- 
lii:he  P^r^Uaxe  diefes  Siernenpaara  ßcli  unrerq  ßeob« 
achtungeil  nichi  cnuicheu  wird.  Meine  Gründe 
dafür  üod  folgende;  die  ß^rke  Bewegung  macht  ei* 
i^e  verhältnf  rsmäfsig  geringe  Entfernung  wahrfchein^ 
llcli;  deitomehr  da  clie  Richtung  der  Bewegung  in 
die  Gegend  dea  Himmels  fälli,  in  welche  wahrfcbein«» 
lieh  die  Direriion^ilinie  der  Souiieiibewegung  trifit« 
airo  .|HiiaUacuC^h  feyn  fcheint»  und-,  indem  die 
Bewegung  ulsdann  der  Entfernung  umgekehrl  pro« 
portiüual  iU»aai  eine gefingerei.nti:ernung»aU  die  der 
Übrigen  Sterne »  deutet.  £inen  sweyten  Grund  gibl 
mir  die  Theorie  der  Bewegun|;      I^^ge^cl^niU^n « 

D^cii  welcher  t^eltanntUc^ 


wenn  r  die  Umlaufaseit»  in  Sideral- Jahren  auage- 
drächt;  /x  die  Summe  der  MalTen;  •  den  Winkel» 
unter  welchem  Ach  die  halbe  grobe  Axe  der  Bahn 
uns  darfteilen  nvärde»  'wenn  fie  fenkrecht  anf  dev 
Gefichtslinie  ßändc;  x  die  jährliche  Parallaxe  bedeu-r 
ten.  Wollte  mai|  ^  inra|eii » der  hiermt  fli^ietq^ 
den  Gleichung 

« 

  » 

a  =z  25*';  rr:t40Q  Jahr;  und  jbt  4^1  Soanen^iaiTf 
gieiph  sn  fet^^o  \  To  würde  man  . 
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«vlialten.    Das  Maximum  der  Parallaxe  in  Eectafcen- 
ßOD  ift  für  öf  Cjgiii  ,it252i  x»i  wenn  man  ^  ~  o*"4S 
leizt  ~  0/58.  wodurch  iu  den  Gräiizeii  ein  Unter- 
Ichied  von  it"i6  entiteht;  w trieben  Jehr  /orgfäiti^^ 
Beobachtungen  allerdings  fchon  -ver^athen  können « 
obgleich  der  Stern  zur  Zeit  des  einen  MaxiniuuiSiL 
den  4.  iyia^,  nicht  beobachtet  werden  kann,  indenx 
er  bcy  Tage  darcb  den  Meiidian  geht.     lim  gerin* 
gerer  Werih  von     und  r»  und  ein  grofserer  von  3l% 
gibt  eine  gröfaeTe  Parallaxe.   Vielleicht  darf  man  hoC* 
ieu,  die  Parallaxe  in  der  That  groiser  zu  finden 
ieiHi  4ie  geringe  Heiligkeit  der  Sterne,  veibuadea 
mit  ihrer  geringen  Entfernung,  Icheiat  auf  eine  ge- 
liogereMalTe  ala  die  deviineißen  übrigen  Sterne»  und 
wahrrcheinlich  aoch  der  Sonne  20-  denten«  -  Diefee>^ 
freilich  noch  bjpothetilche  Uefultat»  mag  uns  übii« 
gena  aeigen»  wie  wenig  Hoflfniing  wir  haben»  an 
den  beHeren  Sternen  der  iJunmeiakugel ,  die  iich  un« 
f^eich  langCamer  bewegen»  'Uiid  deshalb  entfemtei^^ 
zu  leyn  Ccheinen,  eine 'merkliche  Parallaxe  zu  beob» 
Un;  metAei  Unterfuchungen  über  dielen  Gegenfiand» 
wovon  ich  einige  ILefaltate  im  XIX  Bande  der  M.  Gi 
bekannt  gemacht  habe,  .rtiuimeu,  voUkomn^eo  hier« 
HUI  überein. 

Vielleicht  wäre  es  intereffant,  "wenn  ein  mit  fehr 
Ucbftß^rkea  MeridjUn  -  4nllruineut,en  verf^ener  ße* 
Qbachter,  nicht  nur  die  beyd.en  Sterne,  die  der  Qe- 
genCkaud  dieier  Abbaadlging  ßnd,  fondern  aucbviel^ 
kleinere  ße^ umgebende«.  Corgfältig  beobachtete;  in-, 
dem  ea  nicbt  \iiin^bglicb  ift»  d^l^  auch  di^I^e  %\x  (Xi^a^ 

»yftenie.gebörent 


\ 

Digiti. 


m 

» 

ITnterf  uchunff  en 
11  b  e  r 

die   Iiäfagve   von  TVIüncJie?}, 

Yoii  Herrn  ßoUnpr  i^aiLcli«tk 


Von  dlrecteii  ^ßroppmirchen  Qeobachtangen  apf 
Peftiujuiungder  Länge  von  München^  itl  n^ir  w^iie^ 
nichts  )>eHanii^  aU  die  |ieobacbtung  sweyer  Soo» 
nenfinfterniffe,  nämlich  der  yO||  igö^  ud4  i8o<$r 
4urch  deo  fei.  ^rufeffor  ^ckfegg. 

Prof.  Schieg^  hat  diefe  Beo^^icbtiiiigen  felbft  be- 
rechnet ^  und  daraus  die  Länge  des  nördL  Frauei)t 
tharma  i^.  Mäfichep,  in  ^eit  vpp  taxia  gefiiiiden; 

$6*  S6/^  Sonnenfindernifa  yon  iS^S 

I 

lodirecte  Mittel  die  |!f$Qg<9  yon  München  9a  be« 
)co|nmen»  bietet  daa  trigonometrifcbe  Nets  dar/ 
Denn  «^s  iind  im  Umfange  von  Baiern  einige  Ort« 
aaronotnUci)  beftimn^;  da^  ^eta  gib(  die  Längen* 
Differenzen  zwifchen  diefen  Orten  und  München^ 
pnd  man  kann  aUp  die  Länge  von  iV|anchen  b.eiUm* 
men.  Solche  Orte  find.«  Nürnberg  ,  Ingolßadt  un4 
JDiUingen,    Auch  in  liegensburg  find  feit  mehreri|, 

3ierpbedecfcan|jet|  u.'  t  w«  beobiichtet  wou 
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4e9;  man  findet  ße  zuUmmen  geftellt  in  der  i^on^ 
Correßf.  XXIil:Bd.  S.  $43 ,  ße weichen  aber  To  fehr 

uuter  einander  s^h^^  ^^f^  i^^k  li^^R^f^  Gebrauch  davon 

x)  Iffir^berg  ^Feßungdtburm)  t  Pie  Längt 
ÜMer  Siadt  ift  von  dem  ältern  T.  Mayer  und  J>o/9» 
pckiayer  durch  3 teri^bedec Hungen  beftiipmt  Avor- 
den.  Das  Miuel  ^ana  zwey  Angaben »  welche  ich  vor 
mir  habe,  gibt  die  l#äng.e  28^  44'  27*  in  Bogen« 
Nafih  dem  trigonoineuifchen  Neue  die  JJkagev^ 
Differenz  zwifciien  Nürnberg  und  AI üncl^eu  2^'  48*} 
ailo  Länge  von  München  29^  iH'  1$"^ 

t  \  Ingol/iadt  (Jefuilenthurm)  Länge  29*  4' 
4{N  Piü^r^a2  «wifohen  ingolfudt  iipd  Müncheii 
9'        alfo  Länge  von  München  29*  13'  57".  « 

j)  U Illingen.  Diefeii  Ort  m^d  dar^ni  den  heik 
KrcQzthurm  in  Donauwörth  1  k^t  jimmemn  beftimmV 
(f.  geograpbiCche  Ortäbertimipufigen  in  Schwaben)» 
Indem  ich  JmmanfCs  Eechniipg  nach  genanem  Da« 
tiä  wiederholt  habe,  habe  ich  gefunden,  Länge  von 
Donauwörth  16'  29  "t  Differenz  zwifcheo  Do* 
i^auwört^h  und  München  47'  5^";  ^lio  Länge  VOQ 
Mfinchen  29''  i^'  2^%  - 

Wir  haben  ai(o  ma  diefen  Vergleichnngen 


Ans 


Nürnberg 

Ingolftadt 
piiiingen 


IM  ü  riehen 


29 

29 


14 
14 


15 
57 
27 


! 3;  Mittel 


Ein  neinea  rein'  lobitabarea^MittiBl  t  dieJMngeToai 

^iufict^en  s^u  beAlmm^n  1  git>t  die  neue  iiarte  von 

/  Sala:-* 
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Salzburg.  Auf  diefer  Karte  find  mehrere  trigono« 
mtftrifch«  Haupxpuncte  t  4^^.  zagletcb  üaoptpuucta 
iinF^res  Neues  find,  angegeben.  Die  Lätigen diefer 
JE^uncte  gründen  üch  auf  die  Länge  von  Wien,  \vel- 
€jhe9  «iner  von  denjenigen  aßronomtfchen  Piuictea 
ifty  die  UHiei  |^Uenxa£^ro^a4{lige|l4^eiteu  beftio^ioi^ 

Tdi  bibe  Termluelft  nnferes  Netzes  die  geogri- 
pbifchen  jt^ufitionen  einiger  Hauptpuncte  berechnet 
Qiid  ie  auch  an«  der  Karte  entnommen«  daa  Aefol» 

tat  ;&eigt  folgende  Zafammenßellung:  j 


{^amen 
der 
Orte 


Karte 


Polhöhe 


31   5  52 


Scbtfberg      147  46  36 
^[ausrink        4g   9  36I31  i4  3q 
Jyraniid  i.Go- 
bernauf«  Waldig    6   s'ao  58  32 


Länget 


Kcchnung 


Polhöhel 


4f  Ä 


Längen- 
Dxflt.vou 
Muuch, 


l  51  40 
3  a  .ig 


voa 

Münch, 

29  14  lÄ 
29  14  U 


I 

...        _  .  4g    6    6   I  44  19*29  14  IS 

^q^«   ,    •    Ug   4  4g      23  27  4«   5  6411   9  72914)^ 

Die  Polhöhe  habe  ich  bioa  defawegen  hierher 

gefetzt  y  nm  zu  fehen  ,  ob  die  ßeftimmungen  de« 
äfterreichifchefi  Generaiftabea  ganz  mit  .den  uulri* 
gen  harmoniren«  pie  Übereinftimmnng  iß  gewift 
nnerwj^tet  und  auf  jeden  Fall  Co  genau»  aU  maa 
die  Daten  von  der  Karte  abnehmen  kann ;  nur  der 
Funct  Aüen  weicht  etwas  ab,  er  i(t  wabrfcheiolicb 
nicht  mit  der  gefaQrigea  Sorgfalt  in  die  J^arte  eiiige* 
tragen  worden. 

Nehmen  wir  nun  die  bisherigen  Beftimmuogeo 

Mrammto\  To  lihbeii '^v^in  Satt  von 'Varit* 


<  4 
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* 

$6    57»  8      '  ^  JS06 

36   56»  9   au«  Nürnberg t  XngoUtadt  etc» 

16   56,  9  aua  Wieq 


36'  j  7.  o  Mittel 

Man  bat  aifoi 
Unge  dea  nördliehen  Franenthurma  ia  Milnc^heii 
56*  57*  in  Zeit  von  Vdii$        ,    •  . 
oder  a9*  14'  15% 

Was  diefe  Länge  von  r%Iünchen  noch  weiter  he» 
AStigt,  ift  folgender  Umftandi  In  der  Connaijfanee 
destems  wird  üe  feit  i^ii  eben  Co  angegeben,  (vor- 
iger war  fie  36'  56"  angefetat)  und  dabey  bemerktf 
dabfiedurchDreyeelis- Verbindungen  beftimmt  wer* 
dea  fey*  Diefe  Verbindung  kann  uun  nicht  anders, 
ab  von  Paria  her,  wahrfcheinlich  durch  dieSchwei« 
gemacht  worden  feyn«  £s  geben  alio  die  trigono« 
menifchen  Beftimmungen  t  Von  Paris  und  Wien  hart 
genau  die  nämliche  Länge  für  München. 

Ana  dem  obigen  glaube  ich  den  Schlufa  sieben 
1^  dürfen»  ddh  die  Länge  von  München  eben  fo 
genau  beßimint  Ißt  ula  die  irgend  einer  der  berühmt 
teften  Sternwarten  in  Europa,  denn  nur  W^uig^ftß4 

bia^nf  «ii^e  %eH*Secaiide  genau» 
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Anmerkungen  des  Herausgebe^^s.^ 


Wenn  in  den  Angaben  der  Länge  von  München 
bisher  keine  grofte  G«wifebeU.war,  fo  herrfchte 
doch  wenigftens  keine  grofse  VeTfcbtedenlielt  unter 
ihnen  »  und  «afälUg  Wjiren  diefe  anch  dar  Wabrhi^t 
fehr  nahe.  Schon  vor  i%  Jahren  berechnete  Miehain 
aus  den  Caßinl^Mien  Dreyechen  die  Länge  des 
Franf ntharma  in  2eit  öftlieb 

von  Paris  36'  56, 'oifcr.C.IB.S.  275 

tlr.  BeigcL  fand  aua  denfel- 

ben  Drey  ecken  .   •   .    36   5^9^  5 
Berfelbe  aua  den  fiaierVCchen  I  M.C.  Vil.B. 

Drejrecfcen    •  «  •  •  36  Spi' 5  f  &4oi-5i9 
Derfelbe  aus  Dreyecken  mit 

DUliogen  verbunden  •   36   57»  z. 
Hr.   Ämmann  aua  feinen 

Icbwäbifcb,  Dreyecken  36    58«  o  M*CA  B.  S.  ^  ig 

JmMiiia  36'  57/76    und  dtefe 
Länge  Kümmt  ^aci^  wirklich  der  wahren  (ehr  nahe* 

Was  die  directen  aftronomifchen  Beobachtungen 
WOLX  Keßimmung  diefer  Länge  betrifft »  fo  find  dIefe 
weder  au  der  Zahl  noch  an  der  Gute  hinreichend, 
nm  die  Behauptung  wagen  %vl  dürfen ,  dafs  dieLän* 
ge  von  München  bis  auf  eine  Zeit»Stcunde  genau 
bedinamt  fey.  Wäre  dies  wirklich  der  Fall,  fo  wäre 
ea  kein  anderer  ala  ein  Zufall ,  welcher  nodi  zu  er* 

warten  lieht, 

£a  find  nicht  mehr  als  drey  aftronomifche  Beob*- 
achtungen  bekannt,  welche  ana  die  Länge  von  Mün* 

cheo 
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clien  geben  können  t  und  diefe  find  blos  Sonnen« 
FiaAemiile;  bekaunilicb  nicht  die  ücherüen  üeob- 
tchrun^en  sn  LSngenbeßimniungen«  Denn  et  ift 
eiue  uiibe^MYeiUite  .Saclie»  dafa  dieCe  Gattung  voa 
Beobachtungen  ihrer  Bercbaffenbeit  nach,  keinen  To 
hoben  Graü  von  Gewifsheit  gewähren. «  als  die  det  ' 
Simbedeckungen  vom  Monde«  Die  Afiroiaonieo  4 
wenn  fie  das  arithmetifche  Mittel  aue  mehrern  Län- 
nehmen  ,  geben  jbnen ,  wekbe  üe  ana  Sonnen* 
finftertiiilen  erhalten  1  nur  die  Hälite  der  Zuverläfüg* 
hek «  welche  fie  den  Aefultaten  an«  SiembedeckuH« 
gen  eiiiräumeu.  G,J^.  IB.  S.  62  )  Aber  in  Mün« 
chen^  ift  unferea  Wülena  tioch  keine  einzige  Steim 
kededcting  beobachtet  worden«  Selbft  unter  den 
hty  obecwähnteo  in  Miii^chen  beobachteten  Soa« 
tteofinfterniflen #  ift  eine  davon  zweifelhaft^  die  an« 
itiß  uutrauchbar ;  ea  bleibt  demnach  nur  die  dritte 
übrig,  von  deren  •  Güte  wit  nichta  wilTen,  da  Hett 
Söldner  das  von  dem  leei.  Prof.  Schiegg  berechnete 
Uugea-Aefnltal  nuV  tuftoiifctl  ^oich»  iaroAomifcll . 

aoluhrt. 

Sie  erfte  äoüoeiiiii^ftetiiila  xflätdä  yom  Prof* 

5cUegg  den  17.  Aug.  igoj  beobachtet.  Die  Angaben 
ilefer  fieobau^htung  kommen  im  X4  Bande  4et  M.  C* 

S.  2g7  vor.  Allein  Schie£g  fägt  dabey,  dafs  er  die» 
br  Beobachtung  felbft  nicht^den  gr^faten  Werth  bey« 
legen  könne ^  well  er  ans  Mai)<iel  der  Infirumente 
Ate  Zeit  nicht  genau  beiiimmen  Jionnte,  »uch  wäio 
dasFerntohr  j  delTeit  er 0ch  dabey  bedient  hätte,  (ehf 
miiteimäiaig  gewtien.  *^Mehr  aus  ZufäU ^  Tagt  er 
iD  TeinenL  am  angezeigten  Orte  abgedruckten  Schreb 
beui  ^^als  durch  ane  vollkommene  Beobachtung  ff  tag 
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170    '  .  Mmatt.  düVYcJp.  igtz  AÜQ,  ' 
*  _     "  • 

M^fcs  RefitUai  dtr  fVahrJait  fekr  nahe  komm^ni*^ 

IndeUeu  bcrccbin^te  iin  Tt  iesuecker  dätSLU&  die  Länge 
von  München  .  4    l^l  STt^tf 


Im-Mittel  $6'  58/0 

t)ie  zwejrte  Sonnenfinlierni fa  beobachtete  Prof^ 
Sektegg  den  1 1«  Febr.  1304*  Prof*  fplurm  berech« 
nete  hieraus  die  Länge  von  München  37'  56,"! ;  ein 
Eeruitat»  welches  zu  lehr  von  allen  ührigen  iiiga* 
ben  ab^vciebti .  ab  dafa  man  ea  nicht  Togleich  ver«. 
Werfen  follte«  Auch  wird  diefe  ßeohdohtnng  aU  un* 
ficher  angegeben«  treii  die  Zieitbeftimmang lehr  un* 
Buverläfüg  war*  und  erTt  nach  Verlauf  von jnehrereii 
Wochen  im  Monat  Müra  naitfigaholi  werdM  tnafaie* 
(M.Ci  XUB.  S.355)»  . 

Die  dritte  Beobachtung  der  Sonnenfinaernifa  i(l 
tUiö  Tom  16«  lunius  1S06»  von  welcher  Hu  Satdnet  - 
nur  blo8  ddn  vom  Prof.  Schiegg  berechnete  Refultat 
,  /     der  Münchner  £^änge  16'  si*"Q  anführt»  Dieaßro« 
nomifchen  Angaben  der  l^eobachtung  felbft  kommen 
'  /|m  XIV  ßaod^  der       C.  3.  274  vor* 

Noch  mub  bemerkt  werden»  data  diefo  Beobach*  ' 
*  langen  nicht  au  einem  uuii  demfelben,  fondern  aa 
Bwej  ganz  varrcbiededen  Orten  gemacht  wordeil 
find.  Diu  Beobachtung  vom  J.  1303  wurde  auf  ei- 
^  Her  Interims  •  Stern  warte  angefteilt«  welche  142»} 
ToiTen  weftlicb  vom  Meridian  .  de^  Fraiienlhurma 
lag;  folglich  muU  von  der  Länge  0/6  in  2eit.  abga^ 

sogen  werben  ^  um  fie  auf  deo  Framntharm  au  re* 

duciieui 


ne 
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IX«  Ußber  die  Länge, von  MUflicIien*       1^1  . 

Die  Sonnenfkifternifd  vom  1.  igoö  wurde  auTeer* 
halb  des  Stadt  an  einem  Orte.btiubackiet*  weichet. 
20^  Toifeii  öftlich  vom  Metidiaii  des  FiauenthtiTma 
a^fieht ;   demnach  muU  zu  der  hieraus  ahgeleiieten 
Länge  o,  '9  in  teil  hiuztigeTelal  Wehden,  wennman  ^ 
Üeaufdeu  Fraueiuhurm  briiiHen  will*     Nach  Hriu  ^ 
Söldners  Angabe  Tcheinen  ficb  die  Schiegg'tchen  Re» 
lalute  Tchoo  aui  den  Fraueiithurm    zu  beziehen  ^ 
aber  es  iftgewifä»  A^la.Triesnecker  und  fVurm  diefa 
Keductiou  jiicht  niiletnoiiünen  haben,   daht;r  luufa 
von  ihr^m  iniitlern  AefuUat  36'   $8f'0  ^oc\x  W6 
abgezogen  werden,  und  da  erhalten  wir  für  die  Lange 
dei  Praaeiithurma  atia  der  fieobb»  1903  .   36   57,  4 
Diefelbe  nach  6chLco^''s  Berechnung  .    .    16    56,  4 
Diefelbe  aüs^der  SonnennuUernila  ißo6 
nach"  öchieo^'s  Borechuung  «  4  ^  ♦   4   36        8  ^ 

Im  iMittel  jö'  57*'j 

Mail  mag  aUo  immerhin  36'  57"  für  die  tvahre  . 
Mttnchiier  Länge  deä  Frauentbürms  gelteh  laüen^ 
aber  aßrononiiCcb  beftlmmt  und  btfläligt  ift  folche 
keia^aweges,  und  macht  daher  den  Wiinrch  Dicht 

eolbehriich»  dafs  doch  einmal  auch  Sternbcdeckuil- 

m  vom  Monde  in  Müachea  beobachtet  wetdea 
mögen. 

£ine  Beftitigung  der  Münchner  Länge  will  Herc^ 
Söldner  in  aci  Goiniaiß.  des  tems  Vom  J.  igli  finden» 
VftA  fie  da[elbft;ebeu  lo»  wie  er  Ue  au^mitteU  ange* 
geben  wirdi  Er  vermuthei  ^  dafa  diefe  ßeftimmung 
miUeiH  einer  Dreyecka  Verbindung  diurh  die  Schweiz 
gemacht  wordeA  fey ,  allein  H«r.  SoUner  hält  heb 
bier  an  einen  lehr  fchlechun  üe wähiauiann »  denn 
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at  Mfst  ihn  im  gegenwärtigen  Jahrgänge  i%t2  Fchotl 

wieder  im  Stiche «  und  fetzt»  die  Müiicbner  Lang# 
anf  39'  o"^  aiaeh  mitünem  ^  bezeicbuet« 

Viele  Leute«  mid  felbd  Aßrotioilien  haben  diö 

Meinung,  als  ob  das  Längen-  und  Breiten  VcrzticU- 
Ulfa  in  den  Jahcgängeii.  der  Conn.  des  tems  mit  gro* 
fser  Sorgfalt  und  liiit  vieleVCtitik  gefamrtielt  werde« 
Wad  iie  in  diefem  Glauben  noch  mehr  befiarkt,  find 
die  wiedetholteii  Verfichetüügöil  4  dafi  män  diefeC 
Verzeichnifs  jäiirlich  vervollkommnet  und  bereichert^ 
befonder^  was  die  Portionen  deir  Sternwarten  be» 
trifft.  (  Conn.  d.  i^ii  p.  iöö.)  Allein  leider  ift 
diea  nicht  der  Fall»  fondern  dies  Vetzeichnifs  wird 
vielmebf  mit  einer  grofsen  Sorglofigkeil  snfathmeii« 
getrageili  und  mit  einer  nocii  gröisernNachläffigkeit 
gedruckt»  Nicht  fowohi  nm  diefen  Säts  2d  beweis 
fent  als  um  Artrünoiiicn  vor  den  Irrthümerrt,  die  dä  ' 
vorkommen,  2U  verwahren  #  fetzen  wir  hier  j  d^fictt 
die  Gelegenheit  dasu  darbietet  1  ein  kleines  Süiiden* 
^egilter  her  (welches  vielen  grob  genug  vorkoiu* 
tiieti  wird)<  Aber  alle  Fehler  anzuzeigen  •  da  ihuGi* 
ien  wir  ein  ganz  neues  Verzeichiiiid  verfertigen! 

^  '       •       "  ' 

.  .  Wir  haberi  den  Jahrgang  vom  geg^nwärtigeti 
(i^ii)  Jahre  voi*  uns  liegen.  In  der  Einleitung  atU  die« 
tem  Verzeichniile  wird  veiüchert ,  man  habe  die  Po- 
iitionen  vieler  Städte  von  neuem  beiecbnet,  unduti* 
ter  diefen  wird  Eifetibnrg  (Eißnberg)  Und  Hei« 
cfaembach  (^Heicfuuback)  genannt.  Hiernach  fuUtö 
üiari  etwatteil,  die  Lage  dieCer  beiden  Stfldi^  ini  , 
Verzeichniile  zu  finden,  allein  v<>rgehena  wird  mau 

datio  (ttchcm .  Diei^ea  det  Stern  warten  (ollteit 

•  am 
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'^TS^*^8'*en  Angegeben  teyn ,  aiiein  man  feha 
mer  die  Breiten -Fehler:  \  , 

Qeilin      zs\  Bologn*  Cracau  ^14" 

Ocmamünfter  -  7\  Florenz  ^-  Göttingeii 
—15.  Mailand  H-S*.  Montpellier  —  ij*.  Padua 
^  Palermo  —  i*.   Pifr  -f-  4*.   TaViti  —  «"4 

Tyniail  —  ^5%  Die  Febkr  in  der  Längö  bcy  Flo- 
tens  4b'  in  Zeit  bey  Genova  h-  23  '  .  .  .  .  Die- 
fe  Conrectionen  iind  fo  zu  verliehen  ,  dafs  wenn  man 
üe  nut  ihren  Zeichen  an  die  Angaben  der  Conn,  d. 
inbringt  ^  fo  kommen  die  wahren  Längen  lu^d  BreU 
tei^  zum  Vorfchein«  )  ' 

Billig  fpUie  man  erwatketii  dab  docb  wenigfient 
Ae  Luge*  der  franzöiirchen  Städte»  befonders  jener 
farch  welche  die  GradmeHTun;;  des  Parifer  Aieruiijns 
feoft  geführt  ^Worden ,  richtig  angefetat  feyn  werdem 
lUein  iiuch  iuer  zeigen  ach  lehr  nahmbaft«  Fehlet* 


Fehler  iü 


Aibi «  •  •  • 
Arolens  •  « 

'  *  Beziers  .  . 
'    *      Buurges  • 
Brescou.  . 
'Orraüonni 
Cette  .  .  . 
t)unkerque 
Fells  (Chat.) 
Oiroiie^  »  . 
Lyon  •  4  4 
Mataro  «  ^ 
Jtfontpellier 
Narbonne 

,  ^  ^Jismes  .  . 
Orleans  .  . 
Perpignan 
Hhudes  • 

Iba.  Com,  iCXPt  £.  /ffxa. 
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JLängö 
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An  Druclcfehlerfi  fieklt  es  -gUicbfallf  nkbti  bef^ 
firescou  flau  Länge  i°  9'  si'  ^  follfeyni'  6  53** 
Gap  wird  unter  47*  der  fireite  gefetst ,  foU  44'  leja» 
Leon  (Isle  de)  Lüuge  in  Zeit  34*  9"  foUfeyd 
jpU  Agria  und  £rlau  kogimen  unter  dietet 

l9e74^n  Namen  um  eine  Kleinigkeit  verfchiedenvor) 
es  iil  aber  eine  und  dierelbe  Stadt;  Agria  ift  dal* 
teinifche»  Erlau  der  deutrche  Nähme;  die  richtijt 
Lage  der  Stadt  kommt  bey  £rlau  vor.  So,  ift  Cabli 
lind  Kafan  als  zwey  verrcbiedene  Städte  angegeben,; 
Die  In  fei  Cabrera  wird  auf  die  lulel  Majorca  gtfeu 
Abo,  Dorpat  und  Mtiiau  werden  nach  Rufdlandv 
fetzt.  Schmalkalden  ,  Coburg  und  Meiniugeo  12 
Sicbfen  gebracht.   Gera  liegt  in  Böhmen ,  Insp 

Baierii.    Gratz»  rilügeniurih.  Schwätz»  Aitdoili 
CtUey,  Eiagarni  in  ÖfterreiGb,  und  Wittenberg  ä 
netten  in  Preulscn«  -  ' 

A|an  üeht  hiernach,  i}afa  dae  Längen-  undBi 
ten  •  Verzeichnifä  in  der  CoJin.  des  tems,  gegen^ä 
tig  nichts  weniger  als  für  zuveriäffig  und  da 
gelten  kann ;  es  war  einft  To,  aber  zur  Zeit,  abdi 
genaue  und  fieifsige  Michain  Herausgeber  dav 
wan 
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XL  jäeqgr.aph»  LStigenbeflümmuH^n.  fj^ 


■  -   .   ■  XI.        ■     ■  . 
Verzeichnifd  ^ 

▼  on  . 

iWGy   und  achtzig  geographifchen  JLälxgeti 

nach  aßroi)onii[chei  Beftimmuiig« 

f«fnmt^  ^ 

*    teygefägteii  Breiten*  /  . 

Vom  ^rofedbr   pparm  in  Stutt^ardt 


Oiefes  Verzeichnifs  iß  als  eine  Enveitetun^,  und 
mm  Tlieil  «U  Verbefferang  eines  ähnlichen  anzofe^ 
hcn,  in  welchem  ich  in  der  MonatL  Correfp,  11.  B* 
ueiiie  damaligen  Längeuberechniiogen  suraDämen« 
gezogen  b«be.  Auch  das  gegenwärtige  begreift  die 
uir  Bequemlichkeit  beym  Nachfchiagen  fiir  Geogra^^ 
phen  gefammelien  Refaltate  def  in  der  5  bie  i^i  Fort«  ' 

letzung.  Motu  Correfp.  VII.  Vlll.  XII.  XIV.  und 

JUüll«  Bandf  ,  von  mir  mitgeth^iten  Berechnungen 
der  Linge  eitiselnerÖrte  aüaSonnMfinßerniffen  und  . 
^lernbed eckungen*    Auber  yerfchiedenen  neuen  Or*  . 
ten  wird  man  auch  mehrere  der  ällern »  fchoil  im 
vorigen  V  erzeichfiifa  angeiührttin,  Orte  antreffen,  de- 
n»  Länge  i^  hjer»  nach  einer  neuen  Reviüon  Undr 
mirZnziehung  weiterer  Beobächtungen ,  etwas  ^e» 
Bauer,  aU  zuvor,  beltimmt  zu  haben  glaube.'  ZvV^^r 
ift  die  aftrODOmifche  Geographie  Keineif  foichen  Ver- 
änderungen und  in:^merwährenden  Abvf achlelungen 


■ 
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171^         ^Äa«ai^.  Coirrefp.  igiz.  AÜG, 

unterworfen,  wie  feit:  einiger  Zeit  die  {yolitifche; 
menfchlicfae  Willkühr  hat  auf  die  erftere  lieinen  Ein* 

fluls;  ab£r  doch  IH:  die  'd^Uoxlomi^<^xe.  Mef^irnuiuiigs* 
""^arf  .  für  Länge  und.  Breite  der  Orter  einer  beftäodi* 
gen,  ßpieinveife  förtfchreitenden,  Verbeflerung  fähig, 
und  definitif  bejlimmte  Längen  und  breiten  giUt  ea 
-v^obi  nur  füräofaerft  wenige Puncte  dies  Erdboden«; 
Beweife  davon  enthält  felbft  das  hier  geHeltrtq  Ver« 
aeichnifi*  Auch  bedarf  ea  keiner  befonderü  JElrinne* 
lungi  dafö  Läiigtu  clitjits  Verzeichnilles ,  welche  nur 
auf  eine  oder  auf  fehr  wenige  Beobachtungen  üch 
gründen  ,  einen  Mos  befchränkten  Grad  ▼on  Zuver. 
läfhgkeit  haben;  viele»  kommt  freilich  dabey  auf  die 
Genauigkeit  einzelner  Beobachtungen,  und  auf  an« 
dere  ziU4ilige  Uinllande  an.  Einer  Soniienfinfietuifa 
odet  einem  Mercura  Durchgang  habe  ich,  bejr  Zii> 
hung  des  Mittela  für  die  geographifcbe  Länge,  nur 
die  Üälfte  dea  Wertha  von  einer  öterubedeckung  sa« 
geftaaden» '  Den  Längedr  fügte  ich  noch  die  Breiten» 
foweit     mir  möglich  war^  nach  d^a  neueßecyB^oh* 

4 

Jupiters  äedeck«  zpDec  175 1       iSt-  19'  59/9 

üftlich  in  Zeit  von  Paris, 
Länge  (von  Ferro^  39*  59'  58"*  Breite  6p*  27'  7* 

■ 

(  Kirche  St.  Jean.) 

Plejad.  7  Febf<  iSo5^  Mija  <  <  <  •  ix'  aj.'j 

.   ^  Merope  «  ,  *  ra  6 

*^     ~     —  Alcjroue  .  •  •  X2  32,  ö 

—      —  Plejonc  >  .  ,  '     XI  ^ 

*  Mittel      xz    27,  o 

Länge  23\6''59\  Breite  43*  3t* 

Alexan 
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XI.  Qeograplu  LangenbeJ{mmu»geii^  JLyj 

I  '    ■       '   '   '  ' 

4leoofm4ri4  ( in  Aegypten» )  .  * 

Aniures,  af  Aug..  1890  i^t»  50'  33/0 

LängeJ  47'  38'  15%     '    Breite  31*  11  zS". 

Spica,  30  März  iSoi     .    t    •    •    ♦    •    •+-36'  13,*$ 

*  länge ^9*  3 '  24*.        Breite  51"^  24'  i6%  ^ 

Amfurdam  (Felix  JJfleritisX 

•  •    •    »       '        *.  .  > 

6|i!cs,  50  März  1 801    #.  •  •  •       •  <pH  to'  |Qi''| 

fiejad.  5  Apr.  x8q2,  Celäno  ....      10    18,  3 

^     «             £lectra  .   •  .  • '      .  19  8 

—     —      — '    Maja  .   .   •   .      xo     9,  8  ' 
»Lowe,  2  April  1803  10  11» 

Mercurs  Durchg.  pNoVt  x8o3  •   ^    • /•       10  ^ 

I      '  '    Mittel   -H  lo*  lo/j 

j    Länge  22*  J«'.  J**»        JBreite  sj'  2*'  *3%  . 

Mauzen^  ^        '  i 

Mociirs-Durchgang  7  Mai  1799  t  •  *+•  48'  ^i,"  8  , 

^Jungfrau  5  Mai  1800  48    co,  6 

Sonneiifiiifieriiiis^l?  Aog.  »803   •  •  •      48   14«  i 

-  — ^  ■      ■    ■  — 

'    Mittel         48'  19»"} 

Länge   32*  4'  50",         Breite   5^1*  lo'  35% 

•  Bafel. 

I Steinbock,  5  Oct.  1753     *   #       •   H-  21'  i/o 
•   Länge   25*  15'  15*.        Breite  47V?3' 

'  •  .  Her-  . 

I  ■      '  .  - 

I  •  *  ~  • 
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1*78  ^MonatL  Correfp.  iSiz.  AÜ(h  \ 

*'  •  BerUtt.  j 

Mercurs*  Durchgangs  7  Mai  1799    ♦  *  ^  4^'  -  f?*?  j 

Sonöeiifiaiternifs  5  Sept.  1793    .^t  44:      6»  2  ; 

— -        —    .       .27  Aug.  1802  .    .    •  44   •  IJ,  t  ; 

—  —         17  Aug,  1803  .   •  44  *    4»  8  I 
«  Jttiiglrau  i  Mai  1^     .  .   ,  ,  ,       44    14,  ^ 
Pleja(len  5  Apr.  1802,  Celano    ,    •   .        44    10,  o 

—  .  — .    —     '  Eiectra      •   •       44    13,  j 
~      —  Alc^on^  ,   .  *  t  .      44     i  S  : 

V  Löwe,  2  Apr.  1803  44    14,^1^  | 

%  Widder»  9  Aug»  i^oj    .   .  \  .  ,  ^       44     8,- 1 

'       •  Mittel  «H*  44'  icv'f 

Länge   31*  2'  40*^.         Breite   J2*^;3i/  44% 

Udercurs- Durchgang  9  Nov.  1802  .    •   -f-  29'  54/1 
La^ige   27'  Breite    48'  24'  52^  | 

Mercurs  •  Durchgang  9  Now  180?  ^  .       33'  34**4 ' 

9  Widder,  9  Aug.  i8Q3   32  '47^  <  ) 

'       Mitfei  -H  3a'  43/i 
Länge    28**  10'  48%  '      Breite  54"*  15*  40%  i 

Bremm  (St.  Ansgarius). 

X  V  Stier,  ^  Mai  1799  •  •  ^  •  t  »  •4-25'  56/3  , 
9  Jungfrau,  5  Mai  1 800    .  .  .  >  .       2j  '48,  i 

Plejaden  5  1802,  Celano  • ,  •  ^  25  51,  5 
J^ercurs* Durchgang  7  Mai  1799    *   «       25^  $0»  9 

wr.-'  *9  Nov.  <8o2  .    >        2^    5;,  8 

Mittel  ^   25'  J2/.I 
^   .    täpge    26"  28  2%  Breite   53*  4' ''so'.  ' 


Digitized  by  Google  , 

i 


XL^' "Geograph.  lAngenbeftimmungeih 
'  • '  Brßjstau. 

^Sfcr,  ir.Jam  1794                     ,  Hh  58*  42/« 

rAHebaran  14  Sept.  1794   ^  ^   •   .   *  58  49,  6 

Schütze,  3t  Mai  1796    .  «  «   «  «  58  46»  7 

Sonacnfuifteniiis  3  April  17^    *    ,    .  ^8  53^ 

Mittel  ^  58  47t*'5 


l.Sn|e  54*  41*  fo\ 

Cattao  Su49iifierica). 
Ibmifs-Oiirch^.         1802  —  5,^^  x\ 

Läflge  500"  27'  22* 

V 

Qfirlsbur^g  (in  Sielijeabüi^enO 

t»  Schutze,  21  Aug.  1798  ^  •  «4-  i^*^-  24'.  s'j^o 
Mercurs-I)urchg/7  Mi^i  1799 

Soiiii^utlüTu  IX  Fabr.  1804 


V.  Paris 
Breite  it'  3'  42*  füdl. 


24   52»  4 


n  ■  ^1 


25.  9 


i^'-  24'  59,:6 
Breite  46'  4'  2i\, 


I     i^iiigc?   41*  m'  S4^ 

^    '      '         '  Carthagena^ 

Sonnenfiiifternifs  11  Febr.  1804    —  Js'  .zS,*!  wcftU 
l-äng^        57'  58".  ^     Breite  37*  53  40', 


.  *3o' 

57/ 

'5' 

Spicci,  30  März  iSot     .    .    .  ^  k 

31 

2, 

5 

fiejad^a  ^  ^pu  x8o2»  fUectra  •  ^ 

•  3Q 

2 

—     —      ^  Alcyoiie 

^  30 

56, 

0 

'-'Löwe,  2  April  1803  .   •   .  * 

30 

57» 

6 

Meiciir&^Xhurcfag.  9  Nov*  1802  •  . 

3^> 

Wnge.   27'  44'  3i\ 


Breite  52*"  37'  so**  . 
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,     /  Kopenhagens 

^crcure-Dttrcl^g.  ,9  Noy.  180.2  • 
Plejaden  5  Apnl  ^8q2,  Celäag  , 

^  ~  Electra  . 

ßqiuicaßflftcrnifs  17  Ai^,  ^803  , 

Läinge  30*  15'  7'.  ^'      Breite    ^5*  41'  4-. 

Ctacßu.  I 


f  i 


S^iitzeVji  Maii7<^8  .  .  .  .  -h-  i»t  23,-o 
'Venus,  ,j  Nov. '179V. .    1'  IVo 


T  Stier,  27  Octbr.  1798   .  . .   .  f     ,0  31,7 

2  T  Waffemaon,  ijDec  1798   '.      "  j 


^.Jungfrau  »  j  Mai  .löoo   r  '  10 


*7.  2 


Mittel  ^  ,5t.  2^ 

Lfinge  ß7'  j6'  54%      •  Breite  50"  40'. 

Dauzig.      ...  i 
Sonnenfinfteniifs,  5  Sept.  179$  ..* .  ^  iSt,        . . 
.  Zwillinge,  8  Aug.  1798  ....  5    ii*  1  ( 

Mercvrs- Durchgang  7  Mai  1799   .       ,  .j  ^ 


»pica,  30  Marz  1801  .  .       ,        "   '  ^ 

C_:   «/r   .       _  «  *        J        Jtl,   6  ' 

Mittel 


SpJca.  ,4  Mai  ,8ox   .    )         ^  ! 

I     5      9,  o  I 


»,  Widder,  9  Au»,  1803  . 


täHge  .36-  ,7'  50-.         Breite  ^4-  ,0'  48',  j 

'  .      'Darmßadt,.  '  j 

Wereurs-»  Durchg.  7  Mai  1799  .  •  ,  h-  24'  cg 

Lä^ige  .6'       34%    '    Breite  49"  5«'  24-. 


Digitized  by  Google 


>  ■ 

«   Duhitza  (in  Croatieo)*. 

Mercur? •  Durchgang  7  Mai  J799   .   .  r*-  S?'  4^*'s 
:   iäjigc^  3,4.*  iy'  ss*.  ;      breite  45*  11', 

£i^^4rn  (in  Nied^öfterreich)* 

$  Schütze,  3t  Mai  1798.  .....  -t>  50'  3S,*9  . 

Unge-  $*•  J9'  43'.   '   /Breite  48*  S4'  i'« 

'    '    '  '         Elberfeld.  .  '       '  / 

Sojmcnfinfternifs  17  Aug.  1803  .   •   .   H-  16' 

I     Länge    24'  ii'  58".  '        Breite   51*  14'  ji*.  - 


...  / 
Sonnenfin^ernis  iiPebt«  1804  '    —  29'  26/4  wefiL 

Lange  iz*  38'  a6\        Breite  34*  6'  sV 


Fiume. 


MFifcbe,  1$  Jan.  1799  .  .  .   .  •  .       48'  24, ''j; 
Länge   $2*  6'  7".         Breite  45*  20'  io\  ' 

Spica,  30  März  i8o£  35'  42, "4 

24. Mai  1801  3S    42>  4 

:   *  Mittel       3S  42,*4 

Länge   ?8'  55'  34'*         Breite   43*  46'  41". 

« 

Georgtowu  (in  Nordamerica)« 

Sonnenfinfternifs  3Apir*i79i  ^  —  5^*-  18'  o/'awcfU. 

Linge  joo*  29'  57**'    "    Breite  ^8'  55'  o\ 

Sofioenfiaftacnifs  13  Mai  1733   .  .  ^       3B'  2s/c| 
Läage^  29*  36'  ij'-        Breite  57*  ^2'  o*.  " 


V 
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Gikithcrsberg :  ^  ia  Bohmeu  )  • 

Sonnenfinfteniifs  17  Aug.  1803  .  .  .  44*  26**4 
<  Widder»  9  Aag.  180 j  •  44    ^<^-  ' 

4  "        '  Mittel   -4-  44      26,  5 

'  Uöge*  31*  6'  37"-         Breite  49^9'  37". 

^  •  '  '  -  i 

^   .   ^    .    Bamiurgf  (Michaels  T|iurmO*  , 

fi  Jungfrau ,  5  Mai  i8oo    .  .   .  .  ♦       io'  34,'i  : 

Flejaden»  5  Apr.  1B02,  Celano   .  ,  •       sp    32,  3  i 

r--     '~     —  Electra  .  ♦  f       }Q    34,  2 
V  Löwe,  2  April  1803  *  30  •  2%  4 

Aldebaraa  18  Sept.  xSio   •   *   «v  .  ^        30  .  29«  1 

Sonnenfinfter^ifs  17  Aug:.  1803  %  .         '30   ^g,  ^ 

jViittel    -i-  3g'  .  J1/2  i 

Länge   27*  37'  4»"*         B^^eite  53*  33  *  o'.  ^ 

ffarderwyckm  -  . 

Spnnenfiiifternifs.  17  Aiijj:  1803  ,      ♦  -h  13*'  ja,**  ^ 

Länge   23'  23'  9".        Breite    5^°  34'  p\ 

41<Iebaran  11  Aug.  1773    •  »   •   *   *        2j/  4i,*3  , 
/Länge  «7**  2^$'  Breite  5«*  zz'  22%  ; 

Jupiter,  «9  Dec«  1751  -h  i«*- «  '  6,'7 

SQunenfmßcnii^s,  25  Oct.  1753  -   -       ^  1 

'  Mittel       i^t.  2 '  7,'7 

'  Länge    35*  31'  ^5*.  .       Biekc.    62"  3a'  o'.  | 

•  Myeres.  ^      -  | 

^rntares,  20  März  1805   ,  15'  20/8  \ 

Länge  «3*  50*  i2%#       fereite  43*  7'  «^'^  ' 

I 
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Iirager0c\  ( in  Norwegen  ). 

,  SoMenfinfternifs,  24.  Jun.  1.797  ^4-28'  tf/8 

Uiige   ^7*   6'  27'.         Bcexte   ja    sx'  ss\  ' 

Kyffhäuferberg.  ' 

* 

Sonnenfinfiernifst '17  Aug.  1805  .  •  «  -^35  l^*"^ 
Länge   28'. 54'  13"..       .  Breite  si\24'  s/- 

Laibjiatt*  '  ,  - 

Venus  23  Nov.  1799  T    •   t    t.   •   •   '        35    45*  4 
l-auge  ;28'  j6'  19%         ©reite   49°  8'  30,% 

i  V  Stier»  6  Mai  1799  ♦  40'  9/0 

•  Venus,  23  Nov*  1799    •   ^  •   •        40  6,  9 

^Jtpgfrau  5  Mai  1800  40  lo»  | 

i  «Widder,  9  Aug.  180$     .  •          t  ^     4p  6, 

Mercurs-Darchgang  9  Nov.  1802  .   .        40  jlo,  4 

'  Sonnenfinfternife  17  AAg.  Jj^s  >  ^   »       40     4^  3 

Mittel        40'  7/9 

LSnge   30'  i'  S»'*        ßf^"^  Si*  «p'  44^ 

islß  de  JL^Oil« 

I  * 

'  Sonnenfiafternifs  17  Aug.  1803  .  S4'  ia,*Ä 

i  ^        —        II  Febr.  iao4  33    52,  8 

Amtes  2Q.März  ;*>s  *  -  ^      '  34   i?^  5 

\    _  *  r    ^-  Mittel  34'  9,''8.weiU, 

tki^e  II*  ?7'  33%   ,  B^^eite  56'  27'  45". 

Jaeydm^ 

^  Jtagf?au  5  Mai  i?oq      ♦  »  *  •  t       8'  ^6/9 

,  Uiige       6'  4|"-,      Breite  52*  9'  30% 
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l84     •    Mmä.€trr^  tSÜ.  JUS, 

Jupiter,  7  April  ^792   •   •   •  *  •       v  «6'  X7f*a 

4  und  2  2^  Stier,  14  März  1796  •   •  •  .    36    .  9,  0 

«T  Stier,  27  Oct.  1798   26    23,  0 

X  T  Wafiermann,  15  Dec.  1798  .  .  \  z6    32,  p 

3  T  WalTerniaan         —   ~  *  .    •   •  '26    22,  9 

t  V«  Stier,  6  Mai  1799  •      ^   .  *   ♦  -  26    31,  o 

Jungirau  5  Mai  i8oo  \    .    ,    •    ,    .  26    13,  2 

Spica,.30«  März  1801  26-201$ 

Mercürs-Durcligahg  9  Nov.  1802 .  26    14,  0 

Souueniiniterjiifs,  17  Aug.  1803     *   ^  26    20, 4 

•   Mittel  26*  2o,'7 

Lauge  V. 26'  {5*  «0",  Breite  a8". 

... 

Lißabon  i  (  CoUeg.  dos  Nobres  ) « 
Mitteiaus7Beob.OU.aViII.ß.S.393)— 4j'  54/5  wefc  f 
Länge  8'  Ji*  23%'    ^  öreite  }8*  4^'  58* 

.  Madrids 

Mcrcurs*  Durchgang  7  Mai  1799  —  24'  7,^8 
Spica,  24  M^  iSoi    .   ,   .   >      *  24   lOf  5 

Mittel  — '  24'    9;*6  weßl. 
'  Länge  }}^  i7'  36"      Preite  40'  25'  i8* 

/  .       .    M^gdeburg^  ... 

r 

j.Wititier,  9  Aug.  1803  .    ,   t  37'  14, '9 

Länge  ^9"  18'  44*        freite  52*  8'  4% 

JBäannheimm  \ 

Jupiter,  7  April  1792  24'  30/7 

/Aldebaran,  18  Sept.  1819  24    32,  o 

Mittel  H-  i4'  31/4  . 
Länge  26*  7'  5i*         Breite  49*  29'  13'  ] 

u    Mar-  I 

▼  ! 


i 
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XU  Geograpk  Langenbeftimmungm.  iS.S 

» 

nqaden  7  Fehn  iSoj^  Akyoae  .  >  • 

Anrares,  20  März  180c  12  ^♦'•S 

Alilebaraii  18  Sept.  1810  '     12  ^  7,  5   ^  ' 

Mittel  aas  'i6  ältem  Bcob.  (itf>C>vmBO       12   ^,  r 

Mittel   -i^  12'  7,"6 
Mage        i'  54".      .  Breite-  «*  «7*  SO"* 

MaylanJL 

^ica,  3oMir2  1801 4      *  •  *  *  ♦  4-  27*  24»"?^ 

•  —   t4  Mai  180t  27  36,  4  ' 

Sojmeniiniteriiifs  24  Jun«  i77Sv**  27<27«x 

^    —   '  —  .      5  S^pt.  1795  •   .  /  27  27,  7 

—  —      27  Aug.  1802  .    .    «  27  ^'y^  ^ 

*     '  Mittel  27'  26» ''j 

Unge  2d*  .51'  34'*        Breite        i8*  ' 

MictaUä 

Sonnenfinftei^irs  $  Sept.  1793  .  *       i**-  2$'  34,*' i 

—  —     27  Aug.  1802  .    .  '      I     2J..  ^8,  7  '  . 

—  —1^7  Aug*i;8o3  .   *        i  ♦  25    30»  ^      '  - 
— ^     —  ,  II  Febr.  1804  ■>    ^    i     25    2<?i  » 

flÄittel  -H  ts«^  25'  29/ 
Länge  41*  iz'  27'*  '      Breite  56*  39*  6% 

Middelhirgt  t     '  * 

Spica,  24  Mai  i^ot   •   4   .  '  a  i   ^  *  a* 
Oiige   21*  ij'  45%  *      Breite  st^*  36^3*. 

Müncheü, 

SonBenflnfternifs,  17  Aug.  i8oj     .   .   h-  j^'  58,'t 
Läng«  i^'  14'  it'*  .     &!«itä  48°  |'  m\ 

/  ■         -    '  ■ 

■  ;     ^  "  üigitized  by  Google 


.  l86  MönatL  Covvt^Jp.  igiz,  AUG. 

(KönigU  Mufeam.>  ^ 

Sonneiifuifteriiiis ,  27  Aug.  1802  •  «  «  -f*  47'  48,'$ 

—  —       17  Aug.  1803  •       •  *   47  40»  ^ 

—  — •        II  Febr.  1804  ♦    .    .  47  S^t  9 
. Mittel a^8 7 Älteru Beob»  (itf>a  VII.  R.)  17  4^  ^ 

Mittel    -4-  47'  41, '4 
Läöge   ji*  55'  '  ]^eite  40*  $i\  5'. 

^Nürnberg^  '  ^ 

♦  .     * » 

Somienfinftermfs  17  Aug,  1805  .   /  .  -h  3?'  18, "a 
Länge  28''  19'  30*.         Breite  ■49*  36'  sj*. 

JPadua^ 

Spipa;  24  Mai  X 801  »  ^38'  16/2 

Sonneiifinfternifs  27  Aug.  1802  •       •        38     4,  2 

^  17  Aug.  1803  »   «   V      58  II»  8 

Mittel  H-  38'  t2,'i 

Lange   29*  3.3'  i"«         Breite,  45*  23'  40". 

I*  Waage,  4  Sept.  1799    44'  8f*Ö 

Spica«  :4  Mai  1801  44   3>  3 

Sonnenfinfternifs  ^  Sept.  175^5     .   •   •  44   5,  i 

—  .  17  Aug,  jl8q3  ,    .   «   V  44   7»  z 

Mittel        44*  Ä*« 
Länge   31*  i'  ii\         Breite   38*  6'  44'. 

**   .         *  Falma^  (Infel  Mäjorca). 

Sonneiifinfternifs  17  Aug.  1805  ...   *       o'  38,'4 
I f  Feb,  1 804  (tr.  MichainhQoh.")     i     8,  <^ 

Mittel  -4*  i'    8,  "5 
J-iinge  ap'  ^7'  9**         Breite  .39*  34''  4*.  . 

Peters* 


üigitized  by  GoogU 


*  *  ♦ 


I 

X 
X 
X 


St. 


St.  iPet^jsburg^  .  . 

i^Sder»  14  Mjlrz  1796  » 

tZwttlinge.  8  Aug.  1798 

Sonnenfuifl*  27  Aug.  1802 

—7      17  Aug.  1805 . 
—    *  — -     XX  Febr.  i8p4 


X87 


51   51,  X 

5t    SU,  7 

S7»  3 


♦  Mittel   i^^-  51'  56,*© 
Breite   59"  56'  ^3*. 


.  ist.  45'  36/ X 

Breite  55*  28'  56* 


Länge  47^  59'  o'* 

Sonnenflafiernifs  xiFebr.  X804 
Länge  46*  24'  X*. 

TorquhroJUs  Cfudl.Frapkc.)  ^ 

Antires»  20  März  1805        •  •   •   •   ^  is*  aS*"© 

Länge    23°  52'    o*.  .  ^    Breite   42*  59*  48'* 

»     Forto  Rico  (America.) 

Aldebaran.  zi.Oct.  179}  •       —  4^*^  34'  l^iVT^h 
Länge  3xi*  28'  6^      Breite  xS**  28!  43'nördl.^ 

i  und  2>  Stier,  14  März  1796 
*  Jungfrau  22  Febr»  1799 


XI* Stier,  6  Mai  1799 
ii  Jungfrau,  s  Mai.  x 800 
Spica,  30  März  1801  . 

24  Mai  1801  « 
UercurS'Durdigang,  7I 

—      —      —   9NÜV.  1802 

Sonneitfinfternifs  27  Aug.  1803 


•4-  48'  xi,"© 
48    tu  s 


48    23,  3  - 

4$  4 

48    22,  3  , 

48  21,8 

48  .X9f  8 

48    17»  8 


Längö   32'  5'  lo*» 


ajittel  -4.  48'  20, •  7 

Breite  50*  |' 
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188      '    MMtttL  Conefp.  Uni,  AV^ 

^uedUnburg.  ■  ^       -  , 

Somieufinfteinifs  i7Aug.  1S03        .    ^  -4-  35'  46»^^ 
—      —      iiFeb.i8j3'4    .  •   •     '  35  >4»'i 
Mercur^'«  Durchgang  9  Noir.  1802 


35    25.  7 


Mittel        35'  28/8 
Läage         5*'  Breite   51**  47'  32*. 

Aegettsburgm 

tMittel  aiis  11  Bcobb.  (S.  foFortfetz.>      -4-  38'  52/0 
Mnge  a?"  43'  i*^cite  49*  o.'  53* 

^  Reichenhach  (in  Schlefkn)* 

Mercurs- Durchgang  7Maix799>    .  .   **-  57* 
Läi^  54**  20' 39%      .  Breite  50**  44'  7". 

Sonnenfinftettiifs     Aug»  180J    *   ♦        |5»-*J9' 44/9 
•    Läöge  42^  26'  ts*        Breite  59*  »$'  29*.  ^ 

I  '  ^  /  #  ' 

Jiopt*  > 

Sonuentmliernifs  27  Aug.  1802  •  .  4  -f- 40'  32/1^ 
^11  Febr*  1804  *  .  *  40  34,  0 
—     24jun.  t778  .   »  ♦  #       40   26,  8 

Mittel    -4-  40'  ii,'4 
Länge  30*      si*.     :  Breite  41*  54'  i\ 

Aot  CiaBaierö.) 

Mittel  aus  5  BeotK  (i^i.  aVIllB,)     ,  *       3»'  t4.''4 
ScMiii^iifiiifteriiifa  a^AugK  tSoi    •  •  4       39     3f  9  / 

Mittel    ^  39'  12/5 
Usee  a»:  48'  i''       Ertöte  47*  5»'  «4% 


üigitized  by  Google 


J  \ 


Länge    14*  9'  zl\    Breite  43*  26'  50% 

^  Schweidnitz^ 

Spica,  24  Mai  jiSor      *  •   *   *       *       ^Ä'  20/8 

{Rfchd^,  ioOcl>i«o2   56   24,  4 

» Löwe,  t  April  1803  *  #   .   4   ,   .  ^6 

,  Mittel  -H  56'  2S,  o 

Länge   34*    ^'   ö%         Breite  50'  50'  37% 


Stade* 


ÄJdebarän  ti  Aug.  1773    «  ♦  »  .  «  -h  jg'  3*»*! 
Lange    27°   7'  46'*         Brei«  53'  36'  5'* 

r4«5*r,  (üiAfrica.) 

ioiteefifinfternifs  17  April  ^803  "  33'  14/7  weftL 
i    Lange   u\4i'  ^o"*  /    Breite  Js**  46  3Q*« 


Jüpto,  29  Dec.  1751   r  •   .   4   ,        iSt-  27'  4,''i 
Länge  41"  46/  4%        Breite    65*  56'  51% 

'       '    Tortofai  (Kath^dr.KircheJ» 

ionaenfmfteriiifsi  17  Aug.  t8ö3  i  *  *       7*  14/^ 
Länge   ig-  ii*  i3*i         Breite   40*  48''  46"* 

;  Tunis. 

Sonnenfinfternifs  24  Jun.  1778   ;   i   *       31'  7,"« 
Läuge   27*"  46'  48"-        Breite  36*  37' 
Corr.  Ji^«,  A  ie^2#       '      0  .  •  Ütreehi 


Digitized  by  Google 


Utrec/ti* 


Mercurs*  Durchgang  7  Mai  1799  .  •  -t-  11'  • 
Veuus,.23  Nov.  1799  11  8,4 

91  Jungfrau  5  Mai  1800   •  •        xx      3»  ? 

Sonneutmilernifs  17  Aug.  1803  •  •  •        11      6,  x 

^   V  Mittel        Ii'.  «/4 
Lange  2z*  46'  i6\       '  Breite.  52*    5* .  X4'. 


»  (Cathedral*KircheO     , .       .  j 

Sonnenfinfternifs  17  Aug.  1803      —  xr'  4,*owefiL 
Läage   17*  14'  o".       &:eite  39*  28'  45*» 


x^  Seier,' t4  Mär2  t79i{  •  .  •  •  •  .  9'  io*'oj 

0  Schütze,  21  Aug.  .1798  ^  .  .  .  .  9  22, 3  ^ 

S  Scorp.  2$  Febr.  1799    •  •  •  •  •  •  9  28, 

I*  Waage,  4 Sept.  1799  •   9  20,  3' 

Akyone,  7Febr*  1805  9  26, 8 

Sonnenfjiifternifs  27  Aug.  1S92    •  •  •    ,     9  16,  5 

—  *       -7         17  Aug.  1803  /  *  *  *  9  «9»  J  < 

Mittel  -H  9'  23/4  ' 
Läng«       20*  51%  "      Breite  44*  28'*  $5*.  | 

Washington,  (Nordamerica.)  ; 

Aldebaran«  2i.Jan.  1793     •  —       17'  x6/oweftL 

Lange  300**  41'  o*.         Breite  38"*  52'  40*. 

^  ^  *      fVeimar.  '  ^ 

Aldebaran  18  Sept.  i8io  <  •   •   •  3S'  S8»'9  « 

LSnge  28*  59'  43^        i^eitö  so*. 59*  14'.  ! 


I 


Digitized  by  Google 

J 


Xl«  Geograph.  Lüfigenbefiimmung^B^  ZOX 
'  fTeifsntßdn i  (bey  Caffel.) 


ioimenfinilei;nifs  l^  Aug.  iSöy  .   .   .   -»-28'  13,'d 

«V   i'  .»4*'    '    B'eite  fi'  «9* 


fFettiUi  (bey  Holte.) 

»Stier,  i*t  Ocfo  1798  •  ♦  ^•  *  *  4. 

Venus,  23  Nov.  1799  

i|  Jungfrau,  f 'Mai  1800  •  •  .  .  * 
Spica,  30  März  1801  


•  38'  9.'7 
38    8,  9 

38    «,  9 

38    rz,  2 


Mittel  38  10/9 
Breite:  51  •  35'  26%'. 


'    '  fFiborg. 

Sonneiifinftentift  17  Aug;.  iSoj  «     ^«  t^^' 46'  $9/7 
Lauge   46!  44'  55*4    .    Breite   60"*  37'  o^« 

Aldebarah  li  Aug.  i7Trs  <  *  4  -H  x**-  Jt'  48/8 
Äütares,  zi  Aug.  1800    4.  *  .  ♦       x   31'  51/3 


Läage   42 57'  30' 


x^*-  3x'  50^*0 


Mittel  H 

Breite    54**  4x'  a** 


0^ 
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,3^11« 

I  r  " 

Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hrn.  Pro-* 

Bemerhung^n  üher  du  Jn^aks  de  MäthimoH^s 

pures  et  anplij^u^es, 

^  jinshacht  «d«i  9«  Jan.  igia» 

•  •  •  EjW.  danke  ich  für  die  gütige  Mittheilung  der 
6  Stücke  deaJotimala  von  Nismea*  Es  hat  mir  viel 
Uiiiuhe  gemacht,  dafd  ich  im  4.  Siücli  von  Mr#  JE/«- 
contre  gaua'dierelbeAuflöfung  von  eben  der  Aafgabe 
gffaoden  habe*  die  ich  £w*  •  •  «  zurcbickte  nnd  die 
Sie  in  die  C*  einzurücken  die  Gute  gj^habt  haben«. 
Sie  glauben  wohl  nicht  •  dafa  0e  mir  vorher  bekannt 
gewefen  iß »  und  ich  bla  auch  einer  folohen  Auffchnei* 
derey  gewifa  nicht  fähig«  Ich  habe  übrigena  ^ieCe 
Aufgabe  aucbanC  der  Oberfläche  der  Kugel  aufgeldft. 

VieUeich^n^^c^t     d^i^  Lefem  der      C*  einiges 
Vergnügen*  in  einem  mnfsigen  Angenblichia  das  jau 
lefeui^  Avas  ich  bey  der  Durciiiicht  .über  ein  und  daa 
'  aildere  bemerkt  habe.  * 

In  Nr«  II  befindet  fleh  einPorisma  das  fo  auage- 
•  druckt  iü :   Du  cercle  etant  donni  et  un  point  etmtt 
donne  arbUtair^ment  fur  fQn  plan  et  dans  fon  inii- 
rieur  9  il  y  a  toujours  une  longi/eur^  et  une  Jeule  loa* 
gueUTf  laquelle  etant  prije.pöitr  räyon  d^un  nauveau 
eercle  ayant  pour  ctntre  le  potnt  donnc ,  il  artivera 
qu'uu  mtime  triangle  ppurta  Hre  ä  la  fois  injcrit  au 
prentUff  des  deüx  cereles^et  eireonjcrit  au  feeonä^ 

»  '  Die- 

f  * 
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XIL  Ms   Schreib,  des  Hrn^  Vtof,  Bus^fingeiger^  1 03 

Di4^  Aufldfung  dieler  Frage  gnindet  ficb.iiuf  eia 
bbT  fcfaönes  Thtetem ,  nätniich  $  wenn  B  den  Halb^  t  '  . 
meffer  eines  um  eia  Dreyeck  befchriebenen  üreiieß  1 
bezeichnet  9  r  aber  den  Halbmeffer  des  in  daQelbe  be' 

fchriebeaen  Kruires,  und  U  die  b.ntfernung  der  bej« 
dto  Miitfelpuacte,  fp  i(l  d^  i  DMen 

Sats  beweir«tX**AEif&'e>*  im  V«  Heft  aaf  eine  rdtir  muh* 
(ame  und  weitläuUige  Art.    Diei^ierausgeber  merken 
dabejr^  an  ,  dals  fie  diefe»  Theorem  auch  von  Kramp  ^ 
aber  obue  üeweia  erhalten  hatten.    Sie  Tagen  auch» 
eafey  ihnen  fction  feit  l%o^  bekannt  geweren»^in* 
dem  etf^  Ihnen  damalf  yoti  Mahhu  mitgetheilc  wo?« 
den  fe^  u«  T,        Aua  allem  geht  hervor,  daTs  üe  den 
Urheber  nicht  kennen.   Diefeaift  Muler  ^  iind  ea  be* 
findet  iich^in  einer  Abhandlung:  Solutio  facilis  pro* 
hUmatum  quorundam  geometricorum  difficitUmorum^ 
Nov.  Comnient.  Petrop,  T.  XI.  p*  A.  1765  §  18  VI.. 
£uler  iteUi  da  Unterluchungen  an  über  vier  Fai^<;te  ei« 
ikea  Dreyecha ,  nSmlich  den  Dnrchfchnittspuoct  Cet* 
oer  Perpendikel,  den    Scbwerpunct,  den  lVIi(tel- 
fonct  dl^umbefchriebeneii  und  den  dea  einbefcbrie'* 
benen  Kreifes  an  ;  er  berechnet  ihre  wech  fei  feit  igen 
Ab&ände  •  und  lehrt  wie  das  Dreyeck  zu  beßimmen 
ift,  wenn  diefe  vier  Pnncte  der  Lage  nach  gegeben  1 
üiid  —  eine  Aufgabe,  die  J^audc  in  den  Berliner 
MIacellaneia  vorgelegt  hatte« .    Weiter  befindet  Qcli 
ia  den  Nov.  Act.  Petrop.  T.  X.    Petrop.  1797  p.  103 
eine  Abhandlupg  yon  Fü/s-^  df  quadrihteri^^  qui^us  ^ 
€irdub$fn  tarn  infcribere  quam  ^ircumfcribtr^  ticfit9 
wo  diefes  Theorein  i)  32  auf  eine  ungern  ein  eiofa* 
che  Aft  rein  geometrifch  bewiefen  iß.     fufs  hatte 
vorher  nogheinandeiea  j.  heoi^aii  d^^  zur  näxplichen  ^ 

•  Claffe 
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CUde  gehört;  {lewier^pn*  nümlicbt  wenn  d>  R,  i 

dailelbe  bedeuten  wie  vorbin ,  nur  daUman  ftatt  dcf 
Oie^ecki  ein  Vieseck  nimmt»  fo  Ift'  , 

•      Ich  habe  bey  diefer  Gelegenheit  gefunden ,  iiA 
diele  be/den  Theoreme  aoch  bey-  EUipten  ftatt  {^a» 
den  »  wenn  nXmlich  um  ein  Dreyech  eineEUipfe  b6> 
fcbrieben       deren  halbe  grofee  Axe  A  ift»  und  man 
befchreibt  «n  diefelbe  gröfse  Axe  eine  xwey te  ElÜpii 
in  daa  Dreyeck,  die  der  vorigen  ähnlich  ift,  faili 
wenn  man  deren-  halbe  grofae  Axe  durch  a »  die  Eni»  y 
fernung  des  Miitelpuncu  beyder  aber  durch  d  ta»  J 
iceichnet»  wiederum      rr  A^  —  a  Aa  und  wemij 
illei  wie  vorhin  bey  tiiuüm  Viereck  bieit)ti  fo  ift  j 

'     •      (A2-=.d3)2—        (A2-4-d^),  |. 

In  Nr.  IV.  ift  ein  Auffat^  von  M.  ,Ger gönne :  M^r  ,< 
thodß  faeUe  et*  ilementaire  }H>nr  parvmir  attii»^\ 
loppement  desjonctions  clrcuLairßs  m  prodiiits  inät-  * 
finis^  Ich  kann  nicht  finden  worin  Cch  4l|ereMa*j 
Ihode  von  der,  die  alle  Anal>Tten  gebraucht  b^beUii 
lintericbeidet.  £a  ift  eben  der  tinaige  allgmeia  gef ; 
brauchte  Beweis  des  Sats&e^,  um  die  3i»u*  und  Co*  ■ 
%ttf  in  Factoren  ,9.u  verwandein»  er  ift  immer  tfi^  ^. 
{bebten  Wörden,  vaber  es  ift  deinem  gelungen  eioea  i 
ander»  zu  geben«  OhnUngft  bin  ich  auf  iolgeüdtt^ , 
gekommen  r  der  mir  intereflant  sti  feyn  fcbeini;  | 
Aus  der  Qü4iiQmeu4e  erhalt  man  für  jedea  fo&i^^^ 
^anse  n 

,  /  -  ßtt 

'  '  t 
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Dt  cof  ^  ;  fo  folgt  liieraiM  aqch  foeleich 

der  bek4Dnte  Auadi^uck  für  cof  (p« 

Pie  Aufgabe:  ^/z  cercle  efi  donne^  ^jar tager 
par  un  nombre  Umitis^operatiomfaitesävec  la  regle 
et  Le  compas  tfeulement »  en  un  nombre  doniie  queL- 
fiOiupu  de  partiest  egales  ä  la  fqis  en  furfMü  et  en 
wntour-^Vk  eigentlich  ein  geomelrifches  KunAftück** 
cljifehif  >da$9  wo  icb  lucht  irre»  Ichon  in  den  Kecrea-  ' 
%\on^  mathem^tiq.  vorkommt.  Eben  fofind  aucli  die 
Aufgaben  Nr.  1  in  Nr.  Vi  und  Nr.  VI  längH  abgedro- 
fdiene*  Fragen  9  die  überall  bekannt  find»  und  ich 
kann  mir  keinen  Begriff  machen »  warum  folche  auf- 
genoixvmeu  ün4* 

In  Kr.  VU  wurde  ich  durch  einen -Auf fatz  übet 
Analogien  fpbarifcher  rechtwinkl.  Dreyecke  mit  ebe- 
nen überrafcbt*  )ch  habe  über  folche  Gegenfiände 
lehr  viel  gerechnet  und  viel  fchones  gefunden,  und  i 
allea  i«^  eiuem  Werke  über  die  fphäxifcbe  Trigono« 
luetrle  zufammen  getragen,  daa  zum  Drucke  fertig 
liegt.  Es  iCt  ia  ac^t  Abiciiaitte  g^theiit.  Die  fünf 
^^rftefli  enthalten  <iie  eigentliche  fphärifche  Trigono« 
metriej  nur  auf  eine  einzige  geometrifche  Beirach« 
lUi)^  gegründet  t  ünd  das  übrige  bloa  an^^ytifch  enb* 
V^iekeli»  fo  viel  Jch  vermochte  auf  die-kürzefteund 
^m  leichte[len  zu  überlebende  Art.  VoUüändigkeit 
un  brauchbaren  und  zierlichen  Formeln  t  war  mein^ 
zweyte'Hauptabficht.  Hiervon  fuchle  ich  nun  in 
dea  {oi^endeii  Abfchuiuen  eine  Anwendung  aui  die 
]ßigei|fchaften  Tphärifcher  Fignren  überhaupt  zu  ma- 
CheUt  wozujLfx/fZZ  und  Euler  inAenPetersb.  Cotw 
m^nt:  €inaft  (a  (chön^a  Anfang  gemacht  haben.  Zu 

die- 
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XIL  ^us   Schreib  cUs  HrH,  Prof.  Buz$ngeig$f.  Tgf 

^  f 

dierem  £nde  tiiiidelte  ich4n  demfechften  AbCcbniue 

*  /V 

-vorber  folgende  Aufgaben  nb :    ,   ~  , 

Aus  zwey  gegebeneh  Seiten  und  dcni  vonlh« 
nen  emgefchlollenen  Winkel,  die  Summe  aUec 
Winkel  und  den  Überfchufs  je  zweycr  über  den  • 
dritten      finden.    Emi^ält  37  verfchiedeue  He- 

Ans  den  drey  Seüten  die  Snihme  d€;r  Winkel^t 

nnd  den  Überfchufs  von  je  aweyen  über  den 

drium  s|i  finden.   Enthält  41  K^ionen. 

« 

l^.  Aus  zwey  Wij^keln  und.  der  anliegenden  Seitif 

die  Stimme  aller  Seiten  und  den  Überfchnfs  au0 
j«  sweyen  über  die  dritte  z\x  finden.  Enthält 
\6  Relatiohen^r  ; 

4^.  Aus  den  drey  Winkeln  die  Summe  der  Seiten 
und  den  Überfcbufs  von  je  z\veyen  über  die 
drittä  zu  finden*   Enthält  40  RelationeB. 

Diefe  Belatioiien  find  wohl  gröTstentheile  nen,  uod 
find  nngemein  nutjilich  um  viele  Eigenfchaften  der 
Drej^e^ke  ableiten  zu  können«    Zur  Anficht  will  ich 

nuv  ein  paar  herfetzen :  a,  b,  c.  find  die  Seiten  eines 
Dreyecks  und  yt  die  ihnen  gegenüber  liefen- 

dea  Winkel «  Co  ift 

> 

^.   ,         -  ^         CöfaH-COrr^  -4-COrv  —  I 

cotf  CaH»b-Hc)  — 


4Ün|a  fin|ßlin§y 

4.  COra  -^-COlß  —  CO!  y 


4Cof|«cof|pfin5y 
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Iii'-' 


^  t>ef  7.  Abfcfanict  enthält  Sätze  undylaf« 
gabelt  Dreyecke  und  Fieoren  im  alfgf»» 
meinen  betreffend«  Viele  mV  vorsüglich* 
ften  Orier  von  y^poUönius  und  Porismen 

von  ILucUd  lind  hier  auf  die  Kugel  ^e- 
^  bracht.  Einer  der  aUgemernfteu  uad 
^   fchönilen  Orter  i(l  diefer: 

ff^enn  von  einem  ^eui  fjen  Tiinct  auf 
\    der  Oberfläche  einer  Jtiu^el  an  eitiebelce- 
^    bi^e  Anza/U  gegebener  JPuncte  gröfste 
N»    Kreisbögtn  gezogen  werden  t  undr  es  iß 
die  Summe  der   Oiiadrate  der  Sinujfm 
oder  Cofmujjfe  der  Uälften.  diefer  Bogen 
^  einer  gegebeneti  Oröfse  gleitth  *  f^  iß  der 
Ort,  des  FuncU^  ein  Kreis»  XjieJerAb* 
^  fchnitt  enthält  117  Hauptfätze^ 
^        Das  trockene  und  fteife,  das  der  fphar. 
Trigonom,  in  jedem  unfcrer  Lehrhucher 
anklebt ,  föchte  ich  forgfältig  zu  vermei- 
+    d(!n,   und  wenn  nur  der  Anfänger  <iie 
^    g(*hüri^(i  VorkcDntnifs  in  der Gonionielrie 
hatt  fa  kann  er  keine  Schwierigkeit  fin- 
den;  durch  die  An  Wendungen»  die  ich  ge«y^ 
geben  habet  mufs  er  Fe^igkeit  in  der  trigd« 
I    nom.  Aecbnung  erhalten*  nnd  ermüfst^ 
^  wenig  mathematifchen  Sinn  haben,  wenn 
4^   Ihm  oiefe  GegenftSnde  nicht  Vergnügen 
r   gewähren  foliten.   Der  eoagebildeteAne» 
^   lyftkann  ein  folchea  Buch  w^nigßena  als 

v.^  liepertorium  i^ebrauchen. 
3^        Es  war  mir  angenehm,  zu  finden,  dafs 

<jk  Uhuilier  in  dem  erwähnten  Auiiata  (P4t 

^  inir  ^ichtzufammengeßofseniA^ 

+     /  •. 
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JkkrMM  dis  B0n.  Pf^^  Qmtfs^  19^ 

*  ■ 

Schreiben  des  Herrn  Pro« 

* 

♦ 

I«h  habe  Ihnen  bereit«  vor  einiger  Zeit  die  erfte  Aul*  . 

fmdting  der  Pallas  in  diefem  Jahre  gemeldet.  Mei- 
ner eigenen  Beobachtungen  feitdemünd  nur  wenige« 
Um  die  Zeit  der  Oppofitioa  ßand  der  Planet  diega'n* 
M  Nacht  hindurch  für  unfer  Locale  zu  hoch»  ui^  . 
mit  nnrerm  heften  Inßrumente  ipikrometiifche  Ver« 
gleichungen  zu  machen:    am  Mauer  -  Quadranten 
wurde  et^  da  er  nur  sehnte  GröCse  hattet  ^ar  uichl; 
ficfatbar  I  ich  habe  mich  alfo  begnügt ,  ihn  nur  ein-  ' 
mil  mit  einem  fchwächern  Inftrument  um  dieie  Zelt  -  * 
am  Breiamikrometf^r  911  beohaebten,  wo  dann  di<a  , '  ^ 
Dccüiiation  wenig  znverläffig  war,  '  ^ 

■  l4inmiiicben  Beobachtungen  find  Sol*^  . 

geade  9 

i8J2:M,Z,  ^         Ger.Äufft,      "    Nörd.Abwi  * 

April  9  n^32'27*  ^69**  5 '58/4  16*38*  o*:: 

Wai    2  lo  $6    6  z6S  42    5,  3  .  }x    4  7 

—  4  1044  44  2683136^0  fl    2f    4t  j 

Jun.  7  II  13  51  Z62  5Q  51,  i  ?5     z  s6$  6  ' 

Dr.  ^Olhers   hatte  in  Bremen   folgende  »wey 

£^obacbtan^en  gemacht  1  '  :  ^  ' 
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i8i3  M.Zi         Ger.Aufft.  NördLAbni'. 

•  I 

Aprils    11^26*44"'  zöSV/zs,"! 
1/4   iz   z  ii     268  47  12,  5 


IS  2y  4.  9 

37  4»»  * 


Von  Paris  aut  hatte  derCelbe  die  Güte,  mit  lek 

gcnde  vier  Meridian  •  ßeubachiuogen  des  Dr.  £ttri*| 
Hardt  mitsutheUcu; 


I8l2 


M.  Z. 


Jim. 


5 
6 

8 

II 


12 
12 

12 


57»  4 


263 

$3    10,  5h63 


2C 

7 


37»  o 
Iff  7 


Gerade  Aufft, 


262 
261 


15 

37 
58 


24,  o 

35 
6.  5 
37»  8 


Nördl>  Abw>^  ^ 

24*  s"b^28.*!i! 
25  o 

25  3 
25  6 


Die  swey  te  Beobachtung  war  als  weniger  genau  an 

gegeben.  Dieies  lind  alle  Beobachtungen  ■  von  die» 
fem  Jahre»  die  mir  bekannt  «le worden  find« '  Hr.  M 
eolai  hat  41  e  fauinitlich  mit  den  Kiementen  vergli" 
chen  and  folgende  Ubereinßimmnng  gefunden: 


Unterfchied* 


Deel. 

April 

3 

-H  30,' 

/ 

3 

—  10,"  7 

4 

33» 

3 

—  16,  8 

9 

-H  30jr 

6 

Mai, 

2 

57» 

6 

—   5»  4 

Jim. 

4 

-**  49. 

4 

-4-  6, 

5 

51» 

4 

-K    6,  I 

6 

59» 

4 

-f-  Ii,  7 

i 

7 

-f-  56, 

7 

—  34.  0 

8 

59» 

6 

2,  4 

II  ' 

-h  62,^ 

* 

0 

-t-   8,  2 

X 

» 

* 

t 

1 

Beobachter 


Oibers 

OLbers 

Gaiijs 

Gaufs 

Oaufs  , 

Burckkardt 

Burckhardt 

Gaufs 

Burckhardt 
J^urckhard^ 


Digitized  by  Google 


XIIL*  Schnibßn  des  Hm.  Prof.  Gaujs»  ZOl 

Data  die^ Elemente,  bejr  welcben      dieStamn«' ; 

geo  durch  den  Jupiter  auf  d4S  gciiauelle  Rückücht 
geoommen  ift  und  die  üch  an  alle  iieben  erßei|  Op* 
pofilionen  fo  genau  anfchloflen,  in  der  diesjährigca 
Üppoütion  I  Min»  abvveicbent  Tchreibe  ich  haupU 
flkblich  denf  Einflufs  von  Saturn  und  Mari  sii.  Die 
Tom  erßern  herrührenden  Störungen  hat  Herr  iW- 

■ 

eolai  unter  meiner  Aufficht  bereits  eiumal  vorläufig 

berechnet,  uutl  eine  zweite  icLaritrc  ßtchnung  wird 

btld  entweder  von  diefem  ungemein  gefehickten  und 
fertigen  Reehneri  oder  von  mir  felbft  vorgenommeil 
werden  ,  vön  deren  Erfolg  ich  daun^  zu  leinet  Zeit 
unftindlipher  fprechen  werde« 

Die  Oppoßtion  hat  Heit  Nicolai  aua  den  Beob»  ^ 

acbtungen  im  Juniud  iolgendermai^eu  beitimmt.  > 

V 

igx2  Jun.  10*   3^  z '  48"  M« Zeit«    Meridian  von  Göt- 
tingen« 

Wahre  Länge  •  ^$9^       $^"1  , 

Wahre  geocentrifche  Breite  •   4     48   i6   löi  x  N. 

Ich  habe  elnilweilen  verfncfat  ^  wie  genau  Dch 

UmrotUche  acht  biaher  beobachteten  Qppofitionen 
DOch  v^inigen  laden «  wenn  man  blos  auf  die  StÖ« 
rangen  durch  den  Inpitet  Rückficbt  nimmt^  FoU 
gende  VerbelTerung^n  an  den  Elementen  müJten  zu  - 
dem  Behuf  angebracht  werden  : 


Verbef. 

• 
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Verbefferang  der  Epoche  ififo   •   *  \  ^13*31 

der  täglichen  juiitlern  Bewegung  «  «  -^o»oi200 

der  Länge  des Periheliums    «    •  .  •  -^IT^S? 

des  ExcentrfcitStswinkels    *  •   •  1^ 4/^09 

deB  Lbgar.  der  halben  grobett  Ax«  •  «^-o»  0000045 

der  Lange  des  Knoten   ••••••  -i->0t''80 

der  Neigung  der  Bahn     •    •   •    •  .  .  — 

literoach  ftimmea  alle  acht  Oppoßtionen  ^folgender«- 

Unterfc^ied  . 


Oppofi- 
tion 

Mittl. 

Länge 

Hclioc. 
Breite 

J803 

1804 

—  12,  9 

—   9'  7 

1805 

—  15»  2 

—   0.  7 

1807 

•4-    8,  3 

—    5.  8 

1808 

-+-  16,  p 

-4-  II»  7 

1809 

-H  13,  0 

—    I»  5 

S8ii 

II»  7 

'—    9»  5 

k8i2 

—  «5*  9 

6,  I 

Ich  bemerke  hierbey  nur  nocbf  dafs  wo  biet 
laftgetheUte  Zahlen  von  den  anderswo  fcbon  ge» 
druckten  etwas  differiren ,  diefcs  eine  Folge  einer 
fpäter  vberichtigten  Rechnung .  ift« 

Pür  das  tiachde  Jahr  hat  Hr.  Nicolai  die  Oppo* 
fition  wie  Solgol  im  f^Qi  am  berechnet  1 

^      •  '      .  Zeit 

X 

'  •» 

f 
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\ 

XUL  Sh^kr^tmits.  Bm.  Prof.  Gaufs,     20% . 

Zeit  1813   Aug.  18        so'  5"  ]yi.Z.  inGöttingen 

Wahre  Länge    •    .   .   .    525'  m'  17/9 

fieocentr.  Breite^     .  •    24'  37  23,  8  N. 

Die  Junot  welche  diefea  Jahr  überaus  licht* 
fckwach  war»  habe  icli  auch  mebrierema^e lieobach- 
let;  von  den  daraus  gefolgerten  Kefttllaten  werde  , 
ich  ia  meinem  nächüea  Briefe  eine  urnftändlicha 
Nachricht,  nebft  einer  von  Herrn  fVackter  berech- 
netenEphemciideaui  das  utßbAe  Jahr«  miilheikn« 

I 
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K    I  ■  — — ^MP 


1  iSJ  tt  A  L  T. 


im 

Vir.  ftefot^M^erin  }«lird  i^oi  bMdigfeBn  ftMoi  #0g- 

Ufchen  ^r%diiieauiig«  C^onfeu.  zu  S.513  B«  XXV)  lof 

Vill.  Ueber  eine  aufsefotdemltche  Begebenheit*  wel-  j 
che  fich  Sonnftbeods  den  3?«  «tuti»  igl2  in  dem  H«^ 
iea  voii  Maifeiiie  zugetragen  liat  •   •   •    •    *   •  * 

IX.  UcWsu  den  Doppelfiern  Nt.  61  C^^ff  vdn  F.  ^ 
Ffofflirox  der  Agronomie  in  iiünigsberg»  t 

3C,   Unteifuchuiigen  über  die   Länge  YOÄ  Müncheiit 
'    Von  Herrn  Soldnet  in  Miinchen  •   .  >  ,   » *  •   •  *  l4 

3LI.  Vfiraoicliuils  von  82  geogiaphifchen  Längen  mch 
aftionotaifctier  Beftininiungt  tammt  beygefagteil 
Breiten«  Vom  Prof*  fVartn  iü  Stuugndu    «  «  .  lH 

Xli.  Aufzug  au»  einem  Sckreiben  de»  Herrn  ProfelToi 

XilX.  AlU  einenl  Schreiben  des  Herrn  FroieHor  GomJs^  m 

I  » 

m  » 

9 

Zu  dielexu  lieft  gehört  ein«  hleine  Kiiplertftfeü 
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lomirchen  £phAii«fid«D  su  entielinen  i  ^nv«.. 

U  nicht  immer  den  Jahr^dng  bey  der  Hand^ 


MOJJATLICHß. 

CORRESPONDENZ 

2Ua  BEFÖRDiaUNG 

BBR 

ERD- UND  HIMMELS.K.UNDE. 


SEPTEMBER  13x2. 


•  J 


Uber  den  Ort  der  Sonne  luid  des  Mond« 
Knotens  y  als  Argtunente  der  Aberration  ' 
und  Nutation  betrachtet. 


Bey  der  in  der  praciifchen  Aftronomie  to  häufig 
vorkommenden  Bereehnnag  der  Aberration  n^d  Na« 
tatlon  der  Fixfternet  hat  man  den  Avahren  Ort  der 
Soanenndden  mittlem  dea  AI ond  •  Knotena  nöthig« 
bdem  diea^ie  beyden  Argumente  find«  womit  die« 
Wirknngea  berechnet  oder  in  den  Taftein  aufge* 
^Mht  werden.  Man  pflegt  fie  gewöhnlich  ana  aftro* 
nomirchen  Ephemeriden  zu  entlehnen ;  .^illein  man 
kat  nicht  immer  den  Jahrgang  bey  der  Hand«  für 


0 
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2o6         Monatl.  Co^i^jf*  iSiz.  SEPT, 

•wrelcheii  man  diefe  Wirkungen  berechnen  wHl,  Vric  ! 
a.  B.  bey  den  Br^uUey'ichGn  oder  frühem  Maskelyne"  ; 
fcben  Beobachtungen ;  in  diefemFall  muh  man  feine  I 
Zuflucht  zu  den  Sonnen-  und  Mond  Taiela  nehnienj, 
und  daraus  die  Länge  der  Sonne  und  dea  Moud*  : 
Knotens,  iur  den  Tag  des  gegebenen  Jahrca  cril 
mühfam  berechnen.   Allein. da  man  zu  dieleüi  i>e- 
huf  jene  beyden  Argumente  nur  auf  einige  Minuten 
genau  au  Rennen  braucht ,  fo  kann  man  diefe  weit-  ; 
läuftigc  Rechnung  erfparw  und  die  Länge  der  Sonne  j 
und  des  Mond  -  Knotens  mit  Beyhülfe  folgender  , 
'awey  Tafeln,  aus  dem  eriten  Jahrgang  einer  aitro- 
nomifchen  Ephemende,  den  man  eben  bej  der  Hand 
hat,  viel  kürzer  entnehmen.    Der  gröfste  Irrthum, 
den  man  bey  diefem  Verfabiren  beym  Ort  der  Son- 
ne begehert  kann,  geht  nie  auf  drey  Minuten;  ei*  \ 
ne  Genauigkeit t  dieviur  daaAr^^ument  der  Aberration 
mehr  als  hinlänglich  ift.     Für  den  Mond- Knoten 
ift  das  Veifabren  ganz  genau. 

Hat  ma*  «um  Beyfptel  die  Ccnn.  des  tems  vom  i 
Jahre  ißii  bey.  der  Ii  jnd ,  und  man  bedarf  der  Länge 
der  Sonne  für  den  i.  März  1750,  To  nehme  man  aus 
Taf.  I.  die  Diifercn»  der  Epochen  der  beyden  Jahre  ' 
I^ll  und  1750  (die  kleinere  von  der  grolßern  abge- 
zogen) und  bringe  diefe  Diffevena  an  die  Länge,  des 
Sonne  für  den  i.  IMärz  1750.     Aus  den  Epochen  er- 1 
gibt  fich  von  f^lbft,.  wiö  m^ftibTft Differenz., an  die 
Süiiiicnlänge  anzubringen  hat:  .  ftemufs  addiart  Mcer^i 
'4enr  wenn  die  E^xiche  für  da^  Jahr  der  Ephcmeridel 
Meiner  äla  die  Am  vorgegebenen  Jähret  ift,  und  iwi:»! 
geKßUtt  abge^ijügen  w«rd«n»   Z,  Bt  'v 


>9  •  * 
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XIV*  Vebir  d.  Ort  (kr  Sonne  u.  des  UoncÜinotens.  20y 


EpoclMiSit  C3S  3/7 

i7SoC=49>  5 

•    4S*  S 


Lang«0iMänigiis^liSio*  3/^ 

Diff.    ^  45.<  g 

II  I  II 

UkBgt  Q  I  M&n  1750    iiS io*'49»''o 
«fw  den  0T^f.     rt  10  49,  1 


1 


Error 


0.  JC 


Diefe  Kegel  ift  allgemeia»  und  gilt  von  Gemein* 
infGemeiiifabr  und  von  Schalt  -  auf  S6hahfiht^  Allein 

wenn  der  lahrgang  der  Ephemeride  ^  deHeninan  Hch 
bedient »  ein  Schah  jähr  iftt  nnd  das  gegebenelabr  ein 
gemeines ,  To  mufs  in  den  Monaten  Januar  und  Fe- 
briiar  sür  Länge  der  Sonne  ein  Örad«  genauer  59« 
hinzugefügt,  vom  Ort  dea  Mond  •  Knoten»  hinge* 
gen  drey  Minuten  (genauer  3»' 2)  abgezogen  wet« 
den.  Daa  umgekehrte  Verfahren  findet  llatt*  wenn 
der  Jahrgang  der  Ephemeride  ein  üemeinjahr,  und 
dal  gegebene  ein  Sch^Ujabr  ift.  Folgendes  Tafelchen 
ftcigt  in  einer  Überficht  die  su  befolgenden  Regeln : 


'Jäh* 


Ephom. 

gcfucht 

^  C 

C 
B 

C 

;  B 

tm  Jaüuftr  Febr« 

Reductlon 

Differenz 

der 
Epoque 

* 

•  •  ♦  V 

•  •  •  • 

• 

-4-  I 
—  1^ 

•  •  •  • 

Ein  paar  Beyfpiele  werden  diefe  Anweifung  et* 
läutern« 

I.  Aus  der  Conn,  äes  tems  für  das  Jahr  igog* 
die  Länge  der  Sonne  £ar  den  §»  Mär«  1720  au  rech« 


» . 
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20§        ■ '  ihna^t.  CotrefTi,  iSiz.  SEPT. 

Spodie  igog  6=46/  6         CM.  iSoS L.0.^irz  i  i^i^^^'i 
l72oB=s^5»  3  IS.  7 

'   -t-jg,  7  Long.  ©  5  März  1720  «S 15»  6,'^ 

AAch  den  0  Xaialn        yt  15  5  4 

9.  Man  will  aud  denifelben  Jahrgang' t sog  deo 
Ort  der  Sonne  für  deo  25«  Febr*  J811 


►       Tafel  I.  | 

Epoohi»  180S  B  4^ ^  long« 0  25  Fab.  Igbg  liS  5*4^'^i 

iSii  C    3,  7  ^  -    4^' .9 

we^en  Schaltlahr  -h  i 

,    ,  Xoiig.0  15  Feb.  1811    iiS  6"  3/3 

^  nack dgr  C.<i.  ^*     ii  d  a»  3 

ILirot  i/o 

3*  Ati3  der  Co//;/.  ^.  t.  für  131 1  den  Ort  der 
Sonne  für  den  25.  Febr.  18 12  zu  finden: 

Epoche igii  C=:  3/7  ioiig«0;i5^eb.  igii         iiS  6"  3>'3 
X8l2B=:4S»5 

Diff.     -+-44,  %  H   d  47« ' 

wag.  Schakjahr  —    i  _ 

iiS5'47.'».: 

die  Cbfiif.  il.  I.  gibt     ti  5  47>j»i 

•      '       JBiiQi        C»  4 

Ganz  ilail'clbe  Verfahren  findet  bey  dem  Mond*  j 
Knoten  llatu  '  ^  .  ] 

I.   Aus  der  Coniu  des  tems  für  i^iz  den  Ortij 
dea  Mond-Knotena  für  den  i.  lanuar  2725  sn  fia* 
den: 

Ta- 
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XIV«  üeberd.  Ort  der  Sonne  ff.  des  Siondknotens.  209 

Tafel  IL 

ff  * 

Epoche ismB  5S  8«»5r/5   Ciie.  JÄ^i J«n. ign  5S  n'io* 
,        1752G  I  II  34>  2  —   3   27  X7«4. 

Diff.      3  27  i7i-4  iS 

Wegen  Schaltjalir,  3,  2  ' 

Ort  de»  3  ß  I  Jan.  1725   iS  lä'49,*4  ^ 

Die  JSiir^'rcben  Mood  -  Tafeln,  geben  daffelbe. 

1.  AuÄ  der  6*0//«.        tenu  für  1512  den  2>  ß 
ffir  X.  Oct«  jgii  2tt  finden  :  - 

Epoche  igi2B=:  5«  8»5i.'6  aii.i.J)^iOct.i8i2  4526*39' 
iyilC=S28   4»  5  ;  -4-  o  T9  12.9 

.  jDiff.         0^15^°  12,  9  3)ßlOct.igu  5Si5«5i/p 

3.   Aus  der  Conn,  der  tems   1907  den  OrU  de» 
.  Moad«iiuotene  für  den  x;Oaober  281 1  berech« 


Ejpocheigo7C  8S,5*»35,'5   Cd.^  >ß  lOct.  igil  «S  3»  24*  / 
i8iiC  s  2%    4>  5     .  '       —   2  17  32 

Diff.      21732.0         5ß»OcM8ii   5  15  52/0 

fo  wie  vorher 
«as  der  C6nn*d.t,   5  16  2 

Der  Fehler  Hegt  In  der  Conn*  des  tems  9  die  den 
(klde».JVlond»linoCene  in  dem  Jahrgange  igii  durch* 
gehende  um  xo'  zu  grofa  angibt. 

Es  vergeht  neh  von  felfaft,  dafe  alle  diefe  bcrccb- ' 
Beten  Längen  der  äonne  und  des  Mond  •  Binolens  |^ür 
den  waÜien  Mittag  und  für  den  Meridian  des  Ortes 
find,  für  welchen  die  Ephemende,  deren  man  üch 
dabey  bedient ,  berechnet  ift. 

TA. 
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'ZIQ  filonati  CovreJ^.  iSi2.  SEPT. 

TAFEL  I. 
Für  da^  jirgument  der  Ab^rratien^ 

^   v    _    _  i' 


Jahre 

0 

* 

Jahre 

G 
£pQche 

Jahre 

0 

^po€he 

Jahre 

Q 

J700 
1701 
1702 

£7°3_ 

4h  8 
27»  $ 

1732B. 

W33 
1734 

70. '8 
5 

42*  2 

27*  8 

[  764B. 

1765. 

1766 

1767 

71»  2 
56,  9 
42,  6 

1796b. 

1797 
1798 

55/9 
41»  5 
«7»  2 

T  2,  S 

1704  B. 

110$ 
1706 

1707 

c 

-9»  3 

nii 

i738 
1739 

72,  7 

58,  3 
44,  0 

29,  7 

176SB. 
1769 

U70 
1771 

87.  4 
73»  I 
58,  7 
44»  4 

!  800  C. 

iSoi 
1802 
1803 

57,  7 

43»  4 
29,  0 

J  4a  7 

ii7oSB^ 

1709 

^710^ 

>9»  8. 

4S»  5 

31»  1 
16.  8 

i74oB. 

1741 
1742 

1743. 

74»  5 
70«  2 

4J»  9 

31»  5 

1772B. 

^773 
1774 
1775 

89,  2 

74»  9 
609  6 

46,  3 

1804^ 

1805  . 
1806 

1807 

59»  5 
45»  2 

30»  9 
16,  f 

a   r  2  ß« 

^7*3 
17x4 

61,  6 
47^  3 

iS,  7 

1744B. 

174^ 
1746 

J  -4'' 

7Ö,  3 
62,  0 

47»  7 

3  3  *  3 

i77^^B. 
1777 

1778 

1779 

76,  8 
6:,  4 

1808B. 

1809 

1810 

iSii 

61,  4 

47»  0 

32»  7 

i8,  4 

1716B, 

5717 
1718 
I7i9_ 

63;  5 
49.  I 
34.  8 
20,  s 

L748B. 

^749 
1750 

1751 

78,  2 
Ö3»  9 

49..  S 

35»  2 

1780B. 

17S1 
1782 
1783 

33,  9 

78,  6 
641  3 
49i  9 

i8i2B. 

1813 
1814 
i8i,- 

63,  2 

4S,  9 

34»  5 
20,  ^ 

l7«oB. 

X712 

1723 

6Sf  3 
51.  0 

3<^»  7 

22,  3 

17526* 

^7« 

1754 

80»  0 

65»  7 
51.  4 

81,  9 

53»  2 

38,  9 

1784B. 
1785 

1786 
1787 

94«  8 
80»  4 
66,  I 

91,  8 

1616B. 
1817 
1818 
1819 

1S20B. 

1822 
1823 

65»  0 
f  Ot  7 
36.  4 

22,  0 

1724^- 

^726 

I72  7„ 

67,  I 
38,  5 

24.  2 

!756B. 

*■  i  M 
1758 

I759_ 

1788B. 

*  /Oy 
1790 

I791 

96,  6 

67»  9 
n»  6 

66,  9 

r  r 
>  5 

38,  2 

23»  $ 

1728^. 

1729 

l7?o 

1 

69,  0 

S4»  7 
40,  3 

§6,  0 

* 

1762 

83.  7 

69,  4 

4Pf  7 

1792B. 

^793 

i794 

98,  4 

84.  I 

69,  8 

> 

1824B. 

1825 

1826 

;827 

68,  R 

54»  4 
40»  X 

2^  8 

• 
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TAFEL  U- 
Für  dat  Argument  der  Nutatiom 


Jahre 

Epoche 

Jahre 

Epoche 

1700  C. 
'  1701 
1702 

4    25  .4Öt  6 
4     6    26,  9 

3     17  7*1 

1  1732  B. 
1  i733 

1737 

1738 

1739 

.8     ö    io,  X 
7    17    30;  4 

(   n     ^0      ^  0  ,  n 

1704  B. 
1709 

1706 

17.07 

2  . 27    44»  2 
2     8    24,  s 
i    19     4»  8 
0    29    45 «  ^ 

i  6     8  47^7 
5    19    28 ,  0 

5     0  8.3 
4    10    4^  *  ^ 

1708  B. 
1709 
'  J7«o 

17»  * 

0    10    22 ,  2 
II .  31      2  5 
II      I    42«  8 

10     12     23-»  ^ 

1740  B» 
1741 

1743 

1743 

3   21  *  25,  6 

3     2     5 »  9 
3    12    46^  2. 

123    20  ♦  5 

1712  B. 
1713 

1714 

T  ^  I  ^ 
1715 

9    «5     0,  I 

9     3    40,  4 
8    14    20,  7 

7    25      I ♦  0  1 

1744 

174*? 
1746 

1747 

I     4^  3.5 
0    14    43  »  8 
II    25    24,  c 
II      0  4*4 

17 16  B. 

1717 

1718  ' 

I7I9 

7     5    38  ,  0 
6    16    18,  3 
5    26    58 ,  6 

5      7    3  0  '  9 

1748  B. 

1749 

17,-0 

175 1 

10    16-  41 9  5 

9    27    21^  8 

^9     8  2,0 

1720  B- 

IJ22 

4   iS^  9 
3    28    56,  3 

3     9   36»  6 
2    20    f 6 «  R 

1752  B» 
1754 

I7CC 

7    29  *9»4 
7     9    5?»  7 
6    2.0    40,  0 
6     X    20  •  t 

1724  B. 
1726 

2     0    53,  9 
I    II    34 »  2 
0    22    14,  5 
0     2    54,  S 

i7s6  B. 
1757 
^^758 

I7?9 

5          57»  3 
4    22    37,  6 

4     3    17»  9 
3    *3    58»  2 

172S  B. 

1729 
1750 

II    15  3i,'8 
10    24    12  •  I 

10     4    52  >  4 

i  9         32»  7, 

1760  B. 
1761 
1762 ' 
1761 

2    24    35 f  3 
2     5    IS  9  6 

I    »5    55.  8 

0   z6   36,  1 

TA- 


Üigitiz^  by  Google 


312         momOL  Conejf.  ign.  SEPT. 

TAFEL  II. 


Für  das  Argiument  der  Nutation, 


Jahre 

Epoche 

Jahre 

9> 
Epoche 

1764  B. 

1765 
1766 

1767 

CO  t 

0*    7  13,2 

"    17    53»  5 

10    28    33  ♦  8 

10     0    IJ.«  0 

1796  ß.  j 
►  1797 

1798 

1700 

3^  18'  16/7 
2    28   57 ,  0 

2     9  37-2 

I   •  2p     17  •  € 

1768  B. 

1769 

.  1770 
1771 

9    ^9    51»  I 
9     0    31,  4 
8    II  11,7 
7    21    c  2 •  0 

iSooC. 

i8ot 

1802 

iSox  ' 

1     0    57,  8 
0    II    38 ,  0 

II     22     18,  3 

II       2     5  8  ,  (5 

1772  B. 
1775 
X774  . 

177C 

7      2    29  9  I 
6    13    '  ^.  4 
5    n   49f  6 

C        J.     20  •  0 

1 80A  B. 
1805 
1806 
1807 

10    13    35.  7 
9.   24    16»  0 

9     4   5«t  3 

8    IC    ^6  •  c 

1776  ß- 
1777 

1778 
'  1770 

4    15      7«  0 
3    25    47.  3 
3     6    27»  6 

2     17  7.8 

1808  ß. 
1809 

iSio 
1811 

7    26  13,6 
7     6.  53  ,  9 

6    17    34.  « 
c    28  c 

1780  B. 

1781 

1782 

I    «7   45»  P 
I     8    25«  2 

0    19     ^»  5 
II    20    Ac.  8 

I8I2B. 

I8I3 

I8I4 

18IC 

5     8    51 , 
4    19    31  •  8 

4         0       12  9  I 

t      10     C2  •  4 

1784  n. 

»785 
1786 

1787 

II    10    22»  9 

10    21     3  9  I 

10     I    43  »  4 

9    12  23,7 

I8i6ß. 

1817 
1818 

i8r9 

2      21      29  ,  5 
2        2  9,8 
I     12     50 9  0 

0     23     30*  3 

^           1788  ß. 

I7S9  ■ 
1790 

179» 

8    23  0,8 

8     3    41.  I 
7    14    21,  4 
625  1,6 

1820  0. 
I82I 
1822 
1823 

047.4 
II     14    .47,  7 

10     25     28  ,  0 

IG     6  8*3 

^«79r 

»794 

1795 

6     5  38.7 
5          9»  0 

4         59»  3 

4     7    39t  5 

18246. 
1825  . 
1826 
1827 

9    «6   45i  4 

8   a?   «5»  7 

88599 
7   iS   461  2 

1 

f 


üigitized  by  Googl 


f  I 


XV.  ISlem  engLifJie  Gradmejfung,  •  ■   2 1 3 


XV. 

V  e TZ  e  i ch.n  if  $  < 

Längen-  und  Breitenbeftimmungen, 

•    ^  welche 

hey  der  im  Jahr  igos  beendigten  englifidieii 

GradmeÜung  gemacht  worden 
•  find. 


(Bcfclilu£a  zu   S.^  130  des  Augu fi »Hefts."^ 


Name  der  Stationen 


Highbeech 
Station,  Hampßead 
fitw  Station  Wrotliam 
Station ,  Gravefend 
Langdon  Hill 

Halitow 
Gad6  Hill 

Rayleigla 

PrUtlewell 

Canewddn 

5iaff  Sheerneft  , 

D.inbury 

Frierning 

Purfleet  Cliff  ,  * 

South  End 

Staff  Shoeburyaeb 

Tiptree 

Xiittogham  , 


Breite 

Länge  von 
Greenwich 

91  39  42, 

5 

0       2       8,    3  i;(tl. 

33  55. 

4 

0   lO  28,  Owlkl. 

51  X8  55» 

5 

0  18  49,  2 

51  26  5, 

9 

0    22    15,  6 

51  II  12, 

5 

0  25   21,  I  , 

51  l^  $2.  5 

0  35    7»  4 

51  27  20, 

3 

0  33  50.  7 

51  «4  43» 

8 

0  27  40,  2 

51  24  ZI, 

2 

0  46  II,  s 

51  35  17» 

0 

0  36  29,  2 

51  32  5Ö, 

z 

0  42  16,  2  . 

51  37  3» 

4 

0  46  15,  5 

51  II  21, 

6 

0  44  25,  7 

51  42  s9. 

■% 

0  34  26,  0 

51  40  32» 

5 

0   22      7,  0 

51  28  59, 

4 

0  14   9,  9 

51  32  4» 

4 

0  42  15,  5 

51  31  19» 

1 

0  '47  12,  6 

5i  47  2» 

2 

0  41  17»  8 

51  4*  l*t 

7 

üigitized  by  Google 
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Name  der  Stationeü 


teldon 

Flagftaft  St.  OijthBnoty 
Greac  Tey 

Stoke 

Thorp 

Littie  Bentley 
Dover  Court 

St.  Mar>'s,  Collcliefter 
Weft  Merfea 
l^ittie  Bromiey 
Tattingftooe 
Ru«hmere 
Falkenham 
Woodbridge 
Butley 

Oriord  Light  HottCe  ' 

Otley 

Henley 

liOpdock 

Naughton  /  * 

Twinft^d 

La\  eiiham 

Bu!mer  '  . 

Glemsiord 
Toppesiieid 

Gallywood  Cammoii 
Pieshey 

High  Eaßer  ' 
Hatfield  Oak 
Beauchanip  Kodipg 
lliaxted  ' 
Southweald 
Bfentwöod 

ISIew  Station  Highbeecb 
Epping  Mili 
Belkhampftead.Gazebo 
Henham  on  the  Mount 

Thorley 


Breite 


2 
Z 
2 


58  sOf 

47  57 
53  53 

59  20 

5^  23 

52  56 

55  59 

53  17 
4^  29 

54  45 

59  39 

4  7 

56  2 

5  34 
S  55 

5  o 
8  S4f 

7  ^ 

6  3 

6  19 

1  41 
6  8 
o  28 

'4t  <i 

48  a 

48  26 

49  3  5 

57  13 
37  17 
37  II 
39  42 

4^  ^3 
45  23 
56  I 

50  53 

2  7 


Länge  von 

Green  wifTh 


3  o  55  II,  4m 

91    4  7 

2  o  44  49,  9 

4  O   55    22,  6 

2  I     9   38,  I 

31    4  49«  7 

1  I  15    6,  I 

7  o  53  33,  7 

8  0  54  33,  3 

4  o  39  16,  8 

4041  5,5»  5 

3  i  12    o,  8 

2  I  20  4,  0 
6  I  18  36,  B 

6  I  27  39.  8 
i  i  3*4  13.  6 
i  i        2,  S 

9H  8  57.  > 
61    5  »3*  « 

5  o  56  56,  7 

4  0  42  47,  2 
I  o  47  27,  0 

5  o  41  '8,  6 
8  o  40  36,  4 
I  o  32  '49  X 
8  o  27  47,  4 

0  o  24  40«  8 
90  20  $69  t 

5  o  14  37»  4 

9017    8,  8 

1  o  2Q  3:,  7 
4016    S»  I 

8  o  18  9,  5 
90       I,  I 

305  43t  8 
00   7  23,  S 

7  o  14  45»  1 

3  o  833»  2 
3*0    8    3«  ^ 


Digitized  by  Coogl 


XIV.  iJeuß  engtifehe  Graämfjfung.  «15 

•  T 


t^ame  der  Sutionea 

Rickling 

Albnry  •  " 

Baishaim 

Babrabam  MouDt 

Triplow 

Homcbiircb 

Barktng  *  ' 

Wefiham 
Chi^well  • 
Billericay 
Public  Houfd 

Beividere 

Valence  Trec  ' 
Cold  Harbour 

Chadwell 
Weft  Tilbury  • 
Greys  blceple' 
Welt  T  hui  rock 
fjorihfleet 
Horndon 

Flagftaff,  Eaft  Tilbury 
Fobbing  Stemple 

Lfigh 

Little  Waldering 
Banii  FiagUalV 
Foulnefs  Chapel 
Tillingbam 
Gfaoge  SignalAaff 
tlagltaii  Bradwell  Point 

^  Btighlliii^rea  '  - 
'  Toleshunt  MajOJ 

Toiesburjf 

Altbbrn 

Buroham 

Reuenden 

Runwell 


Breite 


51  57  40»  3 
51  54    8,  1 


Länge  von 
Green  wirb 


O  10   5  4,   2  üiU, 

o    $  i:»  4 


o 
o 

o 


52  7  56,  ijo  19  9»  6 
51  32  38»  7 

33  37»  3 
7»  $ 

fTsz  xo,  6 

5^  57  ^7»  2 

51  37  32»  5 

5f  30  5Ö»  3 

5t  ii  S»  7 
51  29  II,  7 

51  33  39*  6 
^1  29  16«  5 

51  28  53»  4 
51  28  26,  I 
Sr  29    I,  7 

91  2S  20,  o 

5i  26  34,  6 

5»  31  25»  7 
51  27  ^6.  o 

51  31  39»  S 

51  34    7»  4 

51  32  28,  7 

51  35  38,  0 

51  33  26,  o 

5i  36    S*  7 


O  12  52f  X 

6  21,  i 
o  13  36»^ 

4  3<5,  5 
o  35»  7 

4  53'  4 

o  25    6,  5 

5  59»  6 
o  II  29,  o 

o  9  55»  3 
o  6  14,  'S 
o  II  19»  3  * 

O  22   10,  9 

o  25  27f  7 

p  18  30,  o 

a  17  54i  2 
o  20  4 

o  24  17»  ^ 
o  2f  49f  a- 
o  28  30,  7 

o  34  13»  9 

O  39  I2f  6' 

o  47  18,  3 
o  50  37»  S 
0  53  * 


51  40  6 

5^  44  5 

51  49  42 
51  45  ^7 
51  45  27 
$1  39  23 
51  38  17 
51  38  5 
5»  37  *5 
Sl  $6  U 


2 
o 

3 

6 
8 

7 

2 

6 
6 


V  - 


o  55  15»  - 

0  56  191  8 

1  o  39»  $  • 

o  45  49»  5 

o  49  54»  9 
D  4^  26,  8 

o  48  48,  2 
o  3,3  22,  4 
o  31  53»  4 
O  2J  3Jt'^ 


Digitized  by  Google 
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Name  der  Stationen,  n  ,  I  Breite 


Eaft  Hannittgfield 
Hocklejr 

ÄtovrSt.  Mt(ff§  » 
Stock  Steeple  ' 
Soothminfter 
Layer  Maniey 
•  St.  Of>  th  Point  Signalftaff 
Great  Clackton  SigiiaiUait 
Frint  on  Steeple 
Flagäaif  Friiuoa 
Walton  Tower 
Cubola  Languavd  f^ort 
Ardieigh- 
Frating 

Thorrington 
Kirby 
Brantbam 
Harwich 
Little  Oaklejr 
Bawdfey 
Hark(lead 
•  Arwarton 
Bradtield 
Orford 
Nactoa 
Capel 

Great  Horksley 

Moutit  Burea      ^    >  ^ 
HoIIesley 
Shötttsham 

Felixtowftaft' 
Bavv  dfey  Signalfiaff 
Hendledham 
Kesgrave 
Waldrii)f^tield 
Wbertftead 
Hintlesham 
Biidefione 
Aldham 


51  40  II»  4 

36  34»  9 

39  47»  4 

I51  39  40»  o 

5^  39  42,  7 

[5^  49  13.  7 

47  3»  o 

I51  4d  12,  I 

51  30  26,  8 
51  50  17/8 

51  51  51»  2 
56  18,  2 

p^'  55  34»  3 
51  51  38,  2 

[51  51   IQ,  o 

5^  51  9'  3 
51  5:7  56,  4 
51  56  43, 


Länge  von 

Green  wich 

o^'ss'  10,  2  öftu 
o  38  6/3 

o  38  57.  I 
o  26  19,  3 
o  49  44,  o 
o  47  42,  6  ' 

8  46. 
12   si  9 

12  28,  4 

«5  33.  4 
17   6,  8 

3.  9  . 

I, 

19. 
7. 
15. 
7, 


X 

i 
I 
I 
I 
I 
I 

X 

r 

I 
I 


^9 

59 
i 

3 

■* 

4 


I 


I  17 


5 

3- 

4 
4 

5 
8 


54  37.  3  I  12^42,  9 


52  o  58, 
51  58  20, 

5?  57  56.  8 

51  56   2,  2 

52  5  40»  9 

O  34. 

O  IG, 

51  57  16, 
5^  57  27, 

2  48. 

3  5» 
>^  57  56,  9 

59  39t  8 

52  7  27,  2 
52  7  14»  9 
5«  56  56,  I 
52    1  19,  6 

5^  «  59.  4 
52    *  50,  5 

52    3  35»  3 


52 
52 


52 

52 


24  52,  I 
25,  z 

13  42«  9 

6  56»  5 

31  54»  2 
5*1  13  34.  6 
2    6,  9 

51  58,  4 

o  46  II,  7 


X 
X 

I 

X 
X 


8 

7 
2 


25  38.  4 

f  22  50,  8  . 
^  22    5,  I 

24  36.  6 
23  3if  s 
H   2»  z 
19  26,  o 
8  47t  I 
2  5^7,  3 
53  4^»  o 
o  58  23,  X 

Had^ 


I 

X 
X 

I 
t 

I 

o 


bigitized  by  Googl 


XIV*  Neue  englifdte  GradmeßungB       2 1 7 


Name  der  Stationen 


Hadleiglx 

Liudfey 

Newton 

Grouon 

Waldingfield 

Acton 

fieaachanip 
Hedingham  Caftle 
Ridgewell 
Langham 

Earles  Colne 

Weft  Bergholt 

Braxted 

Kelvedon 

MefRng 

Eaft  Thorp 

Witham 

Tarling 

Wülingale  Sfün 

Bniiniree 
Fdftead 

GreatLeigh 
Great  ßaddow 
Chelmetord 
Whittle 
Roxwell 
White  Koding 
Doddingburil 
Theydon  Mount 
Baveftoek  Miil 
Thejrdoo  Oarnon 
Havaring 

Cupola  at  Woödford 

Kaina  near  Ilfoid 

Hnnadon 

Broxbonrn 

Harlo \v 

Sabridgc  Wörth 

fiiabop  Siortfoid 


Breite 


a  I 
2  2 

2  5 
»2. 

2 

3 

3 

59 

2 


57 
55 
55 
48 
50 

50 
51 
53 
48 

44 
52 
51 

4S 

42 

44 

43 

45 

47 
ao 

38 
40 

36 

36 
34 
47 

44 

46 

48 
5i 


34.  ^ 
40»  5 
9»  ' 
23*  6 
35»  I 
31»  2 
34.  4 
3?»  6 
18,  8 

34 
o 

25 

5 
12 

33 
34 
13 

31 
33 

41 

55 

5 

43 
2 

48 

I 

18 
52 

23 
SB 
26 

17 
40 

30 
54t 

»3 


6 
2 
I 

5 

5 

5 
2 

4 

o 

6 

7 

3 

8 

8 
8 

4 
■> 

2 
8 
o 
2 

6 

7 
5 

3 

S 

8 
4 


LSnge  von 
Oreenvricfa 


o  ^7 


7 

12 


o 

o  52  58 

o  47  47 
ö  32  21 

o  47  '3 

O  45  3|I 

o  37  20 
36 
32 

57 

42  15 
50  13 

40  58 

41  33 
45  2 

o  46  28 

33 

it 

32  57 
25  59 

31 

30 

28  19 

25  39 

22  57 

15  50 

«7  49 
9  3« 
15  55 
7  44 
it  6 
I 

3 


o 

or 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
0 
o 
o 
o 
o 
,0 
o 


II 

4o( 


7 
7 


:> 
o 

5 
9 
9 


12 

30 

■7  -» 

-  :> 
47 
38 

14 

3^ 


7üftU 
9  * 

4 

I 

7 

7 
2 

6 

■ 

5 

4  ■ 
o 

5 
4 

X 

• 

7 
o 

5 
2 

8 

2 

7 

7 
8 

4 

2 

X 

3 

7 

5 
8 

4 
4 

5 

öian« 


• 


^    \  üiyitized  by  Google 
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1  *  • 

'    Name  der  Stationen 

• 

Breite 

... 

( 

Länge  von. 

Stanftead  Müuntfitchet 

o 

)  '   j  3 

0 ' 

I  2 

"l  Üftl. 

Farubam 

C  I  ZA. 

4., 
*t' 

4 

0 

ü 

7, 

ö 

WiudaiiU  Meeddoa 

18, 

0 

j 

4> 

9 

Wewport 

CI  <Q 

>  *  3  y 

2« 

5 

0 

1 2 

6 

Sbut^y  Camps 

24« 

2 

0 

2 1 

49, 

9 

Ashdon 

Cd« 

7 

b 

18 

17» 

6 

WHidmillf  Sevenoaks 

5 

0 

1 1 

I  2, 

9 

Chiddingstooc 

51  II 

IO9 

6 

0 

8 

49« 

S 

StaticMi  Mouiit  Sion 

et  r e 

6 

0 

6 

Ealr  Peckbam 

51  14 

40. 

I 

0 

22 

45» 

2 

Tucieley 

51  II 

0 

0 

IQ 

9» 

4 

Seal  Chart 

a  16 

I  ^« 

6 

0 

T  C 

3 

51  II 

6 

0 

17 

I, 

6 

Otford  ivlount 

51  rS 

5?» 

3 

0 

I  2 

25, 

3  , 

Well  Hill 

^i  21 

8 

0 

8 

5  5» 

3 

Crayfoid 

s  I  27 

17» 

S 

0 

10 

2 

Ash 

>  l  21 

26, 

9 

0 

18 

0, 

2 

Bidboroogh 

Station  near  Bidborough 

>£  10 

Oy 

f 

0 

i4 

m 

6, 

8  - 

■ 

Cburcb 

?1  10 

0 

0 

II 

TT» 

t 

Tree  iieai  Kibbenr'a  Crofs. 

CI    '  T 

48. 

8 

0 

21 

4C* 

I 

Cowden  Sieeple 

2 

0 

9« 

9 

Leigh  Steeple 

$ I  II 

C  I« 

8 

0 

12 

X 

Ide  Hill 

?  I  14 

40, 

0 

9 

43» 

0 

w 

Eatonbridge 

51  10 

6, 

0 

0 

4 

3« 

X 

Hadlow 

4 

0 

20 

22, 

3  ' 

SuuHnch 

51  16 

27, 

7 

0 

8 

S, 

7 

Wiwdmill  Kefton  Common 

5  t  22 

2  7« 

5 

0 

I 

6 

Üp.yes  Comniou  tia^ltatt 

>  I  21 

0 

I 

— 

;Add  vngioilCommon  t  iagft. 

51  21 

^Ot 

I 

0 

X 

6 

Farnborougb 

$1  21 

20» 

4 

0 

j 

2 

St.  Mary  VCiajr 

CI  23- 

42t 

9 

0 

6 

57* 

3 

Haldead 

51  19 

3 

0 

1 

43> 

6 

Bronüey 

5i  24 

0 

D 

$1. 

9 

Hayes 

51  12 

t> 

0 

I 

9. 

8 

Levvisbara 

Si  27 

20, 

2 

0 

0 

52. 

Starion  ^  New  CroXa 

S I  28 

5» 

1 

0 

2 

29« 

i 

Ealtoombe  Point 

91  29 

52, 

2 

0 

Ö 

t. 

Wooiwicb 

SI  29 

34* 

6 

0 

3 

38, 

2  " 

»  •       ^  - 

-    •  I 

■  « 

/  ■  »  » 

< 

^  üigitized  by  Google 
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Name  der  Stationen* 


Carhoii  Farm 
LafLiord  ürent  Mill 
Hariley 
itiiiley 

Cliff  Steeple 
Gravefend  Steeple 
CbaUi  Steeple 
Gnard  Rom,  Lowef  Hope 
Point 

Fligßaff«  TilbnryFort 
Rainham 
Sontbfleet 
Shorn  Mill 
(jillingham 

St.  Janies'e,  Isle  ofGrain 
Frieijdsbury 
Siar  iiin 
Upper  Bell  Inn 
Upcbufch 
Btibbing 
FriogHead 
Hern  Hill 

StockbUTjr 

fiucliing 
Eaft  Church  ^ 
Mtlton 
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r      '  XV.    .  , 

tjber  den  Zufammenhang  des  Arno 

mit  ,  der  Tiber, 

Von  Prpny. 
(Auf  dorn  Ffnz^ütchotu) 

0  I        II  I 

^  •  t 

D  er  Tbeil  der  grofsen  Gebirgskette  der  Apeni^i* 

ncn,  welcher  dem  ^rno  und  der  Tihejr  zugekehrt 
iß«  bietet  merkwürdige  Erlcheinungen  dar«  von 
mrelcben  ich  nachher  fprechen  will»  ^enn  idtk  et« 
was  von  dem  btii^adern  Lauf  diefer  Flüffe  werde 
gefegt  haben. 

Die  Quellen  des  Arno  kommen  von  der  Hübe 
der  Berge  herab  t  weiche  die  Thaier  von  Bibbiena« 
Popi,  Prato  •  Vecchid  >  n.  fi  w«  eihrchlieben  ,  nnd 

nachdem  der  Flufs  das  Ende  der  liette»  welche  die 
f ddwe&üche  Seite  dieCer  Thäler  begränzt  t  erreicht 
hat»  wendet  er  iich  um  dallelbe  herum,  und  flieUt 

parallel  mit  feiner  erßen  iüchtuog,  aber  derfeiben 
entgegengefetst»  weiten  £r  befchreibt  anf  diefe 
Weife  mehr  als  drey  Viertel  eines  Ovals »  das  nicht 
fehr  uoregelmäfsig  ift«  fo  dafaer  an  der  Steile»  wo 
er  die  Sicve  aufnimmt,  und  wo  er  fchon  ungefähr 
ipoooo  Metres  durchlaufen  ift,  fich  wieder  weniger 
•1$  20Ö0Ö  Metres  weit  von  feiner  Quelle  beßndet. 
Die  grofse  Arodes  gedacliteii  Ovals  geht  auf  dem 

Kamm  einer  Bergkette  hin«  deren  beydo  einander 

ent* 

•  _ 
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entgegengefetzte   Seitenfiachen  ihre  Gewäffer  auf 
gleiche  Weife  in  den  Arno  (chicken.   Der  Scheitel 
detOvala  liegt  Areaflio  gegenüber,  ungefähr  in  einec 
j  Entfernung  von  joooo  Metre«.    Doct  fängt  ein  Thal 
in,  weicbea  die  bemetken^wertheti  Gegenßände  in 
Beb  fafst  ♦  von  welchen  fogleich  die  Rede  feyn  loll« 
Die  Schluchten  oder  Thälef ,  welche  die  Qnek 
teil  der  Ü^Uer  einfchliefsen,  und  wo  St.  Sepolcro,  * 
St.Stephano  u.  f.  w,  liegen,  iind  gegeOt-WeAen  von 
dcrfeibeii  Bergkälte begrSnftt,  weloBedaa  obere  Thal 
des  Arno  von  der  Oßfeite  begranzt,  und  werden  ge* 
jen  Often  von  der  ^ofsen  Kette  de;  Af^etinlneA  ein. 
lerdäoOeii,  detei*' Ag^fkehrte  Seite  nach  dem  adria» 
lifchen  Meere  hingelit.   In  dem  oberAeai'  Theile  4i«L 
ferMiefi  Schluohten  ift  «wtfchen  den  Quellen  der 
Tiber  un4  denen  der  Marecchia,  die  heb  ina  adriati* 
iche  Meer  ergiefat  ütid  dort  den  Hafen  Aimsni  bil* 
det,  keine  fimferfning^n  jooo  Metres.  . 

Alfo  liieiseu  die  Tiber  und  derAino,'  <)eren  Quak,, 
ka  Mgefäht  ttnief  nämliche«!  Patallclkreife  lie- 
j?a,  anfangs  von  Norden  gegen  Süden,  in  beoach* 
biten  Thäiern  und  in  fiaft  paralleler  Hiefatnng ,  in 
(mera  kotiiftontalen  Abftand  von  15  bis  20000 Metres 
von  einander.  Auf  der  Höhe  iroa-  Ate^ao  beugt  lieh 
ivirao  snrück  und  titefst  Wieder  geilen  Norden, 
Während  die  Tiber  ihren  Lauf  gegen  öudenfortfetat» 
Bidurch*  entfertien  &cfa  beyde  Fläffe  immer^weiter 
von  einander  und  bilden  die  Einfailung  einor  unge* 
beaern  Gruppe  vöti  ßergen «  die  Wied^nm  in  swey 
Mbtiderre  Gruppen  getheilt  wird  durch  den  Ombro- 
ne,  deilen  Quellen  bis  an  dieielbe  üette  hinaofiei« 
eben,  die  diem Bette  dea  Arnonr  WefUldieaGrilnM 
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dient»  und  2  war  ungefähr  bia  auf  dieHöhe  von  Ares 

&o  oder  iu  diefelbe  Gegend«  wo  die  über  und  de 
Arno  fich  von  einander      entfernen  anfangen. 

Nach  diefer  Befchreibung  fcheint  ea  nattirlidi 
an^uneiimeuf  dafa  die  Gruppe  von  Belagen»  derei 
ich  eben  erw&hnt  habe»  mit- der  giofaen  Ketle  de 
Apcnninen  zulammenhängt»  und  zwar  vermUtell 
der  Kette ,  welche  die  obern  Betten  der  Tiber .  nm 
des  Arno  von  einander  abfondert«  In  der  Tha* 
fcbeini  diefe  Kette  durch  eineBeugung-«  diq  der  dei 
Arno  entfpricht »  fieh  gegen  den  Bergrücken!  su  sie 
hen»  der  daa  obere  Bette  des  Ombrone  einfcidiebt; 
abes  fie  kehrt  (icbt  in  der  Gegend  von  Arewo>  pldta* 
lieh  ab,  und  indein  fie  immer  mehr  und  mehr  ab 
nimmt»  verliert  fie  üch  bey  dem  Znfammeafli|ia  dei 
Paglia  mit  der  Tiber  Jn  die  Ebene»  . 

Aus  diefer  fonderbarenBcfcbaffenheit  folgt»  dafj 
.  die  veränderte  Richtung ,  oder  wi^e  die  ItaiiSner  ü 
gen ,  die  F'oltata  des  Arno »  von  der  man  glaubei 
ioUte«  dafa  iie  von  einer  ähnlichen.  Voliata  der  Ga 
hirgakette,  von  der  fein  Bette  abbXngig  ift»  kerräbil 
im  Gegen  theii  ander  Öffnung  einea  90  bis  looti^i^feiiC 
Metrea  langen  Thala  entfteht»  daa  von  Norden  naq 
Süden  geht,  mit  feinem  äufderden  füdlichen  £nd( 
4ie  Tiber  beym  Aufi£iu(a  derPag^a  erreicht»  undatf 
diefe^Arl »  wie  hier  noch  weiter  ana  einander  gefetij 
werden  ioll»  die  bjdraulifche  Verbiodung  2WÜche| 
dem  A^o  und  der  Tiber  macht«  ] 

Ungefähr  die  eine  Hälfte  diefcs  Thals,  welch( 
den  Namen  Fol  di  Vhianaiuhtt^  endigt  üch  ^  w<ei 
man  vom  Arno  anageht »  an  swey  kleinen »  mk  eil 
ander  zaraoimenbän£«ud(;n^  äcc(^n«  Chiaro  diäJoa 
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Iqndeiano  und  Chiaronä  di  Ckiuß^  |n  der  Näh^det 
Lagt  di  Pemgia^  fonft  Trafunenus  genannt,  voo 
welchem  ße  nur  lo  bis  xitauiend  Metre«  entfernt 
fiai  Aa6  dem  Chiaro  di  Montepniciano  geht  eia ' 
Caiial  durch  den  Grund  fäiefes  erftern  Theila  des 
Tittisin  4ea  Arnp.  Oer  andere  Tbeü  des  Tfaales' 
iviichen  den  Seen  und  der  Tiber,  begreift  das  ßette 
(b  {iuilea  Chiana  9  der  vomCbiarone  di  Chiafi  aua* 

'  gebt 

•  * 

'}  DiaTar  Caniit  tut 

.  ein  Haupcdamin  queei  durch  das  Thal  mit  Thoren  fo 
bicit,  als  die  Breite, de»  CaoaU  beträft,  geführt  iß»  bis 
Ätt  eitlem  andern  Danilil  ,  in  4er  Nähe  ron  Arezso,  auf 
«ne  Länge  von  4ogoo  Mtoee  einen  Fall  von  .  ,  .  g^^iQ 
VtAttddr  Höbe  dleles  zwejten  Dammes  bis  an 
den  Arno  beträgt  der  Fall,  aul  eine  Stra« 
€^  ron      Sfloa""  v3%"90 

folglich  der  ganze  Fall  auf  ungefähr  48000"  47*"*o6 
Der  sWay  Ca  Datnm  hat  eine  Höhe  ^on  12%^ s ;  es  ift 
ein  fehr  itoerkwfirdiges  Werk,  detfan  Errichtung  ein 
Gegenßaud  vieler  Ünterfuchungen  und  Streici^keitm 
gewefen  ift ,  und  welches  zu  verfchiedananniaian'  yom 
WaiTer  xerftört  und  wieder  aufgaf Ohrt  worden  ift,  Ein 
dritter  Damm  nniiiittalbar  unter  dam  kweyten  an^««  - 
^  bracliL,  Lac  eirie  Höhe  von  3,^  8,  folglich  beträgt  die 
Hohe  beider  l($/"3*  wodurch  der  Fall  des  CauaU  voH 
dicTen  Dämmen  bis  an  den  Arno  auf  at*'"^  aurnokga* 
bucht  wird.  Man  banutat  diafan  FaU^'tmi  ^rfchiede- 
ae  Hämmer  in  Bewegung  zu  fetzen. 

Ueber:  den  Gei^enltand  diefer  Anmerkung»  fo  wia  " 
Über  das  Thal  di  Chiana  jUbarhaupt »  f«  d(a  irortreffücha 
fichrift  Ton  Foffombrotdi  Memoria  idranlieo*ftoricha 
lapra  la  val  di  Chiana.  Firenze  17^^. 
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^eht  und  in  di^  Paglia  fällt,  ungefähr  7000  Metm 
von  dem  Ausüufs  der  Paglia  in  die  Tiber. 

Hier  ift  alfd  ein  merkwürdigea  Beyfpiel  von  ei* 
lier  natürlichen  Theilung  der  GewäfTer  an  diner  fehf 
erhabenen  IStelle ,  von  welcher  iie  nach  beyden  Sei* 
ten  hin  fich  in  FlüiTe  ergieben ,  die  nach  entgegen« 
gefetzter  Richtung  geiieu ,  wenn  man  von  denPon* 
cteii  des  Zufammenflufles  ah  reebnet,  (dteCe  Pdocte 
liegen,  wie  ich  fchon  gefaxt  habe,  wenigftens  hun« 
dert  taufend  Meirea  von  einander  ab)  ;  und  hier  (e* 
hen  wir  eine  Ihrel  durch  das  Syßem  dtefer  nacheIl^ 
^egei^gefetzter  Richtung  fliefsenden  Strön^e,  und 
durch  4^9  Meer,  in  'vvelchea  Iie  fich  ergiefeent  ge« 
l^Udet. 

Nach  der  Meinung  einiger  Gelehrten  übi9K«den 
ältern  Züßand  de«  jSevrSfiet  dea^Thala  der  Chiana, 
hatte  es  damit  vor  unfrer  - Zeitrechnung  eine  weni- 
ger auffallende  und ,  ungeMröhnliche  Bewandmirs. 
I^an  glaubt,  theils  zufolge  des  Strabo  und  einiger 
andern  ilteil  Geographen,  Iheils  aus  hydranlifcbea 
und  geologlfeta^dn  Oräiiden«  dafa  der  Arno  ßch  in 
der  ^iähe  vpn  Arezzo  in  zwey  Arme  getheilt  habe, 
^^ovöli  Aet  eine#  wie  heutzutage  <  bey  Florenz  und 
Pifa  vorbey»  ins  M6er  gefloITen  fey,  und  der  andere 
das  Thai  von  Chiana  durc^ßrömt  und  fich  in  dieXi* 
her,  entvirede^  unmittelbar^  odernach  Vereinigung 
mit  der  Paglia,  ergoITen  habe«  *  ,  . 

Wenrt  diefeMüthmafanng  gegründet  ift,  fomub 
der  obere  Thtil  desjenigen  Armes  des  Arno,  der  in 
aie  Tiber  fiofa ,  einen  fehr  geringen  Fall  gehabt  ba« 
ben.  Dies  konnte  man  auch  aus  einer  Stelle  dei 
Tacitus  fcbliefaen ,  aua  welcher  man  fieht ,  dab  die 

/      *  Römer 
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HBmeres  für  möglich  bielien,  die  Gewäffer« 

ans  dem  Tlial  di  CJiiana  in  die  Tiber  fioikii,  in  den 
AinQ  zu  leiten«  um  4^durcb  die  UberCcbwemmun« 
gen  der  Tiber  zu  vermindern.*)  Ein  folches  Unter'* 
n.ebmefi  aber  bäite  unaudfübrbar  Jeyn  müUen ,  wenn 
der  Abbang  dea  TbaU  feiner  Lange  nach  beträchtlich 

gewefen  wäre* 

Der  gelehrte  Fojfombroni^  der  in  dem  oben  an« 
geführten  Werke  zu  beweiTeu  fucht,  dafs  ehedeni 
'wirklich  .ein  Arm  dea  Arno  in  die  Tiber  gefloSen  fej, 
erklärt  die  au rserordentiicbe  Veränderung  in  dem  Ab« 
hang,  feinea  Bettea«  unter  der  VorauafetzQn^ »  dafa 

er  urrpriiuglich  nur  fehr  gering  gewefen,  iheüs  aus  * 
den  Stötten t  welche  die  grof&e jVIenge  von  Bächen^ 
dteana  den  Bergen  in  das  Thal  herabfirömen ,  dafelbft 
abgi^et^t  habeu,  theila  aua  der  Eintietuug  dea  flo* 
rentinifchen  Armes  dea  Arno»  der  nach  feinem  Sy- 
rern viel  ßärker  als  jener  geweien  ieyn  mufste«  und 
nach  lind  nach  fein  Bette  immer  "mehr  auagehöhlt 
bat«   Aua-demZufammemretten  dieferUr fachen,  ent* 

Äand 

Actum  deinde  in  Saiiata  ab  Aruntio  et  Att^o%  an  6b 

„raüUei  atidas  Tiberis  exuntiationes  ,  verterentur  {\i\rtii\\n. 
et  lacus»  per  quo»  augeku;  audiupqueinuaicijpioTuni  et 
„colomarumlcgaüonet»  orantibua  flarßnUnis^  ne  Qaaif 
I       ;^folito  alveo  demouit  in  amnein  Änu^  (r^ivsfer^iur  •  id^- 
««^ue  ipfis  perniciem  alferret,  •  1  ^ 

»»fett  precas  coloniaram »  fau  diffieuUaa  oparnm  •  Ava 

„fuperfiitio  valuit ,   ut  in  fententiaiu  Pifoiiis  conced«»- 

I 

„retur,  qui  nil  niutanduni  ceniuerat."  Amial.  I,  7^ 
Diefe  Si;«Ue  fabeint  «ach  für  die  Meinang  darjenigea 
M\  fprechen  9  welche  behaupten ,  dafs  der  Arno  ebede^ 

^ar  iieinen  ZuUuIs  aut  dem  Tiifd  der  GkiaiiA  erhallen  hätte^ 
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ßand ,  feiner  Meinung  nach,  anfangs  ein  Stillßeheii 
dc$  Wafferi  und  eine  Uber  Ich  wemmung  de»  Thaies» 
önd  %yeiierhin  ein  Abflafa  nach  der  entgegengefeta* 
ten  Seite  von  der  vorhergehenden  Richtung  auf  eine 
Strecke»  die  fieh  verfchiedeniUch  ändern  konnte. 
Auf  diefe  Art  bildete  (ich,  nach  dem  S) Ttem  von 
Foffomhroni  ^  eine  calminirende  Spitze  oder  Fläch« 
«Wifchen  dem  Arno  und  der  Tiber ,  (  diefe  Fliehe 
nimmt  jetzt  der  Chiaro  di  Montepulciano  und  der 
Chiarone  di  Chiafi  ein)  von  wo  die  in  grofser  MalTe 
dafelbft  angehäuften  Gewäfler  auf  gleiche  Weife  ge- 
^en. forden  oder  gegen  Süden»  in  den  Arno  oder  ia 
die  Tiber,  fltefsen  können,  nm  die  £lnfaffiing  d«T 
merkwürdigen  Infel^u  büdeo»  von  der  ich  vorhia 
gefproehen  habe. 

Es  ift  in  der  vorletzten  Anmerkung  gefagt  wor- 
den» dab  der  ganze  Fall  von^der  culminirenden  Spi* 
t2e  bia  an  den  Arno  4^  Metrea »  auf  eine  Strecke  von 
ungefähr  48000  Meties  betrüge;  diea  macht  etwas 
weniger  als  der  borizonlaien  Länge»  undwür* 
de  dem  Waller  eine  beträchtliche  Gcfchwindigkeit 
geben»  wenn  .die  Dönime  es  nicht  anfhielten.  80 
grofs  nnn  anch  die  Eintiefnng  fey,  die  man  dem 
Bette  des  Arno  beylegt,  fo  müiste  doch  die  Menge 
derAnfcbwemmnngen»  die  erforderlich  war»  um  das 
Thal  fo  fehr  zu  erhöhen,  lebi^  beträchtlich  gewefen 
leyn»  IndelTen  findet  man  wirklich  eine  Menge  fo(« 
file  Körper  aus  dem  Pflanzen  -  und  Thierceich  in  an« 
iehnlich^n  Tiefen»  welche  von  grofsea  Veränderung 
gen  in  der  Höbe  dea  fiodena  seugen. 

Man  mag  aber  über  diefe  Hypothefen  denken 

wie  meo  will ,  fo  mqf«  man  es  als  ^iiie  «nsgemachte 
I  Sache 
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Sache  betrachten,  dafs  der culminirende  Punct  nickt 
louner  an  der(elb«n  Stelle  ge\vel€|Liftr  und  dafs  dia 
vsk  daa  Thal  herabßrömenden  Bache  eine  upgeheuere 
Malle  VQO  St<)ffei&  dahin  s^ulamnae»  führen.  Man 
\ax  diefe  angefchweKimten  MalTen  feit  ein  paar  Jahr-» 
Imndertea  fiLanmäfsig  angeweadel».  den  Boden  zu 
erhöhen  nnd  eine  snrammdnhängende  WäiTeraugi* 
Anlage  einzurichteil»  um  eine  ungeheuere  Strecke 
Laadce«  die  durch  die-  beftändigen  Ubeifchwem« 
mangen  einerh  Sumpfe  glich,  wieder  frucl\tbar  und 
Qn[chädiich  für  die  Gefundheii  zumachen.  Die  zn 
fofem  Endzwecke  nnternommenen  Arbeiten  find  in 
ihrer  A^t  höchft  merkwürdige  und  hahen  Hm,  ^Fof» 
jombroni  den  Sto£  zu  feinem  Cchönen  Werke  geliis 
fert ,  worin  et  dlefe  wiehlige  Metbode  der  Urbar* 
machung  aua  einem  aUgemfiiueu  Geiichtapuncte.be* 
tnchlet. 

Mau  ift  jetzt  fchon  fo  weit  gekommen,  dafs» 
da  das  £rdreich  die  zum  Ackerbau  erfbrderliehe  H5* 
he  bereits  erlangt  hat»  man  anfangt  in  Verlegenheit, 
sa  geratheo »  .wie  man  die  Gewäiler t  die  noch  ;m« 
mer  fortfahren  einen  ScUamm  herbe^zntiihren,  den 
man  nicht  mehr  braucht »  o^ie  ächaden  äblciicn 

Bey  diefem  ununterbrochenen  Zufammenbang 
mee  fließenden  WaÜera»  daa^  wen«  man  von  dem 
Anaflnfe  des  Arno  anfängt»  bey  Fifa»  Florenz  utid 
Rom  vorhey  geht»  und  Geh  mit  dem  Ausflufa  dec 
Tiber  endigt,  ift  etf  natürlich  auf  den  Oedanken  zu 
geratben,  auf  einer  fo  wichtigen  Linie  eine  ordent* 
liehe  Schiftfahrt  einzurichten.  ,  Dies  bemerkt  fchon 
Nßrdi^  ein  Zeitgeno|Ie  und  Freund  dea  Qalüeif  aus* 

/ 

■ 

1 
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X 

diücUicb.  Man  bat  auch  alte  Nacbricbt^n  von  Jkrcs* 
zo ,  welchen  zufolf^e  die  SchiMahrt  diefer  Stadt  in 
der  Chiana  und  Tiber  bis  nach  Hom  gegangen  ^ra- 
re;*) ondnochfeue  treibt  man  Schifffahrt  dnf  deai 
Canal  von  Chiana.  Der  Damm  vor  dem  Chiana  dt 
Montepulcianö  ift  lo  eingcdehtet »  data  Fahneogft 
durchgeiien  können» 

^  Ana  dem  Sea  von  Perogi»  könnte  ein  Abfiab 
nach  dem  culminirenden  Functe  hin  gemacht  wer« 
den;  a&er  ich  glaube ,  dafa»  Trenn  dieCar  Panct 
nige  Schwie^ri^keit  in  Abticht  auf  die  einzurichtende 
^hiäikhrt  machen  folUe»  €5  mehr  wäre»  ihm  zu^e« 
>viiren'  Jahreszeiten  WalTer  zu  nehmen,  aie  ihini 
\  chea  zuzuluhren.  '  '  ' 

Der  Weg  vCfn  Florenz  nach  Rom  über  Areifft . 
und  dem  See  von  Perugia  fcheiut  mir»  nach  den 
geln  der  Hunft  behandelt «  am  meiften  fähig  die  vei^j 
fchiedenen  lj>edingungen ,  denen  ein  Werk  diefer  Art  ; 
unterwo,rfen  feyn  mufa«  zu  erfiiUen;  n^id  dar  Lauf 
der  Gevvailer,  der  in  dcrlciben  Richluiig  geht,  gibt 
meiner  Meinung  ein  groGsea  Gewicht.    £beii  dieiec 
Weg  war  es  auch,  welchen  Karl  der  Gtöfse  imliiif 
ygö  nahm,  ala  erwach  Horn  ging»  ^  Inzwifc^heo  weoo 

I 

Rondin^Üi y  Commiffaire  zu  Arezxo,   fcbricb  i.  J.  i5S3 
"Navigay^ii  aiitica)xieiue  ia Chiana»  lecondo  chedicono, 
».fiilo  a  Q^oapi«  entratido  ia  Chiana  a  Chrviato  W  Teve- 
9,r0*    SarvivanQ  di  tal  fiavigazion»  Araazo»  Conoat»^ 
„Vetalouia  ptc.''     (D.  h.  Man  fchifiPte  ehedem  auf  der 
Chiana^  wie mfiii  fagt »  bit  nach  Rom»  indem  dieChit-j 
»a  hey  Orvieto  in  dia  Tiber  täÜt.    Vda  diefer  Schiff- 1 
fahrt  machte  plan  zu  Arezzo .  Coiiona,  Vetalqnia»  tic^< 
gebrauch,  1  ,  ' 


t 
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gleich  dte  PoUftfufae  dtefm  Weg  geht,  fo  gibt  et 
doch  noch  einen  andern  über  Monte  Fiascone  und. 
Siena,  der  etwas  mehr  gerade  geht  i  und  von  den 

Beifenden  häufig  eingefchlagen  wird;  von  welchem 
aber  der  Handel  wenig  Nutzen  sieben  dürfte*  Ich 
sweifle ,  dafs  man  auf  dem  letstern  ein  To  fchicltU« 
ches  Terrain  zu  den  Erhöhungen  des  Weges  unddep 
Seitengrl^ben  haben  kSnnta .  ai$  man  auf  dem'  erftern 

finden  würde. 

Hier  zeigt  ficb  in  der  That  noch  ein  weites  Feld 
za  Beobachtongen  und  Unterfuchnngen ,  die  eben 
Ib  anterhaltend  als  wichtig  feyn  würden  lowohfia 
allgemein  wUTenfcbaftUcfaer  Hiaficht«alsanchin  An« 
fehung  der  Mittel ,  welche  i^atur  und  Kuult  aur  Er-» 

hdhiiDg  des  Wohlfiandes  von  Iteiiea  daibiet^ 


y 
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über  die  Verbindung  zwifchen  dem  OrUicbco 

und  Amäzonenflufs. 

^  y6n  Alexander  V.  Humboldt. 


'   i  (Aus  dem  Fianzöükhen. ) 

2«u  den  auberordendicbßen  und  felienften  Erfchei« 

Hungen,  Avelche  der  Lauf  der  Ströme  darbietet,  ge- 
hört die  Spaltung  in  zwsj  Theüe  nahe  •  bey  ihreoi 
Urfpnrag*  und  die  natürliche  Verbiddiing  swirchen 
zweyen  Flufsbetteu»  deren  Abhang  nach  entgegen* 
gefeuuv  Richtung .  geht.   Prony  befchreibt  in  dem 
vorhergehenden  Artikel  die  Voltata   des  Arno  und 
den  Armt  welchen  er  ehedem  in  die  Tiber  geCchickt 
%n  haben  fcheint.     Eine  Zeichnung,'  die  nach  der 
groben»  im  Jahr  1306  erfchienenen  Carte  miiiiaire 
von  dem  Rönigreich  Hetrnrten  gemacitt  ift*  ftelit 
diefe  Verbindung  zwifchen  aweyen  FlüITen,  von 
%yelchen  der  eine  gegen  Süden,  der  andere  gegen 
Wellen  geht»  deutlich  vor  Augen.         Diefelbe  Er* 
fcheinnngy  die  hier  durch  die  Unterfuchungeu  von 
FoJJombrofU  wahrfcheiniich  gemacht  ift, bindet  auf 
eine  nicht  zu  bezweifelnde  Weife,  im  füdlichen  Arne* 
lika  Aalt«  Jcb  habe  iie  durch  meine  Fahrt  auf  dem 

Eine  etwas  varkleiaene  Copie  diefo  Zeidkaung  ift 

di^iam  Hefte  beigefügt« 


I 

f  ♦ 
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Oriooco»  Caffiquiarit  und  Rio  Megro  in  den  Mona* 
leaMä»,  April»  Mai  und  Jan«  igoo  atifaer  Z%yetfel 
gefetzt.  Die  beigefügte  Skizze  von  deoi  Lauie  dea 
Oiinoco  »  die  nach  meiner  grafsen  Kar|;e»'  welche 
ich  an  Ort  und  Steile  aufgenommen  habei  gemacht  ^ 
i&t  kann  ajis  Seitenfiiick  zu  der  Karte  von  Frony^ 
dienen.'*^)  Für  den  Hydrographen  iil  es  von  Wich- 
ligkeit  f  den  EinüuU  9  weichen  die  Ungleichheiten 
des  Bodena  und  äiebefondere  Geßa)t  eines  firdftricba 
auf  die  Kichtung  und  Verzweigung  der  FlüHet  in  den 
▼erfchiedenften  TheUen  der  Erdkugel ,  haben » kennen 

lernen.  ,  ' 

Seit  einem  Jahrhundert  bat  man  darüber  geftrit« 

ten,  ob  zwifchen  zweyen  der  gröfsten  Flüffe  der 
Wek»  dem  Orinoco  undv  Amaaonentinfat  eine  Ver* 
biiidungftatt  flode  oder  nicht.  Der  P.  Gumiila  haue 
in  feiner  Gefch^chte  des  Orinoco  eine  (olche  Verbia» 
idung  geläugnet;  Co;*^/7/«i//<r  hingegen  ,  der  den  Aus- 
Hub  dea  üio  negro  in  den  AmaaonenfiuCa  geiehea 
hatte,  rammelte  während  Teinea  AnCenthaltea  in 
Para  unwiderlegbare  Beweil^  von  der  Verbindung 
dei  Orinoco  mit  dem  Rio  negro,  lyAnviUm^ 
der  das  feicne  Talent  halte,  die  V^ahiiieit  aus  einfa* 
ichen  Angaben  m  treffen,  fteUte  auf  feiner  fchö«  - 
neu  Karte  von  Südamerika«  den  Caniqulari  s^iemlich 
lichtig  ala  einen  Arm  dea  Orinoco  dar«  <  Bey  der  mt* 
litärilcben  Expedition,  welche  die  fpanifche  llegie^ 

mng  im  Jahr  175$  sur  fieriehti|;an|[  der  Gränzen 

\ 

*^  Attdi  von  diefer  erhalten  unfere  Lefer  auf  demfelben 
Blatte,  auf  welcham  die  Karte  von  Prony  beftndlich  ift^ 
ßiue  Copie  iu  gleicher  Grufse  mit  dem  Original« 
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zwircfaen  ihrm  und  den  portugiefifchen  Befitsongen 

unternahm,  wurde  der  CaÜiquiari  unterfucht,  nicht 
von  den  ^nfübrernder  fixpediiioo«  den^Herren  Hur" 
riaga  und  SolanOf  fondern  von  einigen  Uoteroffi^r 
eieren  ihres  Corp«.  Der  r%  Caulin^  tin  Franziskaner, 
welcher  den  Solano  bis  zn  den  .WaflerfäUen  dea  Otu 
iiüco  begleitet  hatte ,  gab  in  (einer  chorograpbi* 
fcfien  Oefchichle  vop  Nea^Andaiulienf  eine  üarte 
dea^fpanifchen  Guiana's  herans.  '  Iii  diefer  findet  man 
aufaer  der  wirkÜcb  vorhandenen  Verbindung  ^wi<* 
Ichen  den  mebrgedachten  Flüffen,  noch  mehrere 
Verzweigungen  derleibeut  deren  KenntniU  Uch  aber 
nur  enC  unbeftimmte  and  angenane  Ansfagen  grün* 
det.  Die  Harte  des  P.  CauliU  f  die  aufserhalb  Spa- 
nien (ehr  wenig  bekfinpn  ift»  und  ungeheure  Fehler 
in  9en  Breiten  enthält ,  wvrde  von  Iß  Cruz  in  feinet 
groldeu  iiarte  von  Süd- Anaerika ,  welche  1775  in 
Madri^  herauskam  9  copirt*  £i,n  f ränsöfifcher  Oeo* 
graph«  dellen  Arbeiten  viel  zum  Fortgang  der  Wif» 
Cen(chaften  beygeiragen  haben»  gab  im  Jahr  179s 
eine  neue  üarte  von  Guiaoa  heraus»  worinn  er, 
nach  feinen  ihepretifcben  Anßchten,  das  Bette  des 
Orinoco  zwifchen  dem  Aio  -  Jao  und  dem  Canu^* 

nuLUü  durch  eine  Kette  lehr  hoher  Deri^e  durchlchiiei» 

den  läfst*  iiir  {ügt  ia  einer  befondern  Anmerkung 
hinzu  :  '^Oafs  die  vermeintliche  Verbindung  zwi* 
fchcn  dem  Orinoco  und  Am^a^onenfluU  eine  geogra- 
phtfche  Ungereimtheii:  wire,  und  dafs  man»  um 

die  Jdpen  darüber  zu  berichtigen,  die  iüchtung  der 

CordiUeren»  durch  welche  die  Gewdiler  getheHt  . 
würdest  gehörig  unterfuchen  müfste."* 

Ich 
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Ich  habe  Gelegenheit  gehabt,  diefe  Lnterfuchung       ^  ^ 
der  Richtung  der  £erge  an  Ort  und  Stelle  vorzuneb^ 
mcn;  ich  habe  den  Lau  f  der  Flüfle  durch' eine  be« 
trächtUche  Anzahl  aftronomiicher  Beobachtungen 
ücUiiimit;  ich  V\n  miiCHtti^  iSonplanä  Aen  Atabapo, 
den  Tuambil  und  den  Xerni  hiuauiLr-angen;  ich 
habe  mein  Canot  von  Jävita  über  flen  'Schlati^e^waU 
bia  zum  Catmo  Fimiehin  tragen  lalTen;  ich  bin  auf 
dterem  Ftub  in  den  Guainia  eingelaufen ,  welchen 
die  Europäer  Rio  ncgro  nennen;  auf  dem  Guainia 
JUn  ich  abwärts  gefahren*  bis  zu  dem  kleinen  Fort 
San  Carlos;  alsdann  bin  ich  den  Caffiquiari  aufwärts 
c^e'^angen  bis  zu  der  Stelle,  wo  er  fich  vdmOrikioco  - 
trennt;  und  auf  diefem  wieder  herunter  bis  nach 
San -Thomas  de  Guiana«  und  habe  auf  diele  Weife 
die  Gebirgskette,  von  welcher  mUn  wShnte,  dafi 
fie  die  GewäUer  des  Orincco  und  Cafßquiari  von  ' 
einander  trendtCt  im  Gandt  dürchfchnitten.  Dief6 
I  fahrt»  die  bey  niedrigem  Walleiüandegemacht,  und 
>  dnrch  nichts  als  durch  die  Stelle  bef  iavita  utrterbrow 
I  eben  worden  war«  hat  nicht  den  geringÖen  Zweifel 
1  Uber  die  Spaltung  desOrinoco  ganz  nahe  hey  feinem  . 
ürfprung  übrig  geladen.     Die  ungeheuere  Ebene« 
die  üch  ^fwifchen  den  Miffionen  vo|i  San  Fernando 
de  AiatJüpo,  Ksn^icraUla  «  Maroa  und  San  -  Carlos  del 
^Rio  negro  ausbreitet»  zeigt  uns  die  aulserordentUche. 
Erfcheinung  von  viet  Fläffcn,  vott  deticil  flfiweyund 
zxvey  einander  bey  nahe  parallel«  obwohl  n^ch  ent* 
geaengefetzten  Seiten  bin»  laufen.  DerOrihocSO  fliefst 
gegen  N.W*«  der  Guainia  gegen  S.O.«  der  CaÜi- 
quiari  gegen  S.  und  der  Atabapo  gegen  N*    Die  cttl* 
zniaiieuden  Tuncte  auf  diefer  £bene  finden  fich  in    , . 
'  I  einet 
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einerXinie»  die  von  N*0.  gegen  ^.  W.  geht.  Ein 
grober  Titeil  von  "Gniana  ift  eine  Infel«  die  darcfa 
daa  Meer  un4  durch  die  rtru inenden  öewäifer  des 
Amazonenfluffea»  dea  GaaiDia»  dea  Cafüqaiari  und 
dea  Orinoco  gebildet  wird. 

Unter [ucbt  man  den  Boden  ^ne$  FlnHea  «  nach 
einem  in  dleQneere  laufenden Darchfchnilt»jniit  dem 
Seokbley»  fo  findet  mau  befiandig ,  dars  er^  weit 
entfernt  eine  hociaontale  Ebene  zu  bilden  t  aus  einer 
Reibe  von  Furchen  von  ungleicher  Tiefe  befteht. 
Je  breiter  der  Fiursiß»  de^lo  gröfae.i:  iil  4ie  Anzahl 
det  Farchen;  nnd  oft  behaupten  lie  anf  grobe  Stre» 
cken  einen  vollkoiniaeneni;^aralleli8mus.  Jeder  Flafa 
kaAn  angefehen  werden«  ala  beßlnde  er  aua  meh- 

*  xern  Canälen;  und  ea  findet  bey  ibm  eine  Spaltung 
in  aweyThcile  fialt«  wenn  ein  Theil  dea  Erdreicha» 
welches  an  das  Ufer  ftöfst,  niedriger  jft,  als  derBo*' 
den  einer  ihm  zur  Seite  liefenden  Furcbe»  iDiefe 
Spaltungen  find  in  der  Nähe  der  Mündungen  der 
FiüiTe,  ^yo. das  Erdreich  wenig  Ungleichheiten  hat> 
aiemlich  gemein»    Daa  Delta  dea  Nila  und  da§  dee 
Orinoco  geben  unsBeyfpiele  diefer  Errcheinnng.  In 
diefen  Fällen  gibt  es  iogar  bisweilen  Verbindungen 
zwifchen  s weyen  Flülfen »  wenn  die  Arme  derfel- 
ben  einander  nahe  laufen.     Die  Spaltungen  im  In« 
siem  dea  Landea  in  der  Nähe  der  Quellen  find  defta 
fehener»  dadiei^eiftengrorsenFlüflein  bergigten  6e* 
gendeu  entfpringen  und  in  Thäleru  fortfUefsen»  die 
durch  mehr  oder  minder  betfächtliche  Erhöhungen 

'^von  einander  abgefondert  find»  Ein  Axiiß  det  Loire 
könnte  fich  unmöglich  einen  Weg  sum  Bette  det 
Seine  bahnen*     Daa  Innere  von  Guiana  ^  derjenige 

•  ,  Theil 
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Theil  dtt  lianrdesv  wdcbcf -&6h  'TOii  den  öranilber» 

geo  des  Duida  und  Parima  bis  über  den  Aequatoc 
Ünans  erftrecktt  iß  fo  «beo»  ^dafs  die  kleinfien  Un-, 
gleichheiten  dea  Bodena  den  Lauf  der  FlüIIe  daFclbli 
bettUnmeiu  Wir  babei»  oben  ^feheo  9.  dafa  der  Caf* 

fiquiarii  dellep  mittlere  Breite  vier  -  bis  fünfhundert 

iMetrea  beträgt«  nur  ein  Arm  dea  Oriooco  ift;  o^d 
Itben  diefer  Arm  zeigt  oberhalb  des  Orts,  avo  fonft 
'  der  iadianifche  Flecken  Capivary  gelegen  bat«  eine 
aeae  Spaltung.  Er  (chickt  einen  Arm  gegen  We- 
'Bea»  den  Canno  Conorichiti,  der  Geb  zeliu  Meilen 
oberhalb  der  Mündnng  des  Caffiqniarin  in  den  Bio 

'  aegro  ergiefst.  ' 

Diefe  leiste  Spaltung  hat  grofae  Aehnliebkeit 

I  toit  der  fonderbaren  Verzweigujjg,  welche  die  Sor* 

>  » ' 

fae,  die  Louvere  und  Nesqtte»  ewifchen  Avignon 

vnd  Monteuk  in  dem  Departement  von  Vauclure  zei* 

(€0,  Der  Arm  der  Aigues«  der  üch  bejr  Travailiana 

tbfondert,  um  fich  in  der  Nähe  der  Meierey  Lam« 

poarde  mit  der  Ehoni^  su  vereinigen ,  gibt  ein  Bey* 

fpiel  von  Spaltung,   das  dem  des  Conorichiti  ganz 

ähnlich  i[u     Uebrerali  beßimmt  die  Geitaltung  dea« 

I  Bodens  die  fticlitnng  der  Flüffet  nach  bcftändigen 

and  giejcl^förmigen  Gefetzen. 
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^  Transactions  of  t^e  American  plätofophical 

Society  f  held  at  PhiladelpJiia .  for  pro- 
,  jriotihg   ufeful  Knowledge.'    VoL  P'^L 

P.  IJ.    philßdelphia  ißOSh 

♦     *     j  • 

jN^aahdj^m  AVtr  in  einem  fnibetn  Hefte,  diefer  Zeif 
lehnit  (^M,C.  B.XXV.  S»iji4  ff.)  nur  das  reiu  aftro-  -| 
nomifqh^geograpbifGtid  ausgehoben  hajbet^i  fp  laffen 
wir  nuii  auch  noch  eine  kurze  üeberUcht  .yon  dem 
übrigen  LnbaUcudiefes  fiandea  nacbfoJgen»/ 

L  Appendix  tö  rt  Memtfir  on  '  th&'Mifßßppi, 
Nro.  XXX  oj  ihe  IJi  part  of  this  Folume^ 
ff^iUia^ih  punbar  t  of  the  NaieHeZi 

Schon  vor  mehreren  Jahren  (  Mon.Cort.  ,ß.X. 
S.  546)  iheillen  wir  nnifern  Leferii  einen  ziemlich 
umitändlichen  Auszug  von.  der  erften  Abtbeilung 
diefer  Abhandlung  mit.  Die  gegenwärtige  Fortfc- 
tzung  berchättiget  ßch  nicht  fowohi  mit  einer  eigen« 
thümllcben  Berchreibung  dea  MiffrCppi  telbft,  all 
vielmehr  mit  einer  allgemeinen  Theorie  der  Flüüe 
üjberliaupti  bey  det  wir  uns  hier  nicht  «ufballeii 
können« . 

iU   JDemönßration  ofa  ßeometrUat  Iheörmt  h 
'Jofeph  Clay^  Esquire  of  FHüadtlphia. 

Datf  geometrifche  Theorem  i  von  Welchem  liier 
di9  Hede  iU,  iii  fclg«nde«j 
•       '  '     •  "Man 
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XVI L  TrMsaiJtiQns  oJ  the  Jmrican  etc.  z^j 
Um  ^Ufae  WM  den  beyden  Winkeln  ,ap  der  0a« 

„ßs  eine^  Dreyecks  zwey  Linien,  die  ficb  und  die 
^yc^en  andern  Seit^a  d««  Dreyeck«  fchoeiden, 
«,dab  die  Segmente  diefer  Linien  i^iii  Viereck  bilden ; 
^man  siehe  in  diefem  die  Diagonalen ,  bifecire  die* 
to  vird  .maa  dnrch  diefe  Functe  gesogene  und 
y,verläugerte  Liiüu «  die  BaÜ8  des  Dit^yeckd  bifeci- 
nren*  .         #   .  . 

III*   ^it  Meount  and  Ihfcriptian  of  a  temporary 

üudder  t  invented  by  Captain  PPilliam  Mug* 
J^vrd  oj-  Salem  QMaffachuJeUs}  and  for  wich 

the  foeiety  au>0rded  to  kirn  a  Gold  Medal^ 
Jrom  the  Mxtra»  Magellanic  fundm 

Ein  Unfall  gab  die  V^eranlalTung  zn  der  ^vle  es 
kheiot  lehr  nützlichen  Erfindung«  ein  ai^l  oÜener, 
See  verloren  gegangenes  Stenermder  wieder  tu  er* 
fetzen«  Während  der.  Ueberiahrt  von  Salem  nach 
Marffille  im  Jahre  1^04  verlpr  da»  Schiit  UlylTes^  ttn* 
ter  41*  Breite  und  65'  weßlicher  Länge  von  Green* 
wich  •  in  einem  Sturm  [ein  Steuerruder«  Auf  eine 
finoreicbe  Art  wufste  d«t  Capitain  Mugford  eine  in» 
terimißifche  Vorrichtung  zu  treilen«  mittelft  deren 
ca  ibo>  gelang»  glücklich  nachlKlarreUle  su  kommen« 
Sind  auch  dergleichen  Hültsmiitel  für  verlorne  Steu- 
erruder ^ra^de  l^ichi. ,  iteu  t  io  Icheint  doch  daa  hier 
belcbri^bene#  in  HinBchi  der  leichten  Anbringung» 
wefentllche  Vorzüge  \Of  alieü  bisherigen  zu  haben* 
lo  eiD  nüherea  Detail  ^  watf  Ancb.  ohne  Zeichnungen 
alleraal  un\  «  rftändiich  fe^u  wurden  können  wir  hier 
nicht  eingehen« 

'S. 
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^Vf^  Facts  and  ohjervations  relative  to  the  htavvt 
af  Nortl^^ Arnnrieom      GoUeeted  by  Mr^  Sohü 
Hecke w e Ider  f  in  amwcr  to  ^ueri€S  propojed 
-  hy  Prcf*  Bmrtafu 

% 

I  

Eothält  nach  Mafs^abe  der  Erzählungen  bekann« 
ter  indianircher  Bieber jäger»  inc^reflante  JBejrtsffge 

aur  Naturgefchichle  diefes  Thier«.  ' 

V«   A  Defcription  of  a  Cave  on  Craoked'  creehg 
with  Remarks  and  Objtrvations  on  Nitre  and 

Gun'Powder,  by  Samuel  Brown.  M,  I>.  of 
LexingtoUp  Kentucky^  ' 

Die  Höhle  wurde  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhun« 
deris  von  einem  Herrn  £faher  entdecki ,  der  beynahe 
darinnen  nebft  feiner  Femilie  das  Leben  eingebüfst 
halte  I  da  ihm  bey  einer  nähern  Uaterfachung  das 
initgebraehjte  Licht  verlöfchte^nnd  er  nun  swey  Ta- 
ge und  Nächte  ohne  Proviüon  und  Waller  darinnen 
»abringen  rnnfstet  bis  er  endlich  durch  einen 'ZnfaU. 
'Wieder  an  das  Tagelietit  gelangte.     Diefe  Höhle» 
welche  eine  der  grölsun  in  Nordamerika  Ul,  Hegt 
in  Bäadifon  Cotmty^  ettifa  69  Meilen  (  englifdie)  Rid« 
dlllich  von  Levington.     Sie  hat  zwey  ungefähr  646 
Tarda  von  einander  entfernte  Eingänge »  nnd  iß  f 
Pferde  nnd  Wagen  zugängliclu     Die  mittlere  Erhö* 
hung  über  den,  um  den  Berg  herum  fliefsendea 
Crooked  creek  beträgt  etwa  80  Fnfs.    Das  Gewölbe 
iß  meißehtheils  platt  und  ohne  Stalactilen,  doch 
gibt  es  anch  Plätze  darinnen »  die  dorch  ihre  rauhen 
unregelmäreigen  tormei^ » ein  fehr  pittoreskes  Anfehen 
gewähren.   Am  meißen  iß  dies  der  fall»  wenn  die  ho- 

hfn  Gemftchex  toaden  fackeln  vicl^rArbeiter  erleoeh^ 
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üt  werden»  nndwenn  im  Winter,  die  tiefe  Stille  jener 

Gegenden  durch  einen  in  der  Höhle  (ich  bildenden 
Wailerfail  unterbrochen  wird.  Auch  im  Winter  vqs^ 
t9o6  (einem  derlUUteften  in  den -vereinigien  Sti^ 
teo»)  war  die  Temperatur  der  Höhle  immer  zwi« 
fcken  53  57*  Fahrmh.  Allein  gans  befondeie 
hoch  ift  die  Temperatur  in  einem  etwa  60  Fub>^om 
^ogange  entfeinten,  beynahe  kreisförmigen, flatae 
Toa  la  Fub  Dnf  chmeflbr ,  wo  su  allen  Jabreaseiten 
«Ine  £eft  unangenehme  Wärme  herrfcht.  Die  Menge 
des  hier  gewMmeiien  Salpete»  ift  von  g;toS$ci  Be* 
dentang. 

VI.  j^n  Ejfay  on  the  verm  ülion  eolour  of  the  hlood^ 
and  QU  the  different  colours  of  the  metaUic 
oxidest  with  an  application  of  thefe  principlcs 
to  the  artSm    By  Samuel  F.  Conover  M.  D„ 

Vll»  On  finding^  the  longHuäe  from  the  moon^s 
mmridian  aUitudCf  WiUiam  ^Duniar  of 
Ifutchez. 

Der  Zweck  der  hier  angegebenen  Metbode  ift  die 
Erhaltung  einer  Längeiibeitimmangy  ohne  dazu  ei* 
aer  fehr  jgeuauen  Zeitangabe  an  bedürfen«  In  diefet 
Hinficht  fchlägt  der  VerfalTer  die  Beobachtung  det 
gföUten  Mondahöhe  vor»  und  gibt  dabey  eine  An« 
weifnng,  wie  ana  diefer  dieMetidianhÖbe  (bejrftaf^ 
ker  Änderung  der  Oedination  können  beyde  Höhen 
wefentUch  ron  einander  verfchieden  (eyn)  hersnlei« 
ten  iß»  Bey  bekannter  Ortö breite  wird  daraus  dio 
DcdioatioQ  dea  Mondea  und  dann  femer  mit  Zuzie« 
bang  der  Tafeln  die  Länge  de#  Beobachtungs-  Ortee 
getonden*  Da  dit.(4sbneUü«0eclia«ü(>D«>Anderung 

II  s  ..tot 


#  t 

Vkt  diele  Lttttgtobefimmimg  am  vonbeiihafteft^a  tft, 
fo  räth  der  Verfafer ,  diefeMelhode  nur  dann  in  An« 
Wendung  m  bringen  i  wenn  die  tägliche  Änderung 
Mbe  6*  -betrage.  Bas  ganze  Vetfahireb  wird  auf  swej 

M'irkiiche  Beobachiuniien  angewandt  und  erläutert. 
Am  IQ*  Ctov.  igo^beobachtete  der.  Veii.  im  Fort  Mi* 
HO  (Breide  —  32*  29'  25'*)  am  Waahita - Flob %  -die 
gröUie  fcheinbare  Mondahöhe.  =  44''  4$'  l3«"7s; 
hieraus  DecUnaiton  im  Meridian  rz  t  x  *  $o\      V  t 
uud  dann  ferner  weftliche  Länge  von  Greenwich 
6^  6'  491*"  }•   Monds  •  Diftansen  und  eine  am  4^4« 
Januar  tgo^  beobachtete  Mondfinßernifs,  gab^i^-die» 
fe  Länge  6^  6'   47 1'^«     Die  zweyte^ Beobachtung 
^vurde  den  7/Öct.  1805      Foreß  Plantation  (Brei- 
te 31"  27'  48*)  gen^acht. 
beobachtete  fcheinb.     Höhe  =  66"  4}'  ti* 
Dedination  im  Meridian      —   8    33   40f  It 

und  hierauf   .  , 

tV^efiK  Länge  von  Greenwich      6^   5*  20/95. 

♦ 

Aus  zwey  Jupiters  •  Satelliten  -  Verßnßerungea 
folgt  diefe  Lange  6^  5'  26,  "8« 

Dafs  diefe  Beobachtungsart  genäherte  liäilgen* 

{ießimmpngen  .gev^^ähren  kann  «  darüber  find  wir 
Toiikommen  mit  dem  Verfader  einverftanden ;  alleia 
dafa  dadurch  diefelbe  Genauigkeit  wie  durch  Monds« 
Di.ltao2en  cd[reici^t  werden  follte«  das  n^öcbten  wir 
woU  bes&weifelpii  Einmal  wird  hier  auch  im  aller« 
von  hei  Ibaf  teilen  Fal^t  jede  Secunde  Änderung  iu 
det  Mondshöhe  odef  der  Ortsbreite»  die  L&ngeobe« 
Ain;;imaiig  um  ein^  ganze  Minute  ändern ,  und  dann 

wird 

♦  • 
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.        ■  '  '  '  ' 

wiril  wohl  f ederv  «l«r  rtAt,  raflitetirtttiieii  Werkvengen 

es  verlucht  hat  di«  Meridi«iQhöhe  unmittelbar  zxx  be»  ' 
fbflchceu«  ca  oioiii  Uogiieii,  dab  «liefe  BeftitnnEian^ 
immer  um  «ine  halbe  Minute  unrichtig  f^yri  kanm 
Dies  verbunden  mit  Uugewiraheit  in  der  geograpUi«  ^ 
fchen  Breite ,  kann  diefe  An  voii  C^DgenbeftimitHing 
lehr  \vefeiulich. irrig  machen.    Auf  dem  Meere?  wird 
fie  wegen  fie^v^regung  des  Schiffes  und  i/re^n/der  da 
Immer  übrig  bleib* mka  Uii^ewifsheit  über  delTen 
hitilG  taü  gansi  unan  wendbar.   Ift  n^n  nicht  im  Be- 
8U  einer'  'genaoen  SSeitbeftimmung  and  Toll  aus  ' 
p  lAouiiähöhcn  die  Länge  hergeleitet  werden «  fo  Tchci« 

M«  uns  cdrrefpondirende  Mondsiiöheiit  aus  deiien 

iie  gerade  Autl'teigung  hergeleitet  werden  k^nn»  inai 

mei  noci^  das  ficheziia  MitteJt  Uyn^ 

YIII*   An  Aeeount  of  $ke  Freefime  puarries  oü 

the  Jfotawoc  and  jRajjfjah^anoc  rivcrs^  bf 

»  • 

Diefer  Autiat«  ift  die  Fortretzrag  eines  frühem 
^MesDOiron  the  Sand«liUIs  of  Cape  Henry  in  Virgil 
•*oia.''  (  Vol.  IV,  Americ.  PWlof.  Transaci.  p-  459> 
Md  kat  im  Wereniüehen  diefeibe  Tendens»    De?  > 

Vtjrfaller  mit  der  Topographie  jener  Gcj^endtn  und 
der  ganaen  ConformaticiA  des  Terrains  genau 
kennt,  glaobl  mit  Beftimmtheit  behaupten  eu  kön-: , 
nen  9  dafs  der  ganze  Hüften  - Dillrict  (üd wertlich  von  ' 
Neu -York,  ifi  frükem. Zeiten  einen  wiBui^ftens  i2d  * 

Fnfs  höhern  Wafferßand gehabt  habe,  als  daa  jetzige    '  • 
Nieeatt  des  Meeres.  £r  bercfareibt  su  diefem  i^ixl 
Ale  Lage  nnd  Be{dui0enkeit  der  dem  jetzigen  Mee» 
lea^Ufer  aupächK  Uegenflen  Gegenden  1  und  es  ift 
j.  nicht 

« 

m 
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nicht  zu  läugneii ,  dafi  alles,  was  ex  über  daa  äxüm 
Anfehen  und  die  innetn  Beftandlheae  diefer  IKftricti 
lagt,  feiner  etwae  gewagt  fcheinenden  VermttÜMMI 
«inen  hohen  Grad  von  Waharchemlichkeit  gibu 


IX.  Def  :ription  and  uJe  of  a  new  and  fimpU  Not»  l 
tical  ChaH.  for  working  thedifferentprMÜim 
in  Navigation;  wUk  exampUs  of  its  appüc^\ 

,  tion^  according  to  Mereaiars  SaiUng^  adi\ 
Saüing  by  the  Are  of  a  great  circlc;  with  a  \ 
*  d^monjiration  ofiisprincipUs.  By  John  ö«^| 
^n^ti^  of  jSm- Brunswick M  New- Jerje^^  i 

'  Die  fiedingnnge»  der  hier  in  Vorfchteg  gebiadKf 
ten  Karten  . Prejectiou  .beliehen  darinneu,.  dafc  di^Ä 
Parallelen  gerade  Unien  find^  anf  denen  die  Ufr  ] 
gen ^  Grade  nach  ihrem  wahren  Verhäitnifa  eiogetra- 
gen  werden  follen.  Die  Projection  ift  alfo  keine  an*  ^ 
dere»  als  die  iSngft  bekannte  Flamjieed'fche,  nndj 
das  eigentbüniliche  der  hier  empfohlenen  £inrich«i 
tnng»  befteht  bioe  in  einer  damit  in  Verbindung  ge- 
brachten Vorrichtung,  vefmöge  der  alle  Schiffer- Auf*' 
gaben  auf  eine  mechanirdie  Art  ohne  Rechnung  auf* : 
geiöft  wenden  können*.  Wenn  diefe  AuflöfnngfN  *i 
iwa  wir  aoa  Mangehan  practircber  Erfahrung  nicfcl  j 
beurtheiien  können,  \yirkiich  tür  den  Seemann  difl« 
felbc  X^eichtigkeit  wie  auf  den  Jkhr^ator'rehm 
karten  haben,  fo  ift  es  keine  Frage,  data  die  rgrgc* 
fchlagene  Kntwei[ftingaart,  wo  djw  Geftajt  der  ii%K« 
der  nichl  weCwitlich  verunftaltet  wird  ,  und  atti 
Dißanzen  nach  einerley  Maaiaßab  befiiifcint'werdeiii' 
teeile  Vorsuge  worden  seitherigen  reducirten  Kartea 

hat.  Nur  daa  fcheim  una- gerade  nicht  empfehlnngi* 
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fiPaoctazu  conßruirende  Geßalt  erhalten,  indem fae« 
i^tUcb  dmie  in  der  hier  gewähljtea^f  rojection^ 
pniii^  Linien  ßnd«:  DaGi  dem  VetbOer  dietea  knU 
iUe$  diegoixioeMedaille  der  Magellanilchen  SUftung 
lerkannt  warde»  f^riafat  unftrekig  für  diepracli» 
iefirauchbaikeit  («i||iea  Vüi^hi^gs« 

Ohjervatiom  to.  J^rvejör  the  Min^rahgicai  ' 
*  Map  oj^  th^  St^^  of  Maryland.  ^  Go^ 

XL  Mcmoir  on  th^  origin  and  Compoßtian 
the  meteoric  ßottes  wich  fett  from  the  Atmi^ 
Jpherct  in  the  County  of  Fairßeldf  and  Stute^ 
of  Conwetieut  >  on  the  i/j.th  of  Deeemher  1807  • 
in  a  letter  9  datcd  l  ehruary  iQtk  l8o8  §  f^Ofk 
Benpifhin  SUliman  9  Brofejfor  of  Chemißry  in 
Yale  College  f  Connecticut  and  31rs.  James 
Lingsley%  to  Mr.  John  Faughan^  hibvtk^ 
I      rian  of  the  American  Fhilofophical  Society* 

Das  merkwürdige  Fhauomea »  von  dem  hier  die 
Me  .ift.  wmde  ia  Amerika  suerft  duich  den  C<m>  * 
Beet icui  Harald ^  und  au[ d€iiiConLiaent,  lo  viel  wiv 
wiflenf  •  darck  dae  Joiurnki  de  f  byfique  bekannt  ge^ 
aiacbt.  Allein  beyd«  Nachrichten  waren  bey  wei* 
im.  nicht  toiroUQtäodig  and  etich^pfend^  «isdcir  voiv 
Iwgtiide  Auffaia,  der  vofziigUcli  fär  Chemiker ,  we^ 
^cn  der  dariimen  baimdUcheB  iorgtaUigen  AaaiyCa 
AüMeiaor^Sldnfia^»  von  tN>aiBnglicbem  lateveUa  feya 
o^ufs.  ^  In  eine  detailiiite  Inhalts*  Anzeige  können 

«iiUeaatdii  duogeheBf  aUeia  ciaige  Han|it«  Refills 

.  Ute 
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tätp  fowohl  w  don  Factifebeii  dw^rfcheinung,  aii 
der  eben  erwähnten  Analyfe,  glaubea  wi»  b«ybt% 
gen  za  muffen ,  <U  doch  nar  die  w*nigßen  unfekcc 
L«f«r  Gelegenheit  haben  werden,  tus  der  gutm 
thentifclMn  QueUe,  welche  di«fe  Abbandlnag  dar- 
hieiet,  (ehöpfen  au  können. 

Am  14.  De«b.r.  I807  Motgtawaieh  t  Uhr  war  ei» 
dar.  in  der  Atmosphäre  ein  Meteor  wahrgenomaj«  . 
Avurde,  welche«  üch  mit  gro(^r  Schaelligkeit  1»; 
wegte,  uöddeffen  Exploüon  im  Dißrict  PP^efion  m^ 
Connecticut,  ungetäbr  25  Meilen  (eogl.)  wefllkkl 
von  Nao .  Häven,  ftatt  fabd.    Nathan  fVhecler 
n»  Weftön,  ein  fehr  unterrichteter,  vorurtheile  (tenX 
Mann,  befand  fichgeradi  «a  jeber  iJeit  im  FreyenJ 
und  fah  das  ganze  Phänomen  aU  Augenzeuge 
E«n  fchnell  hefvorbrefhender  Lichtftrahl  erweckte  ! 
Merft  deffen  Aufmerlifamkeit ,  und  aU  er  in  die  Höh*  i 
blickte,  fah  er  eine  feurige  Kngel.  die  von  einer 
Wolke  «war  etwas  verdunkelt,  aber  doch  nichtgan». 
verfteckt  wurde.     Da»  Meteor  erfchien  hier  fchatf ' 
begränzt,  ungeßhr  wie  das  Sonnenbild  durch  Ne?: 
*»el,  und  fein  fcheinbarcrDurchmeffer  war  der  Hilft»  1 
oder  «Wey  Drittheile .>dea  Vollmondes  gleicii.    Da  wo 
kerne  VVoJhe  das  Phänomen  veriHilite,  *  er&hiwi  u  : 
in  glänzendem,  ßrahlendem  Lichte  und  war  von  ei- 
ttem  kegelförmigen  Lichtfchweife  begleitet.  deOen 
Awdehnung  ungefähr  daa  W—  „fache  des  Kfc 
P«w  Xelbft  betrug.   Das  Meteor  entOand  im  füoidea,  , 
«Thob  f,ch4n  einet  d$m  Hofl«dnt  beynahe  perpen- 
aicnlaii«»  Richtung  und  verfchwand  etwa  is'  vom 
J^eouh.    Da»  VerCchwinden  ^vir  nicht  angenblich.  [ 
«<* ,  fohflwndielotenaiäi  de«  Wcfete«  uaiuu  nach  und  y 

»ach  \ 
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fM^  mh  4  wi«  es  i^ws » Httr  Viel  iafigTam<r»i>i^9r  irfnar  ' 

glühenden  Kano|ienkugelgefchieht«    Die  ganze  Dait« 
m  iete  £r(cheiiniiig  rom  Eiitftehen  bto  tzntkk  Ver« 
fehwinden,  betrug  ungefähr  eine  Minute,  Derwah« 
re  DarchmeiTer  des  Metieots  betrag  wahrfcheiolick 
nber  300  Füfs.   Ohngefdhr  30  —  40  Seccinden  ntfcb^ 
iftcx  Warden  drejr  laute  Schläge,  denen  eiaes^  naben 
Vierpfünders  gleieh»gebdrt  »  diefichifehneU  iil^elitenfl 
Zeitraum  von  etwa  3"  folgten.    Herr  Elihit  Staples 
machte  d«bey  die -fieobacbtang ,  da£»  der  FeneibiM 
während   dem    dreynwl  gewaltfam  fich  bewegt, 
immer  kleiner  geworden  und  beym  dritten  ver* 
Üchwisfideti  fey.    Oefeben  wufde^  das  Mei«dt  von  ^ 
Connecticut  bis  Hud£on  River,  nnd  von  Neu -York 
bi«  BMhsbire»  üoil  gehört  wurde  die  £xplofioa  44 
bis  50  Meilen  nördlich  von  Wefton.    Di^  ganze  Maf- 
fefcbeiut  heb  bey  jenen  drey  lauten  Schiägen  zer* 
theiU  stt  haben  und  herab  geftürftt      feyn ;  dies  wird' 
dadurch  befonders  wahrfcheinlich  ,  weil  fich  vor- 
ragiich  an  drey  in  der  Richtung  des  Meteors  gele^ 
genen  Orten,   deilen  Haupttrümmer  gefunden  ha« 
ben. 

Der  ndrdlichfta  Ponct  war  f  m  Dlftricl  Hunting^ 
ton  9  ii>  der  Nähe  der  Wohnung  des  Hrn.  Merwin 
Barr  «  der  den  Fall  unmittelbar  anfah»  und  die  Stei- 
ne etwa  eine  halbe  Stunde  nachher  auffand.   Durch  , 

Anft:blagen  an  einem  Granitfeiren»  wardieMaf* 
le  thails  ganz  fteTßre^otf  theils  in  lauter  ble&nc  Stäche 
gebrochen  worden,  fo  dafs  kein  Stück  über  die 
Ordbe  eiBes  Oänfe*£yes  hier  angetroffen  wurde. 
Die  aufgefundenen  Bruchftücke  waren  beym  erden 
^ttfiindei»  001^  warm«    Mehrere  Umftände  liefsen 

\  ver* 
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haxtm  Sumpf  gefallen  ley. ' 

De?  ^Weytt  Ort*  wö  Steine  (ialeii  t  .laglm  Di&ik^ 

Wellon,    ungefähr '5  Meilen  füdiich  vom  £r(tem, 
jiahe  bey  der  Behaabuog  •  <ie&  Herrn  Früica.  X>ec 
Stein  der  hier  in  lockern  Boden  gefallen  war«  haue 
mxk  «wey.  Fuls  tiefes  Loch  gemacht;  er  war  ganz  ge* 
blieben  npd,  feiu  Gewicht  hatte  3$  Pfand  betrag«. 
.Ungiuckücherweifc  glaubte  man  edles  £rz  darinnen 
m  finden  t  wefahaib  daa.  ,teh5ne  Stück  «erlchlagea 
'  .^yurde,  fo  dafa  nnt  ein  Stück  von  etwa  iz  PfiuMl 
davon  übrig  biieb.  Noch  drej  andere  Trümmer  wur- 
den in  der  benacbbarUn  Gageod  gefonden;  eip  Stuck 
yon^^ehn,  ein  anderea  von  dreyaehn»  und  ein  drit« 
jtea  Ton  fechs  und  dr^jrfaig  Ffund  •  waren  alle  in  A 
ner  Entfernung  von  neck  keinet  Meile  von  fienkr 
Wohnung t  und  alfo  wahircheiniich  fammtlich  hef 
de?  «weyten  fixfliofion  niedergeftftrsi.    Am*  bedeu« 
tendften  war  die  Üxpioiiun  am  dritten  Panct,  vi« 
Meilen.  lüdlich  vom  vorherigen  gewefen  •  wo  di« 
herabgeUürzie  Maffe  weit  mebf  ,ala  die  vereinigte  der 
9Wey  eritern  betrug.    Daa  gr^fate  Stück  fiel  in  ein 
Herrn  Eiijah  S$eUf  augehörigeat  nngefilbc  30  Ra*~- 
Iben  von  feinem  flaule  cntferntea  Feld«    Die  Heftige 
keit  dea  FaUa  zeigte  (ich  hier  am  allermeiften.  Der 
I^Ieteorftein  war  drey  Fufa  tief  eingedrungen ,  hatte 
ejn  Liocb  voa  5  Fufa  Länge  und  4  Fufa  Breite  g«* 
wühlt,  nhd  Stücken  von  Stein  nnd  Erde  $0  bte 
joo  Fufs  weit  wcggefchleudert.     Leider  war  diefe 
Maffe  in.  laute?  kleine  £itäcke  serfpmngen«  allein 
jiach  den  s^uverläffigten  Nachrichten  mufste  daaGan* 
M  ficbec  im  l^fuAd..  an  Ge^w^cbt  betragen  «haben. 

*  Dei 

I 

üiyitized  by  Google 


I 


Bar  Stiü»  9  d«r  Aüftogi  r  io  langet  .er  fmcbieir  £rd» 
kg,  swifchen  dea  Eingem  serrieben  werden  kann» 

tet  wurde  au  der  Luft  bald  härter.    Sein  Ipedüfchee  " 

Gewicht  r:  s ,  6 ;  (ämmiUcbe  von  allao  drey  Vdnctea  v 

j  '  * 

erhaltene  Stücken,  wareri  einander  darchaus  gleich. 

Sehr  ^obenawertb  ift  die  Behuifamkeil«*  adt  der* 
hier  Veniinthiingen  über  den  Ürrpriing  diefer  nerV 
würdigen  Meteore  vorgetragen  werden«  Der  Ver* 
laffer  Jefmnt  *  der  voif  dem  ehemaligen  Präfidenien 
CLap  in  feiner  "  J/zd-ory  oj  Meteors^^  geäufserten 
ISeinnngf  vermöge  der»  diefe  Körper  terreftrifche 
Cometen  lind ,  die  ficb  ^eidi  den^  Sonnen  «Come* 
iea»  iu  tebr  excentrifcben  Bahnen  um  die  £cde  be« 
wegeilt  nicht  abgeneigt  sn  fejrn*  ^ AUein  ohne  et« 
\ym  beftimmtea  hierüber  au  behaupten  ,  werden  am 

Seblufledea  Anflaffteanox  «wejr  Facta  ala  oiM^fMiAiA^ 
angenommen  s 

I«  Dafa  diefe  iVIeteoie  nicht  teneftiilchenUrfprua* 
gea  find ' 

a«  daU  üe  alle  eine  gemeiafcb^ftUche«  aber  i^nbe* 
lunnfe  Urfache  haben« '  , 
Die  chemirch^  Analffediefea  Meteor «Steineairerdanf 
heo  wir  auafchlieC&end  dem  gefckickten  Herrn  Pra« 
USxn  SiOiman.  Daa  Haupr-Eefolut  feinet  Tehrforg» 
falligen  und  eiTchüpfenden  Unterfuchung  war  fol« 
gendea :  iou  Gran  dea  gauyea  Steinea  entbielteoi, 

Silex  5i»5 
Attractable  bro wn  Oxid  of  iron  •  •  3S,o 


ft/laguefia  is»P' 
Oxia  o£  Nickel  x»s 
Bttlphur  »  i 

lös 

Der 
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Der        llatt  dM  gewöbnlicKM  VMtt&es 

I%ommende  Uberkhufa  r^hre  offenbar »  Tagt  der  Vor« 
UStT  •  Von  einer  bedeutenden  eber  in  QnbektnnMft 

Verhältnib  Halt  findenden  Oxidiiung  dee  £ifeni 


'  XEL   A  Letter  from  Captain  fVilUam  Jones  ^  <f 

JPkUa^elphia,  to  the  Prefident  of  tlie  Socittf^ 
€Qmmnnicatiiig  Jui\dry  qucries  pt  opujed  by  Jum 
ia.fffiUimm  Jones  Esquire»  Civil  Rngineer  ef\ 
'  CaleuiUr\  relntive  to  the  prineipies  and  p$ras^ 
tiee  of-  building  in  Jndia  t  wilh  his  answers  to  - 
the  Jame» 

Der  Attlfats  enibäli  intcrellante  Data  für  TeclittO» : 
logie,  die  jedoch  hier  nicht  Platz  finden  können«  ' 
Mar  einige  bey  diefer  Gelegenheit  bey gebrachte  Ver* 
fachen  über  die  relative  Feßigkeit  mebierer  Holsar-  ^ 
teu»  glauben  wir  auch  in  dielen  Blättern  autbewab*  : 
ren  su  müffen.  Die  zu  den  Verfncben  gebrauchtet! 
Hölzer  Avare^i  vierkantige  Prismen  vier  nnd  zwanxig.j) 
Zoll  lang  nnd  einen  Zoll  ins  Qnadcat«  Die  VutjeAmi 
gen  'waren  zz  Zoll  von  einander  entfernt,  und  das 
Gewicht  wurde  in  der  Mitte  des  Stücks  angtbracfat. 
'Die  Refuhate  dei  Verfuche  waren  folgende; 


Nams 


Digitized  by  Coogic 


XVIC  Titansaaionsof  tie^jhi^      etc.  ^^(j^ 


1. 

Name  des  HoU«s  . 

Gewicht 

des 
Stückes 

[Gewicht  bey  def- 
das  Hoiz  brach 

• 

f  - 

Loth  ■ 

mm 

|j.cai%    •     •               •    '«  • 

^  Saul     .    .        •    »  \  • 
1  Aßum ,  like  $au1 

l  Napoul  Fbc     >   .  .  . 

II 

449 
459 

535 
539 

593  1 
389  1 

13  '  '  ► 
5 

j 

1 

H  • 

r  Roth« Richte»  feilt  dicht 
1     und  harzig    •   %    •  • 

Weirae  Ficlite,  gevrphnU^ 
l    ches^St&eK    .   .   •  • 

lO 

7 

34tf 
214 

^^  . 
13. 

Da*  Gewichte  eines  Volupyen  WalTers*  dem  der  Holzftü- 
von  den  Angegebnen  DimeuEonen  gleich  betrufi^ 


XIII*   ^  General  method  of  \f"idig  the  roots  of        ^  * 
i^^merial  equations  ta  fuvy  degree  of  exaeinejs ; 

.  with  tiie  appUcatioti  öf  Logarithms  to ßiorten 
ihc  operatioH :  ByJohn  Oarnett  ofNewBrum^ 

wich,  '    ,  .  I 

'  Wir  hallen  uns  bey  dieiem  Auffats  um  To  wen!» 

ger  auff  da  er  «Ines  Theils  nicht  werentlich  hierher  ' 
gehört»  und  dann  auch  durch  daa  mühfame  der  da*      ,  - 
uey  erforderlichen  Operationen  gerade  nicht  eiupfeh- 
faingaweiLh  fcheint«        * '  /    .  / 

'  XIV,  €hi  the  teß  JUgteS  for  Ute  [ails  of  a  tf^niU 
miüi   By  John  Gßniett  of  New  *  Brunswick* 

Der  Zweck  des  VerfalTetd  ift  die  ßertitnniung  des  ' 
Winkeli  »  den  die  Flügel  niit  einer  auf  der  Axefenk-     \  , 
rechten  Ebene  machet)  tnüflen ,  um  den  vorthedlhafte- 
Aen  £ffeci  2u  geben.  £^tne  Menge  berühmter  Mathe* 
matiker  haben  fich  mit  der  Aufgabe  befchäftigt  ^  und 

^  •     ^  bitiitized  by  Google 
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Wtichen  xiun  gröbten  Theii  wereotlich  in  ihren  Re* 
fultateti  von  eioander  ab*  Da  hier  Imfdef  bypothe* 
tifcbe  V^ora US feu ungeil  gemacht  werden  müffen  ,  fo 
erklärt  fich  4\epiffefenft  dietei^fi^immmigen  leicht« 
Bey  einer  To  willkührlich  *  und  anbeftimmt  wirken- 
den i^raflr  wie  der  de»  Winde«,  wird  es  Tchwer 
halten  ,  jemsiU  au  eineati  fiebern  :Refulut  anders  ala* 
durch  £rfahrung  zu  gelangen.  Sa  viel  ift  wohl  aua- 
gemacht»  dafa  die  gewundenen  Flügel«  wo iich  die 
Tangenten  der  Neigungswinkel  umgekehrt  wie  ihre 
£nlfernuAgen  von  der  ümdrehunga -Axe  verhalten« 
den  vorthailhafteften  £jKea  hcrvorbriiigep»  Füt  den 
'Winkel  an  der  Axc^  nimmt  der  Veriaüer  ^o*  an« 

>  XV.  Extraetfrom  a  Paper  on  the  Meteorie  Sto* 
MS 9  written  hy ^  F.  IL  Haßler  Esq.  Mathema* 
tical  JProfeJfor  in  the  miUtairy  fchool  at  Weß*^ 

PoinU  '  '  ^       ^  ' 

Wahrfcbeinlich wurde  der  Auffatz  durch  daa  obea 
berchriebene  Meteor  veranlafat.  Der  VerfalTer  unter» 
fucht  die  Möglichkeit»  dafs  ea  Aua  würfe  van  Monda* 
Vulcanen  And»  und  findet  für  die  vortheilhaf teile 
Lage  von  Mond  lund'Erde»  dafa  eine  Malle  aoa  dem 
Monde  mit  einer  Initial  -  Gefchwindigkeit  von  39364 
FuCa  in  einer  Secnnde  auagefchlendert  werden  müfs* 
te,  um  auf  die  Erde  gelangen  au  Aonneq«  (J/on. 
Corr.  B.  X2UI  &  97 

k  m 

% 

XVI.  Extract  of  a]  letter  from  a  member  of  th^ 
Society  >  relative  to  the  great  ifold  in  Januaty 
^$^7».  tewn  of  Hallgwel,  in  the  d^lrict 
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* 

Die  biet  xnitgelheilten  tbermometrirchen  Beob« 
Mhtttiigen»  find  ein  merkwürdiger  Beleg  für  diepri« 
Uominirende  Kälte  des  neuen  Coiuineuts.  Die  Be- 
ebacbkangeo  worden  unter  44"*  16*  Bn  im  Niveau 
des  Meeres  gemacht;  in  der  Nacht  vom  ii  —  23,JaD..  * 
,1407  -war  der  dortige  Jiäite*Grad  29*  Aeaammv 
Md  eben  fo  in  der  Nacbt  vom  26  —  r?«  Ja«.  Kilo 
dafs  nur  wenig  fehlte,  um  durch  natüxixche  üäk« 
das  Queckfilber  s^m  Oefiieren  sn  bringen,  ünlddie# 
unter  einer  Breite,  wo  in  upferm  Continent  fchon 
Schnee  unter  die  Seltenheiten  gehört! 

XVII.'   ätatement^of  DeathSf  with  tie  difeafcs 
und  ageSf  .in  the  City  and  läiiertiej  of  Fhi*  - 
lädelphia » from  tht  2.d  ofjanuary  jßcyj  to  thm 
x  ji  of  Januar  j  iQo^^    Communicate^by^  thß. 
JBoard  of  Health» 

InterelTant  find  die  luer  zugleich  mit  befindlichen 

Angaben  über  Bevölkerung  und  deren  Zunahme  io  • 
idsf  City  und  Liberties  von  f  iüladelphia^ 


Genf  US 

City 

Sttburbs 

County  1 

Total 

1790 
1800  .  1 

41299 

13998 
26641 

3657 

420t  1 

46177 

72141 

Die-Bevölkerung  von  gans  Penr^lvanien  belruf 

im  Jahr  1790  •  *  .  4  434375  . 
I800   .       •  602^73» 

Da»  Wachsthum  der  Bevöikerimg  ift  hier  bc» 

deutend ,  wie  es  nur  in  ^inem  ueu  c^ntUebendcnStaa« 
tt  der  Fall  feyn  kann«  - 

XVIII. 

i 

/ 
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ladium  fowtd  in  Comhinniwn  with  pnr^e  Gold, 
liy  Jajeph  Cloud^  an  Officer  in  t/ie  Mint  of 
tjU  ühited  States. 

XIX«.  Ohfervations  014  tJu  Geology  of  the  unif . 
^        ted  States  ,  explanatory  of  a  Gcological  Map,  ' 

.  By  fVUUam  Maclaure. 

,  Für  Fretiode  IpecieUef  Topographie  und  Ge6Uh  1 
Kie  mui&  iiiefer  Auffate  und  die  ihm  begleilende  Har» 
die  zum  eiftennial  moe  deotüch  beftimmte  Über*  j 
filiikt$  ypn  den  Geblrgsartea  und  der  ganzen. Confor- 1 
matioq  der  veieioigten  Suateo  gewährt»  ei»  groCset 
Initereffe  haben.  Alleia  hier  können  wir  ein  nä-  | 
h<ftrea  Detail  darüber  nicht  eingehen «  dasein  kurzem ' 
A.\isz.ug  ganz  unbefriedigend  und  ein  längerer  ^jegeii  ^ 
den  Zweck  dieler  Zeitl^briit  fej'u  würde« 


I  < 


^  / 


.  XVUI. 
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Inclyti  fuperioris  Urigariae  Catnitatus  Gömö* 
'  rien ßs  Notitia  hifiorico  -  geogra phico  - fia* 
tiftica. '  Elucubravit  Ladislaus  Barüiola^ 
fnaeides.  Ci^ni  Tahella  yfacUuiregionis  et 
delinciithnem  'eavernarum  ad  jigtelek  ex*- 
liibente.  Froftat  apud  Auetotem.  Leut^ 
fcJioviae,  excufiun  typis  Jof.  Car.  Mayer^ 
Caef.  Reg.  PriviL  7  ypographi  ab  ännö 

Eia  nach  detl  beßen  Hülfspiitteln  tttiä  mit  dem 
|i5r»uo  Fletfa€  vetühtes  inieieiratiief  Werk.  Wär«' 
der  Verfafler  (  evangelifcher  Prediger  zu  Ochtiiia  io 
ieiGöttäjrer  Gefpaaa[chaft)  ia  det  Mathematik  üod 
BttirgeGchi^te  mehr  btfwiindef t  ge^eTen »  hätte  er 
^Qgaogaiji  allen  Archivefi  in  der  Gömörer  Gefpann« 
fcluft  und  M  öfieoiüchen  Bibliotheken  gehabt  1  und 
TAieti  Ihm  nicht  von  vielen  Seiten  ftatiftifche  Anga- 
i«a .verweigert  worden  ^  fo  wäre  fein  Tdluitiiliöfel 
tttrk  ndeh  votlftändiger  tUHid  vollkommener«  Receo« 
leot  befchränkt  üch  in  diefer  Atizeige  auf  einen  ge« 
^Uigtett  Aüaftug  ana  dem  geographifch  -  AatiAifchett 
Theiie  des  Werks  jund  aüf  einige  be/£ufügende  Be« 
i&erkongeHi 

Die  Gömörer  petpinnCehäft  liegt  in  Obet-Üii« 
pm  dielTeita  der  Xbeib  zwifchen  37*  29'  und  39* 
Ii'  $"  derLioge  unid  swifchM  48*  it'  «nd  49*  3^ 
Mm.  Con.  XXVk  £.  i  der 
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dei  nurdlichen  Breite  {  nsich  Ijipszky  zwifcben  37* 
19'  und  38''  '32'  der  Länge  und  48''  6'  nnd  49*  sj* 
der  Breite)  erhabener  als  die  benachbarten  Gerpanti* 
fchafien.  Dia  Milte  deileiben  ift  bey  KdvL  Fol» 
gende  an  der  6ränze  liegende  Ortfcbaflen  find  «ftrd« 
iio,niiUh  beftimmt.    Fernart  liegt  gegen  Norden  un* 

ter48''  $6^  58'  der  Breite  und  sg""  13'  derLünget 

2bXÄ  2aiflr  gegen  Süden  unter  48°  13'  30'  detBrei* 

  * 

te  und  37 40'  30 der  Länget  Forgaeska  gegen 
Weßen^ unter  48' '47'  20"  der  Breite  und  37*  31* 

15*  der  Länget  Uhorna  gegen  Oiten  unter  48*  39' 
30'  der  Breite  tind  38'  W  1%"  der  Länge.  Die 
Gümörer  Gcfpannfchaft  wird  begränzt  gegen  Nor- 
den, von  der  Liptauer  und  Zipler«  gegen  OQen  von 
der  Tomer  und  Borfchoder,  gegen  Süden  von  die*» 
Ten  und  von  der  Borfchoder,  gegen  Weften  von  der 
Neograder  und  Boiler.  Die  grüfate  Länge  dier  Oe* 
Ipannfchaft  von  Norden  nach  Süden  beträgt  13  Mei- 
len» die  gröfste  Breite  zwifchen  Uborna  und  Laom 
tt  Meilen.  Oer  Flächeninhalt  der  OdtnÖrerGefpann« 
Ichait  betragt  nach  unferm  Verfader  $6  Qoadratmei« 
len  (nach  Novotny  Gömdr  für  fich  s(i  Quadralnaei« 

kn  Und  daa  damit  veieitdgteKishont  21  Quadratmei* 
len  uhd  19  □  Kiaicern) .  Die  Oberfläche  der  Oerpaqu* 
fchaft  ift  fehr  unregelmäßig ;  fie  hat  viele  feh«  hohe 
Berge,  tiefe  Thäler,  wenige  Ebenen»  viele  Walder» 
FiulTe  und  Bäche.  Am  heften  kann  man  die  Gefpani^« 
fchaU  vom  iLunigaberge  QKraLowa  hola)  am  Gran 
äberfehen. 

Die  Serge  der  OömSrerGefpannrchafctheiltttdev 
VerfaiTer  in  vier  Ciailen  ein*  Die  eine  Keibe  Berga ^ 
"«reiche  metaUiCcii  iftf  linft  an  bejrden  Seiten  de« 

G^raae 


üigitized  by  Google 


'    XVIli  indyti  fuperiorts  thgartäg  etc.^  ^33 

Quam  tind  an  dem  MreAUchen  UCgr  des  Hlioecs  ge« 
gen  Süden  bis  in  die  Mitte  der  Gefpannfcbaft  feit 
lind  enthält  die^  Quellen  des  Sajo.    Diefe  Gebirge« 
irfbe  enthält  höhere  Berge  als  die  übrigen.    Sie  be* 
liehen  aus  verrchiedenen  Steinarten»  und  enthalten 
;  Metalle  nnd  andere  Mineralien«  Die  a  wejr te  Gebirge^ 
reihe  geht  vom  Bache  Germosnya  durch  die  Gebiete 
dsf  Ortfehaften  Bersettan  t  Rudna  •  Bekenge  #  Sebes* 
Patak,  Genes,  Getnek^  Jolsva,  Turefocki  Bacos» 
Sairk  Ratko,  Batko^Ssuha» ,  Dobra»  Pauk,  firadno« ' 
Kiette«  Bimli-BTezo  und  Bima  Banya  von  Glien  ^ 
Ittch  Werten»  ferner  vom  Bache  Germosnya  durch 
ien  öfilichen  Theil  der  GeTpannfchaft  bis  Fnttook# 
von  da  wendet  (ie  (ich  nachtSajo-  Gömörer»  und  von 
tier  bis  snm  Thal  Baiogh  und  bis  Fokoragf*  Die 
Berge  in  diefer  Gebirgbreibe  Qnd  nicht  hoch  und  be* 
islien  aus  Kalk.   Sie  enthalten  weite  Höhlen«  Die 
gröfste  derrelbenift  die  Höhle  Baradla«  die  aus  mehre* 
tta  in  einander  verrchluugenen  und  üch  weit  ausbrei* 
^denmtt  Stalactiten  angefüllten  Kammelm' beftejitr 
Aach  der  Berg  Pelföczeoihalt  eine  Höhle«    Der  Verf« 
peigt  ficfa  anf  die  Seite  derjenigen  Geognoften»  weU 
che  diefen  Höhlen  einen  vulcanifchen  Urfprung  zu* 
(Idireftbeii4   Die  dritte  Gebirgsreiheiflin  dem  flächera 
'Theile  der  Gefpannfcbaft,  in  den  Bezirken  Putnok« 
^lerk  und  Kiskont«    Sie  enthält  mehr  Üü^l  als  Bex* 
ge.   Die  vierte  Gebirgsfeihe  ift  in  dem  Serker  Be- 
jiirke  an  den  Gränzen  der  Gefpannfcbaften  ^orfote« 
HtteB  und  Neograd«    Die  Bcirge  derfelbeii  itaacheil 
den  Fufs  des  Gebirgs  Matra  aus  und  erft recken  Och 
bis  Bum  Tatra.   Sie  find  betrachtlich  hoch.  Die  vor- 
anglichBe^n  find  he^  Vargede»  Kisfaln»  Ajuacskö« 
i  Sa  Gnt« 
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QoTlaaf  Btnya,  Sid»  Gotna«  Soregh.  Vondte^ 

g^n^n  Gebirgen  in  dicreii  vier  Gebirgsreiheo  &ekh* 
4er. Verfall^  varaügiioh  foigende  aat^ 

x).Den  Ochjenberg  Zwilchen  den  Fliiilen  Sajo 
und  Hlienees  bis  «um  Bache  Germoaiifa.  £r 
enthält  mehrere »  darch  tiefe  TUäler  getrennte 
Bergräcken ;  Ce  Bod  auju  Tbeil  kahl »  aum  Thdi 

mit  Waldungen  bedeckt.  Von  den  befondera 
Bergen  diefes  Gebirge*  ünd  folgende  die  rorsög*  i 
liebem :  ^l?ipilka  oder  Pipifchka  ein  beträchtlich  | 
hoher  Berg;  Lazarowa  Xola ;  i^acaeofsa  Hola;) 
der  eigentliche  Ochfenberg  (  Qkor  meaö «  Wolo»  \ 
•\vecz  ) ,  der  Tcufclsberg  (Gertowa-Hola)  uai{ 
Sftnlo^a  an  deif  Gränse  der  Zipfet  G^pum- 
fchaft.  -  j 

2)  Der  Sehvaruuberg  gegen  STorden«  ^ 

Die  Bergrücken  «S/^mm^rj^^r^,  fj^indzogf  S€äl!^\ 
Kremnitzenveg  i  Ophhu,  Ountawa  Tresnjlu 

4)  pie  ßraner  Jlp^n  iJBronfzk^  Soh)^  womi^i 

ter  der  höchfte  Berg  Königsberg  (Karalj'Jiegyt  • 
.Kralpwa  bala)  beibl« 

j)  Die  Berge  im  T|iei(ahqltaef  Gebiet»  ^ 

* 

6)  Die  Berge  des  Kisleopter  Oißricts« 

7)  Den  hoben  Berg  Saineea  und  den  benachbaneii 

Berg  BohathOm 

8)  Die  Berge  Djelik^   Korimowo,  Sztraczenip 
Hoioäkowa  und  Trfz]t|a«  ScbartfMSi  ;2ieleanjk»  . 

9)  Die  üoi^er  und  Chi^eoer  Berge« 

10 )  Die  Berge  Prjefscop,  Ro 

\  l^ricbj^bat  &miQlft  Kliment«^ wa »  Kyprowa«. 
.  II) 
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XVfil.   IncUfti/ufe>  ioris  Ungaria§  etOs 
n)  Der  Bergrückea  Nmecke»  Bany>  Magartt 

Ofztry.WrcIl, 

J 

'i|>  Der  fierg  ^r4NbA» .  *  ^ 

14)  Die  Berge  Czeger,  GomhsLlzegb  und  die<4gl«P 
beker  Berge  mit  der  berühttiten  Höhle  Baradla. 

if)  Das  JPieiJsnitzer  G^kitg^  (  PeUQCsOhcgjr ,  jPlef. 
Swfftka  hora).  .  ; 

i6>  Die  Rodoaaiieri  Pa^kaha^er  uod|ilprker  Kalk« 

An  Wäldern  hat  tlie  Gömörer  Gefpannfchaft  keip 
aen  Adaiigel»  ^a.wacbfen  io  ihnen  Eichen ,  Buchen» 
Fielifen«'  Tannen»  Lerchen,  Ahornbänixie»  Efcben, 
Unden »  Birken»  Erlen,  üothbäume,  Weiden»  Ta- 
xnaMume,  Per  VerfaOer  «Uhlt  die  Wälder  oament- 
Heb  auf,  '         -  '  *^ 

hu€h  $9mn  gibt  eir  in  der  Ottmöier  Oefpanm 

fehaft.    Der  gtöfste  iü  bey  Vargede»    Pie  f  iüife  der 
Gömörer  Gefpannfchaft  find ; 

X  )  DerJJcrnad  oder  die  Hundert  (flawifch  Hör* 
iiath  oder  Chovnatb  f )  entfpringt  auf  der  nördlichen 
Seite  des  Königdberges,  fliefst  durch  dieZipferund  - 
Aban  j värer  Oefpannfcbaft » tind  f^Ut  in  die  Tbeifa. 

2)  Die  Gölnitz  ^Hüiletz')  bat  ihre  Quellen  un* 
lerdemKönigaberge»  und  unter  den  Bergen  Trefsnik 
und  Schwarzenberg,  fliefst  in  die  Zipfer  Gefpann* 
fchafi»  vermifcht  fich  mit  dem  Hernad  und  yerbin«*.. 
det  fich  dann,  fo  mit  dem  Sajö»  ^    *  ^ 


3)  Di 
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r 

S)  Die  Gran  (Oafom,  iIi>oii}«  eqi(pi:i«gl  «iit«f  j 

dem  Kdpigebergf  und  tritt  (ciiQq  (chiftbsit  in  4ie  ^o- 

\ 

4)  Dex^Sa]4  ( f U wifch  Salana  )  vereinigt  fich  mit 
dem  Dopfchauer*  Bach«  dem  Oetneker  Flub«  d#m 

IV'Juraner  Bach  ii.  f.  W.    (Er  nimmt  unmittelbar  5^  | 

ViüSo  and  Bäcjif^  •  mittelbar  gegea  SoP  ai^^  QuA 
gtetSit  Geh  endlich  in  die  Theibt  . 

BieLufe  ift  in  derOdmörer  Oel)[>MQ(cbaft  im 

Ganzen  genommen  mehr  trocken  als  feucht.  Jn  den 
oberq  Gegenden  iß  fie  in  den  Xiiäiern  feuchter »  in 
den  'Untern  Gegenden  trockener«  Burometrircbe  Be» 
obachtungen  zu  iiotenau  undOcfatina  haben  gelehrt» 
dab  das  Qaeckfiiber  nie  über  ij  Zell  s  Limea  ger 
ftiegen,  und  nie  unter  22  Lin.gciallen  ift.  DieWin^ 
de  lind  in  diefer  Gerpannfchaft  verlci^ieden  und  bef* 
tig.  r.  Die  mittägigen  'Winde  btingeo  Regen die 
nördlichen,  pdoc  (o^euai^<ue«|.  {)Qlmf(;hea  Wiade« 

In  Rnckficbi  der  KäUs  und  ffärm^  findet  in 
der  Gdmdrer  Gefpannfcbaft  eiM  merkliche  Vertcbie» 

♦ 

denheit  ftattt  Pfia  Graner  Thal  ffarrt  nebCt  den  be^ 
'  fiacbbirten  Bergen  von  fibirifcher  Kälte^  Der  Schnee 
bleibt  auf  die  Ten  Bergen  biö  in  den  iVIai  liegen.  Die 
iTüdlicben  Gegenden  dieHeita  dea  Griina  ünd  wenigeip 
Italt*  .Neben  denfelben  beginnt  die  gemSbigte  Zone 
der  Gömörer  Gefpannfchaft»  und  gehet  bis  zurzwey» 
$en  Gebirgareihe.  Daa  mildeße  Ciima  haben  die  Oe^ 
|p;euden,  Uie  nvrifchea  4er  zweiten Qebir|;areihe  und 

4eo 

\ 
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Jen  unterflen  Gränzen  liegen.  Im  Jahre  1799  war 
mf  dem  üeaamurfcben  Thermometei  dejr  böichQia 
Wirme  Grad^^paV.  derböchftekilte-Grad  — 9*; 
Bofeaaa  derbgcbßeWärniegrad-f-as*  derhöchiie  JliäU 
tegnd  — •  ipt  im  Jabr  igiQ  ftieg^u  Ochliaa  die  Wär- 
me auf  dpu  28°  t  fiie  I^älte  auf  den  ib  °  »  iVoT^^nat^ 

die  Viiitm»  auf  9 j^r «  die  ^äUe  ^uf  . 

* 

Die  Hauptkalten  der  Götmör^  Ojefpanofchafi 
find  Terfertigi;  i^on.^^i^  Gömörer  Geometern  7/'ra«{ 

Gömöry  und  Chrijiian  Haijz  1790;  (feine  Karte^ 
Wttide  V90  C<)rey  ia  Wien  beravagj^gebeo  unter d^no^ 
QDgarirchen  Titel :  VGdmür  Vahnegyeee  a  Kiahonti 
üeiulet«^*-  d.i^  die  GömÖrer  Gelfan nfchaft  und  di^c 
Kiitonter  Dißrict)  •        von  dem  Verfailer  des  vofn 

liegenden  Wer Uö.    Der  Vt^rlairer  Iqgte  GumöifsltAX*. 

t#wm  Grande»  undbracbte  Lyffjzikys  Angabe 
Tef)^e0ernngen  an.   Sie  ift  fehr  riebiig.   Scbade  aberj^ 

•     *  «  ,        •  f  »V 

Nach  derConfcription  vom  Jahre  igo4  waren  itK 
Gömorer  GefpannTchaft  im  Rofenauer  Beasirk 
»Marktflecken,  to  Dörfer,  i  Praedium,  241s  Häu* 
l^t  S046  Familien ,  15207 E in woliaer;  im  Gctneken  ' 
Beairk  )  Alf arktflecken •  22  Dörfer,  23$6Hättfer,u  ^i^^  , 
FaroiHeo,  15755  Eiuwobner;  im  Murauet  n  MarKt^ 
t^lt^tt»  23  Darier s  265s  Häufer«  4190  Familien» 
U151  Sinwöfaner;  im  liaekomr,  i  Marktflecken« 
SzDöYfeiTf  3^360  Häufer»  4422  Familien»  22401  Ein- 
wadbner;  im  SerAer  i  Marktflecken»  &i  Dörfer» 
j6PraedieD»  2691  Häufer»   2959  Familien,  20435 

(iawQbneri  im  Futnohft  2  MarktttecKeo«  6q  Diixf 

•fcr» 


26o    '  .  ilonatl.  CoxreJ^.  ^S^2. .  SEPT. 

> 

{er,  sPiridient  19(9  Häufer,  1649  Fanälien, 

Einwohner;  im  Kishonter  2  Marktflecken,  45  Dör- 
fer, s^Praedien,  3351  Häarer,  4723FafniUeii»  254,1^ 
Eipwohoen  In  d«r  gansen  Oömörer  Gerpanafehaft 
find  13  MarkUiecken,  jgö  iJörfer,  35  fra^diei»» 
19817  Häafef»  26498  FamUiiin »  338  Honotaiiorea« 
1423  Bürger,  2359  Beclienten  der  Edelleute,  9606 
Baaern,  16524  Häaaler,  3S[$02  JuogUoge  ,  68802 
Männer»  69072  Weiber,  in  Summa  137195  Einwoh- 
ner vom  bdrgerlichen  und Bauernüand.  Die  Edel- 
leute  wnrden  itn  Jahre  2805  nieht  conlerihirt.  In 
der  Jofephinifchen  Confcription  vom  Jahre  1737  wur- 
den 4962  Jbldelleate  männüehen  GeCchleehta  gefon* 
den.  leU't  kann  man  15006  Kdelleute  ron  beyden 
Gefchlechtern  annehmen«  üechnet  man  dazu  noch 
70  kaihoÜEche  Oelftiicfae»  5$  e^angelifcbe  Predigvrt 
38  reformirte  Prediger,  die  Frauen  und  Kinder  der*^ 
leiben,  die  Scbnilehrer  mit  ihren  Weibern  und  Kio« 
dern,  To  kann  man  annehmen,  dafa  gegenwärtig 
IS 3000  Einwohner  in  der  Gömörer  Gefpannlch^t 
find,, 

Pie  Einwohner  der  Gdmörer  Gefpanafcfaaft  find 
Slawen ,  Deutfcbe;  Magjraren  und  Zigeuner.  Die 
Juden  haben  in  keiner  Ortfchafc  einen  fefien  Wohn« 
fitz.  Die  Slawen  find  ram  Tbeil  Wenden,  nom 
Theil  Rusniaken,  zum  Theü  Böhmen.  Sie  machen 
die  Mehrzahl  der  Einwohner  avf.  Deutfdie  fiad 
gegenwärtig  nur  noch  in  Dopfchau  und  Rofenau, 
und  zwar  in  Dopfchau  nnvermifcht,  in  Aofenauaber 
mit  Magjrar^n  und  Slawen  vermifefat.  Die  ungari- 
(cbe  Sprache  fpwbcQ  Pichl  l}lo§  di^  Magyaren ,  fo«* 

dem 


üigitized  by  Google 


XVm.  InchjH  Jupermis  üngariae  S6t 

dern  auch  die  meißen  Slawei^ »  Öeuttcbe  und  Zigeu. 
iMrimVeTkehrjociitdeii  Maft^arm.  Die  Magyaren  be- 
Idiäftigei)  fich  vorzüglich  mit  dem  Ackerbau,  jtait 
äem  Gartenbira  and  mit  der  VIehznekt.  til^  Deut- 
fchen  mit  dem  Bergbau,  in  den  Schmela^bütlen  und 
mii  Handwerkmt  die  Slawen  mh  allewr  Gewerben*: 
'cfe  Zigeuner  mit  Schmiedebaqdwerk  und  mit  der 
Muük^  Sebr  viele  Magyaren,  Deutfdxe  and  Slawen 
befcbSftigen  Geb  auch  mit  dem  Handel  und  dem 
Fubrwcifen,  • 

I  • 

Die  O&inörer  GefpannTchaft  iß  reich  an- Natur- 
producun  aaa  allen  d^rey  Heicheo  der  Nattir,»  Aue 

iieok  MlnerabeiiclM  findl  au  merkeif :  Kalk,  Töpfer^ 
Ibou«  Vitriolerde,  Alaunerde,  Tbonfcbiefer ,  Mar« 

^ttor»  TalklleNi^  BeTglujftall/ Grämten,  Queckfif- 
btr,  Kobalt,  Antimoniuni,  Wiamuth,  Eifen  in 
Meoge,  Kvpfer,  filey  ^  ^wae  Gold  nnd  Sitbei^* 
Öchwelel,  Zimiober,  verlieineitea  Hola« 

Der  AcletbaO',  Gartenbau  und  die  Viehzucht 
werden  in  der  Gömörer  Cefpannfcbaft  fleibtg  betrie* 
•len,  ni2bt  nsindet. der. Bergbau  und  die  Arbeit  in 
d[en  Scba;ek]fütCe|i» 

•  *  ^ 

per  Handel  in  der  Gömörer  Gefpannfchaft  ift 
IbeUe  einbeimiCcb»  Iheila  auawärtig.  Die  Einwob* 
ncr  der  obern  Gegenden  verkaufen  den  Einwohnern 
ler  untern  Gegenden  Elfen  and  Eifenwiare ,  Lein^ 
wand.  Tuet,  Leder,  Kleidungsftäcke, Branntwein, 
Schindeln,  Balken,  Breter  u»  dgL  und  kaufen  da» 
gegen  TOD  ibueii,;  QeUaidct  (aabeir  Hafer  ,^  HüU 


Digiti 


feügawftclife»  G^rtenfracbt«»  Tabak.»  Wein«  Hen« 

Schiacht*  und  Zugvieh,  Holzkohlen.  DieOnrch^f» 
leo  Ungarn« t  nach  weichen  die  Gömörer  ihre  Pro«* 
ducte  vorsügl&ch  verfiihren,' find :  Peßfa •  Qebrecm« 
Gro wardein »  Bekes»  S^segedtn,  Sziget,  ErlaUt  Mit* 
'  (loIz,  Gjöngyöa«  Keoikemer,  Kör^»  Waisen»  Frefi»- 
bürg,  Neutra.    In  der  Gömörer  Gelpannfchaft  felbftift 
der  meiüe  Vericehr  anf  dea  Jahrmärkten      Jiofenan  p 
Rimaaaombal  nnd  Jolava.  *  DieHauptprodactet  ivel«^ 
,  che  ausgeführt  werden ,  ünd:  EÜeiiwaaren,  üupfer^ 
Antimoaium  t  Kobolt »  Queckfiiber»  Zinnober  u.  t  w» 
Alle  Producle  werden  iil  der  Gömörer  Gefpannfchaft 
fttf  der  Achie  verführt«   Canäie  gibt  e«  nicht«  äciiift* 
bare  FjüQe  gibt  ea  swty»  den  Sajo  undOtait«  äbet 
iie  werden  noch  nicht  benutst  und  mufsten  durch 
Kauft  zm  Scbifl:£ibn  b^quem^reiiig^icbt^t;  werden« 

Die  StraTaen  (ind  in  diefer Gefpannfchaft  fehr  fchlecht, 
^ibSi  die  l^oftftr^iaen  von  flixnaa^onibat  bia  Hoienau» 
Auch  die  Whthshiurer  find  Geblecht  eiqgericbtee« 

Zwölf  Ortfchafteu  haben  Aark  befuchte  Jahrmärkte» 

yoraüglii^  abef  Slofenaot  Joleva  wmA  Ainiai»om« 

bat.    ,     '  -  . 

Der  zwcyteThelldiefes  Werke  (Seite 473  bis  jiz) 
enthält  eine  topographijcke  Befchreibüug  alier  ein« 
zelnen  Marktflecken,  Dörfer  und  Pr^dienin  derGö« 
mörer  Gefpannfchaft.  In  diefer  kommt  vor;  dieB^- 
nennung  der  Ortfcbaft  in  der  lateinifch^n ,  ungarU 
.fchen»  deutfchen  und  flawifcben  Sprache;  die  I'a^e} 
der  UrfprungderOnrchaft»  wenn  er  bekannt  ift;  die 
Anzahl  der  Häufer»  Famlien»  Einwohner;  der  Flä- 

f^heniob^K  «Ad  dii»  fiefcballcab^il  dei  ^oden«  •  die 
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forzüglicbften  Schlekfide  der  Onfefaffft.  Reeenrent 
mufs  io  dieier  Hinücht  auf  das  Werk  lelöft  veT\yet- 
(n  t  da  Ana  sog  daraus  m  weitl&aftig  für  dter«^ 
Zeitlcbiift  werden  würde« 

Im  dritten  Theile  handelt  de.r  VerfalTer  von  de« 

■ 

GifUverfaffang  der  Gdmdrer  Gefpaonfchafc.  (S.  731 
bisEnd^.)  Aua  di^fem  Theile  hebt  Recenfent  nuf 
folgdode  Angaben  aua»  Der  Aalkoer  Proceb-  oder 
Besirk  zahlte  an'Contribvtlon  Im  Jahre  1303 :  20545 
Calden»  der  obere  Frocefa 54774 Gulden,  der  Serker 
146841  der  Rntnoker  it6$2^  Daa  Wappen  decQiif 
Gerpannfiphnft  (lell(  drejr  Hügel  dar» 


■< 


ZiX» 
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B  e  f  t  r  a  g 

^eographUclieii  Lftiig^iibfsitimmiiageiii 

■•  •' 

Tom  Mtv*  loTp^eiov  P^hjk  i 

'  - 1 

XJa  es  mir  gelang,  die  fiedecktfngen  mehrerer  Si'^ 
ne  am  19.  Febr.  I8I3(  SQQii  Theil  voUftändig  und  m^ 
guter  Z(^itbeßimmung  zu  beobachten«  To  fäQmte  ich 
nicht,  ihre  Berechnung       unternehmen;  vorsuf^j 
lieh  in  der  Abficht«  meine  Beobachtungen  und  Bedie- 
nungen mit  denen  anderer  zu  vergleichen.     Zu  die- 
fem  Zwecke  \irar  mir  befondera  die  Beoluichtnng  der 
Bedeckung  von  y  Tauri  auf  der  Caj^eilete  be;  Maf- 
lieiUe  eiwünfcht* 

Die  hty  meiner  Berechnung  gebrauchten  Mond- 
Örjter  find  ans  Okmanns  Tafeln  gerechnet  C4«Sttp^  ; 
Band  zu  den  BerL  Jahrb.)    Die  Stern -Pofiüonen 
find  Pimx«  icbe»  und  2; war  die  für,Y  Tauri  aiia<dem  1 
6.  Buche  (Ikhrb.  igif  $»89)  die  der  übrigen  oacbl 
feinem  groben  Catalog  mit  der  VerbelTerung  4' 
in  A  und  —  u^s  in  Deel.  (  Moji.  Corr.  Bd.  XVI 
S.  184)  t         Parallaxen -Rechnungen  endlich  ünd 
nach  den  ▼oftrefflichen  OlbersidMix  Formehi  mit 
dei  £rd-  Abplattung  ^  geführt.  . 


Hör 
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»  *  ■  * 

^  Herr  von  Zach  beplw^eit  wi  de«  Capelle!« 
19.  Febr.  izit 

Botr.v.YTauri      j$'  Qt^Äo  ni.Z.  (ü/.  C.Mära  ^gn 

Anltr.  -    -    6  57  4»  ig 

Auf  dex  Sternwarte  Seeberg  beobackUie  ich 

Austritt      7    26   51,  14  -  •         '  '  — 

Hieraus  fand  ichYiua  folgende  ConjunctioQ6->2^eiten: 

Capellete  aua  dem  Eintritt  6^  6  '  $3f''99  ^  0,030  dB 

-  ^  AaaiHtt  6  7     1»  60  «t«  0^361  dfi 

fieebeig  ttis  4eai  Einlritt  6  t%        02  «42  o,$ö9  dB 

-  -      *  Aufitritt  6  28    12,  ^6  — »  0,334 

Die  Beob.  auf  der  Capell^te  geben   dB      ~  ^1%'^% 

hingegen  die  aaf  Seeberg   «    *   •   dli  ZT  -4-  o/64 

eine  Differenz f  die  allerdings  die  Austritte  verdäch« 

!  ttg  fiaclit.     Herr  voH  Hack  bajt  sftWar  den  feinigett 

au(  uDgewif^  angegeben«  aliein  dem  ohuge* 

teiltet  Würde  noch  eine  auffallende  Differenz  in^dea 

Wertben  für  dB  ftatt  finden  i  und  ein  belTet  zufam- 

I  toeoftlflamendea  Hefultat  wäfe  nur  unter  der  Annah« 

'  M  %\k  erhalten  *  data  bayde  Austritte  noch  um  etnfe 

ge  Secnnden  su  fpät  angegeben  wären«  Diefe  Un* 

ge\irifiheit  in  deoi  Werthe  von  dB  UeTa  tnieh  Mittel 

fachen,  denfelben  unabhängig  von  den  Austritten  ztt 

'befttminen  #  und  hiersu  ^rihitie  ieh  swey  zvl  dtefet 

Zeit  auf  Seeberg  gemachte  Meridian-fieobachtungeo 

i  das  Mondee;  fi«  waren  folgende  1 

%  Am  . 
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MomtU  Correfp.  lia. 


»  Am  19.  Fehn  6^  iz'  58f*9tf 

Hit.  not.  R»   .       '  * 

Am  20.  Febr.  . 7^  $'  55/27  m,  2. 

76*     a6,'3  =:  Ä  iR* "  !«•  49*  »f'i  =  n8rdl» 

cUo.  ÜDt.  R. 

Stellt  man  die  für  diefa  Zeiten  berechneten  undl 
aus  diefen  Beobachtungen  grfnlfjrrffn  jT\^^f^v 
Längen  und  Breiten  zuiammeQf  lo  eihält  n^^n: 


1  ' 

berecbueie 

beobacUtei^ 

Fehkr 

1,9  Febr. 

62'  SS'  43/8 
76    so    41,  I 

62"  SS  37/6 

76    so    40,  ' 

bei'ecbnete 

beo  backt 

Fehlet] 

19  Febr. 

* 

5*  49'  36."3 
S    45  0 

5^  49'  34/0 
S  AS        >  1 

Es  wäre  wohl  einer  Unterfuchung  wcrtb ,  ob 
•die  «Fehler  der  Mond«  •  Tafeln  fich  von  einem  Tage^ 
2um  andern  ändern  Können ,  oder  ob  lie  üch  gans, 
gleich  bleiben  snMeo  und  die  Differ^nsen  bierio; 
einzig  Beobachtangsfehlern  zuzufchreiben  ünd.  Itn 
lezum  Faii  würde  der  mittlere  Fehler  in  der  JLäogeh 
zr  «-  3«*49  in  der  Breite  -h  5/4  Tejn.  Diefe 
Tafelfehler  lallen  üch  nun  noch  durch  die  an  diefea 
Tagen  beobachteten  Eintritte  anderer  Sterne  ▼eriC* 
ciren«  Denn  geben  diele  Eintritte  mit  Aa\Yaiuluiig 

dei 
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cbungea  iojgt«  deiifelben  Läugenfehlert  aU  die  be- 
AbaehMeo  geiadeo'AttÜfteigQiigeii;  fo  haben  bey4ei 
gerade  Auffteigung  und  Abweichung»  doch  einige 
WahrfcheinUcbkeit  für  ficb*  Die  beobAcbleten  Ein* 
Uiue  waren  folgende:  \ 


.  ''19  Febr.       Tauri    11^   2'  J9,  "oo  ip.  Z. 

II     a   29»  90  - 

II     so    32»  21  - 
11     12     23,  60 


I  -  -  85  - 
I    10  Febr«  xii  - 


Bierana  fand  ich  nachflehende 

▼oa0<   x:  lo^  17'  ait'oi  -h-  0^556  dB. 

I        6^  :;r  jo  18    9f  29  — -  o»  102  dB 

-r  85   =  "    39   37t  7^  dB 

Hin       38   90,  77  0^360  dB 

•  ♦ 

Mit  Anwendung  dea  Breltenfehlera       3 » '4  /olgt 


att9   7  Tauri 

-  - 

I  Iii  • 


Wahre  <^ 


Fehler  der 

])  Tafeln 
i«  d.  Länge 


6^  28'  13»  75 

10  17    22,  92 

lö    J8      8>  94 

11  39  3?»  36 
1«   38    19»  SS 


—  2,  5 

—  6,  o 


Bey  III  Tauri  mag  der  Fehler  wohl  gtöUteniheila 
^  Stetne  angehören .  wie  ana  der  ftarken  Diffe* 

itn^  zwifchen  der  Pia^;ii'fchen  und  von  Zacli  leben 

.fifi^iiuu^iiDg  deifelb«A  vftbrf^heinUcb  wnrd«  Legt 

man 
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man  die  ti«  Zac&'fehe  &,  (  Tah.  f^^c  Ab^rr^  U  NutmiM 
Vol.  l. )  und  di«  PirnzTCebe  DediMtkm  mm  Gran- 
det<  ^o'g^  wahre  ^  lo^  58'  i^^'s^,  und  der 
Längeofehler  =  Aach  bey      wüfde  (ich  der 

Fehler  «nit  i;.  Zaclifcher  A  um  2*  vermindero , 
nod  der  mittlere  Fehler  ia  der  Läufe  falgie  aiCa  nm 
um  ein  paar  Zehntel  einer  Secnnde  ron  dem  ver* 
fchiedeOf  wat  die  beobachteten  geraden .Auffteigan- 
gen  geben*  %  '  ,      *  ^ 

Da  aliü  aus  dierer  Ubereinftimmung  der  ange* 
nommenefireitenfebier  vpo  ^  3»*4  {ehr  wahrCchein* 
lieh  wird,  fo  bebe  ich  nlit  diefem  di^  Meridian* DiiF. 
hergeleitet,  und  dafür  aoa  den £intritten gefunden: 
Capellete  ¥on  Seebetg      it'  /ic^^ö  ureftL 
CapeUeie  von  Paris      rr  12   15,  0  ößL 
WolUe  mtn  den  Seeberger  Auatritt  mit  benatzen 
und   dß   zr        at's  fetaen,  fo  würd^  die  Me- 
ridian-Differenz iz'  16»' S  folgen.     Herr  von  Lau- 
dMäu  fai|d  dafär  aita  der  Bedeckung  detblben  Sterne 
den  s^OcU  igxi  iz'  17/3  Cit^*C«  Febr.tgx^  ^\^Sl)* 

Uebrijjens  find  mir  an  con^epondirenden  Beob* 
achtu ngen  nttr  folgende  bekannt  geworden  \ 

i9Feb*      V  £inir«  16^59 '.$7/4  m.2L  «n  Dötting«  *) 

^    ^  m       m  lo  5g  6  -     ^  ' 

r 

sbFebiiti  ^    -       it  7  4^*  8  - 

Aus 

«}  üdcwMUi.  CQmfp.  Febr.  igu  S.  äotft 

*  ^  ^  Der  Stern     Tauri  i&  bey  den  G^tunger  fitfobaeb- 
Umgfn  Mit  laa  AHaJr^i  iretirmkMt  wordpiu 
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Ms^  diefeti  fieofaacbtangeii  fol^  füt  die  Gihijilll« 
ttiotta«eit 

von  ei  Tmri  iö^.  14'  1^/71  h- 0,602  dß 

*td   ij  6,6t   ^6,063  dB  ^ 

«    8S    ^    '  tf  i6  ^9,  59  -^o,($$4dB 

•  «     Iii  ^  *       lö  12,  70  ,  ~  Ol  321  dB 

ich  fdge  hier  aus  dem  Grunde  die  Verbeilerüilgi* 
CotflScietlteil  bin^ui  daxüit  itiati  fehe«  Ti^ie  Wenig 

Einflufa  eine  Uiißcherheit  in  der  BellimrriUng  dee 
Btdtenfehlertf  äütden  MitUg«.  Üiiteftchied  iftwifchen 

Götlingeu  u.  Seeberg  haben  kanri.  Mit  dßr!:-|-3/4 

bigt  dataut  L;idgea*  Umettcbied  l^wifcli^ea  GoUin« 
|ea  und  f  arU 

durch        Tauri        30'  26,"^ 
«       ö»'    -      —  Jo   26,  i 

.  fl$    «         30  27»  o 
-  ,  lU         ~  Jö  27,  t 

Autßer  den  angeführten  Bedeckungen  (iad  vott 
tair  id  diefem  Jahre  noch  folgende  Einui^te  beob* 

achtet  worden:  ' 

w 

m  den   t  Pebr«  a)  Virginii  12^25'  57/760142« 

26  Märs  ß  Virginia  ic^     S  i«  64  :^ 

-     -    14  April  a  Tauri      6    |0  i^,  24  -  - 

«      «    x7  ♦6*«'örörs.g    5J  22*  13  •»  *■  ' 


Cbm  XX iäü« 
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Ü  b  •  t 

I 

einen. Qeuen^ 

voa  /•  JLf  Fons  im  Manat  Julias  i^it 

in  Qlarfeilla 

•  ntdecliten  Cometeni» 

Vom  B^rausg$h0K 


D  en  2  0.  JwHiis ,  sswey  Stnmleo  nach  Milternachri 
wurde  der  Auivväner.  bey  der  Mar[eiüer  bteru warte» 
Jean  jLo»i>  PonSf  abermab  einen  Kleinen  Cometen 
im  Sternbilde  des  Luchfes  gewahr.  £r  war  wie  ein 
nnf&rmlicber  Nebelfleck,  ohne  Schweif  oder  Bartt 
nicht  mit  blofsen  Augen,  nur  durch  Fcrurüliie  zu 
fehen.  Die*  ift>  der  JechszehnU  Weickörperp  den 
diefer  unermüdete  Cometen  •  Sucher  in  einem  Zeit« 
räum  von  zehn  Jahren  eatdecki  har.  Als  er  Geb  den 
ek.  von  der  Orts  Veränderung  desGeOirns  verfichert 
hatte»  machte  er  uns  den  22.  die  Anzeige  davon; 
den  2  5;  trafen  wir  den  fremden  Ankömmling  im  Ko« 
pfe  desLucbfes  an,  etwas  fchwer  zu  fehen»  wegen' 
des  lo  eben  eintretenden  Vollmondes*  Da  wir  ihn 
mittelft  dernarallactifchen  Mafchine  von  Nuirne  und 
jBluut  auhuchten,  fo  beobachteten  wir  ihn  auch 
sugleich  an  diefem  Inßrumente  und  am  KreismU^ro* 

mtiex.     Die  grofse  nördliche  Brciie  dieles  GeftirnS 

▼erilatteie  aber»  es  in  der  unieiaCuimination  im  Me* 

ridhia 
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riiiiiii  tn  beobachten  j  dies  thaten  wir  auch  v^om 
2).  Julius  bis  3.  Aoguft»  wo  die  zuaebmeode Polar* 
Mans,den  fchwachep  Oometep  anfänglich  zu  fchr 
io  die  Diinfte  das  Horizonts  ^  zuletzt  gaiiz  untet 
deofelbeo  verrenkte«  Wir  nabtlieii  daber^  unrere  Ztt» 
flucht  zu  unferer  Höhen-  und  Azimuth's- Methode^ 
mi(  Kreis  undj  Theodoliten  >  ünd  beobachteten  iiid 
mm  feit  dem  6.  Auguft  fortdauernd  auf  clit  re  ieichte 
uDii  bewährte  Art«  Am  Kreia-  Mikrouieter  konnten 
vir  den  Cometen  glucklicberweife  noch  mit  Plaz* 
y'Ichen  Sternen  vergleichen,  allein  in  der  Folg^  , 
wüfde  dlea ,  nnd  überhaupt  jede  fiebere  Steriiverglei* 
chang  fchwer  geworden  feyn,  da  der  Comet  eiuo 
iehr  6tern  •  arme  Gegend  dea  .  Himmeia  durcbsog« 
Im  Meridian  wurde  er  an  unferni  awey  ein  halb  fü* 
%en  Paüagen  -  Inltrument,  und  au  dem  in  der  Mit« 
bg«fläcbe  aufgefteütto  ReickenbacVlchen  Kicelfe  btf 
«iiachteu  In  der  Folge  wurde  bey  den  Höhen  -  und 
^utbal  -  fieobachlung^n »  fortwäbrend  der  Steri»  ß  * 
ia  Fahrmann/  anr  Beßimmung  der  Colümations* 
^^aier  iowobi  dea  üreifea  ala  dea  Theodoliten  ge<» 

)     Den  24.  lulin«  fchickte  Fons  die  Anzeige  feiner 
Entdeckung  an  das  Bureau  des  Longüudes  in  Paria , 
%lich  mufsie  den  30.  diefe  neue  Erfcbeinung  da- 
fchon  bekannt  feyn« 
Den  30.  Julius  hatten  wir  fchon  fo  viele ,  und 
^nlangUche Beobachtungen,  um  eine  vorläufige JBe- 
i«citQung  der  fiahn^  diefee  Cometen  verfacben  zu 
^hnen ;  wir  liefsen  diele  itechnung  auch  fogleich 
unfern  fVerner  nnternehmen  •  welcbar  nach 
^fo  bequemen,  upd  ihm  fo  geläufig  ^ew^^^^'^^n 
N  .  *  T  a       '       .  Olbers* 


1- 
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« 

•O/ierifchen  Methode,  in  wenig  ätaoden  folgend« 

genäherte  Elemente  der  Bahn  erhielt: 

Zeit  der  Sonnen*Nähe  .  xgiz  S^pt.  xi»67782  m.Z.  CayL 

Logar/des  Icleinft.  Abftandes  *9»9'2597d 

Log.  der  tägl.iiiitlleni  Beweg«  0^0762323 

Länge  des  Sonnen-Nähepuncu  2^23*  12'  29* 

Länge  des  aniüeigciiiU  Knoten  Q    r$  ^  9  50< 

•T^eigung  der  Bahn    •   •   •   «  «   73     o  6 

kichtuug  der  Bewegung  ,   •  .  Recbtläoßg. 

Es  folgt  demnach  aus  uiifcrn  Beobachtungen, 
und  aus  dielen  Elementen  der  Bahn»  dab  vom  23«  Ja* 
KcTs  bis  sn  Anfang  Angnft^s«  der  Comet  einen  Theil 
vom  Sternbilde  des  Lnchfes  durchwandert  habe« 
'  Von  der  Schnause  des  Thiers  ift  er  l^ngft  der  Brüll 
berabgefahren ,  und  über  die  beyden  Vorderbeine 
Weggeftogen.    Seil  den  3»  Aüguß  richtet  er  Teinen 

Laut  nach  den  Minlcrpfolen ,  von  da  wird  er  ft.ijjtu 
Weg  nach  dem  Sternhilde  des  Krebles  fortfet^en«! 
wohin  er  gegen  Ende  Aiigußs  gelangen  wird,    ün«  ^ 
geiähr  um  den  6.  Septbr.  wird  er  die  EciipUk,  paf* 
firen»  ins  Sternbild  der  Waderfchlange  treten «  und  | 
von  nördliche  in  füdliche  Breiieu  übergehen.    Den  I 
2;.  Septbr«  "Wird  er  (ehr  nahe  beym  bellen  Stern 
Alphard  (cor  Hydrae)  vorbey kommen*    Gegen  die 
.Mitte  Septembers  (eigentlich  den  21.)  wird  er  in 
feine  gröTste  Erd  •  Nähe  kommen ,  und  da  diefe^zti«'! 
gleich  mit  der  Zeit  Ceines  Durchgan^^es  durch  die 
Sonnen  »Nähe  safammentrüft,  fo  ift  es  böcbft  wahr«  j 
fcheinlichf  dafs  er  aJc^tianu  an  Liebt,  lo  wie  fein  ' 
Schweif,  welcher  |et&t  kaumCcutbar  ift,  an  Länge# 
Breite  und  Schimmer  fo  zunehmen  wird »  dafs  man. 

■  '    I  das 


Digitized  by  Google 


XX.  NeuentdeckUr^CömtinMarfeiUe.  273 

du  ganze  Geftirn  mit  blofsen  Augen  wird  fehe'nliÖii» 
neu.  £»  ift  gewöhnlich  <  vieUeicht  eine  aiigeroeine 
Kegel,)  tlafö  Cometeii  allemal  nach  ihren  Vorüber* 
{»agbey  der  Sonnen riSähe,  an  Licht,  Glanz  und 
Schweif 'znnehraen ,  ftamal  wenn  ße  fich,  wie  dies 
Itym  gegenwärtigen  der  Fall  ift,  zuglöicli  der  ErdcM. 
nihern.  Der  Comet  wird  daher  den  gansen  Monat 
Auguft,  Seplembtr  und  Anfangs  Ociober  noch  ficht- 
bir  bleiben;  Den  30.  SepU  wird  er  4  Uhr  Morgens 
anfgehen ;  die  Sönne  ge'ht  um  6  Uhr  a^f ,  folglich 
wild  mau  ihn  noch  eine  t>tunde  vor  Sgn  neu -Auf- 
gang beobackien  k&'nnen.  Indeffen »  um  diefea  Ge- 
hirn ieiciucr  verfolgen  zn können,  hat  fVerner  eine. 
£|ifaenieride  für  die  Äeit  feiner  Siphib^r^eit  l?ere^b- 
set,  welche  wir  am  Etiae  folgen  laflcfiu 

Die  Bahn  diefes  qeueti  Qeftirns  hat  aber^ial^ 
ieine  Ähnlichkeit  mit  irgend  einer  eines  fchon  er« 
icliienenen  und  berecbn^tei4  Cometen.  Aber  war- 
um, hört  man  rd  oft  fragen,  ünd  die  Rückkehr  der 
Cometen  fo  feiten,  oder  vielmehr  fo  wenig  bekannt? 
Wir  kennen  nnr  einen  einzigen,  den  fogenannien 
fla/Zu/fchen  vom  Jahre  1759  '  Wie  kommt  ea,  dais 
mer hundert  und  fecbs  Cometen,  welche  mau  feit 
tanfend  Jahren  beobachtet  und  deren  Behnfn  man 
kiecbnet  hat,  es  nur  einen  einzigen  gibt,  der  alle 
leicben  der  Id^ntitäl  auf  eine  Uchcre  Art  von  lieh 
jegeben,  und  feine  wirkliche  Wiederkunft  vor  nn. 
fem  Augen  bewährt  hat?  Man  hört  diefe  Frage  lo 
oft  und  von  fonft  fo  gebildeten  und  verftÄndigen 
Mäoncrn  machen,  dafses nicht  «ufser  dem  Gehchts- 
bcife  unterer  Zeiifchrift  liegte  einmal  ein  Wort  über 

Mm  Ge&eniund  zu  fagen. 

^  'Um 


r5"7-^         Monatk  Correjp.  tili.  SEPT^  ^ 

Um  (liefe  Frage  gehörig  au  beantworten,  muh 
man  in  di^  Erklärung  mehrerer  Uriachen  eingehen. 
Erftlich  ift  es^ehr  wahrrcheinlich,  >daf9t  wem  an- 
ders Cometeii,  fo  wie  Planeten  durchaus  eillptifc^he 
Bahnen  um  die  Sonn«  befcfaretben  und  periodifciia 
Uiaiauiszeiten  haben,  diefe  von  fehr  langer  Dauer 
Jeyn  mülTen  «^a^Uediere Bahnen  fehr  excentrifch  iiiid« 
Jener,   der  uns  bekannt  ge\* Orden,  und  von  we|*> 
cheiU  wir  fo  eben  fprachen,  hat  eine  (vielleicht  um 
ter  allen  die  kürsefte)  Umlaafazett  von  7^  bia  76 
Jahren«    Man  hat  einen  andernivon  129  Jahren  vermu-» 
thet,  welchen  man  bekai^ntUeh  1799  oderi790i  allein 
vergeblich,  erwartete.  Es  gibt  noch  einen  andern,  del« 
(en  Umlaafezeit  man  auf  292  Jahre  fet%tuud  welchea 
manim  J.  1848  erwartet;  nnfereEnkeKverdendieBe» 
ftäiigung,  oder  den Uhgr und  diefer  Erwartung  erfah- 
ren !  So  viel  ift  gewib«  data  man  die  UmlauCsaeiten  die* 
fer  Weltkörper  nach  Jahrhunderten  zählen  mufa«  Wir 
wollen  nur  ioq  Jahre  annehmen,  fo  fiehc  man  leicht» 
fich  die  Gelegenheit  nicht  oft  darbietet,  dieCe 
Wiederkehr  beüätigt  aafeben,  <  Ein  Gomet,  welcher 
bey  einer  Erfcheinung  fich  (ehr  fichtbar  tind  glänseod 
zeigt,  kann  es  bey  einer  folgenden  gar  nicht  feyn« 
Ein  Comet  kann  bejm  widerholten  Befuch  unferes 

Syftems  ,  in  feinei  grollten  EiJ-Ferne,  jin  der  gröfs- 

ten  Sonnen -Nähe  feyn.  £r  kann  unter  Tagea  am 
Himriiel  fteben  ,  oder  wegen  einer  allen  füdHcb^n 

Abweichung  nur  in  der  radlichen  Halbkugel  der  Er* 
de  fichtbar  fejrn.  Ein  Bey  fpiel  gibt  nna  der  vorjäh« 
rige  Comet,  welcher  aller  Welt  Augen  aui  iich  zog, 
Ala  et  ini  April  igu  vor  feiner  Sonnen  •  NUh^  enu 
d^cHt  wurde,  Avar^rfehr  fchw^ch,  nur  clwh  l  eru. 

röhre 
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iflbre  2U  [ehm  und  äufserft  fcbwei  ftn  b^obachun »  * 
daher     weh  damaU  (anfser  in  St.  Peyrehcy  Mar- 
(eUk),  bejrnahe  gar  niobt  bcoi^acbtet  wur^e,  ln^ 
iaguft  uiid  September  delTdben  Jafarta,  eKfchieii 

derlelbe  uuaiifebnUcbe  VVeltkörper  nach  feinem  Pe-  . 
tüieUo«  fogleich  liiit  einer  foicbeo  Pracht ,  .dafa  feit» 
Glänze  Priefterun^i^aycn  ,  fein  tneiku  urdiger  Schweif 
4ai  geiehrie  ond  urigelehrte  Eoropa  t  und  vielleicht 

auch  andere  Wtluheile  auf  xigiancberie^  Art  inBewe- 

£a  ift  ein  glüehlicher  Zufall ,  daf«  der  Halley^    "  ^ 
kh^  Comet  in  den  Luni  hakannten  Uefucheii»  die  er     ^  u 

Sek  14^6  abgeftaliet  hat «  immer  unter*  fo  guii-^ 
^m^eii  Ltiiitanden  kam,  daiä  er  ficb  auch  dem  allere 
|i<^o«rte<i  Auge  aufdringen  mubte«  Im  lahre  14561b  ^ 
die  erfte  uns  bekannt  gewordenes  oder  vielmehr  auf« 
|efii»4wi9  £r^cbeinttng ,  %eidinete  lieh  infpnderbeil;^ 

(dadurch  aus,  dafs  tierComct  daaials  zu  gleicher  Ztit 

^wobi  ii^der  gröfaieo  Sonnen^ Nähe »  ala  aacb  iOi 
tfev  gTofstta  Erd  •  Nähe  war ,  daher  er  aticb  fehr  grqfa' 
und  mit  eii^^  prächtigen  6cbAYeif  ejp(cbid  t.  der  übQti 
(b  Gi^de  am  Himmel  eibiuihm.    £a  gibt  Aftrono-:  " 
ißen,  welche  vermuihen  derfelbe  Coraet  fey  iraXabi? 
loed  VOR  Hafy  ^  Ben  -  Aadaan  gefaben  und  beob- 
achtet  worden;  er  foll, damals  viermal  fo  grofa  wi^' 
feniia  .gewefen  Ceyn»  und  fo  viel  i4icht  wie  ein 
Monds""- Viertel  von  ficli  gegeben  haben.  ■  Hiernach         .  , 
^übte  er  una  feit  diefer  Zeit  eilfaiai  befucbt'  haben«. 
biiJabre  logif  1156,  izii,  1306,  alleindieGe* 
fchiclpitfcbreiber  melden  nicbu  belli mmtes  von  ^inec 
^berordentlichen  Erfcbeiiiung'  diefer  Art^  nur  die 

Öuöefen  erwahneueini^s  Comet^u,  im  4f  i^^*  SoUt«^ 

r  .  *  ^      .  der       •  ♦ 
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jenen  Zeiten  mcb(  iiuter  folcben  günftigen  Umiian-  - 
den  erfi^hienen  (eynt  wi«  )jihfen  ^s6f  1531t 

<6^7,  i68^  und  475??  '        '        '  x 

£•  ift  demn^cb  garnicitt  w  veirwund^/  wen« 

Geftirne ,  deren  Perioden ,  wenn  fie  auch  noch  viel 
g^ringef  wären  f  dennoch  fo  leiten  (ichthair  w^deii 
können.  Wir  haben  fa  einen  Planeten « ,  deffen  Um* 
lautszdt  nur  S8  belrägt,  niid  depnoch  wegen 

'  (einer  Sonnen  »(^ähe  fo  feUen  zvi^  (eben  ift»  dafa  ihn 
viciti  Altrüiiomen  in  ihren  ^duaen  Leben  nicht  g^^^e- 
lien  haben»  Man  weif^f  dafa  der  Erfinder  nnd  Be- 
gründer noFerea  wahren  Welt  •  Sy  (lems  mit  dem  Leid« 
welcn  ßarb  1  diefen  lUaneteu  nie  erbUcHt  zn  haben« 
Seneea  im  VII,  Buch  20.  Capl  fetner  puaeß^  natur^. 
erzählt  nach  l^o/Jidofiin^  ^  clai§  >man  im  Jahre  ^o  vor 

Chr.  Geb«  be^  Oeiegenheic  eliier  gto($en  Snnnenfio* 

fternifs«  während  der  grüliten  Verfinfterung ,  einen 
Cometen  Cehr  nahe  be^  der  Sonn^  gefeh^a  habe« 
Wie  viele  taufende  folcher  ^inlmeUkörper  niögen 
ung«(ehen  vor  den)  aüed  beUnchtenden«  aber  auch 

aiiea  »n^ii^fcbenden  i)auptHör^r  yorbe^r  g^riehe« 
£9  gibt  CometeK),  welche  iannrerer  Aidlicbe« 

Halbkugel  erfcheinen  ,  davon  wir  nichts  fehen  und 
hören.  iLs  gibt  «war  gute  Cmonii^ate  >  abcsr  keine 
jPoas  in  diefem  Welttbeile,  und  die  4«  Nux  find 
langft  4U8gertorben.  Im  Jahr  170?,  9\sMoral4i  we- 
ßen  dea  üalender*^Wefen8  nach  {(om  berufen  ward» 
wurde  er  dafclbU  z,u  AuiangMär»  nahe  anj  Horizont, 
einen  30  Grad  langen  und  einen  Grad  breiten  Licht- 
Areifen  ^ew^br;  er  v^rmuih^te,  daU  n  der  Schweif 
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eines  Cometen  feyn  könnte,  deffen  Kopf  oder  Kern 
nAiev  dem  Horizont  veiborgen  blieb.   £i  berichtelo  / 
dtefe  Erfcbeinnng  d^m  CaJfimnMchVärhf  nUetndSe* 
(er  konnte,  wegen  feiqer  allzu  nördlichen  Breite 
weder  den  Cpmelte»  noSeb  dieSpitee  reinesScbvrei« 


U$  erblicken»  Letzterer  wurde  indeifen  in  gaua  Ita^ 
lien  t  in  P^iiuildQ  von  MarayU's  Sander»  in  Bolog« 


ton  einein  g0  wüCeo  Mr;  l.e  Suwr^  welchen  deH^d* 
lüg  von  Frankreich  auf  die  Auskundichaftuug  deai* 
'  Flüfles  Miffifippi  in  der  hovA&mt  ausgefchickt  bitten 

die  I^dchricht ,  dafd  man  dafelbll  vom  ^j.  Febr.  bi$ 

Mm  I.  Mäffs  i70f  lüle  Abend  einen  Stern  mit  einem 
grofsen  Schweife  gefeben  habe.   Obgleich  das,  wa«i  • 
Lm  Sueur  voD  diefem  Cometen  berichtete ,  (ehr  un<* 
iftronomlfch  war«  (o  war  docb  (o  viel  mit  ßewifa* 
I  beit  daraus  abzunehmen,  daU  er  denfeiben Cometen 
gmz  gefeben  babe  t  davon  man  ia  Italien  nnd  Spa« 
Dien  nur  den  Schweif  erblickt  hatte,   ( IJiJlm  4e  f  A* 
§ad^  JL  des  jcUnc.  de  JPßrisn  4nn*  l']o2* )  ' 
WeiAi  wir  ein  labrhnndert  sariick  gehen  •  « ' 
fallen  wir  auf  das  Jahr  1712.    Wie  wurden  damala 
Cometen  beobachtet,  und  überhaupt .  in  welchem 
Zultande  war  da  practifcbe  Sternkuiule  ''i  JJe  Lallire^ 

einer  der  berübmtefteii  JParKer  Agronomen  diefer 

Zeit,  hielt  die  Cometen  noch  für  Luft  Erfcheinua* 
geo,  iui^^aer  die  lieh  plQt&licbentibündeu  nnd  nach 
und  nach  wieder  eri5rchen ;  er  glaubte  nicht,  dara. 
u  perennirende  und  coäauiche  j^örper  fe^en,  wel-^ 
ehe,  wie  die  li'laneten ,  beftimmten  Gefetseo  nnter« 
%YOrfen  wait^nj  er    wai   dahci  dc(  Meinung;  dafs 
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AftTOnomen  nicht  iiötbig  hätten,  diefe  Erfcheinun« 
gen  mit  grofseii  Flolb  %u  b«obacbtc$ii,'  iiad  viele  Sotg* 
falt  darauf  zu  verwenden.  Man  fehc  nur  in  den 
Farifer  Memoirea  vom  Jabr  1702 « /auf  welche  Art  er 
und  Cein  Sohn ,  einen  in  dferenj^^ahr  fichtbaten  Co« 
iiieien  beobachtet  faaben.  Welche  Elemente  der 
Bahn  laffen  fich  ans  (olchea  Beobachtungen  folgerOf 
und  ^yas  läfst  (ich  hieiauö  aui  Wiederkehr  iitt  Co- 

meyn  Ichliefaen! 

Treten  wir  noch  hundert  labte  anrüok»  To 
liommen  wir  aufs  Jahr  1612*  In  dlefer  Zeit  waren 
die  Femr5hrekaom  entdeckt «  wenigftens  hatte  man 

lie  noch  nicht  ait^  Coineteulucher  gebraucht»  ja  nicht 
•inmal  anf  die  Mefa*  Werkaeuge.ge(etat,  welcliei 

Lekaunilich  crft  1667  gelchah.  Die  Beobachtungen 
diefer  Zeit  \varen  daher  ebenfalia  nicht  fonderlich 
genau  i  am  To  weniger  In  n6ch  frühem  Zeiten «  wo 
iie  mit  bioisen  Augen,  durch  Schätzung,  4urch  AI- 
Il^nementa  mit  bekannte»  Sternen,  odisr  mit  fehv 
fcblechten  Inftrunitiiien  gemacht  wurden.  Wievie- 
le folche  unanfehnliche  Geftirne»  dergteicbea  die 
meiden  heut  zu  Tage  entdeckt  find,  find  nicht  dem 
menlchUchen  Auge  entgangen  ?  Ihre  Zahl  ift 
gion  y 

Wenn  man  Tagt,  dafs  wir  huiidert  und  fecfaa 
ber0ehn9te  Cometen  *  Bahnen  haben,  Co  fagt  matl 

wahr.  Wenn  man  aber  deswegen  behaupten  will, 
dala  wir  Juundert  und  lecha  Cometen»  Bahnen  Aeii* 
mitt  fo  ift  diea- eine  andere  Frage,  nnd  man  wird 
wohl  von  diefer  Zahl  etwM  herunter  bandeln  U4Ü(* 

» 

Di, 

i 
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Die  altern  Cometen*Beobachtungan  ünd  fa  we* 
nig  genau,  und  io  (o gQringer  Aosahl,  dafa  n^an ficb 
nichl  leicht  fchmetcheln  darf»  damit  ihre  wahre  Bah* 
BM  erhalten  m  haben.  Man  weiCa  zur  Genüge» 
wie  diere  Beobachtungen  die  Bahnen  «Berechner  ge« 
quält  haben.  Wie  oft  z.B.  ein  PlngrS  es  bedauert, 
Zeit  nnd  Mühe,  darauf  verwendet  m  haben »  wie  of|, 
er  es  beklagt,  däls  mau  iiieie  allen  Beobachtungei| 
der  Vergeilenheit  entriiTen»  um  den^neu^rn  Berecb* 
aem  die  Foitersu  geben»  Derfelbe  Comet  v.J.  1532, 
womit  (ich  Fiugrc  io  lai^ge  vergeblich  g^lagt hatte, 
war  derfelbe »  den  JlaUey  mit  jenem  vom  !•  1661  fixt 
identifch  hielt,  und  den  ipan  zu  £nde  1789»  odet 
AnEangf  1790  wieder  erwartete^  Pingri  berechnete  « 
fogarEphemetid^n  fürdiefen  erwarteten  Gaft  (  Conn^ 
im  t,  X789y  und  zeigte  die  iiin\melagegenden  ^n»  %vo< 
er  ankommen«  und  wo  ihn  dloAftronomen  fogleicb 
ia  Empfang  nehmen  liüuuten«  DieJParirer  Academie 
der  Wiffenf chahen  machte  den  Gegenftand  wr  Freie* ' 

Auigabe ,  und  lUcchain's  Schrift,  welche  jedoch 
aichta  entfch^idendea^gabf  wurde  gekrönt,  und  im 
X.  Bande  der  Mhnoires  prefentis  abgedruckt.  In*, 
deüen  hatte  Dr.  Olbers  ichon  im  Jahr  x'}%^  in  Hin*  . 
imhurgs-  Magazin  für  Mathematik  aua  -  mehreren 
Gründen  er wiefen,  4af^  bevde  Cometenhöchft  wahr* 
fcheinlich  von  einander  verfchieden  find ,  und  dafa 
inan  ihn  daher  vergebens  im  Jahr  1759  erwarte,  weU 

chea  der  Erfolg  auch  vollkommen  gerechtfertiget 
bat ,  denn  der  Comet  erfchlen  nicht. 

Hßücj  berechnet  die  Bahn  des  Cometen  von 
13^7  aua.  den  fohlechten  Beobachtungen  dea  Orego* 
ra's;  Fiugrc  nach  cbineüfchen ,  vielleicht  nicht  viel 

.  beffern 
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belTern  Beobachliingeri.     Ilalley's  Bahn  Aveiclit  w 
Grade  von  4ca  chin^ülcheo,  üeobachiuugw  ab«  )Vo 
}ft  wohl  hier  die  wahte  Bahn  9 
•      £iQ  anderes  noch  auUaiienderes  Beyfpiel  ift  al- 
len Aftronomen  längft  bekannt.-    £a  iß  das  des  O» 
meten  von  15 33»     JJouwes  berechnet  aus  AppimCi 
Beobachtungen  eine  rücUäußge  Bahn»    Du  Oiben. 
fand  aus  denrelben  Beobachtungen  eben  fo  gnt  eine 
reehtläußge  Bahn  !   £iir  Beweis«  wie  wenig  man 
ßch  auf  ältere  Beobachtungen  verlalTen  darf,  befott" 
dtra  wenn  man  nur  Beobachtupgeu  von  wenig  T^* 
gen  hat,  wie  dies  fo  oft,  üod  bej  Utern  ßeobic^, 
^tungen  meift  der  Fall  ift»  .  * 

Man  fieht  zngieich  »hierans,  wie  fparfam  noch : 
die  wahren  Vergleichungspuncte  (ind,  und  w.ie  febr\ 
tean  anf  leiner  Huth  fejn  naufSt  wenn' man  über 

IdcntitdL  der  Coraelca  auöfprecheii  Tüll.  z\llein  nicht 
jfinr  ^dKe  äitern  Cometen  •  Bahnen  find  verdächtig  oad 
folchen  Zweifeln  auegefetst,  (ondernipit  unter  auch 
wohl  mehrere  neuere,  -   *  ^  '  ' 

» 

Xitey  Aftronomen  berechnen  die  Bahn  des  Co- 

nieten  vom  Jahr  1729,  bekannt  durch  feine  lange 
Evfcheinung  und  durch  die  grobe  Zahj  (eine«  Beob- 
achtungen. In  Maraldi^s  Bahn  weicht  die  Zeit  der 
Sonneid  Nähe  ein  Monat  von  jener  ab«  die  dctJsk, 
und  zwey  Monate  von  der,die/itVi  in  Berlin  berecii* 
net  haue.  Maraldi  s  Ort  der/öonneB>,Näbe  ift  s 
Grad  von  de  PIsle ,  lind  1 1  Grad  von  fties  verfchie- 
den.  La  (Jaiile^  yeichem  fo  grofse  Unterichicde 
bey  einem  Cometen,  der  ein  halbes  Jahr  Gcbtbarwar, 
auftüföii^  Avaren,  unternaiim  die  Berechrvung  eiuer  j 
neuen  Bahn  t  ^Uein  er  war  nicht  giückiicher.  Dou-  j 
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f  • 

wes  berechnete  auch  ElemeiHe »  nnd  Tein  Landstnann 

StruyJi  verglich  fie  mit  den  CajJimicYieu  Beobach- 
fangen  t  iind  fand  den  Fehler  $2  mal  eine  Mtnatet 
und  aur  9nial  über  2  Minuten«  La  Caille  s  Eiern ente 
liiagegep  eiuf ernten  üch  .si  Min.  in  der  Länge 'und 
i*  15'  in  der  Brette.    Wo  lag  der  Fehler,      den  Be- 
obachjtungen ,  oder  in  den  Berechnungen  ?  FrejUch 
^ar  das  Coruetenbahnen  rechnen  su  der  danfaligea  . 
Zeit  Iteine  geläufige  Sachej   obgleiph  JSewtom  xmr 
ifi^rbliche  Werke  Cchon  liSg^  erfchienen  Waren«  ob* 
gleich  darin  die  ganze  Coiueten-  Theorie  und  die  Me- 
tbode »ihre  Bahnen  2x1  berechnen  1  gana  dentlicb 
und  klar  bt-fchrieben  ift,  lo  hatüe  doch  niemand  als  * 
Im  Landsmann  und  ZeitgenoiTe  HaUey  in  whrkli* 
^ che  Anstibttng  gebracht«   Im  Jahr  170$  machte  Hai*  * 
^ley  feine  Con^etographie  #    und  di^  ülemeole  14 § 
nach  Newion*s  Methode  berechneter  Comelen  •  Bah» ' 
|Q<Q  bekannt.     Allein;  unbeachtet  A'ewton*s  Princi' 
HaUey^s  Gometographi^^  GregöriV  attafulnrlfo 
eben  Gommentar«   ungeachtet  lieben  der  fchönften 
Cometen»' welche  feit  diefer  Zeit  erfchienen  «  beoh^ 
teiltet  ,  und  die  Beobachtungen  durch  den  Druck 
bekannt  gemacht  worden^  find  #.  fo  bat  man  doch  feiC 
Bälley  bia  1742  nicht  mehr  ala  die  Bahn  von  dreyen 
berechnet»  vom  J,  1723 »  1737^  Und  1742  ,  und  diea  ge* 
ibhah  durch  JFfaUey*s  Nachfolger«  DuBradhff  weU 
ther  nach  feinem  Tode ,  fo  zu  Tagen »  der  einzige  Be* 
•  Ktzer  derCometen  *  Methode  geblieben  war«  welche  ^  [ 
«r  in  der  Foige  auch  noch  felbft  verbeilcrt  hatte. 
I  Im  Sept.  1742«  wie  una  jLeMonmtr  erzählt«  fcbick- 
tc  JJradlcy    zuerft  feine  verbellerte  Methode  tiacU 
I  l^aiis«  und  MaraUi  war  daielbft  des  eifte  Allronpm.« 

weichet 
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weichet  üe  auf  den  Comcten  von  1744  anwandle  i 
und  diefe  ift  auch  die  erfte  in  Frankreich  b«|r<)ch- 
ncte  Comeieii  -  üahu* 

Den  Deutfchen»  welche  nicht  aus  Patriotirnatis 
au  den  Carteüanifmus  hingen,  war  Newton  fchon 
bekannt;  üe  hatten  ihren  Leibnitz ^  und  ihr  JEuler 
half  ihnen  weiter«  Ungeachtet  deffen  seigten  ßch 
swikhen  Beobachtungcu  undüeiechnungeu  biswei* 
len  .noch  -grobe  Anomalien* 

^nkenberg  berechnet  die  Bahn  des  zweyten 
Cometen  vom  Jahr  1745 1  und  die  Bf  ohachtongen 
entfernen  üch  noch  einen  Gra,d  davon* 
,  '  Deiieibe  Miinkeuicrg  berechnet  die  Bahn  dea 
*  sWeyten  Cometen  vom  i.  1743  #  und  Pingri  awei« 
feltf  ob  diefe  Elemente  zur  Wiedeferkennong  -des 
Cometen  dieiven  können. 

KUnLejihti  ß  berechnet  die  Bahn  des  berühmten 
Cometen  von  1759*  Sie  ftellt  die  Beobachtungafo 
näch  dem  Perihelio richtig  dar;  allein  den  2i«Iännet 
entfernt  (ie  fich  von  Mejß^r's  Beobachtung  i"  14' 
50*  in  dei  Länge»  und  42'  2,5*  in  der  Breite* 

^  Piiigri  berechnet  die  Bahn  des  ^Cumeten  von 
tjCS  nach  MeJficrHcheik  in  Parte  angeßeilten  Beob« 
achtungen.  Denfelben  Cometen  berechnet  er  nach- 
her nach  Beobachtungen  des  de  laNw^  auf  dep  In* 
fei  Bourbon  angeßellt  •  und  findet  eine  von  der  vo« 
tigen  fo  verfchiedene  Bahn,  dals  man  daraud  nieau£ 
•ine  Identität  deflelben  Weitkörpera  w&rde  haben 

tchlieröen  können. 

Endlich«  waa  CoU  man  zu  dem  aufserordentlich«» 
ften  aller  Cometen >  ich  meyne  den.  von  1770  fagen? 
trosperin  WMde^  erfte»  welcher  eikanntCf  dafs  mau 

.  drey 
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dfeyerley  Parabi?!»  anwenden  piüfle,  um  alle  Beob* 

achtuiigea  (iarzußdlen.  Mau  weild,  \vieZ^tfa;e// and 
ßurkhardt  ßch  tnU  dierem  Camelen  geplagt  haben* 
und  nicbls  aiuicrs  aU  die  Ellipfe  von  Jahren  fin- 
din  konnten*  AUo  «uch  hier»  wie  bey  den  vernn^^ 
gläcklen  Grad Rieflti  Igen,  mnfs  man  feine  Zufluobt 
zn  Attractionen  uehm^in»  und  mit  La  JLande  daa 
Gefets,  welches  in  der  phyfifchen,  fo  wie  in  det 
moralifchen  Natur  berrlclit,  annehmen,  der  grofse 
sndmftcbtige  Jupiter)  habe  den  kleinen  fchwAcfaU^ 
iuta  Cometen  gansä  bej  Seit^  gefchaAt* 

SeobacIUuugoi  des  neuere  Cometen 
mfitr  Stmtwariä  tUs  Freyherm  von  Zach   ä  la  CaiM9t§ 
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Bemerkungen 


zu 


Ihu>rie  et  Tahles  d^une,  nouvelte  Fonction 

* 

transcendante  par  J.  Soldner. 

Ton  Hnu  Prof*  Buungeigou 


I. 


V  \ 


Um  aus  H»t  li(a-hx^  su  fiad^Of  gebraucht  Hera 
Soliner  deo  Sats' 

Ii  (a^x)  =  lia  ^ 

I  aA''                2  a  A'^'                 3  a  A'''  *  * 

^  *  -Ja  ^    v5  — - —  • — '  V*  »im  Ate. 

1^0  y  ~  1     -4-  ^  und  A''  d  i 

A"r=  lA''  — la 
Aiv     aA'i'-H  Cla)^ 
Av  rS:  $A^v_(U}3 

u,  f.  W.^ 

Utein  die  6liedev  die  nach  'j^'(o]^en ,  find  fo  müh* 

bm  zu  berechnen ,  daU  der  Gebrauch  deffelben  höchfi: 
befchwerüch  Avird.  AU  ich  bemüht  war  cUe  Frage 
mC  einem  andern  Wege  zu  löfent  kam  ich  auf  fol- 
gendes allgemeines  iTheorem ,  das  ficb  auf  die  vorlie« 

{eode  Function  mit:  viel  Erfolg  anwenden  läbu 
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 ~  —  0.5979^^33        -  •  ♦ 

4k^-+*  — 0,79640015  .  ' 

lia  =  34.38^807 

li«6f2  ZZ  3if  586407  gerade  fo/  wie  ihn  Henr 

.  ^  ,      .*  Soldner  pag.  29  gefun-, 

den  hau 


n. 

*  ■> 

Vta  berechnete  Tafeln  zu  prüfen«  meint  Herr 

Söldner^  gäbe  es  vielleii^it  nur  daa  einzige  Mittel, 
nämlich  die  endliche  &eihe 

lia -I«  Ii      -I- li3a  •  %  -HlUa 

»ach  einer  Methode  von  Euler,  die  derfelbe  im  5»«» 
Capitel  feinea  DiffnrentM  CaleuU  lebtt,  in  eine 
nnendUthe umzuformen,  äufaert  aber  zugleich,  dab 
ihre  Anwendung  allaumühfam  fay. .  Ich  glaube ,  dafa 
folgendea  Theorem  vpllkonsmen  hinreichen  würde, 
Herrn  Soldners  Tafel  zu  prüfen  »  wenn  die  Zahlen 
mehr  ini  arithmetifchen  Progreffionen  und  in  UdU 
Oeren^  Intervallen  fortgingen. 

Was  auch  /  für  eine  Function  bedeutet,  fo  . 
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Inem  Schreihenvdcs-Hena 
felTor  lieJjcL   .  .  . 


,  Kuiiigsherg ^  ditn  1%.  Ang, 

. .  *  Jlclh  liefere  Ihne»  hier  zu  meiner  Abhandlung*^ 

iiber  den  Stern  6i  Cygni  /  einen  kleinen  Nachtrag. 
Qihers  :h4t;mioh  datMLaufcaeiktam  gemacht,  dab 
fiazu  die  5t^roe  von  ut^uem  für  \^o$  beftimm&e# 
«iid  ihre  Bewegung  raerä  erkanaie* 

tgo5  *  ==  3X4*  32*  7B«cb*     37*  47*  54."Ä  xaBcob* 

lequens     34  46»  5  6  '  -r*  '     37   47'  S7»  5 

Ziehe  ich  diele  Jjeoh^chtnngen  mit  au  RathOf  fofin* 
deich  die  eigne  Bewegung  von  Nxo.  6t 

In        '=       5»%7>ö  ■  

in  Dech=  -H  3»  «^S7 

1 

Qiid  den  Ort  diefes  Sterns 

AR.  314*  ap*  8,"4i-+L4o/'o350-f-o,'oooo82Ct— Ifoo:>]Ct— igoo) 
Deel.  37  46  as«  ÖH-U7»  a9j)7-*-Ot  ooi40oQt-i8oo;jC«;-i8oQ) 
womit  die  Beobachtungen  fo  ftimmen: 

1690   -H  i."o5   —  7t"42  Bamfieed  , 
J754    ^  3f  6S         2,  69  BradLey 
1784        2f  67    —  Of  95  Jy^gelet 
iyj4   —  9,  50    —  it  74  Laland^ 
I80S        Ot  09   —     06  PißW^ 

«;),4bgedKU€lit  JUiw«  Cm.  11X2  Auguft-Hafi» 
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Die  Unterfcbiede  der  beyden  Sterne  habe  ich 
noch  einmal  von  Chr.  Mayer  beobachtet  gefiiodeot 

fo  ddU  das  ganze  Tabicau  folgende«  i&i 

I74hg  p4*x4f*4  iBcob*  ^li^^o,  i  Bcob.  BradUy 

-  ,         9t  6  5    -     ^C,  Mayer 

-  9«  6  -    -  Herfchel 
1^      -H  7f  6  I   -      X)'Agelet  > 
"tm             9,  o  I  Lalande 

^      «f.  2,  9  8  JPiazzi 


»778  H-ij,o6 
1780.7  4  - 

1784.4  Hr««»  8  » 

1805«  ^i8>  o  6 
I8i«.3  H-19,  8 


'  Den  grofsen Cometen  von  igii  habe  ich  immer » 
wenn  Hoffnung. eines  guten  Erfolgs  war,  (ebr eifrig 
mit  einem  ßebenfufsi^en  Reflector  von  Gefken  ge» 

flucht.  Allein  ich  habe  ihn  nicht  (ebeu  können,  obr 
gleich  der  Hinuuel  oft  fehr  heiter  und  die  Dämme- 
rung in  diefem  Monate  ^venlg  hinderlich,  war«  Ich 
zweifle  auch  ,  ob  ein  auswärtiger  Aftrönom  gltickli* . 

^cher  war;  wenigftens  bis  zum  10.  JuU  war  in  Paris 
|iicbts  von  feiner  Auifindutig  bek^unt« 


.1 


* 


]baV. 
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XXiy. 


ßiMS  einem  Schreiben  des  Herrn  Pro* 

feflbr  Gaufs*. 

t       '  ■ 

.Oöftingmi,  am.^i.  S«pc.  rgis». 

Hellte  will  ich  meine  Juno  •  fieobachtang^n  nach« 

holen.  Dab  Auffinden  diefes  kleinen  Planeten  mach« 
te  diefes  Jabi  überaus  viel  Mühe ,  da  er  kaum  die 
Y!te  Gröhe  hatte  und  gerade  in  der  Milchftrarae 
Üand.  Dasu  kam  noch,  daia  die  Auffacbuof  durch 
Nondrchein  und  rcblechtea  Wetter  nnterbrocliett 
wurde.  Sq  habe  ich  nur  vier  Beobachtungen  erhal« 
tettf  die  ich  aber  alle  für  fehr  gut  halte*  .      '  , 


lud.  7 

)ul.  12 

T  .13 


M.Z. 


A 


Declinat« 


,1 


12^^  ar'    0:18»'  «t'  «4/5 
12    <i    I2'a8<  .16   32*  9  4 

5 


4^  41'  441"  6  füdU 

31    39t  6  - 
6   II»  a  - 

9   ,20f  « 


II    28    J2i274    52    49»  9 

* 

Meine  X  Elemente  geben  folgende  Unterfchiede: 


Ded» 

Jun.  7 

2l/'8 

-^5/9 

-  13 

—  34»  7 

Jnl.  |2 

2?»  4 

—  46,  9 

-13 

—  45f 

/Herr  fp  achter  ^hernahm  die  Arbeit,  aua  diefea 
Beobachtungen  die  Oppofiiion  zu  rechnen*  Ichem- 

{fabl  ihm  hierzu  eine  Methode  9  weicher  ich  mich 

fchoa 
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Cqhoii  itii  langer  Zeil  zu  die(er  Abücbt  bedient  haUi 
und  die  den  Voftheil  gewährt»  dafs  man  dabey  ohne 
Kedeukeii  auch  et\vi»3  entfernter  liegende  lieobach* 
tUDgeirfür  die  Oppoiition  benutsen  kann;  iehwet* 
de  Ihnen  ein  andermal  etwas  um ftiiiid lieber  über 
dieles  Veriabren  (Abreiben,  liemi  IVachUrs  Eeful* 
tat  iß  folgeudea :  / 

r 

Qppofition  der  Juno 

den  29.  }uiu    19^  51'  m.ZeitioGöttiBg. 
wabre  Länge        .  15"  31,"$ 
wahre  geoc*  Breite     ig   56   56,  ^  nördi, 

^  .   Herr  Wächter  hat  ferner  aus  den  «vier  letztes 
beobachteten  Oppoßtionen»  (die  von  igio  ifi  be* 

kanntlich  verfänmt)  die  Lieaiente  corrigirt,  nach 
der  im  1.  Dd.  der.  Comment,  JSIov.  Soc^  Sc.  Gottings 
vorgetragenen  Metho4e«  und  gefunden: 

-  Epoche  181$  Merid.  von  Göuing.  342^  ^6' 

tägl.  nutiU  tru^ilcheiieweg,  •  8^9*^5748 

feri^ieliuip  igi)     .   •   •  ^  .  jj*  16'  52/$ 

.     Knoten  18 15  171    10  58,^ 

.K<Mguug  der  Bahn  «  15     4   ijt  t 

Exceutricität«  WinKel    •    .  •  14    45    SSt  t ' 

Log.  der  halben  gt.  Axe  • '  .  o, 4265679 

Da  jetzt  die  Säcular  >  Änderungen  der  Elemente 
derCer^*  und  Pallas  -  Bahn ,  To  w»*it  ße  vom  Jupi- 
ter herrühren  (gegen  dellen  Wirkung  die  übrigen 
Planeten  gane  unbedeutend  find)  bekannt  lind,  fo 
veranlafste  ich  Herrn  Jtutike  ^  einen  talentvollen  jjan- 
geo  Mann  und  eb^n  fo  gefchickten  als  forgfäkigen 
Kechner^  zm  unteifüchen«  ob  der  Abfiand  derCerec« 

•  mid 


» 
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ttnd  Pallas  <  Bahn  •  der  bekanntlich  beym  aoffteigen* 

den  Knoten  der  Ceres- iiaha  auf  dtr  Pallas -Bahn 
aiemhch  klein  ift-f  wodurch  eben  Herr  D.^Oibers 
auf  Ifciae  bekannte  Hypothcfe  geleitet  wurde  —  jetzt 
im  Abnehmen  oder  Zunehmen  ley,  d*  i.  ob  die  üah* 
neu  auf  einen  wirklichen  Schnitt  Zugehen ,  oder  da:* 
voa  herkommei^.  Das  letz^/ere  wurde  ulien bar  Olbers 
Hypotheregünftig  feyn,  allein  daa  ReToitat  ift  gerade 
umgekehrt.  Die  Diftanz  Ift  ehemaU  gröfser  gewe- 
ren«  ala  (ie  jetzt  iß.    Herr  Enh»  findet  die  Uadioa 


vectorea 

im  ^  der  Ceres  •  Bahn 
auf  der  Failaft*Ba'hn 


}alr 


Ceres 


Pallfls  T^nrcrfch. 


2.  '70^22 


—  o.  11972 

-  0,07482 

-f-o,  003Ö9 


im  ^  der  Ceres -Bahn 
auf  der  Pallas^Bahii 


Ceres 


2. 676 1 2 


Pallas 


2.37780 


2.  59569  2.  40346 


ünt«rfch. 


—  0.2983  Ä 

—  0,19:25 

—  0*08824. 


Jo8  2-  8:5594 
i|o8  2.  92427j2.  84945 

Hiernach  würde  etwa  um  das  Jahr  3397  ein  wirkli*^ 

der  ScixmlX  im  erfolgen,  "welches  man  immer 
als  näherungs  weife  richtig  b^ti:ac^ten  darf.  Frey  lieh 
wird  auch  einmal  ein  Schnitt  Statt  gefunden  haben; 
dietn  aus  dem  Gange  der  Zahlen  in  der  vierten  und. 
fechften  Columne  läfst  fich  wenigftens  rchllefen ,  dafa 
üefa  nnr  zu  einer  viele  Jahrtauleude  entfernten  Epe* 
che  muglich  gewefen  feyn  könne.  Wenn  man  alfo 
Dr.  O/ier^  Hypoihefe  über  den  Urfprung  der  neuen 
ifianeten  annehmen  will,  fo  fällt  derfelbe  in  eine 
noch  gar  nicht  zu  berechnete  Ferne  vor  die  Zeiten, 
mhin  unfre  Oefchichte  reicht. 


INHÄLT. 
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geographirchen  Operatloneii  gehört,  um  fo  mehn 
da  diele  Bearbeitung  eine  fehr  günftige  Epoche  ia 
der  ans  leidet  noch  mangelDden  Gerchichte  der  Land- 
karten begründet.  Da»  ganze  Verfahrrcn,  wiebissa 
jener  Zeit  Karten  gröberer  Ileiche  auf^enommea 
■\Vnrden ,  war  eben  fo  wie  die  Zeichnunga  •  nftd 
£)aT(ieUuug64rt  dea  Tenains.  hochit  unvollkommen, 
und 'es  kann  nicht  verkannt  werden »  daCa  dorch 
diefe  Cajjinifchc  Karte,  neblt  der  Ferrarijchen  voo 
den  Miederlanden,  eine  neue  fi^bn  gebrochen»  und 
[o  de  r  Grund  zu  der  Vollkomnaenheit  unterer  hettti« 
gen  topograpbiCchen  Darlteliungea  gelegt  wuide» 
Wir  Biiid  mit  dem  ,  was  die  Critik  gcg  n  jene  Coffir 
nijche  Karte  zu  erinnern  wohl  befugt  ift,  nicht  un- 
bfekani^t ;  allein  eben .  fö  beßimmt  mtUIen  wir  dem 
im  allgemeiiien  gleich  ungerecht  und  übereilt  aus- 
.gefnrocheneu  Unheil  **di0  Cajjirüjc/te  Marie  iß 
JcnLecht^*  widerfptechen ,  da  thells  eigne  Erfahrung 
und  mehr  noch  das  Urtheil  fachkundiger  mit  Land 
und  Gegend  rer trauter  Mäpner,^nna  in  Stand  (elzt 
mit  ßeftimnnheit  zu  behaupten,  dafs  jene  Karte  nur 
in  einein  kleinern  rüdwertiich*  und  (üdlichen  Theiie 
wereiuliche  1  chler  enthält,  dagegen  für  den  weit 
gröfsern  Theil  dea  Keicha  ein  wirklich  treues  Bild 
der  Länder  gewährt,  und  wohl  nnftreitig  noch  ift 
diefem  Augenblick  das  belte  ill  •  was  wir  für  die 
Topographie  voi^  Frankreich  im  Allgemeinen  bs> 
ützen. 

Die  hier  und  da  in  den  .Werken  von  Caßini  d» 
Thury,  und  namemlich  in  der  kurz  vor  feinem  To» 
de  herausgegebenen  2JeJcriptiou  geometrique  de  U 
"France t  über  diefe  Karte  befindlichen  .Notisen  aus- 

genoiu- 

\ 

\       ♦      •        ♦  •  -  ^ 

4 
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genommen«  ift  es  tin^  nicht  belcannt»  däfs  irgend 
lonft  wo  eine  detaillirtete  Nachricht  über  deren  Be» 
gründang  und  Ausführung  mitgetheilt  worden  \vä« 
it ;  allein  da  gerade  die  Art  #  wie  die  Vetfertigung  di^ 
Ter  Karte  aiigefangen,  ausgefetzt^  fortgefiihrt^  nn« 
terbrochen  nnd  gan^  eigentlich  nie  vollendet  wor* 
de,  zam  gröfaem  Theil«  deteii  Unvotlhommenhei'« 
ten  and  das  an  mehreren  ülättern  Achtbar  unvoll- 
endete befriedigend  erklärt t  (o  glauben  wir^  dafi 
allen  unfern  geographifchen  liefern,  (deren  Klagea 
über  die  alisn  mathematifch  •  aftronomirche  Tendenil  , 
diefer  Zeilfchrift  wir  gern,    To  viel  an  uns  ift,  be- 
üeitigen  mdebten)  eine  Gefchicbte  der  Haopt-£po«  - 
chen  jener  fo  intereilanten  geographifchen  Opera« 
tion,  nicht  unwillkommen  feyn  wird.   Wir  entleh*'' 
nen  dieCa  OeC^hichte  aua  einem  im  Jahre  tgio  aii 
Paris  erfchienenen  Werk:   Memoires  pour  Jervir  ä 
thi/ioiredes fcienceset  ä  e^Uedetohfervatöire  rojale 
de  i'arls ,  juivis  de  la  vie  de  J.  JD.  Caßini$,  ecritä 
par  lui  mcme^  et  des  iloges  dt  plußeurs  aeademi^ 
eiens  morts  pendant  la  revolutions  par  J.  JD.  Cujjuii^ 
ci^devant  LHrecteur  dt  l  obfervatoire  royal  de  Fa^ 
'Tis  etc.    Die  füntte  Abhandlung  diefes  Büchs:  Dä 
Ventreprije  et  de  tegcecution  de  La  Garte  genitale  de 
la  Frmrtee  enthält  nebft  einigen  S.  21$«        nod  749 
befindlichen  Piecei»  juuificatüs ,  alle  hierher  vrehöri« 
^en  Data  •  aua  denen  wir  darf  hanptfiehlichfie  und 
rein  facti Iche  jetzt  auaheben,  und  ohne  alle  beur« 

theilende  £inmi(chang  unfern  Lefera  mitiheilen 

wollen^ 
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Die  frühem  hanKÖfifckeii  Oradmeffangen,  uiii 

haupi  fachlich  die  zu  deren  VerUicalion  von  lUaraldi 
und  Cnjfini  In  den  Jahren  1732  -  40  TOrgeni^aime- 
neu  irigonometrifcheii.  Operationen  ,  begründeten 
sneril  eine  richtig  malbemai/fche  Darfteilung  dei 
franzöfifchen^  Reichs«     Beynabe  gane**  Frankreich 
<warde  dadurch  mit  eiiiem  Dreyeclunetz  bedeckti 
und  To  eine^  Verbindung  i&Wifcben  allep  grörsern 
^tädtea  des  Reichs  zu  Stande  gebracht;,  nach  diefei 
Arbeil (hrforderte  die  eigtetiich  deiaiUirle  topographi« 
fche  Aufnähmet  nur  die  Bildung  mehrerer  Seeon- 
tiair  «Drexecke»  deren  mögliche  Fehier» .  begräoat 
durch  jene  forgfäiiig  trigonometrifch  beftimmten 
HanptjpunctH»  .immer  in  (ehr  enge  Gränsen  einge* 
fchränkt  blieben.    Dies  war  die  Lage  der  Dinge »  als 
in  den  iahten  1749  und  50  die  topographifche  Anf« 
üabmedea  ganaen  Landes  befcbloffen  und  angefan- 
gen wurde.   Unter  den  giinitigften  Umftänden  wur- 
de der  Anfang  gemaehl ;  Ludwig      i  der  \Vährend 
feines  Feldzugs  in  Flandern  durch  die  von  Caßini 
de  Thury  beforgten  Detail*  Aufnahmen  .det  Armee- 
Stellungen,  Geft^chte  u.  f.  w*  Gefchmack  an  Land« 
karten  bekommen  ^atte»  Wurde  durch  Aufaerung 
des  WtlnfcheSf  ähnliche  Karten  für  ganz  Frankreich 
zu  beütaent  ^er  eigentliche  Begründer  jener  gröfsera 
geogiraphircben  Operation  i  an  deren  Anfang  und  Aus* 
fährung  et  imrnet  den  lebUaUeiteu  Antheii  nahm4 
Iifi  Jahre  ii$o  fingen  die  Operationen  an;  die  von 
CnffuU  de  Thury   dazu  verlangte  jährliche  Summe 
von  40000  Fr«  wurde  yon  Hrn.  Do»  Mäehault  nicht 
allein  genährt,    fondern  lelbft  mehr  verfprochen, 
wenn  dadurch  die  Dauer  der  Aufnahme  \  verkürzt 
'  •  .    .  werden 
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werden  könne«  ^  Allein  ein  ganzea  Jahr  verllrich  in 

*Vorbereirungen  zur  Ausführung  felbft  Bcj  der  Ah* 
iicht,  diefer  üarte  nicht  allein  einen  böhern  Werth 
ik  allea  vorfaanldene»  fondern  einen  anf  lange  Jahre 
dauernden  zu  verrehaffen ,  mufsten  faß;  alle  Uults* 
mittel  neu  erfchafteii,  undingemeure,  Verificatenrat 
Zeichner  und  Rupterltecher  erft  gebildet  >verden. 
Dafa  die  erften  Verfuche  diefer  Lehrlinge  oft  mifa* 
glückten  ,  daU  geometrifche  Operationen  wiederholt, 
topographiCcbe  Detaila  ningeandert  und  vervoliftän- 
digt  werden  mufeten*,  kann  leiciu  gedacht  wer* 
den. 

Die  Untere' Abtbeilungen  der  Karte  und  dereq 

Mafößab,  Avard  auf  fol;^ende  Art  bertimmt:  Eine  all« 
'  gemeine  Überiicbt  der  HülfantUtel  and  de^  Sur  Aua* 

führung  erforderlichen  Zeit  und  Unkuiten  zeigtet  , 
'  dafa  die  Pberfiäcbe  voti  gans  Frankreich  durch  zwan» 
zig  von  Mitternaclu  nacU  Aliua^  luul  dre}  zehn  von 
Abend  nach  Morgeii  ^elpective  parallel  und  Normal  ^ 
unter  (ich  laufeuder  geraden  Linien  fn  \%o  gleiche 
f  aralleiograinme  ypfi  40900  -Toifen  Breite  uwd  25090 
Höhe  abgetheiH  werden  würde.  Dem  gemMfa  wur- 
de ea  beftimmtf  daföder  ganze  Atlas  aus  igo  Blättern 
befieben»  und  100  Toifen  dea  wirklichen  Terraina « 
die  Länge  einer  Linie  auf  dem  Papier  einnehmen 
foiltem  Da  fogleich  dreyfaig  Ingenieura  in  Thätig* 
keil  gefetzt  wenden  ioihen,  von  denen  mau  üchjähr* 
lieh  fünfzehn  BUtt  verfprach  «  und  untrer  jenen  189, 
^'Parallelogrammen  bey  Gränz«  und  Küften- Diftrie- 
t^n»  mehrere  pait  leeren  üäumen  vorl^amen,  lo  dafa 
^eigentlich  nur  160  ToUe  Blätter  gerechnet  werden 
konnten f  fo  glaubte  inan  anfanga  die  Beendigung  . 

der 

}  ■  '  ' 
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der  gansen  Arbeit  auf  10  r-  11  Jahre  feßretzenzakön« 
'nen.  Oai  wahircbaeiiiHch^  Auf  wand  >  wurde  dnrdi 
folgende  Aiiuabmen  beltimmt:  JÜoften  der  Aufnahme 
und  Verificatton  |edea  JUaitaa  •  t'  9  4000  Lin« 
Siich  der  Situation  ^        t    9    9    *    9  900  - 

r-       «    3c^rUt  t  ,t    f    •    f    9    t  ^  t  300  - 

*    Koftenbetrag  jede»  Blattes         520p  Livv* 

und  hiernach  ertorderlicher  Aufwand  für  di^  ganze 
Karteg32oooXilvr«9  wobey  jedocU  Kotten  4er  AdmU 
niuratioii«  dcö  Drucks,  dea  ^ni^aufd  von  in(tir|imeQ- 
fen  und  anderer  nicht  genau  in  Anfqhlag  ra  brin^ 
geiider  Ausgaben,   unberücküchtigt  blieben.  Nach 
Begründung  einer  reichen  ungemeinen  Uberficht, 
wurde  zur  wirklichen  Ausführung   eine  jährliche 
Summe  von  90000  Livr«  aut  zehn  iahre  vQin  Gouver* 
nement  vetwilligt.   Freylich  ging  es  mit  dieremKOf 
Aen-Anfchiag  wie  mit  allen  ähnUcheni  der  Wunfcb« 
eine  (chöne  nützliche  Operation  «nagefülirt  zu  le- 
ben, verbunden  mit  der  faß  immer  ftatt  finden4pa 
vortbeilhaften  Benrtbeilung  ynrhandenet  I}üife* 
mittel I  ld[öL  alle  Schwierigkeiten  verkleinert  ericUi^i' 
nen,  und  fo  gefcbah  esd^nn  nuch         dafa  djeVer« 
fcrtiguQgder  Karte  beynabe  um  die  Hälfte  mehr  Aat 
wand  er|ord^ii^9  aia  d^r  unfaqga  d#£iur  bf rechnete 
betrug,  vi 

Der  Anfang  der  Venneflüngen  wurde  mit  d^i 

Parifer  Commune  gemacht;  auUer dem Wi^nfche  der 
Adminiftratipuen ,  diefe  Blätter  werft  in  eibaHeni 
war  bey  einer  Aufnahme  in  der  Nähe  von  Paria  auch 
der  Vprtheil  verbunden  9  d^S»  .CalJiai  4c  Thury  da 
dl«  Operationen  (finer  iing<?henden  Ipgeni^ra ,  am 

.  .       ,  beßen 
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.  heften  überrehen  uod  bericbcigen  kounte«  Auch  ^ 
Itam  UerMiOGh  der  Tehr  rortheiihaffl&Umftand  binsui^ 

■  dafs  in  jener  Gegend  alle  Autoritäien Geiftliche», 
Rlttergutabegtze^,  Int^sndanten  a,  f.  w«  es  fich  zut 
Pilicbt  machten,  den  Ingenieuren  mit  Angabe  topo« 
grapbifcher  Delaiis  moglicbft  nützlich  zu  itjtu  In 
andern  Provinzen  fanden  die  Arbeiier  ,  dit;ie  zu  einei 
genauen  und,deUiliirt^n  lopographifchen  Aufnahme 
noih wendig  erforderliche  Bereit^rflligkeit 'bey  wei-»^ 
tem  nicht.  Hartnackige  Wideripenriiglieit,  die  un^ 
enlbefarlichften  Mltlheilangen  zv  machen/  konnte 
oft  nur^  durch  königliche  Auiür^lät  uberwunden, 
werden*  Man  fnchie  die  Operationen  auf  alle  An; 
SU  bindern,  und  ieibit  Qefahi[en  waren  die  Ipgenicura 
anagefetzt.  In  einem  Thurm  in  Bretagne  wurde  . 
Z}xi  Cajßni  de  TJiiiry  meiiniiak  gefchollen ,  und  bey 
einer  andern  Gelegenheit  einer  der  Ingenieurs  tödt» 
lieh  verwundet«  Selbfi  der  Adel  zeigte  oft  wenig 
Bereitwilligkeit  für  dieCe  Operationen,  fo  dafs  man 
a^ofrieden  feyn  mufate»  nur  nicht  Wider ftand  zu  fin« 
deo«  Seltner  fanden  ganz  entgege^jgefetzte  Hinder- 
iMlieiin  der  Art  ßatt,  dafa  Gntsbe&tzer  dieingenieura 
2U  freundfcha£iiicii  auinahmeu»  fich  diele  ciauu  auf 
kürzere  und  längere  Zeiträume  gan^  aneigneten »  un^ 
fpecielle  Aufnahmen  ihrer  iiefitzungen  zu  erhalten, 
Späterhin  9^%  die  Arbeiter  nicht  nach  Verbal tniU  der 
Zeit  fondern  der  wirklich  gelieferten  Arbeit  bezahlt 
wurden«  hatte  der  letztere  Umftand  ,  wenigftens  aui: 
Verihenerung  der  Karte  keinen  nachtheiligen  £in* 

'  Nur  langfam'  Tchritten  in  den  Jahren  17  je  und 

51  die  Operationen  vor  wart»  ^   i^nd  eift  von  1752  an 

"     .      .   '  fiög 
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fing  das  Ganze  ^iien  Gehern  und  fchnellern  Gan^ 
zu  nehmen  an.  In  den  darau|^  folgenden  clrey  Jah^ 
ren  worden  drey big  Biät|dr  des  neiieii  Atlaffea«  einen 

Theil  der  Gramen  von  Diuildrchen  big  Metz  ^ 
Kulten  von  Cherbourg  h\%  jPütf/urc/un  ^  und  di( 
g^nze^ Parifer  Commun  iq  ßch  faffend«  aufgenom- 
meii  und  verificirt,  N^ich  der  Zabi  der  Biät^er  24 
rechnen  t  ivar  dies  der  fechftd  Theil  des  Gansfeen »  il* 
Jein  in  Hinücht  der  erforderlichen  Vorbereitungen 
und  Mixhe  dpr Arbeit»  l^onnteer  füglich  als^ein  Vier« 
Iheil  in  Anfchiag  li^o^iimen.  Fre^|i(^b  hielt  die  Be* 
^  endigong  des  Stiches  mit  Aufnahme  und  Zeichnung 

nicht  gleichen  Schritt ;  nur  ücbzehn  Blätter  waren 
geftochen,  ifidem  es  unmöglich  war,  eine  gröbere 
^ahl  yon  Kupferftechem «  die  einer  folcben  Arbeit 
gewachfen  gewefea  wären  ^  damals  au^z^treibeo• 
Die  Herren  Seguin^  ]Chalmandrier  nnA  Aldringt 
werden  ah  die  gefchickteften  für  deq  Stich  der 
luaitiotts  *  Zeichnung  genannt^ 

So  weit  war  die  Karte  gegen  Ende  des  Jahres  1755 
vorgerüci&t;.  pie  ingeuietxrs  (lat^en  ihre  Anfnahmtn 
des  laufenden  Jahrcü  bcciidigt  und  waren  eben  im 
ßegri^  mit  Eintritt  des^  Wintere  nactf  P^ris  f^u  ko|n- 
inen»  um. dort  ihre  Rechnungeri  zvi  ordnen,  oder 
.  gemachte  Aufnahujen  ins  fleine  zeichnen ^  als  aa( 
eiumal  CaJ/ini  de  Jftüry  Befehl  erhielt ,  alle  Arbei- 
tcn  hemmen.  In  einem  Briefe  des  General  -  Con- 
troleurs  Mr.  de  Sdchelles  hiefs  es  ;  pua  les  dipenjes 
y,de  la  gnerre  ne  pen/ultaient  plus  la  dißracfion 
.^d'aucu]ijand;  ^e  les  econamM  dß  ^oi  allaient 
ufn^me  s^ctendre  für  les  objets  d  a^tementt*  doch 

iey  das  .g^nzlict^e  Auigebep  ^iper  (o  püt^lMSheu  pml 

dem 
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•  (lern  König  fo  angenehmen  Arbeit «  wie  diederKart«  - 
^  van  Frankreich»  keiueawegea  ku  befürchten ,  fon* 
^  darh  nur  günßigere  .Zeiten  zu  4eren  Fortfetzung  ab? 
zuwarten.       "    "  .        .  • 

Wärenio  d^mrelben  Augenblick',  wo  die  anfange 
TOm  Gouvernement  bewüligteu  f  onds»  aus  den  an- 
geführten (jründeii  Mreggenonomeo  wurden »  andi 
Avirklich  alle  Operüüoaen  gebwimt ,  alle  erlt  mit  Mü^ 
he  gebildeten  Ingenienrß ,  Kupferftecher  und  andere' 
Mitarbeiter  abgedankt  und  vielleicht  auf  Jahre  arbeits- 
los geiailen  worden,  (o  war  ea,  nalt  Beftimmtheit 
yoi^usaufeben ,  dab  die»  ganw  Gerchäfte  vernicb* 
tet,  und  der  g^nj&e  (chon  darauf  verwendete  Auf- 
wand von  ungefähr  250000  Fr.  fruchtlo«  und  fo  gut 
wie  verJorcii  gewefcn  le^^u  wurde.  Als  Cajjini  de 
Thury  Terjgeben»  diefeftücküchten^deiQ  Minilleryor* 
geßdk  hatte,  wandte  er  lieh  an  den  liönig  felbß» 
£tngltickUcber  Zufall  .war  ett  dafa  daa  Blatt  derUni'^ 
g^bungen  von  Compiegne,  wo  fich  Ludwig  XV.  da- 
mals aufhielt,  gerade  .9U  jener  Zeit  be^endigt  werden 
war,  nnd  von  Cafßni  Letsterm  übenreichl  werden 
l^onnte.  Die  genaae  Daritellang  jener  Gegenden  t 
des  WaMea  von  *Contipiegne,  wo  der  König »  trote 
des  kleinen  Mafaßabea«  alle  Wege,  Plätze,  Jagd- 
Rendevotea  f«  w«  heraus  finden  konnte,  lieben 
jenem  den  lebhafteften  Beyfall  über  die  treue  gelun- 
gene Darftellung  äufsem ;  allein  in  dem  Augenblicke^ 
wo  Cajfuii  diefe  gü\iftige  Stimmung,  zum  Vortheil 
der  ganzen  Unternehmung  benutzen  verfuchea 
wollte ,  kam  Ihm  der  König  mit  der  Verficherung' 
zuvor,  wie  unendlich  leid  es  ihm  tbue,  für  den  Au- 
genblick  pichts  mehr  di|für  tbnki  «u  t^önnen  \  mon 
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ftCoHtroleur  generale"'  fagte  der  König  ,  nc  le  vent 
^ypas.^  Dm  Bedauern •  was  Jet  König  bey  diefei 
Gelegenheit  über  die  tehigefchla^ene  oder  doch 
^venigftens  unterbrochene  Audführuog  ded  grotsen 
AtUiks  zeigte,  vefsnUhite  Cajßni  auf  Mittel  au  den- 
fcent  die  angefangenen  Operationen  auch  ohne  fer* 
nere  Unterftütznng  des  Gouvernemenu  •  fortretsen 
zu  können.  Drey  Tage  nach  jener  Unterredunji  fand 
ßcb  bey  m  Coucher  dea  König«  ein,  und  über« 

reichte  dielem,  ala  das  Gefpräch  wieder  auf  dieKarU 
gekommen  war,  den  fian  zu  einer  Verbindung  von 
Privat- Perlbnen,  die  ana  eignm  Mitteln  su  Fort* 
ietaung  der  angefangenen  Operationen  beitragen  foU- 
ten.  Der  Plan  erhielt  dea  König«  Bey  fall;  er  behielt 
den  Entwurf  dazu  bey  lieh  und  gab  ihn  den  andern 
Tag  mit  der  Unterfchrift  acht  von  il^m  angeworbener 
Mitglieder,  *)  an  Cajßni zntnek.  LudmgXV.  felbft 
batte  fich  nicht^unterfchrieben,  allein  die  Art»  wie 
er'  feinen  Antheil  an  der  angefangenen  Operation 
bezeigte,  indem  er  alles,  was  iu  deaJaUieu  von  1750 
bia  170  geleiftet  worden  war,  nehft  den  von  Seiten 
des  Gouvernements  dazu  verwandten  Aufwand ,  der 
6eCell(c|iaft  zum  Gelchcnk  machte,  war  gewifa  ei* 
nes  Königs  wahrhaft  wärdig.  Diefe  Grofsmuth  und 
daa  Beylpiel  der  znerß  beygetretenea  Mitglieder 
^wirkte  fo  auf  alle  Diener  dea  Staat« •  daf«  Cajfvü^ 
der  anfang«  nur  auf  zwanzig  Mitglieder  gerechnet 

.   '  hatten 

I 

.*^)  Diefe  erAen  acht  Mitglieder  wmn,  Frincede  doubife, 
Duc  de  Bouillon ,   Duc  de  Luxembouvg»   Marechal  de 
Noailles,  Comte  de  St*  Floremin,  IMinlitre  d'£uc,  M« 
/  . .  ^0  üdoxAS ,  Mr.  da  Pttyregur  ,  Mdm«  de  Pompadour,  ^ 
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bitte»  feinen  Plan  raf  $o  ausdehnte «  und  diere  Zähl 

in  wenig  Tagen  erfüUt  [ah.     Vemiöge  eiuea  am  25t 
Jan«  1756  yon  den  Notarien  AUeaume  und  M^rechal 
ab^efchlolTenen  Contracts  * )   machten  ßch  jene  50 
Mitglieder  verbindlich «  während  eine«  Zeiträumen 
Ton  aehn  Jahren,  alljährlich  1600  Li vr«  zur  Fortfe* 
ts&ung  der  angefangenen  geographifcben  Operatio 
neUt  zttm  Behaf  einer  Aufnahme  des  gao^eii  König- 
reichs bey zutragen.     Aid  beitandige  Directo^ren  dec  < 
Academie  wurden  die  Herren  Cajjhii  de  Thury^  Ca» 
jnus  un4  3Iontiguy  ernannt,     Pcrrpuet^  erlter  la, 
genieur  dea  l^onts  et  Chanileea »  tibernahm  daa  £xa^ 
men  der  Ingenieare  und  Zeichner,  und  der  GeneraU 
Pächter  jBar^ia  «  die  Stelle  dea  Treiorierat  die  er  wäh- 
rend  einea  Zeitrauma  von  18  labren  verwaltete.  So 
begründete  üch  eine  Gereiiicbait  zu  dem  rühmlichen  ^ 
Zweck«  eine  höchft  intereffante  geographifcbe  Ope^ 
raiion,  mit  Aufopierung  einer  i^icht  unbedeutendei;! 
Samme  aur  Vollendung  zu  bringen.   Die  Auaficbteu 
da^u  waren  nun  lehrl  vortheilhaft;  die  Erfahrungeo 
der  6  erften  Jahre  konnten  benutzt*  Jindfo  der  Gang 
der  VermelTungen  auf  eine  wohlfeilere  und  beflere 
Art  betrieben  werden«  ala  ea  zeither  der  Fall  gewe« 
fen  war.   Mit  Beftimmtbeit  Uefa  ficb  der  ganze  Ko- 
ßenbetrag  eines  Bl4tte$  zwar  nie  im  Voraua  feftfetzen« 
gewöhnlich  koßete  Aufnahme  und  Zdchnung  500a 
Livrea«  Verification  500  Livr.es ,  Stich  der  Situatioii 
1000  Livres «  der  Schrift «  400  Livf ea.  Kupferplatt« 
Livrea«  und  hi^m^qh  die  VoUei^dung  eines  gan« 

zen 

*')  I>ax  gapae  Contncfe  ift  p.  aas  das  oban  angafAbitvii 
^   Werkes,  als  Pi^  jufiüicatif  abgedruekt. 

7  ' 


Di. 


31»  MofuUl.Comfp.iSi2.  OCT. 

zen  Blattes  4990  Livres;  allein  freilich  gefr.hah  ei 
auch»  dab  Blätter»  bey  deren  Aufnahme  wegen  £^ 
richtung  von  Signalen»  Durchbrechuug  von  Vhnu 
men,  VerbeHeruugen  etc.  erhöhte  Schwierigkeiten 
ftait  fanden  »,  auf  6000  Fr.  zn  liehen  kamen. 

Einer  der  erden  Schritte  der  neuen  AiTociatian 
war  die  Unterhandlung  mit  den  Ständen  von  Artmi^ 

JireJJe  und  Bourgogne^  welche  früher  vom  Gouvcr* 
nement  Speciaikartea  verlangt  hatten,  deren  Verfei« 
tigong  jene  nnn  übernahmf    Auch  Bifehöfe  tratoi 
wegen  Karten  ihrer Diöceten  in  Unterhandlung »  und 
dies  verbunden  mit  einer  im  Jahre  17^3  vorgefchla- 
geilen  Subfcription »  vermöge  deren  die  Theil nehmet 
den  Vottheil  geniefaen  folltent  (latt  des  seitherigen 
Preifses  von  4  Livr.  nur  5  Liv.  5  Soua  für  das  Blatt 
besahlen  au  dürfen»   fcha^te  einen  hinlänglichca 
Fond  herbey »  Co  data  die  ftipulirle  jährliche  Einzaii« 
lung  von  1600  Livr*  von  den  Mitgliedern  nur  im 
erften  Jahre  wirklich  geleiftet  wurde.  Gleich  anfiings 
hatte  Cajfuii  ilitle  Hoffnung  gehegt,  da  wohl  mit 
Hecht  angenommen  werden  konn|e,  data  eine  Kar« 
te,  die  fich  durch  Genauigkeit  und  interelTantes  De« 
tail  •  gleich  vortheilhaft  vor  allen  vorhandenen  aua* 
seichnete,  und  fo  nicht  allein  für  'gana  Frankreich,  ' 
(opdern  auch  für  das  Aueland  einen  hohen  Werth 
hatte,  einen  fehr  ftarken  Abfatz  haben  muffe.  Aiieia 
lekier  fand  fich  Cajjini's  Vorausfetzung,  dafs  aiic 
Elgenthümer,  Rittergutabefitzer»  AdminlUratoren, 
reiche  Particuliers ,  Prälaten,   groftte  Bibliotheken, 
Abteyen  u.  f.  f.  den  ganzen  AUa«  kaufen  würdea, 
fehr  irrig,  indem  fonderbar  genug,  nicht  in  Frank« 
reich,  Sondern  ina  Aueland,  die  gröf^te  Zahl  voll-  1 

ftändig^r 

^  I 
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ASndi^erExempIaTe  abgefatzt  wnrde,  Zwe)rtau(eDd 

Exemplare  jedes  Blattes  hatten  verkauft  werden  müT- 
üeot  um  die  üoften  der  Vetfeiligung  zu  decken;  aU 
lein  mit  Ananahme  einiger  fehr  gefuchten  Blättert 
wie  der  von  Paris  uud  l^le  de  France»  wurden  voa 
allen  übrigen  kaum  6oö  ausgegeben*  ^*jd  quoi  cela 
ienoit'W  ?    heiTdt  es   im  vorliegenden  Memoire; 

deux  eaujes^  malkekreußmetu  tres  communis  i 
^^rignorattee  tt  Pinfoueianee  du  PublicJ*^  *—  .  - 

Blieben  die  iioitut^ngen  einea,  ßarken  Abiatzea^ 
der  Karte  unerfüllt ,  fo  war  dallelbe  auch  in  Hinficht 
der  mit  Communen  und  Ständen  des  iieicha  abge« 
fchloifctnen  Contracten  der  Fall«     Nirgend«  wurden 
die  übernommenen  Verbindlichkeiten  zur  beÜimm«- 
ten  Zeit,  manche  fogar  nie  erfüllt,    Bejr  dieten  un* 
gutiftigen  Umßdnden  Wntde  ea  nothwendlg»  die 
Mitglieder  der  AÜociütidn  um  ZufqhüiTe  zu  erluchen;^ 
17$9  tnufaten  von  jedem^Mitgliede  i$o  Livrea»  176a 
25oLivre8#  und  2763  400  Livrea  eingezahlt  werden* 
Di^  ganase  Summe  dec  geieifteien  Vorrchüffe  beftand. 
daher  in  24ööLivre8.    Natiirllch  waren  To Iche  gerin* 
ge  BeyhüUen  bef  weitem  nicht  hinlänglich »  um  der 
Operation  frhnelie  Fortfchritte   machen  zu  lalTen. 
Bordap  der  eine  Zeitlang  fehr  grofamütbig  aua.  eig« 
nem  Vermögen  bedeutende  VorCphtiffe  gemacht  hatte, 
glaubte  bey  dem  ücbttiar  verminderten  Eifer  aller, 
andern  Theilnehmer  einer  hützüchen  Unternehmung 
einige  Opier  zü  bringen«  äuch  dem  feinigen  Gran* 
aen  fetzten  zu  müifen;  die  Zahl  der  arbeite)aden 
genieure  mufste  vermindert  werden  •  .und  die  ganse 
Unternehmung  befand  lieh  in  einem  Zultande  .von  \ 
Lähmung,  die  bald  in  gänzliche  Auflsrung  über- 
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gegangen  feyn  tVürdet  wSre  nicht  im  J^hre  1764 
glücklicherweife,  durch  die  beCondere  Theiloabme» 
die  der  König  diefer  Operation* weihte «  demGanseo 
neuqa  Leben  und/fhacigkeit  gegt^bea  worden»  Da 
ficb  an»  einer  ciargelegten  Ueberficht  des  Anfanges 
tind  Fortganges  der  ganzen  Gefchäfte  klar  zeiglei 
dafa  die  Stockaug  der  Arbeiten  einzig  dutch  die  voa 
mehreren  Provinzen  des  Reicliö  uueriuUt  gelaffeneo 
Contractc»  und  durch  einen. ganz  unetwartet  gerio* 
gen  Abfats  der  Karte  herbey  geführt  worden  war, 
fo  befcblofa  der  üöuig  einer  üniernehoiung  zu  Hüi* 
fe  sn  kommen «  über  deren  anage^icbneten  Natten 
für  alle  Zweige  der  Staatsverwaltung  nur  eine  Stirn« 
sne  wafr«  Der  VorfchUg  des  Herrn  Yrudaim^ 
dafs  zu  dieTeiu  Endzweck  eine  während  eines  vier- 
jährigen Zeitranmea  aufzubringende  1  nnier  alle 
Comraunen  des  Reichs  nach  Verhaituifs  ihrer  Am« 
dehnung  zu  vertheilende  Summe  von  156000  Livrei 
betlimmt  werden  m&chte»  wurde  genehmigt,  uud 
dadurch  das  angefangene  Aufnahme  •  Getchäfte  des 
ganzen  frailzöfifchen  Reichs»  wahrhaft  regeneriit 
Mit  neuer  Thäiigkeit  wurden  die  ßockenden  Arbei- 
ten wieder  ergriffen»  und  Wurden  bald  ganz  vollen- 
det wortien  ftjyn,  hatte  nicht  ein  ungiuckiichea  Ge- 
liim#  welches  über  diefe  Operationen  zu  waltea 

f  fehlen,  auch  den  Erfolg  folctier  Mafsregeln  vereitelt^ 
^  .  die  menichiieber  VVahricbeinlichkeit  nach»  den  gün- 
Itigften  Erfolg  haßen  mufstem  Hatten,  wie  Tchüii 
'     irorher  bemerkt  worden ,  mehrere  Stände»  ihre  über* 

X  nommenen  Verbindlichkeiten  fchlecfat  oder  gar  nicht 
ertuilc,   fo  war  dies  in  Hinücht  der  nun  von  den 

Gommanen  znm  Vortheil  der  Ailociation  asäleiftiem 

den 
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den  Bey  trüge,  trotzdem,  dafs  ein  königlicher  Befehl 
fie  dasu  anbieli »  der(eM>.e  Fall.  Anßatr  die  ihnen  m.^ 
get heilte  Summe  «ti  bezahlen»  zogen  es  tnehrereln«» 
ten4anten  vor«  die  Harten  Ihrer  Communen  nach  ei* 
nem  gröfsern  Malsftabe ,  und  mit 'noch  mehr  Oetaila 
felbit  auiiiehuien  zu  lallen,  und  machten  ßch  nur 
dasfi  verbindlich »  a^'  die  Ailociation  eine  TeducIrtI» 
Copie  abzugeben.  Die  Warnung  die  man  ihnen  gab» 
dafe  der  von  ihrer  Seite  &tt  beUreitende  Höften  -  Auf« 
wand  weirbedeatender  feyn  werde»  als  bey  einem 
Oontract  mit  der  Gefeilichaft»  da  ihnen  alle  voa 
ktftlerer  fchon  gemachte  Erfahrung  und  erworbene 
HuUsmiitel  febken,  blieb  unbeachtet;  allein  wio 
gegründet  diefe  Warnung  war«»  zeigte  der  Ausgang« 
Der  Commune  jLiiwo^e  koftete  die  eigne  Verfertigung 
Uirer  liarte  iooooq  Livr.»  ftatt  der  an  die  Getelilchaft 
dafür  so  bezahlenden  loooo  LIvres«  y  Guyenne^von 
der  18000  Livr.  teriaiigt  wurden,  kam  erft  nach  wie« 
derfaolten  Verfuchen«  nach  einen  Verlauf  von  26  Jah-» 
ren,  und  mit  einem  Aul\vand  von  400000  Livr.  mit 
der  Aufnahme  ihrer  Generalität  zu  Stande»  War  dies 
für  die  Communen  naebtheilig,  fo  hatte  es  gleiche 
Wirkung. für  die  Ailociation»  da  dadurch  die  Opera« 
tionen  wefentlich  aufgeballen  wurden,  und  Fonds 
auf  welche  aniau|;s  gerechnet  worden  war ,  ausblie- 
ben. Allein  trotz  aller  vielfachen  HindernilTe »  rück* 
tc  die  Arbeit  doch  immer,  wenn  gleich  nur  langfam 
vorwärts.  Im  Jahre  1777  waren  loS  Blatter  fchon 
ausgegeben  f  44  Blätter  waren  zum  Stich  bereit»,  to 
daCi  von  ganz  Frankreich»  nur  noch  die  etwa  zwan^ 
zig  volle  filätter  betragenden  Provinzen »  Frwmce 
und  Bretagne,  zur  Bearbeitung  übrig  waren.  Im 

Jahre 
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'  lahre  1778  traten  die  Stände  der  Provence  mit  dei 
Affodaiion  io  Unterhandlung«  and  machten  fich  ver- 
bindlich, iür  die  nach  dem  MaUßab  des  grofaen  Ät. 
lailet  fta«  verfertigenden  l^^rte  ihre»  Landes  die^um- 
jne  von  27600  Fr.  Ih  verfchiedeneti  Terminen  zn  be* 
aahlen«  Am  läogften  dauerte  ea^  ehe  mit  den  Stän» 
den  von  Bretagne  sil  einer  Uebereinkunft  gekommen 
werdcu  konnte.  Gausier  fünf  und  zwanzig  iahre 
inrährle  ihre  Uoentfchloilenheit»  die  erft  dann  geho- 
ben wurde*  als  ihnen  der  König  feine  Unzutrieticii- 

♦ 

heii  darüber  zu  erkennen  gab«  im  Jahre  i'jsi  wur- 
de der  Contract  mit  ihnen  dahin  abgerchloHen  p  dab 

fie'  für  Bearbeitung  der  Karte  von  Bretagne#  eine 
Samme'von  40000  Livr«  in  vier  Terminen  bezahlen 
foUten.     Allein  damit  wareu  die  Schwierigkeiten! 
Welche  mit  der  Aufnahme  diefer  Provin:^  verbünden 
waten  #^  noch  hef  Weitem  nicht  gehoben*  Zum 
Glück  für  den  eigentlichen  Begründer  der  ganzen 
Unternehmung»  erlebte  diefer  nur  den  An£ang  tUer 
Uiiaunehuilicbkeiten^  die  von  den  letzten  Arbeiten 
«herbey  geführt  wurden*    Cajfini  d4  Tkury  ftarb  im 
Jahre  1734  mit  der  HoiTnungt   die  ganze  Karte  in 
kurzer  Zeit  voUendet  zu  fehen «  und  fein  Sohn »  Ver- 
falTer  dea  vorliegenden  Memoire «  ^^ß^^^^        trat  an 
feipe  Stelle«     Die  Critik  und  die  Auaftellungen  der 
.Stände  von  Bretagne #  über  die  aufgenommene  Kar- 
te« \y.aren  eudloa.und  unaufhörlich.     Bald  w^r 
Detail  nicht  aüareichdndi  bald  die  Rechtfchreibong 
der  Orte  irrig;  ein  andermal  glaubten  Perlonen,  die 
mit  einem  fchlechten  Inßrumente  ein  paar  Winkel 
genommen  hatten ,  darauf  eine  Umänderung  der  gan« 
zen  Aufnahme  gründen  zu  können  |  kurz  der  Tadel 

^  X  nahm 

# 
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hdifii  kein  £04^4  iind  duri:^  iaaaaer  wiederhoU« 

Einfeiidung  langer  atigeblicher  Fehler- Verzeichnife, 
die.  dddi  imiii^r  neue  Veriticationen  arheircbten » 
wurde  :iief  Arbeit  gänz  ungeilidfi  v^frzögert.  Im  Jah« 
j(e  1787  .)vurde  die  Aufnahme  vuiiciHict;  drey  Viertel 
der  gadseil  Atbtit  iyal"  beendigt  •  älleiii  von  den  fii« 
JUlirten  40000  Livf,  waren  wicht  mehr  als  12000  Lia 
tr^  bezahlt.  Als  die  Aevolüiion  im  Sahtt  1^89  aua- 
trach,  und.  die  öiäiitle  vo«  Bretagne,  io  wie  alle  an- 
dere >il%eboben  Wurdeh^  sseigte  es  (ich  bey  filier 
darüber  voii  der  Li^uidätiond- Corhmiffion ängeftell- 
tea  Unterfocbüng «  dafa  die  Anianga  für  die  Üarie 
beftimmten  Foiidsi  voH  deä  Stäüderi  längÜ  zü  an«K 
dern  Zwecken  verwendet  y^indcn  waren ,  und  daüa 
li^abfrcfieinlleh  tinf  hi^rioneü  die  Urfache  aller  tott 
iku^a  io  vielfach  »gemachten  Schwierigkeiten  lag. 
Alle  Schtitili  die  noch  habende  Forderiiiig  atl  jenbi 
jProviiiz  realilirt  zu  fehen,  waren  fruchtlos  j  und 
liivtea  Warden  hier  auf  einmal  verloren. 
Nothwendig  muliten  folche  Verlufte ^  ünd  diö 
Schwierigkeit  aller  damaligen  Operationen»  dieAüo- 
Cialion  in  Veriegenbeit  bringett.  Iii  ^lüet  von  deif 
daaudigen  Üitectoteu»  Cajfuui  Saron  und  jferro^ 
tiet  auf  deii  2o.  Augtifi  1790  zurammea  berüfeiteii 
Vec(aa2mi,ttnj;  aller  Mitglieder  ^  erfchienen  deren 
kaam  z^heii.  Scho,&  früher  -War  det  güie  $VUle  aU 
let'ficbllich  erkaltet,  und  in  j^ner  rtünnifchen  Zeit# 
war  freilich  irgend  0iM  giinfiige  Ändernüg  hieriii« 
nep  fchwerlicb  zu  erwarten^  Nach  einer  damatä 
ton  C^y/iiti.  ul^exden  2uftand  aller  Acbeiten  vorge- 
Ugiw  Lberficht,  wareii  ini  Jahre  1790  alle  18«  Bläb 
ler#  aua  delieitder  |»anze  Atla$  bqfteben  (oilte,  .auf- 
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genommen;  1 66 BI.  trafen  davon  fchon  ausgegebed« 
tiiid  nur  noch  fechsehn  blieben  *xu  vollenden  übrig; 

awey  ßl.  von  Guycnncy  (Lazas  Nr.  105  niulRoqueä» 

fort  Nr«  106)  I  BI.  von  den  Pyrenäen  (Andorte  Nr* 
^  178)  und  dreysehn  Blätter  von  Bretagne^  Von  deA 
let%teru  waren  erit  vier«  Treguier  Nr.  156,  JJinatit 

ilgt  Bjennes  Nr.  1^9  und  Fitnbtuf  Nr.  I30  den 
Kupterßechern  übergeben.         '  < 

Die  2ü  grobe  Aüadehnnng  deii  ganzen  Aüaffes 
hatte  im  Jahre  1767  die  Directoren  zu  Bearbeitung 
einer  reducir,iett  üarte  in  ig  Blättern  veranlagt;  det 
SubfcrIpUonsprels  dafür  betrüg  43  Livree,  und  det 
Abfats  deckte  dit  üoßen  des  Aafchla^a  volikom» 

Gleich  günßig  war  eine  andere  Unternehmung 
der  Directoren«  znerft  eine  Karte  mit  den  voi|  det 
Natiotial- VetfamniluMg  decrelirteh  iieoen  Einthef>> 
luiigen  herauazugeben.  Tag  und  Nacht  wurde  an 
diefer  aua  drey  Blättern  beftehenden  Karte  gearbeitet^ 
die  Cajfini  am  10.  April  1790  dem  Natiouai- Con« 
vent  übergab.  Der  üarke  Abfatz  dieCer  Blätter  trag 
mit  dazu  bey,  die  nöthigen  Fondr  herbey  zu  Tchaf* 
feq»  Um  daa  ganse  Werk  mühlam  feiner  Beendigung^ 
Smmeir  nSh^  bringen  zu  können» 

Zwey  andere  Verfuche^  fpecielle  Harten  der  Stra* 
iaen  und  der  alten  Gieneralitäteto  heraoa  zu  geben » 
hatten  nicht  gleichen  Eriolg,  Die  VorauaCetzung« 
dafa  ea  Reirenden«  denken  ea  unmdglich  war«  den. 
grofsen  Atlas  mit  fich  fuhren  zu  können,  dochangc- 
'toefam  Teyn  werde»  eine  Uberficfat  der  befahrenen 
Strafaen ,  aüf  langen  fcbmaien  Ktfrten  •  in  eine«  *be* 
qnemen  Format  bey  itch  au  haben »  war  irrig.  Drey 

Solcher 
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(blcher  Hatten  fät  die  Sttfilseii  v.oii  PaW^  nach  Üa* 
t)rr,  Sttäshufg  und  Calßist  vhxrdenheitbkltet ;  die 
einzelnen  Blätter  von  15  Zoll  Länge*  6  Zoll  Höhe« 
entbieheti  die  Strafoe  in  der  MitU^  und  auf  beyden 
leiten  ein  Terrain  von  3000  Tolfen»  anfj  welchem 
Orte  und  Oegefid  verzeichnet  Wan  Allein'  der  Ab« 
fata  diefer  fpecielleu  Wege -Harten  war  lo  gering, 
dafs  deren  Fortietsung  aufgegeben  wurde«  ' 

tTaffelbtf  waf  In  Hinficbl  der  alten  OemralitSten 
der  FdU#  von  denen  fchon  acht  einzeln  bearbeitet 
ttiid  gcftochen  waren »  ala  di^  Im  Jahre'  ffg^  Ilatt  fin* 
dende  Aufhebung  aller  alten  Ei  ntheiiungen ,  dielet, 
Arbelt  ein  £nde  machte^  ' 

Auch  ein  anderer  feh#  Wcfetitlichef  Theil  Aei 
ganzeii  Arbeit»  worde  von  dem  PubUcum  nicht  .mit 
dem  Beyfatr  aufgenommM »  den  man  fich  verrpre« 
chen  zu  Können  geglaubt  hatte.  Der  WunTch^  alle 
Kenner  voc^  der  Genauigkeit  der  Karte  »n  überzeu«* 
gen,  und  zugleich  die  Erhaltung  derer  üe  begrün- 
denden £lemenie  zu  iichern  §  hatte  die  Directoren 
veranlaf&t,  mit  jedem  Bktt  det  Kart^  etil  in  Quart 
gedmcktea Verzeichuiiö  auszugeben»  wo  nach  alpha^^ 
betifchet  Otdtlang«  vorteilen  datauf  befindlichen 
Städten»  Flecken  und  Dörfern»  die  in  Toifen  aua-' 
gedrückten 'Entfefniitigen  vöm  Perpendikel  tind  Me^ 
ridian  der  Parifer  Sternwarte  angegeben  waren.  Det 
Druck  diefer  Verzeichniile «  der  fehr  theuer  war, 
mufste  bey  dem  hundert  acht  und  fuiifa^igften  BlatI 
beendigt  werden»  da  niemand  üch  um  deren  Ankauf 

bekümmerte.  '  \ 

Wären  zu  jener  Zeit  alle  Äctiv-  und  Tariw-  Po- 
ften  berichtigt  WOtden «  fo  hätte  &ch  die  AUoeiation 

Y  I  in 
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in  einem  gätnftigen  Znftande  befimdeiu    Dia  fori«-  ; 
Tungeo  beiUnden  in  41000  Livres,   die  Schulden  in 
7014  Lirr«    Oasti  kamen  noch  etwa  2600  Livrea  fiic  j 
den  Stich  der  iiarto  von  Bretagne ,  lo  dafs  überhaupt  | 
ein  reiner  tiberlchufa  van^  31476  Livrea  verblieb«  j 
So  war  der  Ztiftand  ä^r  Dinge  im  Jahre  1790,  , 
und  fo  blieb  ei  bia  »um  Jahre  179}«   Die  Vollenduug  ! 
von  fünf  BMitern  der  tedncirten  Karte  ausgenommen»  ; 
-wurden  von  1791  an^  alle  Arbeiten  gehemmt«  Im  | 
Sturme  jener  Zeiten  war  an  die  Foxtfeiftitfig  (oichec  | 
Operationen  aicht  zu  denken«    In  dieTer  Epoche  wac  ' 
ea^  wo  die  Ailociation  das  Eigenthiuti  der ^artevec 
lor.     Am  2i«  Sept.  1793  trat  ein  Reprefentant  des 
Voika  (^Fabtc  d\Eglantme)  aut^  und  üeilte  der  Na* 
V  Uonal- Verfammlung  votv  dab  die  dem  Gouverne- 
ment  angehörige^  von  der  vormaiinen  A^^ademie  der 
WiH^nfo^ften  verfertigte  grofae  Aarte  von  Frailk* 
r^cht  in  die  Häfide  elneö  riivatinanne^  geiallij^  ky, 
der  fie  sti  einem  ungeheuer n  Preia  verkaufe #  (o  dafs 
deren  Anfchaffnng  unmöglich  werde«    Ein  anderer 
Ji.epräteatant,  beßaUgte  diele  Behauptung «  und  ohne 
weiter^  UttterTuchung  ward  iuf  diefe  Angaben  de^ 
^retirt«  dafd  die  üarte  in  24  Stunden  weggenommen 
und  ina  D^pot  de  1$  guerre  tranaportirt  werden  foU« 
te.    Den  Tag  darauf  brachten  zwey  Commiilaire  vom 
Depot  de  la  guerte  und  vom  Minifterium  deainnerot 
das  Deeret  der  National* Convention ^  anfanga  an 
Capuauie »  als  Chef  du  Depot  de  la  Carte  de  Franca 
tind  dann  i&ii  Cajfmi^  da  bey  diefem  die  ganze  Karte 
fich  befand,    in  diefem  Decrete  hiefs  es,:   **Iaa  oan* 
wntton  nationale  de^rHe  que  Us  plan^k^s  -et  extrn^ 
plgires  de  la  Cart4  generale  de  Iruftce ,  diicde  lA* 
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^ademie  M  JJ3  feuUleSi  actnelläment  entre-les  ntains 

du  citoyen  Capitainc  oh  njjocies  »  jcjpiit  daus  le  jour 
trarisportees  äu  JUpöt  de  ia  gucrrc^  fauf  ä  ceux 
gut  prctciidraient  avoir  des  reclaniations  ci  faire  ä 
€U  6gard  0  prodiärc  leurs  titres  de  proprieti  ou  de 
eteance-pour  "^tre ßatue  par  la  Convention  nationale 
te  quHl  appartiendrß* 

Cajfint  lieferte  die  Karten  ans «  feiste  aber  im 

Troces  verbot  die  Eigenthumsrecbte  der  Äffociatioa 
ixi  j^nen  ameinander  ,.iifid  ippeUirte  deshalb  auf  eine 

neue  Unierfuchung  und  neuen  Au^fpruch  der  Natio- 
nal *  Convention*  Nebft  den  |iup£erplauen  wurden 
sogleich  auch  aDe  TOrhandene' Abdrücke,  13^1  gtite< 
Blätter  und  x  i  c6  Probe- Abdrücke  mit  abgegeben.  Da 
die  gatoe  HbfaHnng  tlea  Decrl^ts  e$  Wahrfcheinlich 
machte,  dafs  befondcre  Gründa  die  Rückgabe  der 
Katte  fär  immelr  verhindern  würden  Cajfini  (ich 
dagegen  für  überzeugt  hielt,  dafa  alle^  der  Affocid- 
tion  vergütet  werden  >yürde«  (obald  dem.Natioiiai* 
Conveni:  die  BeweiCe  deä  jeher  an  der  Karte  zufte^ 
faenden  jEigentbuipsrechteö  vorgelegt  werde«  wür- 
den, fo  darbot  er  6eh  (elbft,  puraer  der  Kartet  alle 
dazu  gehörige  Papiere  unter  dem  ausdrücklicben 

Varb«bfUt  ein^r  dafür      beftimineiiden  Vergutüng» 
zngleicli  init  auambändigen.    PieCe  Papiere  t  deren 
.Werth  hier  auf  60000  Livrea  angefcblageu  wi'di  be* 
^ftafidaiiln  469 Original* Zeichnungen t  $ooooDi&anz'» 
Verseichniffen  t  6q  ß4ode  Original  -  Beobachtungen 
gfofaer  Dreyetke,  40  B^nde  Beobachtungen  und 
Regifter  der   Ingenieurs  ,    600  Hefte  liechnungen  , . 
500' Hefte  mit  Volkszählungen  der  Comniunen«  AI* 
le«  wurde  im  Laufe  zweyer  Tage  ina  Pepot  de  1a 
guerre  tranaportirt.  t?a/- 
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CaJfmPs  Klag«»  und  nlia  allgemeine  StimnMit 

überzeugit^a  den  National- Convetit  bald,  dafs  die 
der  Kattea  •  Wegnahme  zuiq  Grunde  liegende  Vo^ 
ausfetzung,  es  fey  folche  ein  Eigenthnm  des  Gou» 
Ternemcntat  Irrijg  war»  und  ein  ^^u^i^  d^s  Canat^ 
d0  falut  public  vom  tz.  Nov.  1793  ^*autorifa  le  nd^ 
^jiiinijLre  de  la  p^norre  ä  tralter  avcc  les  ci- devaiit 
^.affoeUx  d%  ia  Cartß  de  la  France^  paur  regier  Us 
gtdedammagemenfs  gm  pouvaient  leur  cfre  dus  et  quif 
^JUvaient  etr^  acquiuis «  ^w^-  Usfond$  cnfitrßordiwA^ 
„rej  de  ia  guerre,''    Dem  gemäfs  erhielt  Cafßiii  die 

fiilaubnifst  vor  einem^Axijanct  des  l&rieg/i*Miiiifie« 
riumt  ein  Memoire  Torsuleten,  worinnen  er  dai 
Recht  der  AiTociaüon  aui:  daß  iiägenthum  dier  iiartet 
und  auf  eine  dafür  »n  ierdei^i  hafbende  £nt(chädi« 
gungt  äuseinander  fetzte»  .  Die  Dar(teilung  war^ 
snit  Interelfe  angehört  v^nik  yom  Kriegsmtniller  eine 
Commifßon  niedergefelzt ,  die  üph  mit  Beßimmung 
des  £rfat9es  befchäftigen  foUte»  lJi|i  au  diefer  fif^ 
ftimroung  mit  Sicherheit  gelangen  zu  können ,  liel^ 
Cmjfmi  durch  Ci>ji/^^^i>69  ein&  Uhejliphf  4er  ganaep 
GefchäftsverwaUung  vom  Anfang  bis  cum  Ende  yox^ 
}^geq,  woraud  6ch  loggende  j.le(altat^  ergaben  ; 

4»  Der  auf  Bearbeitung  der  groben -Karte  von 
Frankreich  von  i75<*<793  verwindte  Koften- 
Betrag  beßeht  in  804470  Liv, 

I,  Zu  diefer  Summe  haben  rdie  ein^elneti  Mit- 
glieder der  Airpeiaiion  uherhaupt  beigetragen 
12000p  Livr.         '  '  .  , 

I»  Die  37  jährigen  SSnfen  dlefef  Swnme  Und  lücl^ 

■  .  r 
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\  4,  Bti  »a  dem  Augenblick  der  Wegnahme  der  Kar-; 
I  ,      le»  wurden  die  Aui>gaben  durch  die  iLion^hmea 

gedeckt«  '    , . 

;  ,.5,^  Die  Forderungen  der  Aflpciation  beftanden  zu 

jeoem  Zeitpunct  io  3^8700  Livr.   Die  Schuldea  . ) 

in  21903  Liv. 

^a£  diele  Angabe  gründ^ete  fich.  der  von  Seiten  des 
Goavernements ,  der  Affociation  bewilligte  Schaden- 
^Uu ;  Capital  und  Zinteo  der  von  den  Mitgliedera  ' 
vorgefchoiTenen  Poften  betrag  342000  Llvres;  eine|. 
^iicn  bewilligte  Vergütung  von  2  pr.  Qt,  x  1 1000 Li- 
yrei;  hiernach  der  ganze  firfata^  453000  Livre^J  Die» 
fe  Summe  auf  50  Acti^n  verth(  llt ,  bertimmte  dei^ 
W^rtb  einet  4ein;ßelnen  auf  9060  Livr*  Ale  fernerev 
Er[atz  fiir  die  obca  berxieikte  Ablicicrung  von  Origi- 
nal- Zeichnungen,  o.  dgt  übernahm  das  Gouverne- 
ment die  Bezahlung  der  damaU  2190g  Liv.  betragen« 
den  Schjuidea.der  AiTociatioa*  Auch  wurde  dabey 
^en  Mitgliedern  der  Gefellfchaft  und  den  Sabfcriben« 
ten  die  Auslieferung  der  ihnen  noch  fehieudea  üiät- 
tex  ^r  Karte  verfprochen« 

^**^^JJ}^^  felbtt  j  der  damals  verhaftet  und  erft  nac^ 
Verlauf  yoo  fecha  und  einem  h«alben  Monat  in  Frey* 
heit  gefetzt  worden  war,  hatte  ßch  bey  dem  Ab* 
fcblafa  jener  Übereinkunft  nicht  gegenwärtig  befun* 
den,  war  aber,  ohngeachtet  feine  Signatiit  dabejr 
fehlte»  mit  jener  vollkoQxmen  zufrieden«  und  fachte 
fiur  nach  Wiedererlangung  feiner  Treyhcit ,  deren 
(rfüllupg.  zu  bewirken.  Der  3cftihl  zu  Be^alilun^ 
4er  Vergleichs  -  Summe  wurde  in  Viersehn  Ma^nda* 
ten  Jür  eben  To  viel  als  richtig  anerkannte  Actien  aus- 
gefertigt, j^Ueiii  de^en  lle^liCrapg  von  den  Commif* 

fairen 
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fairep  der  Treforerie  verweigert,  pnd  für  jede  Actie 
nur  der  Werth  der  urrprünghchen  Mite  jedes  TbeiU 
nehmers   angeboten.     UnglücKücherweif^  wurde 
diefes  Verfahren'  der  Commiilaire  von  4em  NaMomt 
Convent  genehmigt,  und  durch   ein  Beeret  vom 
IQ.  May        bertatigt«  Niemf^tid  viragte  ^  dagegen 
2U  reclamiren ,  und  fo  ruhte  AViiln  eiiil  eines  Jahres 
die  Angelegenheit  wegen  der  Karte  gaus«     }m  Jah- 
fe  1794  und  95  liefs  ein  Directeur  du  DepQtäela 
guerre,  auch  noch  175  ^xemfldxc  dex  jpeßription 
geometrique  de  la  France  vpn  Caffmi  de  Thury ,  ntod 
dieliupferplatte  4er  allgeqapinenDre^ecliökarte,  hey- 
dea  Privat -Eigenthuin  von  Caffmi^  V^ter  und  Sbfan^ 
in  Befchlag  nehmen.     Caffmi  lY  ,  der  üch  über  die- 
fea  Verfahren»  fo  wie  iib^r       letzten  Decirete  Vdii 
1793  und  94  laut  beklagte ,  hatte  die  Genugthuung, 
die  ganze  Angelegenheit  durcii  drey  vom  Corps 
g^ixia^//*  befonders  dasu  verordnete  Mitglieder,  von 
neuen  unterfucht  zu  fehen.    Jb-rft  nac^  eiijem  Jahre 
wurde  4er  Bericht  darüber  an  deiiliMli4er  Fünfhüii- 
derte,  von  jener  Commiffion ,  die  aus  den  Herren 
Jourdau,  Le  GentU ,  ^n4  Q^m  beftand»  erhaltet, 
und  dadurch  das  Hecht  der  AJlociation  auf  jene  Kart^ 
vollkommen  conaatirt.nn4  die  Verbindlichkeit  an* 
^erkannt,  alle  Bedingungen  des  vom  liriegsminifter 
nnt  Letzterer  abgelchloilenen  Vergleiclie»  genau  an 
erfüllen.   Trotz  diefes  Bericht»,  defr  eben  (o  erfchö- 
pfend  jedei)  Zweifel  hebend,  aia  günltig  für  dif 
^ctionnäTs  irar.  blieben  jene  Vergle^ciis^^edingun« 
gen  doch  unerfüllt,  und  erft  zurEpophe  des  J8.  Brii- 
maire,  erhielt  die  ganse  Apgelegenjieit»  die  fo  lange 
yergcbens  geflieht^  endliche  Eni(ch^iaung.   ©ie  des- 

# 
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iialb  ^ym  erftep  Cpnfvl  geinäeh(en  Reclamaiioii^ 
Icwirkten  eihen  Befehl      4en  Staatsrüth,  dte^tf^ 
legeiihei^  vöq  nedem  m  xmi^xlv^tUeu  und  sbq  beeq« 
digen.    XHt  StM9»r«tb  eiliimpte  dfn  Tom  Ktiegt- 

MiniClerio  abgercbioileiien  Vergleich  für  gültig  an« 
und  di^  Con(|]U  «nbeUte^  bier^ilf  di}TCl|  ein  ,Arrdtf 
vom  25,  Febr.  130^  «^^n  Betelil,  d^U  jedem  Action- 
när  di^  Siimma  yon  j^o6o  Liivn  nebft  den  Xeit  17$^  ' 
divon  fälligen  Zinfen  befahlt  werden  loUte.    Da»  ,  , 
war  es»  wsa  (eit  ^eb^^n  Jabrea  die  Ailociatioi)  einzig 
verlajngl^t  üiSid  jeder  Wanrch  wSr^  ^rfiiUt  gewefenti 
hätte  nich(  das  in^  Laufe  der  langen  Solücitatiol^eii  • 

erlaffen^  G^fets;  vom  24.  FrtmaiTe  an  Vi  4le  Wirk-  ^. 

famkeit  des  letzten  Befehls  vernichteti  Uhleug- 
bar  datirte  lieh  dlefe  Forderang  vom  J#hre  und 
wnrde  folglich  then  fo  wie  eine  Menge  fmdeier  nicht 
minder  gegründeter  Forderungen  I  ypi)  jenem  un wie-  . 
derrnCUcheirv<jefets  getroffen  nn^  ?ernichtel.  ^^Mais 
9,a  qui  nous  en  prcudre'*  fagt  Qaßini  am  Schlufö  des 
'  Totttegenden  Mempire »  *^Ju  mt^mr  J^i  dä^  cir^ 
f^eonßanees  et  des  tems ;  a  t:e  fujieße  enchainement 
ttde4  ev^nements  ^'une  r4volu$iQn  dont  ies  eonje" 
ftquenw  et  les  Juites  onf  4ti  ineateuhthf  »  p(  doHt 
Jlexpirieme  doit  rpndre  4  fapenir  plilf  circonfpecte^ 
tjes  hommes  plus  impvud^m  qU9  michans  qui  n^ant 
ttpas  prcvu  la  Jerie  et  la  Jainme  des  m^lheurs ,  des 
9^calamitis  et  des  injußic^s  qui  Jeraient  un  jqur  ^  r«% 
,  \fuUat  nicejfaire  dp  leurs  faux  fy /Ihnes  öu  de  leurs 
„pajjions.  Je  n^pubiierai  ^amdis  que  me  pLaigant  1 
f,»ne  füis  du  fott  figwireux  qu^eprmvaimt-ms  offiy^ 
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%^po,r  cette  rediiction  de  leur  creance ^  fentcndi^ 
,iri/t€  v$ritö9  JongeJi       dU^on^  que  La  loi 
f^na  juis  MfaiU  pour  vous  feul^  qu]pUe  ä  Jjti  cauh 

^^^efßii;  cor  9  sHleutfaUu  reparer  toutss  h^tQrtttA 
^ftmUs  les  injußlcest  inietnnifer  ^  iQU^tcs^  les  pe»tes 
^^qtioi  ^o^aßoimle^  la .  rivolHtiQn,  ^  .le  prw  4h 

^f^etUHr  de  la  France  aurqit  ä  pcme  fuJ^UJ  -^ 

Die  als  Pieces  jußificatifs  mit  bey  dietem  Me- 
moire beßudiichen  Papiere  find  folgende: 

ij.lProjet  ^  ,0ete  i^Ajfojeißti0n  pour  Peutreprifi 

, .       Sune  CartA^geueraLe  de  1  raiicCf  i^ar  Mr^  Qajjuii 
de.  Thury. 

liapjwrt  fait  au  Confeil  de  cinq-eents  au  nom 
^L^utu^cgmpiijjion  JpeciaU^  pur  Ozuutjur  ia  pi* 
ftitiQft  de^  ß/ttrepreneurs^  4c  f4i>  Qarte  ginirah 

•  de  Fvance^  ; 

.  '  ^  fie  La  carte  de  I  rance ,  er  Jur  les  travaux  dü}U 

VmtUift  .devai^  ^Q^rgnne^  fimvragei  prejetUki 

• ,         flutoritis^  . 

Die  Arbeiten,  die  derVerfaflfer,  OaJßiiilV^  in  Hin- 
fichl  der  grofseli  Karte  noch  beendigen  und  /ansfüb* 
ren  wollte,  Wenn  toktie  fm  Beflts  der  AITociatioii 
geblieben  wäre,  waren  hauptiächlich  folgende; 

* 

4«   Une  rivifum  genitale^  ,  Cajfim  gefteUt  hier 
feibft,  dab  eine  folche  ReTifion,  in  Hinficht  auf 

Topographie  und  Not^encUtur  uneiubeUrUcli 
£ey,  um  (owohl  Fehler  ab  Vernachliffigungen 

zu  verbeilern,  die  bey  der  groben  IVl<mge ,  luehr 

^nd 
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md  minder  i^btm  Miti^rbcitar  •  oiid  bey  den 

oft  uugiinftigen  Umftändeii  de^  fiearbeiiaogf 
dorcb9ii$  anvermeiflt^ai?  wwen«  .  ' 


__  4  ^ 

Hes  eorreetions  iPangles  et  dißances.  Auch 
hier  wird  die  ji^j^ilieiiz  ^v^riviiciier  Fehler»  die 
mehrere  Blitter,  irrig  macheo»  eiogeräaSmt. 

r  '- 

3»  Le  CompUment  dei  calculs* 
4.  Un  JDictionnaire  generale  geographique $  phy- 
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'  •  For tfe tzung 

A^rinDr«  Olhers  Abhandlung  über  die  leich- 
,,teße.u7id  hequemfie  Methode  di^  Bahn  ei* 
f'^nes  flontfttn  aus  einigen  Beobachtungen 
„XU  berechnen  /'  beiindlichen  Tafel  für  die 
ßcftimmungsft^clxe  der  Bahnen  aller  bis- 
beobachteten  Cpxneten* 


jße^  der  grofsen  Menge  von  Arbeiten,  mit  denen 
fn  neuerer  Zeit  unrere  Cometograpbie  bereichert 
AVOrden  ift,  war  eine  Fortfeisung  der  interelTanten 
Tafelf  die  der  Freyherr  von  Zach  dem  Olber>tlckt.Sk 
Werke  beifügte  t  und  wo  mm  erßenmale  ulles ,  wif 
ütfer  die  ^^hneq  (aoimtlicbert  bi^  ^nm  Jahre  179^ 
beobachteter  Citmeten  bekannt  war,,  auf  eine  voll- 

ßändigc  und  critifche  Art  zuUaimep  geflciiU  iß,  eine 
gewifa  wüofch^npwertbe  Arbeit^  Uufere  verehrten 
Freunde,  die  Herren  ProfeQbren  Gaufo  \xn6  BeffeU 
machten  \xm  auf  d^s  Beilurinils.,  bey  dem  jeta^igea 
rafchen  Zuwacba  von  neuen  EntdecKuugen  undBe» 
arbeitungen,  geordnete  ]^achtr4ge,  für  diefen  intet-j 
effanteu  Tbeii  4er  Aftronomie  voyi  Decenniam  zu 
Decen'nium  zu  liefern,  «^perft  auFnierKfam,  und  da 
die  Erfüllung  folcber  Wäi>fche  gewiU  allemal  wah« 
ircr  Gewinn  für  die  WUfenfcbaft  ift,  To  legten* 

^  unga» 
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ungefäumt  die  Hand  ans  Werfe,  und  geben  in  den 
bkr  fbigeadea  Beylägw  eine  Uber&cbt  alicc  feUd^oi 
fahre  t79<  bU  igtt  g^liefetften  neuen  Bahn-Beftim« 
mungca  älterer  oder  neu  eutUt^jcktef  Cometeo»  und 
dmil  alfo  eine  FoftreUuog  jeiief  frühem  v.  i?adk  » 
fcheii  Cometen  Tafel.  Der  tiacbfolgeoden  Tafela 
find  viet*  Die  etftere  etiihäit  die  &elUmmtkng^BLück0 

der  Bahnen  älterer  Cometeil,  die  durch  fchärfere  Böf 
lecbnuDg  ood  Beoutsung  tielTeter  öder  neu  aufgi? 
(iiadeiier  Beobacblttngeia  tecdficirt  ödet  taett  bfiAinansc 
wurdem  Wit  hielten  es  für  um  fo  noihwendiger^ 
Mch  von  dieCeA  Uitterfaehtttigeil  eine  ÜbefGcht  s4 
U«feTD«  da  gerade  hier  durch  die  ArbeUeo  der  Aftro* 
Bomeii  tMbärSi  ButckkarAii   Gäuß  xknd  Btjf^h 

eine  lo  [chöne  und  reiche  Krndle  üch  darbot.  Die 

twejte  Tafel  enthält  die  Bahnen  der  (eifc  dem  Jabt^ 
1796  neu  entdeckten  Cometeti.  Wit  habeti  zudeteil 
£iitwerfiing  ^  um  hier  Vollßändigkeh  dez  Augabea , 
SQ  erhalten«  alles  was  titia  aii  aftronotnirchen  Vl^ 
ken  zu  Gebpte  ftand^  durchCucht;  allein  follte  dem« 
•hngeachtel  *  mrider  «nfer  Ve? hoffen  diete  oder  |eiie 
Bahnbeftimmung  vernachlarfigt  worden  feyn  i  fo  wer* 
dea  wir  es  dankbar  anerkennen »  wenn  Albonoman 
mt  anf  alle  etwanige  Mängel  diefer  Tdfeln  aufmerk- 
Um  machen  woUeu«  Beyde  Taf^n  ünd  von  den 
adtbigen  Anmerkungen  über  dU  Qnellen  #  die  dab^y 
benutzt  wurden ,  begleitet.  Gewifs  erfreulich  ilt  es 
ÜT  daa  Fortfchreiien  det  Aftifondmie*  ana  dieCer  Übef  • 
Geht  die  grofseMaile  von  Arbeiten  kennen  zu  lenieui 
die  allein  für  CameUigraphie  in  dem  XnnEen  >Zeil« 
riume  von  vieraehn  Jahren  geliefert  wurdte*. 

£iae< 


I 

I 

f 

530       ibMHw  cm&^*  f^ii«  Oer» 

Einer  der  intereffanteüen  Gegenßände»  diedet 
Rtfdiner  bey  Bafttnmiutig  einer  neuen  CovßeuMt^ 
haben  kann«  ift  uiiitreitig  die  Frage,  ob  der  Comet 
ein  gtn»  nen  erfcheineader »  oder  ein  wiederKebren» 

der  ift.    Leider  kennen  wir  bis  jetzt  nur  von  einem 

tinsigen«  dem  bekannten  Aa/^«7'fcben  f  mitöicbei^  i 
heit  die  Umlanfaseit ;  illein  mit   siemlicber  Be»  , 
ßimmtheit  iäiat  Uch  wobl  voraus  lagen ,  dafd  nadi 
tanYend  Jahren » *  wenn  dib  üometograpbie  mk  glei*  | 
cbem  Fleifs  wie  ieit  einetn  iiaiben  Jabibundert»  fer-  | 
ner  bearbeitet  wird»  die  Zahl  der  mitZiiveriäffigkeit  | 
als  wiederkehrend  bekannten  Cometen,  gewifs  vitit  \ 
gröfaer  feyn  wird»  Üm  nun  die  Unterfnchnng  übet 
die  mögliche  Identität  zweyer  Cometen  zu  erleich«' 
ttrn^  und  beyjeder  neuen  Cometenbahnkhneii  über« 
feheh  sn  können  1  ob  folcbe  keine  Aenhlicbkeit  mit 
der  irgend  eines  früher  erfchieneocu  hat»  habeniieii 
Tap«  III  und  .IV  beygefügt.    Da  die  wefentliehfiett  , 
Stücke^  die  über  Identität  am  uieillen  entfcheideut 
|»erihelifche  DiAana  und  Neigung  find»  fo  haben  wir 
in  Taf.  III   fämiijüiche  Cometen,  nach  der  Gröba 
diefer  Diftanaen»  und  in  Taf«  IV  nach  der  Grö&e  1 
der  Neigungen  geordnet  und  aufgezählt,    Dafs  wir 
in  der  letztem  daa  uupailende  Wort  rückgängig  weg*  j 
gelaflen »  und  dagegen  die  Neigungen  von  o      iso'  i 
gezählt  haben»  wird. wie  wir  glauben^, den  Beyfall 
der  Aftronomen  habeuv  Bey  {eder  neu  beftimmica 
Gometenbahn  wird  ein  Bück  in  di^f^'  bey  den  1  afclü 
hinreiehetii  nm  za  entfcheiden»  ob  die  Identität 
mit  ein^r  altem»   möglich  und  wabilcUeiiiUch  ift 

oder  tu9ku  r 

Wit 
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Wir  holFen  uod  wünfchen,  dab  es  uns  mögiick 
Itjn  möge,  nach- Verbiuf  eines  swey teo Decennittmd 
einen  ähnliche^  gleich  ftarken  Nachtrag  liefern  zu 
Könoeo »  SU  deüeii  Zufamxneatragung  'wur  nnt  4» 
Vom«  verbiiidlidi-iiiAchen* 
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Tjiwtx.  L    Neu  berfiekiiete 


Länge 
des  Sonnen.^ 
Nähepuncts 


i    Länge dM 
autrteii;ei!dea 
Knotetis 


T  St 

^4o'Noverab.  10  o 

539  Öctober  20  15 

565jjiilius       9  o 

I  Juli  US      14  12 

989;Septcinb.  12  o 

1697  Septgmb,  21  o 


S361 


o 

o 
o 
o 
o 
o 


o 

o 
o 
o 
o 
o 


AnfangSept. 
Növemb.26  Ii 


1362  März 
März 


II 


I7ÖI 


o 

8  o 

Ol  tober  26  17  20  19 
Kovemb,  8    8  34,15 


pctob*    17  22   o  o 


I702  März  13  14  42  43 
1737  Juuius  8  7  48  o 
i748  Juiiius  i8  21  27  21 
1762, May  28  8  II  3 
1763  Novemb.  i  21   j  38 


tili 
4772 


Novemb*  i  20  49  7 
4769  October  7  15  .2  42 
October  7  it  44  i% 
1770  Auguft  \%  12  37  3 s 
Auguft  13  12  39  43 
April      19    5  IG  42 


o 
'1 


9 

IG  13  30 

2  28  O 

2  20  O 

8  24'  o 
II    z  30 


ö 

Ö 

o 

O 
O 

ö 


tili 


Februar  23  10  48  o 

Februar  20  }   s  o 

Februar  19  2  19  25 
Februar  9^00 

Februar   8  i   o  ö 

Septemb.  5  14  43  9 


1780 
4781 

1784  März 
Marz 

1795' 


Novemb. 28  20  26  o 
Novemb.  29  12  42  46 
XI    8  o  o 
9700 
Üecc^mb.  15  9  52  26 


6  o 

2  9 

7  9 
7  17 


O  0 

o  o 

O  O 

O  O 


10    I  38  10, 


5 


4  »3  4«  o 

4  18  46  34 

8  22  36  39 

9  8  47  10 
3  14  2  o 
2.25  .1  6 


2  24  58  58 
4  24  II  29 

4  24  32 
II  26  15  II 

II  26  16  38 

14   2  54 


3 


3  25  6  25 
3,20   6^  ö 

J  20  14  54 
3    a  17  o 

3    7  2i  ö 

2  t5  IG  58 


4*.  Dfiicemb.  15  9  2  .2 


8  6  52  o 
o  16  3  7 
5006 

4  15   o  ö 

's  10  47 

5  9  53  26 


9  I  » 
6  9*00 

1  28   ö  ö 

5800 

5  9  30 

2  24    0  0 

6  27  30 ,  0 


UDbeftintnit 
8*9  Od 

7  27   o  0 

1  18  40  2S 

2  15  44  10 


a  9  28  41 

'6  ä  59  10 

4   3  53  4J 

t    J  8  »9 

it  18  33  5 

II  26  27  0 


II  ^6  24  4 

5  »5    i  S9 

S  2i    $  4fi 

4  "  54  54 
4  it  52  46 

0  2^75027 

8  Ii  ii  56 

8  12  25  54 
8  14  6  I 
8  2t    $  0 

8  23  24  0 

4  t  5  ?g 
421  10 

2  17  22 

1  25  o  o 
i  12   o  0 

II  iMi  ^6 
Ii  21  $8  47 
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^^Vli.  ti^igef.  tufd  übet  dü  ComeMbahnem  53^ 
BahneA  >  älterer^Conietenx 


Kieinlter 
AbHand 
Ton  d.  0 


0,341  i 

0,719 
0,832 
0,568 


^  I  Neigung    Log,  der 
'  kl— "ß  '      der      mittl  t  ' 

Bahn 


des  kleinfi 
Abitandes 


9»  8  s  68« 

9,92000 

9,86832 


I9OOO 

M700 

0,587974 


0,6000 

9,6587^ 

9»672i4 

9,^693580 


0,389544  9'S90556 


0,59263 
0,64683 

*l,0O9O4iS 
M9819 


0,49829 

CM22755 
0|J»i2  7 

0,67430 

0,903*7 


9,772784 
9>8io79  . 

9*$3B02 

9,7961 2^ 

0,0039126 
9,697391 


1,04564 
1,02812 
1,01359 
6,89180 
ef,9i  1 9o 
1,12689 


0,51528 

0,960995 

0,6821 

©.5857  . 
6,24521 

6,24401 


9,697478 
9,0890392 

9,090847 
9,^288895 

9,8288$30 

9,^558644 


0,6193822 
o,oi20iii8 
0,6058052 

9,95027 
9.95996 

0,651881 


44 

10 

62 

59 
i? 
73 


o 
6 
ö 

ö 
o 

30 


* 

d 

o 

o 
o 
o 
o 


Beweg.  . 


beirtIcbtUch 
uAbeftinuBit 


0,605 

0,660 

0,17484 

0,08013 

0,3282 
0,15765 


2t 

32 
17 

37 


I  I 


O 

17 
31 


0,68256  . 

^^»96613 

0,47202 

0,47073 
0,3660913 

o,574^94 


41  39 
4  H 

39  M 

67  3 

80  38 

72  «8 


o 

44 

5 
28 

13 
o 


72  31  5^ 
40  45  50 

40  47  56 
«  34  31 
i  33  SO 
Ii  16  o 


6,300953 
0.243943 

o,oijij 

0,265936 
9*9542594 

0,498185 


18 
18 
18 

20 

61 


21  24 

51  6 

17  38 
28 

39  o 
14  17 


0,413911 
i»326569 

1.323857 
612167941 

6,216849 
6,02633  t  7 


9,9320550 
9,9420656 

9*9^3305 
o  0,03473 

6i02029 

9*88}  3Ö8 


9,712041 
9*9827232 

9*83385 
9,76768 

9.389538 


9»3874o8 


72 

27 
26 

64 


3 

12 

O 

o 


30 

4 


6,392067 
6,0860435 


010,20936 
oi6,3086i 


21  45  1110,875822 
21  56  2lo»8790i7 


CS 


D. 
R. 

R. 
R. 
D. 


D. 
D. 


R. 
D. 


R; 
D. 
D. 
D. 
D. 
D. 


D. 
D. 

8: 

D. 

D; 


D. 
D. 
Ü. 
Ö. 
D. 
D. 


R. 
R. 
D. 
D. 
D. 
D« 


Kämen 

der  ' 

Berechner 


Bu^ckhardi 

Burckhardt 
Burckh^rdt 
Burckhardt 
Burckhardt 
Bgrckhardl: 

Burckhardt 
Burckhardt 

Burckhardt 
Burckhardt 

Benel 
ßclTel 

BufcisbardC 

uaufax 

Befiel , 

Burckiiärcit 

Burckhardt 


ßurckb^dC 

Beflel  * 

LeGei^drc 

Burekhard# 

Bui-ckh&rdi 

Bui'Ckharilt 

Burckhardt 
Befiel  ■ 
Beffel^ 
Gäufs  ' 
Qaufs  . 
Burckhfl 


Olters 
ILe  Gendre 
i  Burckhardt 

Biirckhardi 

Olbers 
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Tafsju  XL    £e£imiuiu)gsItacKe  det  ldlt 

.  '  -   ,      rechneten  Comt>-. 


Zeit  der  Sonntn* 
.  Nahe 

Läng« 

des  Sortneii- 

Längte  des 

aufftej^endctt  1 
Knoten* 

^797  . 
•* 

i^98l.C. 
*•  "* 
..  H.  C. 

T     h    ,  . 

Juli    9    2  40  31 

Jui.    !o    9  16  0 

JuL     9    2  53  5^ 
Apr.   4  it  15  51 
Apr.   4  12    7  37 
Dec«  3  t  22   5  15 

^       0      t  m 

I  19  27  8 

I  26    7  0 

1  19  34  42 

3  ^4  59  0 
3  15    6  57 
^    3  3f  5 

$    •     '  < 

10  29  15  57 

11  X  40  0 

10  29  16  30 
4290 
4    2  I?  21 
8    9  30  * 

••  * 

J799LC. 

Dec.  31  13  8  xf 

Dec.  31  13  26  24 
Sept*  7    6  46  49 
Sept.  7    4  34  20 
Sept.  7    5  43  2 
Sept.  7  ^5  35 

1    4  29  48 

•I    4  27  27 

0   3  40  25 

0    3  3^  4 
0    3  39 

1  0.  3  38  9 

B..  '9  30  44 

8    9  30  30 

3    9  IS 

3    9  33  38 
3    9  27  19 

3     9  21  II 

'          .  "^^ 

Sept.  9    1  32  b 
Sept.  6  10  28  16 
Sept.  7    5  59  57 
DeC.  25  19    3  50 
Dec.  25  18  13  7 
Dec  2;  21  40  10 

Ö    4  2fr  0 

0    4  32  8 

0    3  33  16 
6  10  14  52 

6  10  22  46 

6  IG  20  12 

3    7  ^5  0 

3  10  5^  5J 

3    9  23  3 
10  26  27  iS 

10  26  30  iS 

IG  26  49  It 

«• 

x8o2 
iSoz 
X804 

4« 

Aug*  8  13  0  0 
Aug.  8  13  32  0 

Sept.  9  20  43  14 
Sept.  9  21  32  29 
Feh.  13  14  16  16 
Feb.  13  15  40  0 

6   I  1.0' 
6    3  49  0 
II    2    7  45 

ii  294 
4  28  44  51 
4  28  53  3^2 

X  12  80 

X  14  28  0 

10  IG    16  46 

10  10    I5  3y 

5  26  47  53 
J  26  49  41 

jlSosiC 

iSoillX 

■ 

Feb.  13  14  25  45 
Nov.  18   3  18  27 

Nov.  17  19  20  39 
Nov.  18   02^  0 
Nov.  18186 

Dec«  3&   6  47  4 

4'20   4  25 
4  -7  51  38 
4  27  17  0 

4  29   0  28 
4  28  44  57 

,  3  ^9  23,  4<> 

5  26  J3  29 
IX  14  37  19 

II  10  II  0 
XI  15    6  51 

"  15    5  58 
?  ^0  i3  M 

Digitized  by  Google 


dem  Jahte  1796  beoba<?hteUu  unci  bji^ 
-  Bahnen« 


tä^l,  mittl. 


> » 


Ueinfter 
Abfiand 
VoA<dL0 


b»5266x 

0*484758 
«»484586 

c, 77479 


des  kleinft. 


©,77968 

0,7795^ 
tj,84i4;6 

0,85868 

0,840178 

»84037 

ilT  ml  ' 

0,S779o 
0,785818 

0,840305 

0,62445 

0,624426 

0,2490 
©,2617 

1,09420 
1109417 
1,07  II-? 


9,721489 

9»6655S 

9,720531 

9,685527 

9,6853';2 
9,88sa86 


9,89191^ 

9,891829 

9,925031 
9,923596 

91924372 
9.924472 


1,07501 

0,3786^ 

ö,34Ö49 


9»945445 

9«895323 

9^924454 

9i79S49i:^ 
9,795482 

9*796436 


9«3962ee 
9,417804 

0,039295 
0,039061 

0,029858 

1^012221  01030308^ 
0,0314123 
9.578*015 


der 


9.53969 


50  40 
43  12 
50  35 
43  52 
4}  44 


34 
0 

50 


0,377^94 
0,46x76 

0,379332 


i6;©,43i838 
42 
5« 


42  2J 

42  26 

51  10 
50  52 

50  S1 

51  i 


0,432070 


25  0,t22253 

4  0,122385 

7  0,072582 

27  0,074734 
30  0,073571 

2g  0,074420^ 


53  36 

49  5^ 
51  2 

77  o 
77  5 
77  I 


o  0,044961 
8  0,117144 

27  ii073477 

4710,266884 

410,266904 
38(0,265474 


^♦37566  |9'574798 


0,376236 
o»89X76 


9o"7>46i 
9»95o^477 


20  20  a  0986582s 
81  20  00,833430 
57   o  20  ^,901186 

57  o  47  9,901537 
56  zS  40  9,915341 

56  44  20  9#9i46ö6 

9,913010 
0.5928  rtii 
0,65059* 

0,597931 
0,596937 
0,032756 


S6  5« 

17  34 
15  58 

15  52 

33 


2 

o 
12 

38 

33 


Naniflit  - 

der 

R. 

•  -* 

Olbers 

ti 

MV» 

i  ^  n  f1  d 

R. 

i-tyj\A.\  eil  l* 

D. 

Olbpr*; 

T\\\rrUnarAt 

M.M  LI  i  'VIIO&M» 

TL 

OlhßrQ  1 

Bui*cknarat 

R. 

ßuri*khflrtlt 

R. 

Mechain. 

R. 

V.  Z&ch 

R. 

Olbers 

T> 

R* 

Boee 

R. 

R* 

Wähl 

R- 

Ölbpr«t 

R. 

Wähl 

R. 

Mprhflirt 

K. 

Mechain 

Bufdchardt 

D. 

Meditti^ 

D. 

Olbers 

D. 

Gaufs 

D. 

Bouva^d 

D. 

Wahl 

D. 

D. 

Gaufs 

D. 

Le  Geildiü 

D. 

BouTflrd 

D. 

Güui's 

2  i 
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Momtl.  Cmrrefg.  i$iz.  OCT^ 


f  II. 


Beltimmuiigsltücke^  der  leit 

reclmeten:  Come* 


Jabir 
t8o6 


jf  i8o7 


4» 


1808 
1810 


Zeh  der 
KAU 


T  h 

Dec.  §1  6 
Dec.  31  18 
Dcc  51  6 
Pec.  51  8 
Dec  zS  zz 


35 

19  27 
39  3* 

51  6 
41  18 
z  20 


SeptiS  18 
Sept.  18  19 
Sept.  i8  5: 
Sept.  18  26 
Sept.  iS  t$ 
S^MB  017 


56  o 

6  o 

31  12 

7  5 

38.50 


LSnge 
des  Soniifn- 
Käliepuncu 


i 
3 
5 
3 


»9 

»9 


J  »9 
3  4 


23  13 
23  39 
28  54 
4  30 


Sept.^i<  xt 

Sept»  iB  >5 

Sept.  18  19 

Sept.  18  20 

Sept.  18  19 

Sept>  18  19 


44  26 

St  50 

27  55 
55  32 
49  o 
3  o 


Sept.  18  19 
Sept.  18  17 
Jul.   12  4 

Oa.   ^  19 


5t  ^ 

41  43 
10  49 

$4  II 


9 

9 
9 
9 
9 
'9 


o 
z 
2 
I 
o 
o 


5  <5  53 
o  13 

24  o 

6  8 

51  5 
45  i 


9  D    5  55 

9  o  39  t2 

9  o  59  55 

9  I    6  53 

9  o  53  58 

9  o  58  22 


9  8 

9  »  53  51 
8  TZ  38  50 

^    3  9 


Länge  dei  . 

auffteigendcn 


8  26 

8  26 

8  26 
8  26 
8  26 
l  8  ^6 


8  ri 

8  10 

8  io 

8  10 

8  IO 

10  zz 


28  ii 

48  3 

33  34 
31  34 
x8  38 


39  40 
38  31 
44  0 

40  52 
43,  12 

i2J 


s  26 

8  26 

8  26 
8  26 
8  26 

a.  z6 


40  i# 

3^  57 

25  s 

33  4 
29  25 

40  45 


8  i6 
8  26 

o  24 
8 


36  52 
48  9 

II  15 

53  4 
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XXVI.  Forfge/.  r<i«  «btf  dif  cmatifbuhftii,  ^337 


dem  Jfalure  1796  heoLhadilatoa  ixa4i1>9^ 


üeinfler 
Abitand 
von  d.  0 


Log. 
det  kleinß. 
AbEandes 


^j^I  1786  9,9599931 

o»?9203  9»950379 
0,89682  9,9^27025 

0,89181  9,9502700 

0,891547  9*950047 
1,08193  0,034198 


0,647491 

0»<4788 
A65J2 

0,64846 
Q14462Ö67 


9.8112338 
9,8114527 

9»8i$o.  , 
9*8118803 

9,810412 


Neigung 


o 
12 


43 
i6  50 

16  31 

16  35 
35  4 


n 

10 


0,64<J2I28  9,810376 


x>,6462i2 

o*M»23 
0,64962 

0,648769 

0,64761 

0,64746 


9»8io375 
9311657 

5if8i;2659 

9,812097, 

9»8ii3i59 
9,8112156 


63  14 

61  ^2 

62  57 

63  313 
63  12 

63  u 


I 

361 

Q 

7 

30 


0,64896 
0.64587  _ 
b,fc796  (9*783870 
0,96214  !9t98<r3?S 


63 
63 
63 
63 
63 
63 


27 
17 
9 

XI 

16 

13 


14 
56 
57 
x8 

2 


tägL  mittl. 
Boweg. 


0,020289 
35  0fO34s6Q 
io  0*03^1074 
10  o»034723 

9  0,034057 

5.0,0^4198 


0,2432776 

0,2428893 

0,23763 

0,2422979 

0,244510 

0,244564 


9,812216863  14 

i9,&ioi466[j65 

39  18 
62  46 


0,244565 

0,242643 

9,241140 

0,241983 

0,2431545 

0,2433049 


28  0,2418031 
II  0,2449084 
59  0,284323 
17  9,980551 


«ti 

D. 
D- 
D. 
D. 
D. 

D. 
D. 
D. 
D. 
D. 
D. 


j  im 
BarMfciMK 
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'  / 

34$'    ...  Jfc«flö,*  Cm^«/*! 

"  -  Ccmet  vom  Jahre  2^0'  ' 

'     •*    •  JT,  2« 

'  .  tJl^au,  cbineflfche»  Beob-chwogen  beftimait» 
ßibii,  ift  »»cb  BxiTckhardtf  eignem  üflfceü.  nocb 

■ 

Am  17.  und  21.  DecembA  loPec«nb«obacbtÄ 

eher,  da  die  chineßrcbe«  AßroAWnen  keiae  B»«Keft 
tfnsebten;  auch  Ut  es  uabettimmt.  ob  der  K»ot« 
der  auf-  o(Ur  niederfteigende  ia.    Aucb  ^Toco/ww 

diefee  Gom«««;  dwgteUbe«.  ^4«ipteragi«x  infei-. 
HiftoV.  Orient.  Mon.  Corr^  Bd.ö.  &4iJ* 

Cattißt  "i>.  7.  505« 
•  Aus  chlneßfeheo  BeobMbtuBgeff.  »««f 
)MObMbtete  Ört«r  liegen  den  Elemente*  mm  0«»- 
Öie  doppelten  in  d«t  Tefct  befindlichen  Aug*« 
ben  gründen  fich  darauf,  dab  'iBurekhardt  de«  ca> 
«iMM  AbiMnA-  de»-  Go«n*tf«  van  4eK  Soiitte  fut 

Nr  L  =  1. 2  und  "*  ^  ** '  ^ 

K^tyltn  Elemente  üad  tUe.beilern.  RJeinerc Wer- 

tbe  für  den  Äbftiod  paftten  nicht.  Knoten  und  Nei- 
«ing  find  am  unüclicrften.  Die  Elemente  haben  * 
nige  ÄbnlicblieUinit^enen  tob  i683  und  1739» 
lein  bey  einer  nähern  U  nterfucbung  fand  ButelAarJtt 
dmb  keine  dieiet  beyden  Bahnen  die  Beobachtungen 
•    '     ■  '  •     .  ,  ton 


Oigitized  by  Google 


▼om  Jahre  s&f  4«rftd[len  könaeik  MQUk  C.  Bd«X«r 
fiäien  Cometea  •  Vec^cicbnUIe«*  ^ . . 


^nt  chinefiTcben  £«obacbtaogm>.  Pit  BMmi^ 
nong  lafst  nocb  Uii^ewi&heit  übrig,  ^Oft,  Com 
Bd.  X.  5.167.    -      ■.  ■  ' 

Ati9  ekinefifchen  Beobachtiiagettt  «m    itf.  «ai^ 

17.  Öctobcr  1097.    Mon.  Cor,  Bd.  II.  S.  421 4 
noirctf  des  favam  itrang%  Tom«L  S«  . 


0et  'Com«!  Wttfda  In  Chiki»  u^d  Knom  bMi» 

lebfteC*    Die  von  JBurckhardt  berechneten  Element« 

AimfiCeben  Z«il(- Angabe»  di0 

iroa  30  Tageo  »oiabi.  Mon*  Com  Bd»  JL     164*  ' 

'    Atlf  cbineOfeheii  Beebaebiongeii  am*  «4»  19« 

und  304  Not»  Aucb  bier  irerden  keine  Breiien  aoK 
gegeben  t  und  Knoten  und  Meigi^ng  btelbea  ddiec 
üaMBifeiniti  Mon,  Corr.  Bd.  II.  8. 415«  iVAmwräii 

l>Qir*Goi^  mir4e  ia  £iMrap«  und,  In  CJito»iHi> 
fahM«*  Di«  dimeAfeben  Beebacbtungen  geben  dfo 
Oll  dee  Q^mHHk'  Sät  denr  5.  17^  Mira  ^nd  x«  April.  * 
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VAt      letEUm  Tag  )i#fait  Brtdtn  und  tiiiKn'  V(xrfttiii 

feuun^^eioer  iidrdlfchen  voh  I7*  und  einer  vün  37^ 
(eine  Ueincte  ^9  17*  läft  die  Lage  dar  (ebaiabaraa 

Baha  nicht  zu  )  findet  Burkhardt  die  in  der  Tafel 

ingegebeiien  jiway  SyCbinia  Ton  Utaieaiem  Mom 

iDort.  Bäk  X.  fit*  i66i  . 

Comei  v*  X  z4of^ 

Die  hier  angegebenen  Elemente  verdieMii  üii* 
Araiüg  den  Vorsng  tot  deii  frühM  von  BatUy  ba- 
tiecbncten;  -  Büffel  gründete  diefe  neoe  B^bnbeftim« 
mang  hattpiiäcbiicii  ao£  dia  von  Harro  von  Zaeh 
im  I.  '8opp1>  Band  zu  den  BerL  Jahrb.  bekannt  ge* 
machten  ^amWfchen  nnd  TorporUy^lchm,  fiaob^ 
aiphtangatt»  ade  tieneto  die  Gaifeieten*  Öttair  mit  Be* 
nutzung  det  bcftca  Stern- VerzeichniiTe  bergeleitel 
Wttrden»  Die  £lem^te  gellen  iüß  eine  EUipfe  *  de» 
tiao  halbe  grobe  Axe  —  17  •8^543  Beffel  aus  det 
ianahme  beftimmte»  dab  die  Cometen  von  153t 
Had  i6p9  identifcb  End« 4fo|f ^  Oortk  B.  &  9i  42  j4 

Qümet  V.  J.  iÖJißi 

Haüey  hatte  diefen  Cometen  ebenfalb  fchonb^ 
teehnet;  allein  die  etft  fpäier  bekannt  gewoideMU 
Beobachtnngen  von  ^Torr^ »  Cyjat  xlx^A  SehnMiui 
letzten  BeJJü  in  St^nd  ^  eine  fchärfere  Heßimmong 

liefern  sn  k&nnen^   BwU  JaMn  fgoß*  8«  si}«  •  < 

*)'t)ie  früheim  eltipt.  Eiemente  diefes  Cometeh  vdn  HaHsy 
IKraren  folgende;  Üiiilaüf9zeit75  J. ;  Halbe  gt.Axe  47,7845; 
Iperib-Dift.  047993;  a  iS  30';  Nalgttligft*  o'i  fwil^ 
ii#h  xeS  I*  sa'f  Seit  des Fnihik  lut«  t9kAug.  19^^. 
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•    XXVI.  Fortgef.  Tafd  üUr  die  Cometenbahnen.  349 

Comet  2>.  /.  1701. 

Die  för  verloren  gehaltenen»  neuerlich  aber  in 

Farid  wieder  aufgefundenen  Original  -  Beobachtung 
gen  von  FaUu  machten  ea  Burekhardt  möglich  , 
diele  Bahn  beftimmen  zu  küiincn.  DieBeobachtun» 
gen  waren  durch  Aiignementa  gemacht«  die  jBurci* 
kardt  auf  eine  elgenthümliohe  Art  reducirt.  Auch 
in  Chin^  wurde  der  Comet  gefehen«  'Knoten  nnd 
VeüheHfiai  hält  Burekhardt  für  gut  beftimmt,  allein 
dieNeigung  auf  ^o'  ungewifs,.  Qonn.des  temstSix 
S«482«   Nod.  Obferv.  phyß  0tihathim.  S.  lag./  ' 

'      Comet  V.  J.  1702. 

Bej  Gelegenheit  der  Unterfuchangen  über  deil 
Cometeh  von  ^770  beftimmte  JBur^rA'Aar^^  diefeBahti 
von  neuen!  9  in  der  Höilnung  •  dafa  ficb  vielleicht  ei* 
ne  Identität  mit  jenem  Cometen  zeigen  könne,  wae 
denn  aber  auf  Keine  Art  der  Fall  war.  Mtuioir^  de 
tinßitMt  T.  II.  S«  2g.   Mon.  Corr.  fid;  XVL  S.  511. 

'       Comet  h\  J.  1737*  • 

Biefe^r  Cotpet  gehört  eigentlich  unter  die  neuen, 

da  "lyeder  eipe  Beobachtung  noch  eine  Bahnbeßim« 
mang  bis  jetzt  in  Europa  davon  bekannt  War«   Aus  { 
Original  -  Papieren  ,  die  uns  Herr  . Prof.  Schuttes  vor  , 
einiger  Zeit  mittheike  ,  entlehnten  wir  die  Beobach* 
Lungen,  die  obigen  Elementen  zum  Grunde  liegen. 
Man.  Cor.  Bd.  XX.  S.  3 1 6*   Conn.  d*  tems  i8J^2  S.  41 U 

Comet  V.  J.  1743^ 

♦ 

Nur  mangelhaft  wurde  diefer  zweyte  Comet  von 

174g  von  Mllnkenberg  in  Harlem  beobachtet»  und . 
Mm.  Cbrr«  XX  Fl  B.  m6e2.  A  a  dar* 
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daraus  deffen  Bahn  von  Struyck  beftimmt.  Obige 
Elemente »  die  lieh  aut  eine  neue  üeduction  der  £e>  * 
obacbtvngen  gründen  •  ßellen  alle  beobachtete  Ortet 
febr  fchöo  dar.  ^Berliner  Jahrbuch  xßog*  S.  99« 

ß 

% 

Com  et  V.  1762. 

Mehrere  Äftronoment  Maraldi^  Lälande  ^  Bail^ 
iy^  MUnkenberg  und  Struyck  hatten  (ich  (ch^n  fni* 
her  mit  diefem  Cometen  befchäftiget»  allein  uiclus 
recht  befriedigendes  erhalten ,  da  immer  Fehlet  voa 
mehreren  Minuten  zurückblicben.  JBurckhnrdt ^i^U 
dala  der  Gmnd  dieier  ichlechten  Uebereiaftimmuug 

<ln  der  Ternachläffigten  Correction  ^Tegen  Reftactioa 
zn  fuclien  [ey »  die  bey  jenen  Beobachtungen  manch* 
mal  7'  beträgt.     Eine   fcbirfere   Reduction  gab 

,  obige  verbeflerte  Elemente«     ßlemoir.  de  l'iiyiUuU 

/  Cotnet  J. 

•  * 

Neue,  erft  fpäteihin  bekannt  gewordene  Eeoo« 
achtnngen  vdn  Mleffier' und  St*  Jacques  de  Säve^ 
belle  wurden  zu  Beftimraung  diefer  Elemeule  be* 
nutzt.  Die  swejrten  gehören  einer  EUipfe  an  »  de* 
rcn  Excentricität  —  0,99368  ümlaufezeit  rr  7334  1 
labre.   Motu  Gort.  £d.  X.  S.  $07.    Couum  des  temt 

Comet  vom  J.  176g* 

Da  in  der  firiibern  Cotneten  •  Tafel  JfclepPstX* 

liplilcheEleaieiue  nicht  mit  auigefühit  iind>  fa  biia- 
gen  wir  folche  hier  bey : 

I  V 
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XXVI.  ^jFo^'^g^/*  Tafßt  über  dk  JCdmelmbahnm,  35  j  . 

Zdt  des  Perihel.  1769  j.Öcl.  •  *  •  15^4«'  l<*  >^ 
Länge  dc8  PeriheU    *   *   ♦   ♦   *   4^  ^4*  58/0 

*  '*    •   ♦   *       .   4    I    2 j    ^1    54,  g 

Neigung   *    4  ./      46   46  j 

Unilaufsacit.     •    *  ,      *    *    •    t  9^8*9  J^^i^re 

Haibe  grorse  Axe  •  « '  «  •   *  ^  95 « ^  J^bra 

Log.  niotud  diurni      4    •    4  0,582051g 

Log.  pnmae  converGonis    •  5^31586479^, 

Log.  fectindae  öonverfionU  *  ü  5  95 1 8 1 3 

L0g.  lemi  axis  miaoiia    «  .  «  51  6842056 

Wir  entlehnen  diele  Elemente  aus  einer  wenig  be- 
Icanoteti  Abhandlüng :   Jddendß  äd  txetcitationem 

de  CometarUtn  motu^  hahitam  in  Colle^io  rotnanö 
ä  patribus  Jocictatis  Jefu.  JPrid.  JXoH*  Sept.  Ann6 
yfjo  S,  4*  1"  Hiiificht  der  biet  mit  angeführteti 
Log<  primae,  iecundae  converL  heiföt  ea  am  ange« 
zeigten  Ort :  Logarithmum  eonßantem  ,  qüö  titem 
fpdum  eß  in  convertenda  Anomaiia  media  iti  Anorna- 
Juiiu  ILccentriH,  i>ocö  primae  pOfWerßöfüS  ^  t/uö 
i^vero  AHomaUa  Eccentrici  conVertitur  in  verain 
' ^.Jecunäae  cönverfionis*^         '  f 

Die  Elemente  von  Sejfel  gfündlen  fich  tat  iieM 
lehr  Äinftändiieheünterfuchuugen,  welche  diefer  ia 
einer  PreiWchrift  über  die  Bahn  diefea  Cometen  an«, 
ftelU^  und  die  er  auf  eine  fehr  fcliarfe  Redoction  al« 
1er  vorhandenen  Beobachtungen  gründet.  Die  £ie* 
mente  Ünd  elliptifch  und  geten  eine  Umlaaibsei^ 
ton  2o89»8j«**^®'**  Knoten  undrerihelmin  lind  fut 
den  I.Januar  1769  als  fiderifch  ruhend,  beßimmt« 
Büffet  uttterittchte  dabey  I  wie  viel  üch  li^cenLrici* 

'  Aai  tat 


• 
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tSt  und  Umlaufssfteit  hey  einer  Änderung  der  Beoo* 

achiungcti  nm  5"  ändern  würden ,  und  fand  Uran«  : 
zen  der  Excentriciiät  0,99956269  und  0*9991 3537,  ! 
und  hiernach  die  der  UaiiaiiUzciten  2673  und  1692  | 
Jahren.  BerL  JaJprb^  iQio  S.  3g«  Die  Elemente  voa 
Legendre  find  in  feinem  Werk  >  Nouvelles  MSthodes  ' 
pour  La  deternünation  des  ort  Li  es  des  Cotnetes  %  6.5^  ' 

ale  Anwendung  feiner  neuen  Methode  gegeben»     *  ^ 

Coitiet  V.  J.  1770*  •  ' 

Bekanntlich  erhielt  Burekhardt  für  feine  Unter- 
fuchungen  über  dielen  Cometen»  den  Prei«  beyui 
Parifer  Inftitut.   Das  früher  gefundene  Refnllat,  dab 
die  Beobachtungen  diefes  Conief^en  nur  in  einer  in 
^  fich  kehrenden  Bahn  von  etwas  niehr  als  fünf  Jahre 
Umlaufszeit  darzuftellen  wären ,  wurde  auch  hier 
beitätigt»     Dafs  der  Gamet  nicht  früher  und  aach  : 
feit^em  nicht  wieder  gerehen  worden  iß,  lilären  j 
La  PLace's  fchone  Unterfuchungen  (^Mecaniq*  ceU  • 
T.IV«)  zum  gröfsern  Theile  auf,  jndem  es  fich 
bcy  einer  von  BurcJüiai  dt  unternommenen  uumeri»  , 
fchen  Entwic^eiiing  der  Jupiters«  Störungen  zeigt, 
dafs  die  frühem  Störungen  fo  befchafteu  üud ,  liaU 
der  Comet  dadurch  im  Jahf  1770  der  £rde  bedeu* 
tend  genähert,  dann  aber  wiedet  fo  entfernt  würdig 
dafs  er  nur  im  Jahre  1770,  allein  keinesweges  bsj 
feinen  fpätern  Durcbgangszeiten  in  der  Erdnähe  fichh 

bar  feyn  küiiiite. 

*  Die  Methode,  welche  Burekhardt  hej  "diefen 
Bahnbeftimmungen  in  Anwendung  bringt ,  iß  mit 
1^ leinen  Aenderuugen  die  üLberslche.  Beyde  iq  der 
Tafel  angeführte  Elemente  find  elliptifche,  die  Bch 

,  dadurcli 

■  m 
I  .  " 

\ 
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XXVL  Fartgijf.  Ta/el  lAerOie  Comaenbahnm.  .555 

dadurch  von  eioander  unterrcheiden ,  dafs  hcy  den 
leutern  Störungen  beruckfichUget  ünd»   In  der  er«  / 
flen  Eliiple  ift  Exceritriciut    ino,7SS4736f  halbe 
giofseAxe  n  3»  14346  #  Umlanfazeit  =  5»  578296. Jah-»  ■ 
»e;  in  dersweyten  Excent.  ~  0,78554  t  halbe  gro- 
iseAxe       3,14429»  Umlaufszeit  ~  5*$774o6.   Mc*  ^ 
moires  de  Hnftitut  igoS  S»  Z#  f«    Monatk  Correfp.  . 
Bd.  XVI.  S.500;. 

Comet  V.  /.  /77/. 

*  Diefcr  Comet  macbt  eine  merkwürdige  Auanah« 
me  von  allen  seither  beöbachteten,   indem  es  der' 
eiozigeift,  delTen  Bahn  wahr rcheinlichhyperbolifch 
ift.   Burekhardt  glaubt  mit  BeAimmtheit  die  £xi* 
Benz  einer  hyperboiifchen  Bahn  verQchern  zu  köti-        '  . 
neu,  da  der  Comet  auf  beyden  Seiten  der  Sonnen* 
nihe  und  darch  einen  Bogen  von  nö*"  beobachtet 
wurde.   Seine  Excentricität  ubertriftt  die  halbe  Axe 
um  faeynahe  ein  Hunderttheil  9  lind  es  mufoten  un* 
W^rlicheiniiche  Beobachtungs  •  Fehler  angenommen 
werden«  um  eine  eliiptifche  Bahn  zu  erhallen* '  Ex-  « 
centriciiät    ~  1,00944.    Mou.  Coi  r.        X«  S«  510. 
Cann.  des  tems  XIII»     344»  '  • 

Comet  V.  J*  1772. 

Die  Aebnlichkeit  einiger  Elemente  diefes  Come» 

icn  mit  denen  des  zweiten  von  1305  veranlafste  die  ^ 
Unterrucbungenvon£iir<rAAar4^  »  Beffel  uiid  Gaufs.  ^ 
Die  Beobachtungen   von   Montaigne   und  MeJfitT 
Wurden  zu  diefen  neuen  JieIUmmun|;en  benutzt« 
Surekhardts  Bahn  ift  paraboliCch,  und  da  hier  doch 
wef^tliche  OiU^ienzen  mit  der  dea  Ii.  Cometen 

von 
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von  JSo$  übrig  bleiben»  fo  fchltefsc  Burekhardt  auf 

ihre  Nicht  •  Ideiuität.   DalTtlbe  Refulut  folgerte  ^f/- 
fei  ans  feinen  UnteTfuchungen.   Die  erften  £lemaiti 
üiid  paraboiifch,  die  zweyten  elliptifch;  die fe  grün- 
den ficb  anf  die  Voraaafet«ang«  daU  beyda  Cometea 
'Wirklich  identifch  üud»  woraus  halbe  grofae  iü 
ie»46s44»  {«^centriciiät  m  0,90115  folgte«  AI- 
lein  auch  hier  blieben  in  den  Elementen  beyder  Co» 
TPeten  Di^ter^nzen  übrig,  die  nach  Bejfels  Urtbcil 
beftimmt  gegen  deren  Identität  su  beweiCen  fchie* 
iien.    Noch  uiuriäiuii icher  bearbeitete  Gaujs  denGe» 
genftandi  der  '^benfalla  eine  parabolifche  und  eioa 
«Uiptifche  liahn  für  den  Cometeu  von  1772  beftimm- 
te»    Beeden  bahnen  liegt  die  Voraujsfet&ung  z\xm 
^  Grunde ,  dafa  die  kleinften  und  gröfaten  Diftansen 
darinnen   (in  derElliple       4*7326}  diefelbea  ßad, 
Mrelche  Gaufs  für  die  parabolifche  und  elliptifdit 
Bahn  des  Cometen  von  1805  beftiinmt  batte.  Wie- 
Mrohl  auch  hier  für  Periheliam «  Neigung  und  Kno* 
ten  anfehnliche  Veifchiedcnheiten  übrig  bleiben, 
hielt  Gauß  die  Identität  beyder  Cometen  doch  für 
möglich,  da  in  dem  Zeitraum  von  1772  -  I805  meh- 
rere Umläufe  Halt  finden ,  und  Hie  urfprÜDgUchea 
Elemente  durch  planetarifche  Störungen  verSnden 
werden  Konnten.     Conn..  des  Ums  iQxi  S«  48^ 

JÜtan.  Carn  B,  j|UV,    73  84. 

Bur^khardts  Elemente  gründen  fich  auf  neut 
Beobachtungen  von  Mejfißr  und  4$^«  Jacque  de  Sil^ 
vabeU4\    Mon.  CotT.  fid«  X  St  j^io*    Com^  d$st* 
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,       XXVI.  J^ortgeJ.  Tafel  über  die  Coijßetet^ahmn.  3,j|5 

Comet  V.  J,  I7&h 

»■•'-'  '  ♦ 

Mehrere  Aftronomea  und  namentlicli  Hosea^ 

mch^  hatten  aus  Montaigne s  Beobach t fingen  diefe* 
Cometen. nicht»  brauchbares  erbahen  Können^t  un<| 
«laber  die  Beobachtungen  felbft  für  fchlechi  oder  gar 
für  iabelbaft  ^ikii^rt.  Alkin  durch  Olbers  nmß  Kte^ 
mente  werden  jene  gerechtfertigt»  indem vdadurcb 
die  Breiten  und  die  Längen  fo  dargelieiit  werden "" 
daCs  <mr  bey  der  mhtlern  Länge  ein  Fehler  von  iz* 
ftatt  findet,  Dafs  Mejfier  den  Cometca  nicht  auf- 
finden  konnte ,  war  fehr  natürlich»  Aä.  Boscovichs. 
^llemeiU'j  delTeii  Ort  um  40'^  fallch  ajigaben,  Gcü^i\ 
Jßjjthcmß  hdkAW,  5.49.   BcrL  Jahrb.  X804  S,  I7  J> 

Cornea  V.  X  1731* 

£e  Öendre  gibt  diefe  neuen  £le1nente  ab  Bey- 

fpiel  [einet  Meiiiode  S,  41  des  oben  augcführtea 
Werks.  '  , 

Der  Comet  wurde  TOn  Dango^  entdeckt  t  abea 
nur  z  weymal  beobachtet.  Statt  der  dritten  Beobach- 
tung, nahm  Mwrckiiardt  a;i»  dafs  der  Comet  bey  bey-. 
den  Beobachtungen  dieCelbe  Dißanz  von  der  Erde 
gehabt  habe»  und  faod  auf  diefe  Art  die  zuwerft  in  der 
Tafel  angegebenen  £lememe^  J}h  Danges  fagt»  dafa. 
der  Comet  bey  der  zweyten  Beub^ichtang  etwas 
AeZ/^r^gew^fen  fey,  fo  macht  Bur ekkar dt ,  noch  dio 
»weyte  Hypothefe,  dafs  feine Dißanz  bey  diefer  nur  ' 
o  t8  der  erftern  gewelen  fey  und  findet  damit  die  zu- 
letzt angegebenen  Elemente.  Neigung,  perihelifche 
Dittanz  und  Winkel  zwifchen  f  eribel  und  Knoten» 

bat 
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'   bat  Aebnlichkeit  mit  den  Elementon  des  Qometeii  , 

von  1580.     Doch  Kcfs  fich  aas  Mangel  an  frühem 
fieobacjitangeu  nichu  ücberea  darübyer  bertimmco» , 
\       vorsäglich  da  es  ungewifä  blieb ,  auf  welche  Seitt 
die  Neigung  fiel»  und  ob  der  Lauf  direct  oder  reuo- 
grad  war«   Mimoires  de  IHnfUtut  1S06  S.  22).  .  | 

Cüjuet  V.  J.  ijgS. 

Vier A Aronomen,  Frosperin^  Bouvard^  v.Zaek 
und  Olbers  hatten  fich  früher  mit  der  Bahn  diele»  1 
Cometen  betchäftigt«  allein  ihr6  RefalUite  wichfD 
fo  ftark  unter  einander  ab .  dafs  eine  neue  Uuterfo» 
chang  nölbig  fehlen*  Dies  that  CHbirsi  erdiscatiit 
die  gemachten  Beobachtungen  und  leitet  aus  einer 
neuen  Heducüon  die  oben  angefuhrlen  Elemeota  ' 
hetf  von  denen  er  den  erftera  den  meißen  Werth 
'  beylegt.   £erl*  JaJirb*  iQi/l,  S«  169»  . 


r 

Anmer« 


* 
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Anmerkungen  zu  Tafei«  H.  ' 

* 

Comtt  V.  J..  1797* 

Am  14.  Aag.  1797  von  Böuvard  entdecict.  Be* 
ohachtet  von'Aüdiger^  Bod^  »  Pijior^  v.  Zach  9 
Calkoen^  Olbers  ^  Mcchain  und  Mejjler,  Die  Kle- 
mente  von  Bode  gründen  ficb  auf  Jjqmberts  Con? 
finiction,  die  von  Ülberr  auf  feine  eigene  und  die 
von  Boward  auf  JLa  Place  s  Meihode.  fValker 
in  London  Tab  zwey  Sterne  durch  den  Comen^s« 
Nebel  durch;  der  Comett  welcher  vom  14-20*  Aa» 
guftmit  blofsen  Augen  fichtbar  war ,  erfchien  Olbers 
wie  eine  btofse  Dunftmaile.  Letzterer  bertimmta  ^ 
dellen  wahren  Dnrchm.eiTer  rt:  4900  geogr.  'Meilen. 
Er  näherte  üch  der  Erde  bis  aui  0,088..  Berliner 
Jahrbm  ißoo  S.  253  f.  J^alande  BibUogr.  S.  783, 
Le  bien  injorme       Oct.  1797«      Geo^r»  I--ph^  ß.  I. 

^    %        I.  Comet  V.  J'.  J798. 

Von  Mejfier^im  12.  April  1799  in  Paris  entdeckte 

Beobachtet  von  Bouvard  und  Olbers»   Die  Elemen- 
te von  Burekhardt  nach  La  Plaee. 

BevU  Jahrb.  18^1  S.  231.  MSmoires  de  VlnftU 
tut*  T.  IL  S.  430*  Geogr.  Eph.  B.  L  S.  690.  B.  IL 
S.  79  99«  La  Lande  BibL  p.  796«  Diefer  Comet 
-war  der  21.  den  Mejfier  (eit  1753  entdeckt«  und  der 
4i«  den  er  beobachtet  hatte. 

M 

IL  Comet  v.  ^.  179Q.  .  • 

Am  6«  Dec.  1798  von  Bouvard  ^  am  g.  von  OU 
'  iers  entdeckt.    Beobachtet  von  MeJficr^  Olbers  9 

•        '  -Bon* 

0 

1 
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s 

Souvard.  Die  Elemente^  von  Bnrpkhardi  find  nack 

La  Place" s  Mtlhod^  berechnet;  die  zuerlt  in  dcrTi« 
fei  gegebenen  find  nach  des  Berechners  Erklänuig 
die  be^^ern.  Den  kernlofep  Darcbmeiler  des  Come* 
ten  fand  Olpers  4,6  £rdhalbmeffier.  .  - 

BerL  Jahrb.  1802  S.  195.  Gcogr.  Eph.  B.  III. 
8,itSs  3iSf  3Ä7r  398»  Cohn  des  U  1804  S.375.  Loß 
lande  BibU  S.  797,.  In  diefes  Jahr  gehdrt  iiuch  die 
angebliche  Beobachtung  von  Uangos,  dab  ein  Co*, 
ynet  vor  der  Soniie  voinber  gegangen  fey.  Geogr, 
,  £^  B.I.  S,  371.  SerLJahrb.i^Q^  S.ziu  Olbers^ 
der  die  Wabrfcheinüchk^it  eines  folcfaen  £reig- 
nilTes  unteriiichce»  fand,  dak  CS  aller  Jahre  ein* 
"  nial  Aatt  finden  könne* 

■ 

Z  Comet  V.  ff.  J799^ 

s 

Entdeckt  am  6*  Aug.  1799  von  Meehainm  Die 

Elemente  von  Bode  find  nach  Lamberts.  Conftru- 
ction«  die  von  Michain  nach  iJ»  flace^  alle  übrige 
nacli  OLbens  Methode  beftimmt,  DarchmeHer  des 
Bernenach  Schröter  ::::4»'32.  ipetzterer fand  in  die- 
fem  Cometen  einen  beftimmten  Kern. 

Geograph^  Mph.  ^mVi*     i6^^  z6z%  264»  271, 
7669  349f-3Ä7  444«  BerL  Jahrb.  t%o^  S.  109.  BerL 
'    Jakrb.  i{io3  S.  102,  ly;,    BerL  Jahrbuch  1812  S.  194 
<7am.  d.  t.  JoSiq.  S.  ,375»     Schröter  Beytr.  Bd,  III. 
l^alande  Bibliogr.  S.  807, 

,  IL  Comeb  v.  I7pp. 

Am. 96.  Dec»  1799  von  Mechain  enlAtAu  Die 

Elemente  von  Mechain  nach  LapLaco ,   die  andern 
nach  (7/6^r4  Methode«   Mechain  glaubt»  dafsdiefei 
- ,  »  Comet 

\  V 

,  ;  >  -  • 
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Comet  vielleicht  ideaiirch  mit  dem  von  i6y^  le/u 
kQOiie»  /  * 

Mon*  Corr.  B.  L  S.  191,  199«  Maskelyne  Ohjer^^ 
vat.  igoi  S.II,  Mcmoires  de  iinßitut.  T,  11.  153^ 
Berk  Jahrb.  igog  S«  176  t  201,  253,  C^»»«  lirjr^^ 
;Sa4  S.  576.   iMliOfide  B,ihL  S.  $07.  - 

£.ntdeckt  aon  7?.  JuL  von  Po/ijr  inMarfeiU(9f  und 
fall  gleichzeitig  in  Paria  von  Ucjjier ,  Mechain  und 

Bouvard. 

Mm*  Correfp.  B.IV.  S,i70.    BetL  JahrKi8o$ 

S.  129.  i5^r/.  Jahrb.  1809  3.  272.  Coiuu  de  tems 
4*  Xlll.  S«  344*  4M*  halande  BibL  ajiron.^  S«  84SM 

'  Enideckt  am  26*  Aug.  von  Pons  in  Marfeille» 
am  38*  Aug.  von  Mechain  in  Paria «  und  am  Sept, 
.von  Olb^rs  ip  Bremen,  Der  Comet  war  ganz  kern* 

los  und  [chien  nur  aus  einem  leichten  in  der  Mitte 
etwaa  aufammeu  gedrü^^kien  £<iebel  za  beigeben.  Am  , 
2.  Sept.  machte  Olbers  die  merkwürdige  Beobacb« 
lang»  dafs  der  Com^t  einen  kleinen  Stern  ftebnter 
Grdfae  gedeckte»  ohne  dafa  diefer  irgend  an  Liqht 
verlor:  Mechain  woWit  den  Qxuwd  vom  N^cb^ -  Ver» 
ich  winden  dea  Steraa  hinter  demCometen#  mehr  in 
einer  doppeUeu  Brechung  der  Strahlen  des  Sicri^ 
finden »  ala  -darinnen  einen  Be weia  von  Durchüch« 
tigkeit  des  Cometen  feben. 

Conn.  des  tems  4.  XIU*  S*  2361  374»  berliner 
Jahrb.  1805  S.  230,  247  f  257  t  266^  xfla6  S«  I2j|t 
Mon.  Conefp.  J^.  YJU  S.  37^*  iSOf  SQ^t  549* 

Comep 

« 

I 

» 

«  * 

*  Üigitized 


$6o  MmiaU.  Correff.  tgn.  OCT. 

Am  3.  Märs  von  Fans  in  der  Waage  entdeckt* 
Die  Elemente  von  Bouvard  nach  JLa  Place »  die  an^ 
dem  nach  Ülhers  Methode.  DerCüiiiet  war  kern- 
end fchweifloa.  Der  DarcbmeAer  dea  Mebela  nack 
OUers^  fecha  Erdhalbmeffer« 

Coniim  des  tems  An  Xf^*  374.  Com»  d*  tems 
18^8  S/337*  JBert.  Jahrb.  tgoj  S«  229 »  23a«  Motu 
Ccrr^yj:/.  Bd.  IX.  S,  344,  433,  * 

/•  Comet  V.  ^SQS- 

Gleiebzeiiig  von  üuth «  Fans  und  Bouvard  am 
90.  Oct.  entdeckt.  .  Die  Elemente  von  Oaufs  nnd 

MeJ^eL  nach  Ülbers^  die  von  Bouvard  nach  La  Place  » 
und  die  von  Le  Gendre  nach  deHen  eigenthümlichef 
Methode.  '  '  ^ 

Moju  Corr.  fid.  XIII.  S.  79  f.  194.  üfon.  Corr. 
Bd.  XIV»  S.  70.  Berliner  Jahrb^ichts^  S.  127,  ig 2. 
X>6  Gendre  nouvcllcs  Methodes  pour  Ladetennination 
des  orhites  des  Comites»  Conn.  des  temSf  XI V* 
S.  338. 

11.  Comet  V.  J.  ißoS' 

Entdeckt  von  Pons  am  lo.  Nov.  Bouvard  fah 
Ihn  am  16.  und  üuth  am  22.'  Nov.  Die  vermatbel« 
Identität  diefes  Coiueiea  mit  dem  von  1772  veraa- 
lafate  eine  febr  fleifaig^  Bearbeitung  feiner  Tbeoriti 
liurckkard f  PeJJel  und  vorzüglich  Gaujs  befchaf- 
tigten  fich  mit  diefer  Unterrucbnng.  Die  z\yej  er* 
ftern,  in  der  Tafel  angegebenen  Elemente  von  Oaufs 
ünd  parabolifche.    Die  dritten  gelten  für  eine  £ihp* 
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fe,  deren  halbe  gToCee  Axe  ~  2,82217.  Umlaufszeit 
1751  Tage  17  Stund.,  Excentricit»  o» 6769242,  Gaujs 
leitete  diefe  Elemente  t  die  ganz  vOTtreffiich  mit  ai* 
len  Deobacbtuugen  ftimmen,  ohne  plle  hypotheti« 
Icbe^  Anna]&nie ,  bloa  aua  der  Natur  des  beobachtetea  « 
Bogeiis  her,  und  fand  dabey,  dafs  der  beobachtete 
Bogen  in  jeder  ILiilpfe»  deren  hjiibe' grofae  Axe  grö* 
fs^  als  2  ,82  befler  als  in  jeder  Parabel  dargeßellt 
würde.   Da  nach  allen  .Disculaonen  der  Beobachtun- 
gen der  Cömeten  von  177^  und  1305  swifchen  den 
Elementen  beyder  immer  noch  welentliche  Differen- 
%en  zurück  bleiben  t  To  erklärten  üch  Bejfcl  und 
Burckhurdt  beftimmt  s^gen  deren  Identität.     GauJs  - 
hingegen  hielt  dieCe  gerade  auch  nicht  iür  wahrrcfaein« 
lieb  t  allein  doch  für  möglich ,  da  der'Comet  in  dem ' 
Zeitraum  von  1772 -i3Q5  mehrere  Umläuie  gemacht» 
nnä  irgend  einmal  von  einein  Hauptplaneten  eia# 
welentliche  Störung  erlit^n  haben  könne»    Die  in^ 
der  Tafel  angegebenen  zweyteo  Elemente  vo« 
BeJfcL  find  ebenfalls  eltiptifch;  halbe  grofse  A^e 
1:1  xo«  46544*  ExcentricitäA  ~  Ot  914307«   Diefe  ILle* 
mente  gründen  Geh  auf  die  Voransfetzong ,  dafs  die- 
Cometen  von  1772  und  I805  wirklich  identirchünd» 
woraus  denn  die  angegebene  grofse  Axe  folgte.  Den' 
Durchmeiler  des  zweyten  Cometen  beiiimmte  «S<:Ari^« 
und  fand  für  den  Kern  %o  geogr.  Meilen,,  und 
für  den  des  ganzen  Lichtnebels  1595  geogr«  Meilen. 
Mon.  Correjp.  Bd.  XIII  . S.  84  t  aS  ff   Mon^  Cortcß. 
Bd.  XIV  S.  7s  f  74  f.     Le  Gmdre  MSthodes  nmv. 
JBerL  Jahrb.  1^09  S.  i82.    Coun.  des  temj^  9  XI 


I 
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W  ß  A 

^  %  ^  '  * 

Comet  V.  3^.  igo6.  -  * 

Am  iö«  Nov.  von  P(7izj  Inder  Jungfrau  entdeeli 
Eine  Merkwürdigkeit  diefes  Cometen  war  feine 
ftweymalig»  firXcheiaung.  £r  verfichwand  finde 
Deceaibcvs  wegen  grüfaer  füdlicher  Abweichung 
lind  wurde  daiiü  den  17.  Jan.  igo?  von  fons  uod 
den  23.  von  BeJjeL  wieder  aufgefunden.  In  der  Neu« 
jähr -Nacht  gi»g  er  hart  am  SudpoL  vorbey* 

Mon.  Correfp»  Bd.  XIV  S.  86.  JS^W.  JahrhuA 
Igio  S.  202 zq6»   Mon.  Correjp.       AVi«  S.  igi« 

Comei  v.  /ßof* 
Faft  gleichseitig  am  30.  Sept.  von  Ptytu  in  Mir« 

feille,  Fiazzi  in  Sicilien  nnd  Seth  Peafe  in  Nord» 
Amerika  entdeckt.  Gefehen  ^wurde  er  fehon  am 
9.  Sept«  in  Sicilien  en  Caftro  Oiovannt  vom  P.  Reg- 
gmte  Parifu  Seit  1769  war  kein  Comet  dieferGrö- 
fse  und  Lichtftärke  erfcbieneh «  nnd  faft  alle  damals 
lebende  A&ronomen  nahmen  an  Beobachtung  und 
Betecbnnng  feindr  Bahn  Anibeil.  Das  vnr»üglichfte 
über  dellen  Theorie  lieferte  in  einer  belondcrn  SchiiÜ 
BeJfeL  ( Unter fnchnngen .  über  die  fcheinbar«  nni 
"vV'ahre  Bahn  dea  im  Jahre  13^7  errchteneneb  grofeea 
Cometen*)  Die  zwe^-ten  in  der  Tafel  tiir  1307  ao* 
gegebenen.  Elemente  von  ,BeJfel^  find  elliptifcbe^ 
halbe  grofse  Axe  der  b^ilipfe  ~  i30»o65*  Excentn- 
cität  öf99$d54if*  Umiaoiaseit  I48$t3  Jahre«  AI* 
lein  noch  geuauer  lind  die  Lieui^ntc  ,  die  JJeJJ^el 
letstt  mit  Berückiichtigung  der  plaaetarifchea  Siö* 
rtingen  und  Benatzang  der  gansen  Summe  der  vor» 
ftüglici^ßen  iieöbachtungeu » entwickelte»  J^iele  iiie- 

/  aneotff 
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iM9N>f  wel^  für  den  iu  Sept*  I807  gelten»  find 

folgende :  '  .   '  . 

Ihirchgangsz.dttyclnPcrih«  Sept.  i8«74536k6Pariri,Mer« 
Länge  des  au fft.  Knoteni  .    266^  47'  ix/4s  ^ 
lüelgu^g  der  Bahn  ,  -  .63    10  .28*  10  ^ 

Abftand  dts  Perih.  vom  ß     4     7    JOf  49 
Kleinfter  Abftand  0^64612382 
Excentricität  0,99548781 
Iklbe  giofae  Axa  ^  Hh^95 

UmlauhMU  17^3 1  5  ^ahfo 

Bejr  Aanabme  ron  fahr  unwahrfcheinlicheft  Feh^ 

lern  findet  Bt-JJel  die  Gränzen  der  oioglichen  Um* 
liaUteit  2157,4  und  140^16  Jahre. 

Den  wahren  Dtarchmeffer  diefea  Comeieo  be« 

fiimmte  Ilerjcliel  ~  53S  eligl.  Meilen;  Volumen 
tAt  £fde.  Schröter  findet  den  Durchaief» 
(er  de»  Gometen  -  Kerns  ~  997  geogr.  Mellen  ^  den 
des  fphärirchen  Lichtnebela  ~  26037  -  4^772  geo- 
gYapb./MeHen.   Den  getheilten  Schweif  nahm  s&uerll 

Olbers  wahr.    Am  längftea  wurde  er  in  Peteröburg 

beobachtet;  faia  £nde  Mätz  wnrde  et  dort  gefeben« 

Auflser  den  in  der  Tafel  angegebenen  £lementen  von 
Triesneckerf  gibt  diefer  AiUonom  (Berl*  Jahrb.  igit 
S.it7)''  noch  Fünferley  andere  Elemente »  die  abet 
(ämmtlich  nur  aufdrej  und  drey  zurammen  ^erbun» 
denen  Bepbaclitungen  beruhen.  Die  hau^^irächlich" 
Tteu  Uli»  bekannt  gewordeneu  Beobachtungen  diiüea 
Cometen  wurden  geliefert  von  Pom,  2%ulisp  OU* 
ynannsf  Iluinboldtf  BeJfeU  Bouvard^  Hanfs  ^  Oria- 
Eckhardt  f  Cnlkoen,  Hugge^  Uerjiinger  ^  SehU'^ 
Ferrer,  P'WMckert  Piazzi*  Caeeiatore^  Oi- 

bers  $ 

% 

* 

^  -  \ 


■ 
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» 

ierSf^jBode^  Santini^  Hunbar^  Boditch^  VidA^ 
Cierap  JDtJe  la  Chapelle  etc. 

'Mon.  Correjp.  Bd.  XVL  &  488  f.  562  f.  B.XWI 

80  f.  478  .  554  ^'.  Bd.  XVm  88»  243-  Bd.XUsai. 
JP/U/.  Tr ansäet.         S«  11.  y^Ari.  igti  8.117 

1812  S.  100  J813.  5.1^6,245.  18H  S.  148.  Trans* 
act,  of  the  Amcric.  phil.  Soc.  FoL  FL  1309  54ff 
368.  C<>if«.  rf^j  ttms  18 lo  S,  379,  417,  Com. 
V  4^s  tems  igii  S.  404 »409.  2V^ej;z6cA«r fünfte  Simiii« 
lung  aftron.  Beobachtungen.  S.  %6.  Sehnöter  Beolh 
^htuiigen  de«  grofaeii  Cometen  voa  igo7«  Maskf* 
Ipie  aftrooom«  Obbtvac  x'807  S,  xio. 

I 

Comet  V.  ^ahr  igog. 

L  _ 

Entdeckt  von  JPons  am  24.  Jun.  igog.  MonatU 
CorreJp.Bd.xmL  S.  245 ,  359.  /o^iri«  igu 

^  Comet  V.  ^.  iß^o. 

'  Am  2i.Auguft  rsio  von  Fons  in  Maifeille  ent- 
deckt. Mon,  Correjp.  ßd,  S.  302,  fid.  JÜUV 
S.  ^u  £§rL  Jahrb.  1814  S.  179. 

>  I 
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Von 

•  ■ 

S  t  e  1:  n  -  B  e  d  e  o  Jk  u  n  g  e  Hl 

du.rch    deu  Mo.nd^ 
für  das  Jahr  igxs  * 
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Mocha»  aiti  i'J^«  Nov.  igio. 

N^ur  gar  äü  tätiget  nauföte  ich  das  V^ergnügen  ent- 
beht^O «  £w<  •  6  «  Nachricht  vom  Fortgangs  melnei: 
luile  zu  ^^tjbeüi    Den  lütztea  Brief  an  Si0  fchrieb  . 

ich 

äelioll  sü  Ati&iügö  dlas  Jahrel  ging  dUtet  Brief  AuHh. 

*    die  gütige  Beforgung  des  Heim  von  Hammer,  in  Gotha 
'Hii  mich  ein.  JVleine  dam^Uge  Abwefeniieic  iü  die  ür« 
(kchd  <  dafs  ei*  erit  jetzt  unferii  LeCerit  mitgethail^  Wird. 
'A\xhet,A\et€ra  6ö  Seiteri  hngUA  Bfiljfe^  det  eine  Men- 
iiiiereiraiiier  Notizen  über  Seetzms  Aufenthalt  in  den 
für  Bardpäet  Co  wenig  tugängUchen  Green  wie  Mecca» 
^  Medinaj  tf.  f.      enthält  i  topfiügett  wit  andi  zitgleieh 
toii  jeuera  Paquet  *  ^  ' 

U  Biü  Ver^eicbnif«  Täipititiiciier'  von  SteMH  feit  fei- 
ner Abreife  nach  Europa  aherfaildten  Faquete»  Brie* 

fe  II.  f.  f. 

ii  f  ortfeuuiig  der  Naclirichteh  voq  arabiicben  Top9* 

ndd  Geographien  uiid  'RetXebefchreibungen« 
2.  Aliroiiomifche  BeohachküngeH  iii  Arabietu 

Leider  zeigt  tint  l^ro.  U  daf«  bey  Weitent  tiietlt  äÜe» 

Yoti  dem  veidieiiftvollen  ReKeuden  im  Oriente  ab^e- 
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ich  in  Kailira ,  wenige  Tage  vor  meiner  Abreife  nack 
Arabien  I  uod  f^Udem  erlaubten  ea  die  Umitäiade 
nichts  Ihnen  einen  gedrängten  Auszug  aus  meinem 
keife  «loainal  miuntbeUen»  wichen  ich  mir  vi 

,  -  ■       ■  .machea 

tandte»  iil  uniern  Händen  ift,  Vörzüglich  iit  dies  mit 
djm  dost  für  dtt  ^  Herrn  Herzogs  von  Sachfm  •  Gotlui 
Dnrchl.  «rlMiuften  orientalitshen  Seltenheiten  der  Fttt. 
Von  37  Killen  Und  bis  jeut  nur  6  angeKommen  ;  der 
'  Verlud  der  übrigen  wäre  uneifeuUck,  da  einen 
Schal«  oiieaudircher  Aitetchümer»  Naturpxodacfee  wd. 
Mimircripte '  entkiilteii »  wie  er  noch  nirgends  extfiirc; 
Während  meines  Anfciitbakes  in  Venedig  im  Monat 
Juliu^  diefes  Ji)hies,  gab  ich  mir  vergebens  IVIüh^,  be« 
IHnaunte  Nachrichien  über  das  Schickfal  diefer  Kifien 
einzuziehen.  Die  dortigen  Verbindungen  mit  der  L.e. 
'  vante  lind  jetzt  fehr  befcüränkt.  Alles  was  ich  daiüber 
-erfuhr  ibetCohränlite  (ich  darauf «  dafs  jieneiU&en  zuäigrd- 
fBemTheil  youCairo  und  Alexandrien  abgegangen  fin^ 
und  jetzt  entweder  auf  der  Infel  Cypern  fich  befinden g 
oder  Von  den  Engländei^^n  aufgebracht  wurden. 

Die  erhaltenen  afirononiCchen  Beobachtungen  find 
Ton  grofser  Wichtigkeit;  Seetten  beobachteU  in  Mekka, 
Hodkde  am  arabifchen  Meerbufeu  in  Jemen,  Uttel  Faküt 
in  Jenen ,  Sehld  in  Jemen ,  Sana  Hauptfiadt  von  Jemen» 
DumoTt  Lahhak  oder  HauUL,  Reüdens  des  Sultans  tob 
,  ^  Aden ,  ^den  ;  Da  fowohl  Monds  -  Diftansen  als  Sonnen- 
Ilühen  beobachtet  wurden,  fo  läfst  Jich  daraus  die  Lage 
dieler  Orte  vollkonimeu  beAimmen»  alles  Functe»  deren 
Lage  bis  jetzt  unficher  oder  gar  nicht  benimmt  war ,  und 
dioren  hefTere  Kenntnifs  zur  Berichtigung  der  fofchwan- 
ienden  und  unzuverlälllgen  Geographie  jener  Gegen- 
den »  wefentlich  bey tragen  kann.    Wir  haben  die  fie» 
rechnung  diefer  Beobachtungen  noch  irfcht  vollendet» 
holFen  aber  deren  Refultate  in  einem  der  nä(^fteu  liefte 
unfern  jLefern  jauitheileu  zu  können,  y.  JL 
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iDACbeo  vorgeoommen  hatte*  Diefe  Hinderoilfe  üa(^ 
{et2t  gehoben  t  und  ich  eile ,  mir  einen  Genafs  za 
verfchaden ,  weichet  mir  fo  feiten  zu  Theil  wird. 

£e  war  am  13.  April  vorigen  Jahrea»  ala  ich  Ka^ 
hira  und  das  Jtiajpittiiche  Haus»  wo  ich,  wie 
ich  mit  dem  lebbafteüen  Dank  elrkenne«  eine  swey* 
jäbrtge  Tich  imm^r  gleich  bleibende  Gaftfreundrcbaft 
geaola«  verlieb  und  nach  «Sii^x.  abreiße*  Wegen  eU, 
Der  betondem  Vorließ  sn  nütslichen  Waflerbaotent 

1  wähite  ich  einen  Umweg  durch  Unter  Egypten« 
um  die  Verdimmnng  des  Canala  Ton  Mmäf  za  be* 
feben ,  und  den  Lauf  eines  alten  Canala  auf^^ufu* 
eben  »  weicher  einft  den  arabiCchen  Meerbufen  miü 
dem  Nil  verband.     Auf  dem  Wege  nach  dem  Canal 

I  von  Mcnitf  ritt  ich  über  die  Schatthügci  von  HeUa^ 
potis,  von  delTen 'Pracht,  Zeit  und  Menfchen  nichta 

'  weiter  erhalten  haben»  ald  einen  hohen  fchönen 
Obelisk f  wovon  fransöfitehe  Gelehrte  ohne  Zweifel 
feit  kurzem  dem  Publicuta  auöiuhrliche Nachrichten 
nitgetheiit  haben  werden« 

Den  Canal  von  Menüf  kennen  die  Egjpter  nut 
unter  dem  Mamen  Turret  ei  Faraulje^  weil  er  In 
der  Nibe  dea  kleinen  Dorfes  Baffer  et  Faranije  be* 
imdiich  iß.     Er  war  anfänglich  ein  gewöhniichec 

!  Wiflernngs-CanaU  tVelcber  abto  dnfch  den  Ein^ 
bruch  des  Nils  nach  und  nach  fo  erweitert  wurde, 
dafs  er  einem  der  beyden  Nilarmen,  welche  daaDel'^ 
ta  bilden,  gHch ,  welche  er  gänzlich  vcrfchlingen 
an  wollen  ichien«  Der  ganze  Waiierhand  von  ün« 
ter*  Egypten  wnrde  dadnreh  in  die  gröbte  Unord* 
nuog, gebracht «  eine  Ment^e  Dörfer  längs  dem  Arme, 
^mkDmmiät^  Welche  den  kdftlichften  Aeia  bauten, 

C  c  a  Wur- 


I 

wurden  v^riaflen»  weU  ea  an  Waller  mangelte;  Da* 
•miät  felbft  War  (einem  Ruine  nahe  i  et  verlor  Teinea 
Handel  and  einen  Theii  feiner  Gärten;  das  Nä\va& 
fer  bey  jyamiät  war  (alzig  und  man  mufaie  fat^reits 
das  Trink  waücr  aus  einer  beträchtlicheo  Entfernung 
herbey  fcbaffen  u«  f.  w«  Mehrere  vergebliche  Verfuche 
zvLt  Verdämmang  waren  uiiter  vorii^cn  Regierungen 
gemacht  ff  bia  endlich  der  jetzige  icharf  blickende  üe- 
gent  von  Egypten,  lÜohammed  Ali  Pi^ehaf&AUk 
y^orfetztet  diea  wichtige  VVeik  zu  Stande  zu  bria* 
gcu4  Man  Watdamala  noch  nicht  gan&  fertig, "wuf 
de  es  aber  gleich  darauf,  wie  ich  in  Arabien  hörte« 
Es  arbeiteten  $00  Menfcfaen  mehsere  Monate  darait 
Mohdjnmtä  Ali  hat  feitdenl  ein  Dorf  auf  dem  Damme 
anlegen  lallen«  welchea  feinen  Namen  fuhrt.  Seine 
Einliünfte  gewinnen  auEserordentlich dadurch;  denn 
^a  die  (iutöherrn  in  Unter- £gy.pten  vorhin  eineMea« 
ge  ihter  Dörter  für  unbewohnt  erklärt  und  fichda« 
her  geweigert  hatten,  die  gewöhnlichen  Abgaben 
zu  bezahlen,  fo  eignete  lieh  der  Vafcbä  alle  diefe 
Orlfchaften  zu,  welche  er  nun  für  feine  liechnong 
Culliviren  laüen  wird «  und  welche  bald  wiederum 
febrblübefid  feyn  werden«  weil  ihnen  weicernicfata 
-^Uls  hinlänglich  VVaüer  ieiiite«  Der  Waüerbau  ift  in 
Egypteh  die  Seele  der  Laudwlrthfcluift,  wie  in  dea 
]!9iederlamlen ;  und  wie  ein  wohlthätiger  Genia« 
Wird  er  einfti  wenn  Egypten  daa  glückliche  Loai 

einer  neuen  feßen  und  weifen  Dynuüie  zu  1  heil 
%verden  lolliet  von  den  Cataracten  dea  Nile  bis  aa 
'  feiner  Mundung  teicheti  Segen  verbreiten«  <  Längs 
dem  Ufer  des  mittelläudifchen  JVleerea  laüen  lieh 
focb  ganze  Provinzen  gewiuaen^  welche dnrch Zer« 

^  ,  flöruDg 
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ftüruii^  der  Dünenreihe  überrchweinmt  wurden«  x 
yDeofi  To  eofftand  der  groise  Menfaleh-Semf  weicher 
ijfen  Raom^  de«  vormaligen  lanitirchen  Provinz  eim 
»immt»  und  weicher  ip  wenig  Jahrea  du^ch  Ji^iofst 
Attidaftiillahg  aastrocknen  ward«,  wenn  nur  die Öfl^ 
Hungen  in  der  ^dnenreihe  längs  dem  Strande  ver* 
ftmnR  würde»»  durch  welche  das  MeerwaQbr  im* 
xner  hereiiitritt,  wenn  das  Waffer  MeulaUk 
•finfeen  anfingr, 

leh  ritt  von  Ttttret  Fartanije  nach  BelhttSf  eU 
ner  kleinen  LandiUdt,  wo  ich  vorausleistet  dala 
ior  aite-VerbladungSi^Canal  in  4ler  Nibe  feyn  mülle. 
Wirklich  erhielt  ich  dort  aach  (o  viele  Nachrichten» 
dflb  ich  mich  jetst  immer  mehr  voi|  dem  vormali* 
gen  Dafeyn  eines  folchen  Canais  überzeugt  fiihlte* 
Da  indeiÜMi  der  JLandftricli«  wodurch  «r  feinen  Lau£  ' 
nehmen  füllte,  wegen  der  Beduinen  fehr  gefahrvoll 
war,'  lo  war  kein  Meufch  ^l  erhalten,  der  mich 
kngs  Asmfelben  durch  die  WäRe  nach  Sues  bringen 
^oUte«^  Ich  reiite  nach  einem  Dorfe,  Koren,  weU 
cihcs'eine  Tagereife nordwärts  von Belbes  liegt .  \|reil 
man  mir  HoU'nung  geniacht  hatte,  dafsich  dort  eher 
meinen  Zweck  erreichen  würde.  Nach  einem  mehr» 
tägigen  Aufenihall  in  deflen  Nahe  muUte  ich  meinen 
Rückweg  wiederum  nach  Belbes  antreten»  weil  dort 
aneh  keiner  diefe  Reite  m  unternehmen  wagte.  In*  • 
dellen  beßätigte  #f  ßch  nach  allen 'Ausrag.e|;i,  daCs 
der  Canal  darch  dein  PP'ady  S^haib  geführt  wurden 
dellen  Bewohner  ein  Beduinen^  Leben  mit -Landbau 
treiben ,  wosu  ihnen  diefer  mehrere  Standen  lange 
Wady  Feinen  vorlreillichen  Boden  darbeut»  welcher 

Jährlich  vom  Nile  gewMI^t  wird.^  Dies  ift  ein  Be«^ 
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M^eiSf  dafs  er  im  gleichen  Niveau  mit  dem  übrigei 
frachtbaren  Boden  (ies  Del ta'a<  liegt.  Aa  feioem  läd* 
öAlichen  Ende  foü  er  eine  (chmele,  nt  beyden  Sm» 
|en  mit  üiigeia  eiogeiaraie  Oiluuug  haben»  darch 
jnrelche  datNftlwaller  anr  ZeittlerUberfchwenittnvg 
in  eine  iaizi^Q  jbbeue  fliegt,  welche  an  einigen  fli* 
cbeii  Verttefui^en  Salatelcte  haf  die  unter  deai\ 
Namen  von  U-  ßlemiahh  oder  El-  ßliUk k  bekannt 
find«  Den  Anfang  des  fVady  Scheik  oder  S4:hoaa 
Iahe  ich  (elbft «  weil  der  Weg  yeinBelbSa  MchKoiea 
lieb  in  deiien  iSahe  hina^iehu 

Knrs  nach  meiner  Rückkonft  Sa  Belb&a  halle  I 
.  ich  das  Vergnügen  zwey  Beduinen   vom  Stamme 
Ibtim  sn  erhalten»  welche,  mich  und  meinen  Be* 
dienten,  einen  Mahomeclaner  und  Scherif  von  Ka* 
Iura»  immer  iänga  dem  fVady*  ^Ju^aii »  dem^^^fo* 
lahh  und  dem  fernerhin  ,iln|et  dem  Namen  Ven 
Mahhfor  bekannten  alten  Caoai  nach  Saea  za  füh* 
ren  verrprachen*  £a  war  am      April,  ala  wirdiefa 
To  lange  und   fehnlichft   erwartete  Ileife  aQUaieo»  | 
Allein  ich.  bemerkte  bald»  dufa  meine  Beduinen nicbt 
den  Weg  zum  Wady  einfchlngen ,   fondern  gerade  j 
in  der&ichtatig  nac^h  Siiae  sogen»     Mein  Ver4rul9,  i 
war  über  aUe  Befcbreihnng  grofs ,  und  keine  Hülfo 
war  zu  erwarten;  die  Beduinen  waren  in  ihren  Eie« 
mente»  dfw  Wüfte,     Sie  Terficberlra»  in  dpt  Nihi 
dea  Wady  feyen  feindliche  Stämme »  denen  üe  lieb 
nicht  zu  nUhern  wagten«    Nur  der  Schlaf  mildaita 
meinen  Kummer  während  dejci^acht»  die  wir  in  der  | 
Wufte  anbrachten. 

Am  folgenden  Tage  dea  Naehfliittaga  um  a  Vbx  \ 
sKOgen  wir  langa  4er  Sals  •  Jbbeoe  hiAt  waU^e  wir 

I 
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lioks  neben  uns  halten.    Sie  zeigte  fich  In  ÄerFcfil«- 
tbeirfo  weif«,  als  decSat&fee  oft  wärt»  vpn  Halep«  1 
An  mehrere:^  Stellen  ift  fi«  mit  fteilEeitigen  Hügel»  • 
«ttgefafel»  w^pewegen  ich  auf  die  Vewnuthung  kam^,.  ^ 
dbb  fai6r  «inft  diM  Meerwaffer  eifieti  See  gi^bildet  ha-  , 
beo  mü6e,  obgleich  ici^  iiiep  Koine  M«eK*  l^Koduci^ 

'  Den  26.  April  hatte  ich  endlich  das  Vcrgt^ügen, 
den  attea  Canal  %xk  efreiobta»  in  delEen  Bette  wie 
bfs  in  die  ^ahe  des  arabifchen  Meerbufcna*  Wneoge«, 
indem  €•  der  gew51inUche  Weg  für  Beduinen  ift, 
die  nach  El-Memlokh  od«r  nach BclMa  reifen.  Dei 

m 

Canak  li^t  bald  ganz  flaeho,  bald  bia  zwanzig  Fu£« 
kobe  Ufer,  und  an  letzten  Steilen  tfne^Bieite  vo» 
52  Schritten,  während  dem  er  an  den  flächern  Steb- 
len  beMcbtlteh' weiter  ift*-  Der  ikiden »  dnicb  wel-. 
chen  er  geführt  wurde,  ift  fandig.    Ich  tand  anmeb*^ 
:imt  Stellen  eine  Menge  efabarer  Uerz- MuCchela» 
iCordium  edule        Welche  fehr  gut  erhalten  wa- 
ren, imd  einen  fichern  Beweis  abgaben,  dafs  hiee 
v<j¥m«f8  Meer  waffer  flofo.   Et  fcheint  al£a.  dafa  daa.  ^ 
Niveau  desi  arabifchen  Meerbufeni  jetat  etwas  nie^ 
driger  fey  ala  ea  damala  war,  wie  ^ier  Canal  nochr 
fchilfbar  war.    indeffen  kann  der  Unterfchied  nicht 
belräeblUck  feym    Ich  ritt  diesmal  über  dxitthalb. ,  ^ 
Stunden  im  Bette  dicTed  Canala. 

D»  ich  indeüen  meinen  Zweck  in  Hinficht  def- 
felben  nicht  ganz  erreicht  hatte,  fo  nahm  ich  hal* 
nach  meiner  Ankunft  in  Suea  drey  Beduinen  aas  der, 
petrSIfchen  Haiblnfel  a»t  welche  mich,  mit  vier  ääp  ^ 
meeien  bid  an  den  tüdörtiichen  Anfang  des  Wady 
Schoaib  ra  führen  veifprachen^  leb  wai  mm  v^^ir 
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tenmal  von  einer  Augenentzündang  befallen,  hoiTu 

nicht  hinderlich  feyn  würde.   Am     May  fraleii  wif  ; 

uuicre  Helfe  an.     Wir  ritten  an  dieieiQ  Tage  ' 

Stunde  hing  imCanal»  und  am  lEoIgradep  no^  etwt 

aiidcr^hdib  ptuiitleu  I  da  ücb  ^l^^^i^tf^  Spören  det 
felben  gänzlich  verloren  •  obgleich  hl«^  die  weil« 

Ebene  ilurchautj  nicbi  huher  geworden  zu  leyn  fcbien» 
#la  1)^  ec^  bi#ber  vv4r.     Ü  berd^ili  bem^rkt^  ich  aa£ 

Bieter  Ebene  mehrere  (Flaöhe  Vefliefungen«  wekb^  I 

^ie, Beduinen  Wady  nanntfi^i^,  ^o4  ea  kapa  ifpmer  i 

lejm »  4ab  <ler  Canal  durch  eii«eii  d«vo|i  feioep  Laaf  | 

sahni,    Diefe  logeo^naun  Wad^^'a  fcblängeln  üch  ia  j 

Höidlichcr  üichltt»gt  weii  bicf  dieUef^  Gegend«:  ; 

nämitch  die  Salzt  btne  ilt»  an  deren  Anfange  wiroo«  | 

^um  Friih&U  fce  iiigerten*^   Pie  SleUe^  wo  wir  die  \ 

Sporen  des  CanaU  verloren  hatten »  war  nnr  «DdeiC*  ^ 

halb  ötunden  von  unferer  Halte«  d«  h«  ^on  derSak*  | 

£|>e«i0  entfernt»  nnd  da^  diefe £beiie  heftäiidig  eine  ; 

geringe  ^}eigung  bis  %\x  den  Sal^^lacbeat  J^UMem-  j 

Ißhh  hilf  'diefe  ah^r  fUjährlicb  WaOer  am  dem  m  \ 

-crhäit,  To  iicht  niaiif  dafa  (ich  znit  Riecht  nie  au  der  'j 

yormaligefi  ^Kifien^  einea  foUbea  Verbind  pfigs-Ca»^  I 

siela  und  an^  delTen  möglicher  WiederherßeUung  zwei»  i 

^feiu.  i^ile,   £*^eben  una  war  d|e  gaus^  Geg^pd^  ipit uo*  i 

^äbligen  efabaren H^rzintf fchelfi  hedecht«  welcbeilm  i 

Fufde  eine^  kieiuep  packten  FeUenhügei^  eip^  Fub  I 

hohe  (»age.  bildeten«  und  fo  gut  erhalten  waren«  ah  ! 

inan  lie  am  Strände  def  Meerea  fii^det«  und  ohu6ii{)  I 

f^fiogßen  ipi|  «ipafider  Terbimdea  fe^n, 

* 
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Nachdem  «wej^  Stunden  weiter  über  die 
Sakebeae  geritten  ^areir»  errtichten  wir  Sleltei 
welche  Ml  ^rbeh  -b^iht»  und  b<$  daiiiii  d^a  WaÜeir 
dea  Niia  bey  einer  ftarlcen  Überfcbwemmnng  liom>  ' 
xnen  ioil,  lUu  d^fs'es  bey  einer  geringem  Höhe  nuc 
die  Sal»la«i)^Q  ^  £1*  M^mlahh  erreicht,  bey  welchen 

wir  eine  Stunde  nachher  aiildiigeten.    Die  Entfer* 
naag  voa  Saea  bia  £1  •  Arfoek  beträgt  nur  acht  ätua«  ^ 
den,  und  von  dem  Nord  Ende  dea  arabtfcheo  Meer« 
hufena  aa  gerechnet  poch  yfeni^fiw^  eine  i^aibe 
Stande 'tVehiger<v 

Meiue  Augen  •  Entzündung  war  durch  die  bien- 
dead  weifae  Salaebene  und  die  3onnenhitze  fo  hef« 
tig  gew^orUen,  dafa  ich  i:neine  Augen  immer  dicht 
trerbteaden  halteu  mafate*  und  bia  ao  anferer -Rück- 
kunft iu  SuLÄ  aiidertbaib  Tage  lang,  fu  gm  alö  völ* 
V  lig  blind  war,   pieCer  i^ufaU  w^t  mir  böcbft  unaa« 
genehm;  denn  idi  kann  roa  ^der  weitem  Bercbaifen- 
heit  diefer  6egend  nun  nicht  aU  Augenzeuge  ffre^ 
chen ;  iadeflen  f cheint  die  Nacbripht ,  welche  mir 
mein  gedienter  miuheilte.  richtig  zu  feyn.     Er  er- 
zählte mir  nSm)ich»  d^fa  die  Sais^lacheo ,  Ml*Mem* 
lahhf   WO  die  Araber  Salz  gewiniitn,  aus  flehen 
Teiclicu  befteben  >  welche  in  ein^rüeihe  liegen ,  and 
bey  einer  beträchtlichen  Länge  nur  die  Breite  dea 
Canala  haben.   Ihte  ganze  Lange  oiag  i§  bia  2  Ston^ 
den  betragen.   Am  Ende  deflelben  ift  ein  fehr  flacher 
Wadj^f  worinnen  viele  öträucher,  befondera  Tama« 
liaken-  wachfen»  and  durch  diefen  Wady  foll  Geh 
das  Nilwaiier  au»  dem  PVaäy  -  6choidb  ergielaen. 
Wir  zogen  etwa  i     4  Standen^  lang  in  diefem  Wa* 
dy  hin,  kamen  weiterhin  über  weite  Stieck^ii,  wel* 

che 


Di 


* 

che  mit  fo  vielen  Schalen  von  der  eTabarea  Herzma- 
fchel  bedeckt  waiien  »  dafs  4te  Kameele  bia  über  die 

'  Uu£e  hinein  traten«    Am  6.  May  kamen  wir  nach  et; 
nem  ftailum  Aitte  deaAbenda  wiederam  do  Saea  ao« 
Mein  Tagebuch  enthalt  noch 'eine  Menge  üemer» 
fcoogea  übet  diefea  Vei hlndniiga  -  Canal ,  welch«  hki* 
her  zu  fetzen  die  Zeit  mir  nicht  erlaubt.    Ich  Tas» 

^  ni'utbe»  dab  daa  Wailer  dea  arabirchen  Meerbuleni 
bey  Suea  mur  Zieit  der  Sbbe  eben  fo  hoch  tey »  da 
daa  Waffer  des  Nils  zur  Zeit  feiner  Überfcbwem» 
innng.  Diea  ift  indeffen  bloa  Vermuthaog.  Ge wifii» 
beit  laföi  iich  nur  durch  ein  forgfältiges  JNivellament 
erhalten «  und  diefea  haben  beffentllch  die  franaoft» 
fchen  Ingenieurs  an^cftelit.     Drey  Katlen  -  Schlea- 

*  Jaea  wurden  hinlänglich  feya  t  den  Canal  inamei 
fcbiff bar  zvl  erhalten. 

Mein  iebhaftefter  Wunfeh  war  jetatr  ftu  Lande 
nah  Medina  au  reifen»  aaf  welchem  Wege  ich  Ckkr^ 
h^t  el  Faraün  im  fVqdy  Maja  in  der  Gegend  von 
^caba  (  ^oth )  felbß  Madian  am  elatiaifchen  Golf 
vor:i:uglich  aber  Madajin  özulehhf  das  vormalige 
Jiadschar ,  w  (eben  hoAte.  CAiurbet  ü  Faraün  find 
höchfl:  wahrfcheiniich  die  Ruinen  vön  Petra,  der 
HaupLÜadt  der  Idumäer»  oder  JNabathäer»  welche 
einft  der  Site  einea  nnermefalichen  Tranaporlfaandele 

'  war,  indem  die  Karavanen  der  Minäer*  Gerrbäer, 
der  Tyrer»  Syrer  n.  f.  w«  hier  rabrnnien  ftiefaen» 

und  die  Waaren  der  Schilfe  de«  elanitifchen  GoU» 
gleichfalla  dahin  geführt  worden ;  die  Auinen  wi^ 
Ten  mir  von  Beduinen  und  andern  als  fehr  bedeutend 
belchriebeu,  und  auferd^m  glaube  ich»  data  ea  &ch 
der  Mühe  vedohnen  woiäci  dem  Vnblicnm  von  der 


*  * 


» 
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I*ag^  und  der  jetzigen  »Befcba&nheit  eipev  im  Alter* 
tbumecfb  höchft  merkwürdigen  Stadt  am  eigner  Am 
ficht  Nacbricbt  zu  geben,  über  deren  Lage  unlere 
Geographen  gar  nicht  einig  an  feyn  fcheinfen«  iuf» 

dem  einige  lie  liach  JJudajui  Szulchk  .oder  JLl^  /Jad^ 

f€ker,  andere  nach  Marrak  u.  f.  \v,  yeilegeo/ w«h* 
md  dem  ibnen  fVaäy  Mufa  auch  nicht  dem  Na- 
men nach  bekannt  war.  ^  Madajin  SzäUhh  abec 
wanlehte  ich  feinen  Troglodytdni«  Wohnungen,  we» 
gen  zu  febent  auf  der«h Wänden  t  (o  wie  auf  den 
FeUeii  •  man  (onderbare  Figuren ,  vielleicht  Uiero* 
glyphen  finden  ioil;  Augenzeugen  betätigten  .  mir 
diea»  und  arabifche  Scbrififtelier  fprechen  mit  fie* 
Wanderung  von  diefem  Ort. 

Mit  vieler  Muhe  erbieU  ich.  endlich  «wey  Be- 
dninen  vom  Stamme  der  SzßnMha »  welche  mir  int  j 
eine  beträcbtUche  Sumn^e  yerfprachenf  mich  nach 
Akdtd  nnd  ifVady^MufaiVu  iAhten^  stt  etwas  wei« 
terem  wollte  iich  keiner  verftehen.  Am  19.  May  . 
trat  ich*  die(e  Aeife  au«  Wir  ritten  an  der  bekanntei^ 
Stelle  durch  den  arabifchen  Meerburen  ~  ea  verfteht 
&ch  bey  tieffter  £bbe  und  erreichten  bald  darauf 
die  Stellet  vrp^  die  Wäl][erböte\  van  Suea  ihr  WalTet 
einnehmen»  Hier  wurden  wir  von  einem  Häufen. 
deaSummea  AerMt^JichM  angehalten»  welche  von 
meinen  Beduinen  die  Hälfte  tltr  von  mir  erhaltenen 
Samme  verlangten ;  ea  kam  zu  einem  heftigen  Wort«  ^ 
Wechfel;  endlich  aber  kamen  fie  darin  qbereint  dafe 
fie  die  Kückkunft  ihrer  öcbecbe  erwarten  wollten , 
welche  mi^  einer  groben  mravaoe  nach  Kahira  ge* 

zogen  wären.    Ich  mnfste»  obgleich  wie  ücii  leicht 

denken  l^bl;»  wider  Willmmimden  ieyn«  Ich.  fuhr 
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in  einem  dev  Waflerboote  nach  Sues  sorack  nnd  b» 

fendigte  tlidü  lieife  von  Afrika  nach  Afien^uud  von 
Aßen  nach  Afrika  in  weniger  ala  einem  Tage» 

Erft  am  6.  Juniaa  konfIte  ich  «um  •zweytennikte 
diele  Keife  antreten.  leh  hatte  einen  andern  ßedie«» 
ten  angenommen »  weil  die  Bednitien  dem  Kahiri» 
»er  lo  viele  Furcht  vor  diefer  Keife  eingejagt  hauei«, 
dafs  er  von  einem  BeJach  feiner  Freunde  in  Kaliira 
nicht  wieder  zuiück  kehrte.  Schon  am  folgenden 
Tage  wurden  wir  wieder  bey  4^fün  -  Mufa  von  et 
nem  Nebenewelg  'des  Stammes  der  Szandtka  angia* 
jiaiten ;  meine  Beduinen  drohten  jeden  teindiichea 
Angriff  mit  ihrem  Gewehr  «nrfick  treiben;  nicbt»» 
deßoweniger  bemächtigte  dieler  Haufen  üch  meineft 
und  führte  mich  zu  der  ^/aw  Mufa  zurück.  Nun 
■inuretcii  auch  endlich  meine  Leute  zurück  kehren; 
Inan  iiefs  (ich  auf  einen  Accord  ein ,  und  tüt  eine 
Kleine  Suruiuc  erhielten  wir  am  Ende  die  Ertaubnift, 
untere  Keife  fortzufi^tzen«  Wir  zogen  immer  jn  der 
Kichtung  und  in  der  Nähe  des  arabifcben  Meerbu* 
feus.  Nicht  weit  von  JJschiböai  Jtlammdn  Faraün 

m 

fand  fch  vid^  Foffiiien  und  Concbylita  in  einem  fandi« 

gen  Mergel  40  -  50  Fufs  höher  als  die  Oberfläche  d^ 
Meeres*  Ich  befah  die  -beiisen  Queiien  voii  Harn- 
tnan  Faraüiit  Avelchc  im  Vergleich  der  heifsea Quel- 
len auf  der  Oßfeite  d«^  todten  See'#  hpcbft  nnbedeu* 

tend  find. 

Von  hier  ritten  wir  den  f^ady  fVuffit  (  Ufaitu) 
hinauf,  und  kamen  dc^n  lo.Iunius  zum  Wady  Tait€, 
iiier»  an  einer  Stellet  woviele  galliCche  Tamaiisken 
{  Tarn •  galliea  L»')  wachfen«  hatte  ich  erfken- 
male  das  grofse  Vergnügen»  vi^leil/a/i/iii  auf  dieleoi 

Baum* 
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Baom -  Strauche  zu  findeu«  davon  zu.  eilen  und  eia 
"wenig  davöii  mit  mif  zu .  nehmen«  Diefe  Mannn 
zeigte  ücb  theils  von  der  Confiftenz  eine«  Honigs 
an  den  «arten  Zweigen  der  Tamariake.*  welchen 

fie  manchmal  hinab  geiloll'en  war  \  groröteuLhcilä  auct 

•  war  fie  auf  den  Boden  binah  getr5pfolt#  welcher  mU 
dürren  Tamarisken  •  Bldtiern  bedeckt  wer#  an  \vel# 
che  üe  üch  angefetzt  haUe  |  diele  Tropfen  hatten  die 
Farbe  und  die  Oröbe  ^er  Mafitxkttrner  nnd  die  Com 
fifiefus  deä  W^^chfes  im-öpmmer«  Wir  kamen  dort 
um  6  Uhr  dea  Morgene  an«  und, wären  wir  nicbi 
fo  früh  gekommen«  To  hätteii  wit  keine  Manna  ge^ 
binden ; .  denn  (obald  die  Sontie  eine  Zeil  Jang  daf* 
auf  fcheint ,  To  fchmilzt  üe  und  verßegt  in  der  Erde» 
Mehr  dav^^  in  meii^em  Tagehuche»  DieUauptmaUe 
der  Berge  diefer  Gegend  begeht  aui  Kalkftein »  weU 
$i[:Ax\iQymMammdttFm*aiui  eiwaa übel  riecht ^  Wena 
man  ibtf  reibt« 

Den  10«  Junius  zeigten  &ch  links  Granithetgei 
Tön- Trieben;  die  Gefehlebe  von  Granit*  Jaapie  und 
Trap  herrührten,  die  ich  aut  der  Ebene  iand.  in 
der  Mündung  des  Wady  Firan  fand  ich  em  folgen^ 
den  Tage  einen  Felfen,  aua  einem  Conglomerat  von 
(chivareeii  Feuerftein  beftehend*  Bald  nachher  er* 
reichten  wir  Jßlkäd ,  eine  der  gfSIaten  Ebenen  auf 
der  peträilchen  Haibinfel^  welche  ßch  weit  lüdli« 
Ober ,       Tut  binsiefat« 

Den  12.  Juniua  hielten  wir  in  der  Mündung  dea 
fVt^y  Abbitra  Mteir  einem  überhängenden  Kalkfel* 
Ten  ftill,  welcher  vielen  fchwarzen  Hornllein  und 
kiefeirehiefer  eingefcbloiTen  hatte«  Die  Hilse  wet 
aufseroidentiieh  ftark  und  der  heifs^  Wind  fcbiea 
'  '  ,  von 

♦ 

,\ 
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Too  dem  Loche  eines  nahen  Backofisni  zu  kom« 


'       Ich  hatte  mit  den  Bediniien  den  Contract  ge* 
'  ioEiicht»  dtfe  wir  unCern  Weg  nach  Jkkabd  über  Tür 
uud  Scharm^  lind  von  dort  immer  iänga  dem  Stran« 
de  dea  eiauiiUcben  GoUa  übet  Nabke^  Ml^llahab 
ff«  f*  w»  nihmen ;  allein  fet«t  erMärien  fie  mir«  dafa 
iie  mich  zucrit  nach  Akkabd   und  aUdaiin  zurück 
über  fene  Öfter  fahren  wollten«     Mit  diefer  Verän^ 
derung  war  ich  keines weges  zufrieden ,  indem  ich 
mich  immer  mit  der  Hoffnung  fohmeichelte»  in  Ak^ 
kabd  Beduinen  nu  erhalten«  die  mich  nach  MaJUn 
jin  SzaUhh  brächten  t  und  beßaiid  darauf^  daCa  fie 
mich  nath  71^  brächten.     loh  blieb  hier  mit  mei« 
nem  Bedienten  zwey  Tage  allein,  indem  die  Bedui- 
nen «r  ihren  Verwandten  in  der  Nachbarfchaft  ge< 
gangeii  w  aren.    Am  14.  Juiüus  langten  wir  endlich 
im^  fVady  el  Ndekd  an ,  ^veicher  eine  Stunde  Ton 
Tur  entfernt  liegt,  und  WO  fieh  jeut  alle  Einwoh- 
ner diefea  Orta  aufhielten ,  indem  üe  hier  ihre  Dat» 
telgärten  haben.    Ich  erhielt  ein  Logia  bey  einem 
griechifchen  Chrißen»  und  meine  fieduipeu  kthrien 
am  folgenden'  Tage  sn  ihrem  weil  entfernten  JJaiutt 
^surück  f  nachdem  üe  mit  einigen  Beduinen  vom  Stam- 
me der  Mifiny  einen  heftigen  Wort%yechtei  gehabt« 
'i«Wohl!  fagte  einer  von  meinen  Beduinen,  ich  habe 
Mufa  hierher  gebracht»  weichea  er  verlangte;  jeut 
bringt  ütr  ihn  hin«  wohin  ihr  wollt P 

My^  fo  hiefs  der  Beduine  »  mit  welchem  ich  den 
Contract  gefchloffen  •  und  welchem  ich  diegansebe» 
duiigene  Summe  voraus  gezahlt  hatte»  war su  Haufe 

gebU^ien»  und  dionwtyt  wnlcim  midi  Tnn  Snea 

faiefi» 


< 
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faierhtr  gebracht  bauen»  waren  feine  Verwiincltem' 
Ich  erwartete  eUo  dafs ,  fobald  jener  den  Verlauf  der  . 
Sache  eii^l^ren  würde«  er       mir 'kommen  werde*  > 
Um  indellen  die  Zeit,  nicht,  ganz  vnthUtig  «nzubrin<*' 

geo,  befucb(e  ich  die  Quellen  in  der  ^Mäbc,  wovon 
eine  unter  dem  Namen  von  Hurnrndn^  öder  des  Ba* 
des  bekannt  ili ;  Tur  iit  jcUi  ein  unbedeutendes 
Doift  ,     ,  ' 

Uber  die  Lage  von  dem  alten  Midian  zog  ich 
hier  beliimupite  Nacbiicht^il  ein.  .  Midian  ift  nicht' 
dina  mit  Mogdier  Sehodib ,  obgleich  dies  nicht  Tehr 
davon  entiernt  id.    Midian  iit  ohne  Zw^itei  6zltte 
Mddidn  im  fVady  Müg  ny  oder  Mukny  auf  der  Oftr 
feite  des  €laiini[cheii  Goiit^ä,   Dähub  oder  Mina  el 
Dahabt  auf  deüen  Weftieite  im  Lande  XiStt  gerade 
gegen  über.    Mau  findet  dort  ein  paar  gute  (^iutiicn  - 
,imd  die  Stelle»  wo  Mofes  fein  Gebet  verrichtet  h%» 
ben  roll ,  Majfaüu  Mufa.    Die  Nachricht  wird  hof^  ^ 
ientUch  Herrn  iio//2i/2^i  t  den  ich  fehr  fchätze»  nicht* 
aaangenehih  feyn »  indem  eine  der  Fragen ,  die  ich 
von  diefem  Gelehrten  eihiek,  die  Lage  von  3hdian 
betraf.  Im  Voi;beygciMn  bemerke  ich  hier »  dafa  der 
verdienßvolie  Herr  JSIiebuhr  die  Lange  dea  elatini*  * 
fchen  Golfa  auf  feiner  Karte  vom  arabifchen  Meer* 
1)iifen  um  die  Hälfte  zu  kurz  angegeben  habe.  Die 
Beweife  find  in  meinem  Xagebuche  enthalten«  , 

In  der  Nflhe  von  Tiir  gibt  ee  einen  Berg,  weU 
eher  inph)p&kalifcher  HinQcht  zu  den  merkwürdig itea 
Bergen  nicht  bloe  auf  der  peträifchen  Halbinfel«  fon«  \ 
dem  vielleicht  auch  in  der  ^Vclt  gehören  durfte^ 
Dieter  Bergheifat  £^-iVaAifi,  ift  drey  Stunden  iioi;d« 
Wärtavon  Tur  entfernt»  und  eö  ißbochit  auiiallend, 

«  dafa 
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dafs  er  bis  jetzt  von  keinem  eiuzigen  europäifchca 
IL«ifendeii  beCucht  wt],Tde«  .ßerciu  vot  swej  iabt^ii 
baue  ich  davon  im  Sinaiklofter  und  nachher  vöndeii 
Griechen  10  Suea  gehört  ;  aber  daa  Gemälde  das 
ttian  Aar  davan  entwarf ^  war  mit  Td  vielen  Wunder* 
baren  Und  Fabelhahen  uberladeil#  dals  ich  mich  fehr 
geneigt  fühlte  %  •  dalTelbe  für  ein  Machwerk  mdncbi- 
fcheu  Truges  halten.  Bey  meiner  Erkundigung 
darnach  im  fVady  9I  Nachd  beftätigte  man  nicht 
nur  jene  Ausfag^n^  rottdetn  machte  noch  wohl  vef- 
grdUeouleZuCaize  da^u.  Man  war  ücher  überzeugt« 
unler  dem  Berge  fey  ein-  griecbifchea  Klofter^  und 
das  unterirüiiche  Geräufch«  welches  iich  vorzüglich 
jeden  Sonnabend  Nachmittage  hören  laffe«  ruhte  da* 

Ton  her,  tlafä  der  Naküs  zum  Gebet gefchlagen  wci* 
Rl'Naküs''  'i&  nämlich  ein  lä^ngea«  (chmaleti 
horizontal  aufgehängtes  Bret*  welches  der  Kirchen- 
diener tacktmäfaig  mit  einem  Hammer  (ichiägi  #  uad 
delTea  Schall  man  in  einer  Stadt'  ziemlich  weit  hSrt} 
0enu  Glocken  lind  den  Chrißen  im  Orient  nur  aa 
hdcbft  w«nig  Stellen  erlaubt«  £in  unUligft  verllof« 
bener  Grieche  hab^  einft  gar  den  Berg  offen  gefehen^ 
fey  in  daa  unterirdirche  Klofteir  gegangen  1  we^bea 

fchöne  Garten  und  vortreltliches  Waller  habe,  und 
>ab«  sum  Zeichen  von  dem  dort  erhaltenen  gewcib* 
ten  Brode  etWit  auf  die  Ober%veU  gebtraebt« 

In  Begleitung  eines  gr^echi^chea  Chriilen  und 
ellicbet  Beduinen,  ritte  Ich  den  i^.  Jün.  tthi  5  Uhr 

des  Morgens  dahin*  Eine  ViertelUunde  davon  eut« 
fernt  hielten  wir  unter  einer  majefi&tircheo  FelfaiH 

wand  von  Saiidftein^  woraus  der  nackte  betracht« 

liehe  Aerg  gena  bcfteht«    Ich  fand  Tide  gtiechifcka 

und 
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und  arabifche  N^ancten  auf  den  Felfen«  und  einige  fo^ 
gar  mit  kofirchen  Charakteren »»snoi  Beweis,  data 
diefer  Berg  wahrfcheinlich  Ichon  Teit  JahVhujiderten  * 

{  befiicl^t  ivurde.  *  Um  Mittag  begaben  wirtifeis  znm 
I^akuSf  welcher  ein  Theil  des  geaauiUen  Berges  ift, 

I  Man  lieht  dort  atn  furae  dea  Bergea  einen  fenkrbch* 
ten  Fclfen,  welcher  ifoHrt  ift,  und  auf  beydt^n  Seii       .  • 
ten  deüeibeu  bildet  der  Berg  i^wey  iq  fiark  geneigte         , , 

I  Fliehen,  dafa  der  darauf  liegende  lore  weife  Sand 
üch  nur  mit  Mühe  erhält»,  ohne  herab  zu  gleiten»  ^ 
weichea  indeüen  g^fchieht,  v^enn  er  in  Bewegung 
gefetzt  wird,  oder  die  brennenden  Sofuienrtrahien 

I  die  hfe  Verbindung  feiner  Theile  gänzlich  autheben. 
Diefe  geneigten  Sandflächen  mögen  eine  fenkrechte 
Höbe  von  etwa  anderthalb  hundert  Fufa  haben.  Sie 
Hoben  über  dem  Rücken  dea  ifolirten  Felfena  In  einen!  , 
icharfen  Winliel  zulammen,  und  haben  nicht  nur 
über  fieh  •  fondern  auch  auf  beyden  Seiten  fchroffe 
Felfen,  weiche 'meißentfiieils  aus  einem  weifaen. 
xeiretbltcben  Sandftein  befteheo*  ^ 

Fünf  Viertelüuiiden  nach  Mittag  liefs  fich  der 
erfte  Ton  l)ören.  Wir  krochen  mit  Mühe  an  der 
SaAdflSche  70  bis  80  Fufe  hoch  binanf ,  und  I^gteA 
UQS  unter  den  Felien ,   wo  gewöhnlich  die  Piigec 

\  horchen.   Beym  Hinaufkriechen  hörte  ich  nntermei* 
nen  Knieeii  d«^n  Ton  cntitehen,  und  dies  brachte 

'  mich  gleich  auf  den  Oedanken ,  dafs  das  Herabriefein 
des  Sandes  die  Urfache ,  keinesweges  aber  die  Folge 
dea  Getöfea  fey.  Um  drey  Uhr  liefa  ßeh  der  Ton 
ftirkerbbren  und  hielt  6  Minuten  lang  an  ;  dann  hör«  ,  ^ 
te  er  10  Minuten  auf  und  kehrte  neu  wieder  zurück. 
Mir  fcMen  der  Ton  dte  meiftp  Jihnlicbkeit  mit  dem 
iWöÄ.  Ucr.  w^A  W.  D.  1812.  ^  D  d  ^inea  ^ 
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«iff'e»  Hohikräuf^i  %n  habien,  and  Cein  Kommen  ttpl  ■ 

Verlieren  mit  den  Tönen  einer  Aeolsharfe.  Um  mich 
Vfin  der  GewiUheii:  oieioer  Eatdeckung  zu  ^beiseu« 
gen»1troch  ich  mit;  der  grön^ten  Anftrengung  bift«a 
den  oben  beiindlichen  Felfen  hinauf  »  und  glitfchte 

^iitiD'  To  fchtieli  als  möglich  an  der  geneigten  Fläclie 
hinab t  wobey  ich  mit  Armen  und  Beinen  den  Sand  j 
in  Bewegung  m  bringen  fuchu*    Die  Wirkung  da*  i 
von  war  fo  grofe,  und  von  der  herabrierelnden  Sand»  | 
fcbicht  entitand  ein  (o  lauten  Xon^  dafSf  aia  ichhin^ 
unter  kam  f  die  Erde  ea  beben  fehlen  nnd  dafa  mir 
-wirklich  gegrauist  haben  würde ,  wenn  mir  die  na-  , 
türliche  Urrache  verborgen  geblieben  wäre^  | 
Aber  wie  vermag  riefelnder  Sand  eine  fo  fonder-  | 

.  bareWiirkung^hervqrBubrin^en»  die»  fo^viel  ich  weis^ 
nirgend«  ihres  Gleichen  hat?  Wirkt  etwa  die  herab* 
tiefelnde  Sandfchicht  wie  der  Violinbogen ,  welcher  , 

y  I 

In  den  bekannten  Verfuchen  beym  Streichen  einer  | 

Clastafei  durch  erregtes  Erbeben  in  dem  dara9(  gc« 
fireuten '  Sand /Figuren  erzeugt  ?  und  die  liegende 
.  SandTchicht  ift  üie  Glasfeheibe,    fo  wie  die  nahen  i 
Felfen  der  llefouanzboden?  Phyfiker  mögen  hierliw  i 
nen  entfchciden ,  und  für  fie  enthält  mein  Tagebnch 
noch  eiue  genauere  üeichreibung  uebft  pnerfkisair* 
ten  Zeichnung  von  Et^Nakus^'  Fo  wie  auch  in  der 
IVIineralien*  Sammlung  von  der peträiXchcn  Halbinfel  . 
Proben  von  dem  donigen  Sandftein  nnd  dem  lofea-  '■ 
*  Sande  beiiiidlich  üiid.  .  ; 

Während  meiner.  Abwefenfaeit  war  Jly  äuge* 
kommen.  Er  kündigte  mir  an,  dafs  wir  des  Narbi« 
in  aller  Stille  nach  feinem  JDaudr  abteilen  woliteo. 
Wir  wurden  aber  verreiben ;  eha  Beduine  vomStam» 
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liiie  A^r  EUekäi  machte  nette  For^eniiigen,  tind  der^ 

Zank  dauerte  die  ganze  Nacht  und  dea  folgendei^  r 
Täg  hindureh  *  *  welcher  tkm  durch  eih  kleine»  Opfer 
von  meiner  Seite  gehoben  wurde.  Mittlerweile  wur- 
den  wit  mit  einem  Mijeny  eine,  dab  er  um  nach 
AkiCahä  und  f^aäy  THufaimiHn  lolkL  rAm  ig.  In- 
niua  des  Abenda  um  9  Uhr  verlieben  w^r  ^ady  ei 
Näehsl reibet  nach  ein<m*Hilte  von  etwa  anderthalb 
Stunden  reuete  es  ihn  fchoni  und  er  zog  feinea 
Weges  nach  Suea»  ich  kehrte  aher  mit  Aly.  wi^et 
nach  meinem  Logis  Zurück»     Des  Morgens  1  ohne 

mir  etwaa  ku  Tagen «  -war  auch  dicfar  v«rfohwun« 

■>-  *  . 
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I 

Auszug  aus  einem  Schreiben  des  RuCQfch^ 
Kaiierl«  Hofratha  Pansncr.  *) 


.,..v 

cikieU  ich  vor  einigea  Tagen  die  mir  fo  angenehme 
(Nachricht,  dafs  Ew-«  •  ^  .  die  Berechuimg  meinet 
barondelTiCeben  MelTungeo  im  Altai- Gebirge  übes» 
liommeu  haben,  welche  ich  ihm  zu  einem  beliebi« 
gec  Gebrauch  übcr(cbickt  hatte«  Sollten  Ihne^ 
diefe  Beobachtungen  brauchbare  Refultate  liefern.^ 
lo  werde  ich  micbireueiiA  dafader  Zweck  ».den  ich 

(cbon  vor  AouUt  meiner  ReUe  mit  der  Gerahdi  fcbafr 

uach 

*]  Beanlworta»  von  Paris  ans  am     Apivil  Da 
,  hoffen  kann,  daf«  diefef  Hefe  den  Herrn  Sraarsrftthen  Fufs 

iBLXidi  Schubert  in  Petersburg  vielleicht  ehei:  als  »iider« 
'  fchrihlicba  G<niiniamcati<HMii  sm  Gafiokt»  komman  wird^ 
fo  bemerke  ick  bey  diofei  Galegenkeitt  dafs  icji  bayden 
genannten  Herren  noch  vor  meiner  Abreife  nach  Frank« 
Jreich  im  JJ.ecembex  fchrieb^  da£ß  ich  aber  beyde 

Brieiabay  meinar  im  Auguftdiefes  Jahres  erfolgten  Rück? 
knnft»  alsTon  derrttffifchen.0raiiza  atu*4ckgefkndt»  liier 
ivieder  ToiiaiiJ.       v,  L*  ' 

M6n.Corr.Bä.XXV  B.Su  Mit  Vergndganniaehenw& 
uns  verbindlich ,  alle  baroraetvirdie  Beobachtungen,  die 
Herr  Hofrath  Panstwr  mitsuthei Leu  die  Güte  haben  will, 
SU  berechnen»  md  die  Rertthaie  davon  in  diaCevSeii* 
.  (ehrMt  mitzuthcii^u«  ^  v»  Xm  ^ 
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nach  China  beabfiohtiglet  und  ^tü  ich  alier  Hind^ 
nifle  ungeachtet  zu  erlaVi^n  fucbtet  wenn  auch 
nicht  gan^  wie  ic^  wünlchte,  doch  vvenigitens  £um 
Tiieil  erreicht  iß ,  und  dab  ich  et^iras  dadurch  «n 
Vciiiiehruiig  unierer  üenntniüe  über  unfereürde  bey- 

^  trage.  Bey  mir  würden  dieCe  Beobachtungen  unta 
meinen  übrigen  Papieren  noch  lange  vergraben  ge« 
bliejben  fejn,  indem  ach  bey  meinen  jets^gen  Arbei- 
ten an  die  Bereciinuiig  diefer  Beabachtungen  gat 
liicht  denken  kann.  Da«  läfat  miclx  auch  Ew.  •  •  • 
erfuchen,  ob  Sie  vielleicht  die  Berechnung  der  üb» 
Tfgen  Beobachtungen«  die  ich  auf  der  ganzen  Reife  voa 
St.  Petersburg  bis  in  dieMongoley  upd  in  ^en  Neri* 

/  ikin^ky  fchen  Bergwerks  Bezirken  gemacht  habe«  uud 
di^Bekanntmachung  der  Refultatedarans  übernehmea 
wollen.    Ich  würde  Ihn^u»  alsdann ,  auf^er  meinen 

'  «uf  der  Reife  angefteilten  Beobachtungen «  correspoii* 
dircade  Beobachtungen  vor  iii ehrern  Orten  überfen- 
den ,  wo  ich  von  der  Güte  der  Inftrnmente  und  der 
Genauigkeit  der  Beobachter  überzeugt  bin. 

Den  Gegenßand  meiner  jets&igen  Arbeiten  we^ 
den  Sie  vielleicht  |fchon  kennen  «  nämlich  die  miranf* 

*  getragene  trigonometriiche  Vermeüung  des  finaifcbeo 
Meerbufens.  Man  bezweckt  durch  diefe  Arbelt  swar 
blos  eine  Berichtigung  unferer  Karten;  ich  fuche 
aber  bey  der  Ausführung  diefea  Pians  nöch  höhere 
Zwecke  zu  erreichen,  und  ich 'würde  mich  (ehrfreu" 
en »  wenn  es  Zeit  und  Umßände  erlaubten »  die  Be» 
ftimmung  eines  Längen-  und  Breiten* Grades  unter 
60^  nördl.  Br.  m  eri^alteu.  Die  Gisgend  nnterftütat 
diefe  Operation  ungemein«  indem  man  fo  grobe 

'  |iau|»t«Dxeye9k^  (d«cm  Winket  ifxi%  d^m  Wieder- 

•  boluogS' 
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holungskreife  geraeffen  werden)  erhält,  wie  fie  bey 
febr  wenigen  ähnlichen  Operationen  vorkommen.. 
Zwifchen  St.  Petersburg  und  Narwa  habe  ich  ein 
Haupt  -  Oreycck»  bey  welcbeu  nach  der  fchou  be^n« 
digten  Witikelmeffung  und  /erfter  Berechnung  der 
DiÜauzen  aus  einer  bey  Kronßadt  genieiltueii  Jialis 
yoq  3286t2  raffifcblen  Faden  (Safchen)  dielängfto 
Seite  30280  ruü.  Faden,  und  diekurzelte  9S4<^  Faden 
beträgt.    Di^  Gegend  zwifchen  Naiwa  und  Reval» , 
und  itn  Norden  bis  Porkalalldd  (?)  rüdwefllich von 
Sveaborg  habe  ich  mit  den  mir  gegebenen  üehüifen 
Hrn«  Capitain  Tenner  und  Lieutenant  Jwanow  auch 
tchon  uulerrucht»  und  durch  eine  doppelte  Reihe^ 
von  Dreyecken  komnien  wir  bis  Eeval »  Wo  in  der 
Nähe  der  Stadt  eine  zweyte  Balis  mit  der  B.a7?isden^^ 
fchen  Ketter  gemeffen  werden  toll.     Die  Infel  Höh* 
knd  ift  in  der  Reihe  diefer  Dreyecke  ein  Central* 
punct »  auf  welchen  wir  Diftaozen  von  mehr  als  go 
Werßen ,  nach  den  fehon  ausgewählten  Haupt-Stand- 
pancten  erhalten  werden.     Ift  die  irigonometrifche 
Operation  vollendet,   fo  foll  der  gemeiTena  Bogen 
durch  genaue  Breiten-  und  Längenbeftimmungen , 
letztere  durch  Pulve^•  Signale ,  controlirt«werdenw 
Sie  erfehcn  hieraus,  welche  intereffante  Refultate 
aus  diefer  Operation  folgen  werden ,  wenn  fie  an- 
ders, fo  wie  iah  wänfcbe»  beendigt  wird.*). 

xaa. 


•)  Von  panzen  Herzen  wilnfchen  wir  dis  Ausf ühning  dis 
fei  üpeiationen,  die  für  Geographi«  ttiid  Throns  das 
Erde;  gleich  intercffani©  Refubato  sA  ^^^  '^^ijT 
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Auszirg  aus  einem  ächreibeii^  des  -  Hm»  Pro* 

feffgi  Brandes  in  Brefslau, 


Brefslam^  den  9.  Oec» 

«  «  •  «  *V  oa  afiroQomilchen  Beobachtungeu  uürka 
Sie  für  |etst  auBBrefslan  noch  wenig  oder  nicht«  cv* 
warten;  es  fehlt  uns  faß  gänzlich  an  folchen  Inllni« 
menten»  wie  &e für  den  jetzigen  Zuftand  der  Wiflea» 
(cUaUfe^ii  müileQ»  Ich  bitte  üe  indefst  dieles  nicht 

«Ift 

*  choo«  Nur  die  weni€:fien  dar  seitherigen  GradmelTuii- 
gen  haben  (ich  hej  einer  forgfältigen-  Gritik  bewährt 
geseiefe»  iinci  daft  deren  ^^^^hl  Termehrt  und  mit  foU 

chen  Hnlfsmitteln  »usgefiihrc  weiden  möchte  •  die  Zu- 
trauen auf  Jie  erlir^lteiien  Refiiltatf^  zti  gewrUnen  vermö- 
ge«, il^  «jewifs  ein  eben  fo  l,ebhafter,  als  bis  jetzt  noch 
unertüliter  Wunfeh  aller  Mathematiker.  Für  den  Nor- 
den ift  dies  p'd]\7.  befonders  der  Fall,  und  lüngit  hegten 
wir  den  Wunrch,  dafs  etwa  in  der  Nähe  des  weifsen 
Mecrei,  wo  ein  gunßiges  Terrain  zu  folchen  Operatio- 
nen vorhanden  fü}  n  Iciieinl,  eine  Längen-  ui:d  iirei* 
teu-GradmelFuna;  veranTtaltet  werden  niöchie«  Die  Re» 
,  fultate  der  beyoen  nordifchen  Operationen  Ton  Ililauptr* 
iuis  und  Svanherg,  weichen  um  joo  Toifenvon  einandat 
ab»  lind  böchß  wftnfcheiitwenh  es»  daTs  der  reeUf 
Wei'th  eines  Breiten- Grades  in  den  Polar* Länden 
dureh  neue  Meningen  conftatirt  werden  möge.  Difll 
würde  hier,  gefehehent  da  durch  Ausführung  der  pro* 
ieetirten  Operationen  des  Henrn  Hofraths  .rallR^rr  ein 
Langen-  und  Breiten-Grad  im  Parallel  von  ($0  Grad 
bcftimrat  werden  würde.  Nebß  Portugall  und  Spanien 
iU.  bis  jetzt  Ftiifsland  die  einzige  gröfsere  europäifche 
Monaichie,  die  nichts  für  Geft^iltdev  Erde  that.  Mit 
der  jetzt  als  der  wahrfcheinliclirren  geltenden  Abplat- 
tung von  ,  würde  Breiten -Grad  in  dlefera  Parallel 
^  $2HS»8  Xpi^en«  l^^iiea  ^  GrA4  ^  ag^lS^j^  Joilen* 
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ala  einen  Vorwurf  für  unTere  Regierung  zu  bctrach'» 
teil.  Wir  haben  die  Verficherung^  daf«  auch  för  attro* 
nomifche  Anft^Iten  mehr  gcfchehen  wird,  iobaid  nur 
einige  andere  koftfpielige  Veranftaliun^ent  wel<^e 
snm  Beden  der  Univerlität  gemacbc  werden,  etil 
beendigt  find  9  oder  nicht  niehr  fo  läü ige  Ausgaben 
eifordern.   Dats  man  den  übrigen  Wiffenfcbaften  den 
Vorzug  vorder  Aftronoinie  eingeräumt  hat»  iXt  wohl 
mchc  einer  Geriogfchätsung  der  Aftrononftie»  fon* 
dern  vielaiehr  dem  Umftande  zuzurchreiben,  daf« 
der  pbj'Qkalifcfae  und .chemifcbe  Apparat»  der  bota« 
nlfcfae  Garten  ii.  f«  f.  für  eine  gröfsere  Anzahl  Stndl* 
'  reiider  wichtig  id»  als  die  Sternwarte«  und  dafa 
man  doch  einige  Inftrumence  auf  der  Sternwarte  be^ 
ßt^tf  die  alieaUlis  zur  Erlümerung  der  Beobach* 
tnnga- Metboden  dienen  können,  Aattdaftf  iüt  jene 
Zwecke  taft  gar  nichtb  vorhanden  war.    Wir  liolien, 
dafs  einige  vom  Herrn  Prof.  Jungnitz  und  mir  ein« 
gereichte  Vorfcbläge  vxxx  nothdürftigen  Ausräftung 
der  Siernwane  mit  nur  wenigen  aber  recht  brauch* 
baren  und' vollkommenen.  Inftrumenten  von  der  Re« 
gierung  werden  berqckliclitiget  werden,   und  da 
dae  Locale  de?  Sternwarte  feibft  febr  gnt  ift,  fowird 
es  doch  wohl  möglich  feyn,  b^ld  etwas  mehr  zu 
leißen«  Die  Stern   arte  ift  swar  ein  beher  Thurm» 
und  diefer  erregt  gegen  die  fiebere  FeQigkelt  der  ln« 
ßrumente  einiges  Mifstrauen;   aber  wenn  je  ein 
Thurm  9ur  Sternwarte  dienen  kann,  fo  kann  ea, 
glaube  ich,  diefer,  der  fo  wie  das  ganse  Gebäude , 
(daa  ehemalige  Jefntter^Coliegium)   aufs  foUdette. 

« • 

gebaut  iil,  To  daU  wenigßens  fchnelle  Auderungea 

in  dei  Lffi«  fcaliiii  ra  beforgen  find« 
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XXXII. 

F artgefetzte  Beopachtungeii 

Gometen  vom  Jahr  1812 


Wir  hftben  in  iinrerm  TOrlgea  Hefte  die  Beoba^ 

tungen  diefea  neaen  Coaieten  vom  23.  JuU  bis  12. 
Anguft  mit  den  erßea  geaäherten  £iementen  feinet 
Baliii  bekannt  gemacht.  Wir  geben  hier  die  Fort- 
fetzung  diefer  Beobachtungen  f  und^die  von  /^er« 
ncrn  tum  erßenmale  vcrbelTerten  Elemente.  Dfe 
Beobachtungdart  blieb  di^ieibe»  nämüch  durch  üö* 
hen  und  Azimuthe.  Zur  Beftimmnng  des  Colliffif 
tiona  •  Fehlera  diente  bald  Caßor  bald  £oUua:* 

Scheinb.  lAni. 
nördU  Abw.  dit 
des  0^  Beob 


1812 

Mittl.  Zeit 
a  la 
Capeliete 

Scheinbare 
ger.  Aiiffteig. 

des  Qr 

Auguft  13 

15 
16 

14^  3  *  47/0 
14  41    6>  I 

14  26  2>U  t 

14   I  16,  I 

iir32'44,"3 
iiz  16  24,  2 

113    0  35,  0 

III  42  42,  7 

19 

22 

21 
27 

15  29  23,  2 
15  25  22,  5 

15  22    5,  8 

16  23  5 

 '  '  > 

1x5  48  20,  7 

117  49  14,  0 

118  29  30«  8 
121    9  28*  8 

44"  »  55»  4 

45    9  52»  4 

42  18    3,  4 

41  ZI  4.8,  8 


38  32  4«  o 
35  3»  23,  8 
34  30  ro,  o 

30  4  40,  S 


s 

s 
s 

± 

5 
5 

5 


30 
3* 


16  21  7»  7 
15  38  o 


123  8  17,  2  2$  34  45,  6 
«3  4^  54f  7Us  «3  31»  4 


27  47  55»  o  5 

I 

5 
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* 

I.  Elemente  der  parabolifcheii  Bahru 
Dnrchg.  durch d.ONähe  igi2  Sept.  i4,8Ö68iM.Z.C«ptL 


Log.  des  küri&elten  Abftandes 

Log.  der  tägl.  miitl*  Be  weg  • 

Länge  des  aufßei^.  Knoten  • 
Länge  4er  Sonnen  •  ^ähe  • 
Neigung  der  Bahn       *  » 


8^  IS'  43'  ^5* 
3     I*  54  .45 

7S    53  5t 

'  ie^htiätt£ig«. 


Diefe  Elemente  tbqn  d^r  ganzen  bekamit  ge* 
macbteo  Reibe  -von  Beobacbluogen  TOm  25«  JttUite 
bis  31.  Auguft  Genüge,  aber  obne  Zweifel  \verden 
[oiche  nach  d^m  Perihelio  nocbmal«  verbeüert  y^rtt" 
denTnuflen,  Der  Goinet  iß  -indelTen  dem  im  vori« 
gen  Hefte  angezeigten  geocentrilcben  Laufe  ziem* 
lieh  genau  gefolgt,  to  genau  ihtt  nämlich  genäherte 
und  auf  die  erfien  Beobachtungen  gegründete  £le*  ^ 
meoce  geben  konnten..  Der  Comet  ift  gegenwärtig 
dem  blofsen  Auge  fchon  üchtbar  geworden  und  wird* 
ea  täglich  mehr  werden ,  daher  wir  die  Berechnung 
ein^r  neaen  Ephemeride  nnterlaflen  haben« 


• « 


XXXUL 
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XXXIIU 


Comet  vom  Jahr  igi2. 


Zlu  den  van  diu  Freyberrn  v»  Zach  in  MarCeille  g^ 
inachten  sabiraiehea  Beobachtungen  diefesCorart« 

liefern  wir  hier  einen  kleio/en  Nachtrag«  Er  ward 
hier  misA  am  7;  Sept«  von  dMi  fufpectoir  Fabß  tof« 
geiunden  und  wir  erhielten  feitdem  durch  Kreiä^Mi* 
crameter  folgende  BeobacfalnDgen  s 

M.  Z. 


TST2 


Sept. 


8 

9 
10 

12 

M 
16 


in  Seeber£r 


f 


AK. 


I  Nördliche  Ab- 

I  Tveichnng 


16^ 

16 

16 

16 

16 

16 


16' 
26 

25 
46 

36 
22 


51,  5  129 
13,  4  129 
40,  ojx3o 
o,  o  132 


5%  3 

47*  I 
12^0 


i3i 
U5 


39 
6 

52 
37 
9 


36. 

2, 
321 
25» 


Ü 

2 

4 
I 

6 

8 

7 


14 

12 

9 
7 
6 

3 


51 
i7 

9 
40 

12 


41^  7 
24»  7 
27»  ^ 

4c,  6 

29*2 
45>3 


Üngünftigeö  Wetter  vereitelte  weitere  Beobach- 
tungen $  am  21.  Sept.  Tab  ich  den  Cometeo  znmXti^ 
t^nmal,  allein  fchon  da  war  er  fo  fchwaqh,  dafs  |> 
de  eigentliche  Beobachtung  unmöglich  wurde*  Den 
DurohmeDer  Teifies  Kerni  fand  ich  am  14-  September 
5t*4  in  Zeit  9  und  an  demlelben  Tage  die  Ausdeh- 
nung deaSchweifea  t**  tf\  Schade*  dabderComtf 
während  der  letzten  Epoche  feiner  Siclatbarkeit  bcy 
Tage  cialminirte»  Indem  er  auf^erdem  lehr  fcbaife 
Beobachtungen  erlaubt  und  Geherauch  mit  blolsea 

Aügen  UkM  gat  ficbibar  g^w^f^n  bya  würde* 
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d« MOTgctis  bey  vorzüglich  reinem  Horizont,  war  6r 
irou  de0  niedrigen  Standes  mit  blobeo  Angen  ficht* 

bar,  lobald  man  aur  genau  den  Ort  kannte» 

Von  answSrtigen  ßeobabhtungen  können  wir 
heute  nur  eine  Beobachtung  von  OLbers  und  dann  , 
noch  einige  von  Souvard  beibringen: 


i8i2 

• 

M.Z.  In  Breitnett 

AR. 

Nnrdl.  Abw. 

Sept. 

10 

II         r  u 

IS  5P 

UiQ    37  48 

l"     5  5 

Beobachtungen  i^on  £ouvard» 


l8r2 

M.  Z.  ia  Paris 

Longit. 

Latit.  boi*. 

Augu{t  2 

19' 

I  1 

8    i  0 

39 

30      3  27 

3 

2 

38 

19 

3 

8  56 

34 

29    21  58 

6 

22 

23 

24 

3 

II  33 

53 

26    54  50 

io 

3 

12 

8 

3 

M  4S 

20 

24    41  10 

2 

55 

I 

3 

16  32 

48 

21     47  0 

3 

'5 

38 

3 

17  16 

54 

20   59  3 

18 

5 

35 

3 

3 

19  23 

»8   37  43 

24 

3 

44 

57 

3 

22 

13    21  5 

25 

3 

30 

37 

3 

24  36 

32 

12    25  22 

Die  mittlere  Zeit  iil  hier  von  Mitternacht  ges&ählt« 


'  Vi. 


4IS  Inhatt. 


INHALT. 


9  4 


Seit« 

XKV.  Garducbte  der  grof«en  C«(iluirdieii  Karte  von 

Fmkreich'.  «   .  •  •  301 

XXTI.  Fonfmuni^  der  in  Dr.  OVbe  rf  **Ahhan)Mtmg  üher 

,fdia  IciJitefte  und  bequ^ni  j 1 IVlethode  dw  Bahn  eines 
y,Conieten  aus  einigen  liauhac/uungcn  zu  berechnen  ,  "  bo- 

^  findlichen  Taiel  für  die  Beltiinnnungifiücke  der  Bali* 
'  tien  all^r  bisher  beobacliteten  Cometen-     •  •   .  •  3)t 

XXVn.  Verzeiclmifs  von  Slei  nbeJeckiingen  durch  den 
Mond  lür  das  Jfilir  T813,  berechnet  von  den  Floren-  , 
ser  Aüronomeii  F»      Canopai,  M  Bmo  und  Ingh^ 
,  rami     m   •  '  ^  \   •    •   •    .    •  ,  •   •   .   *   •    •   •  .3^5 

XXVirr.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  ruIT.  kaireil. 
Kainitier  Aileilora  JOx,  U.  J,  Seetzen  l%l 

XXIX  Lauf  der  Jnno  vom  14.  JuL  1813  bi«  2o.Apr/igi4 
berechnet  von  Hrn.  If^httr  in  6ötdng«n   .   «  400 

XXX.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Ru0.  Haif.  Hof- 
raths Pansuer   403 

XXXL  Auszug  au«  einem  Sehreiben  det  Hrn.  Frofellbr 
Brandis  in  JBrefslaa    ' .    .    •  406 

XXXXI.  Foigefet^^td  Beobachtungen  des  Cometen  v.  J« 
Ig  12  auf  der  Sternwarte  «Iff/a  CapüiUtn  beyMarfeiUe  40t 

XXXIII.  Gomet  vom  Jahr  igi:^'«  •  t  410 
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MONATLICHE 

C  Q  R  il  E  S  P  O  N  P  E  N  Z 

ZUA  fifii'ÖItD&^a.UN.G-.. 

EKDr  UND  HIMMELS-KUNDR 


NOVEMBER  t8i2. 

'  1 1  '  '""tn- 


XXXIV.  ' 


über  Maldonado' s  nordweAliche  Schiffiahri; . 
von  Lifsabon  in  die  Behrings  -  ötraOie 

im  Jahre  15£J8- 

eio  fpatiifcher  Seefabrert  Natnena  Ferrer  Mai* 

donadOf  zu  Eudc  des  [ech&sehiuen  Jahrauiiiicris  aua 

dem  atlautifchen  Ocean  durch  hohe  nördiicbe  firei^ 
ten  ,  längst  den  Küf^en  des  neuen  Cotitinenta  in  die 
,  Behrings  .•.ölr^i^e,  uud  von  daina  ßiUe  Mc^rgebom« 
I  men  ieyn  CoUte»  daa  war  im  Allgemeinen  theils  ana 

des  li€r:&9ga  von  Mmadover  **  Hißoire  politique  des 
I  itablijffements  uliramari9is "  tbeila  aus  dem  bekannt» 

"Was  Humboldt  neuerlich  darüber  ^cuulsert  haue^ 
'  illein  über  die  Detaila  diefor  Keife  und  über  die  Ur« 

Müh,  Corr.  XX  i  L  h.iQiip        '        K  e  kuu* 
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künden,  wodurch  die  Sage  eiiier  folchen  denn  ei» 
gentUch  begründet  w«rde>  darüber  fehUen  befnedi* 
gende  Notiaeta  durchaus.    Je  fcbwanltender  aber  in 
neuern  Zeiten  der  Glaube  an  die  Möglichkeit  eiaec 
foichei^  nordweftHchen  Durcblahrt  überhaupt  beym 
giöläten  Tfaeil  der  Geographen  geworden  ift ,  deßq 
vrünfchenawerther  war  es ,  daa  ganlze  Detail  voa 
MdldoiuidQs  Schifffahrt  kennen  au  lernen  ,  um  da* 
durch  in  Stand  gefetzt  zu  werden,  überdaa  aatheo* . 
lifche  oder  (abelhafte  einer  folchen  Angabe  einle- 
ftimmtefl  Urlheil  fällen  zu  können.   Schon  feit  Jahr- 
hunderten wurde  von  allen  fchifflSibrendeAl^atioBea 
eine  Colche  uord-oft  oder  weßliche  Durchfahrt  auf« 
gefnchtj  alleiiif.weiin  ea  auch  Traditionen  gibt »  de- 
nen zu  Folge  einige  dicfer  Verfuche  gelungen  (cyn 
folleUf  to  waren  doch  alle  darüber  bekannt  gewor* 
,  dune  Notiiien  bey  weitem  nicht  hinlänglich,  um  dem 
critifchen  Geographen  alle  Zweifel»  erzeugt  durch 
die  grofaeZlabl  anerkannt  gercheiterterUnternehiBiin* 
gen  9U  benehmer) ,  und  bis  auf  die  neueite  Zeit  blieb 
CS  ein  eben  To  lebhafter  als  unerfüllter  Wuntch  *  nur 
ein^  einzige  dieser  Schill iaiuten  auf  eine  ganz  au- 
thentifche  Art  conliatirt  ztt  fehen,  da  dadurch  nicht 
allein  alle  Zweiici  gegen  deren  abloiutc  MögiicJiktit 
auf  einmal  vernichtet»  fondern  auch  die  WafarfcheiiH 
lichkeit  aller  andern »  seither  für  apogryphifch  gehaU 
tener  ähnlicher  üeifea  bedeutend  vermehrt  werden 
würde.    In  wiefern  nun  die  oben  erWshnte  Schiff« 
fahrt  von  Maldonado  zu  einem  folchen  PruÜteia 
dienen  kann",  darüber  läfat  fich  jetzt»  Dank  fey  ea 
den  INacbforfchungen  des  Herrn  Hilter  Ainoretti% 

ein  beüimmtea  Unheil  fällen«  £xft  vor  wenig  Jahren 

W'ar 

\ 
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war  diefer  fleifsige  verdienft volle  Voriteher  de^  aa 
litterarifchtn  ScbStaen  aller  Art  fo  reicli^n  äimhroßa» 
rdfchen  Mlhliothck  zu  Mailand  ,  dem  wir  neuerlich 
die  Heraaigsbe  Ton  Pigafetta^s  ioterelTaotar  Welt« 

I   Umfegelung  verdanken;  fo  glücklich,  unter  den  dor* 
ligeo  Mauufcripten  die  Keiation  vao  Maldonado's 

I  Schjfffabrt  in  fpanifcher  Sprache  vorsufinden«  ^  Hert  . 
dmorctti,  übernahm  logieich  deren  Überfct^ungt  ui)4 
Itftce  folcbe  anfangs  nebft  den  begleitenden  Noten 

ifiir.  <die  Memoire  deU  Iii/iituto  Reale  beliiannt;  al* 
lewda-  er, dorcb  Zweifel«  die  übef  die  Glaubwürdig« 
.  keLt  Vion  Maldonado's  Schifffahri  geäufaeit  wurden^ 
j  Steh  9u  weiierjn  UnuBiIvLchungen  über  dielen  Gegßtu 
\  ftand  tind  ati  Sammliing  einer  Menge  hierher  gehö«* 
rigeu  Notizen  veranlagt  fand,  fo  arbeitete  er  ein eig« 
I  nee  Werk  darüber  aas«  welebea  jetat  unter  dem  TU 
tel     f^iaggio  dal  mare  atlautico  ai  padjico^  per  lc$ 
^via  del  Nord^Oueß  fatto  dal  C^pitanot  Lorenzo^ 
^lerrer  31aldonado  L  anno  1588  tradetto  da  lui  ina^ 
ftnufcritto  Spaguuolo  inedito  da  Carlo  dmorUti  ^  l  # 
1  „Milano  jgu"  vor  ans  Hegt.    Das  Buch  felbft  zet- 

i fällt  in  awey  Abfchuitte  :  'Uielazione  dcllo  Jcopri-* 
^enta  dello ßrttto  di  Anian  fatto  da  me  Capitano  v  x 
I  ^JLorenzo  ferrer  Maldoiiado  nelV  anno  fSd8  nellA 
]  f^quali  leggeri  l'ordino  dellänavigazionCf  la  dispoß* 
l  ^ziotie  del  luogo ,  cl  modo  di  fortiflfarlo*  f^i  ß. 
\  Crotta  pure  de'  vantqggi  M  ^ueßa  navigazione  %  < 
(  f^dc  danni  che  ne  rifultano  dal  non  averla^'^  Und 
!  dann  ^'  Magionamento  intomo  aUa  preeedente  Mela* 
i  xion^^.  Dererflere  enthtlt  die  Überfeteung  des  Tpani^ 
,  leben  Originals  I  de^  letztere  die  UnterTuchungen* 

uiiielA  deren  derHerai^geber  die  Aiitbinticität  jener  - 

<  e  i  IVila« 
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Relation,  von  der  Geh  Hfßrr  A ui or et ti  voW^ommtxi 
über2;6ugt  häU,  darzulegen  CuchU  Da  d«r  Gegen* 
Aand  fttr  uns,  lo  wie  füi^alle\  dte  an  der  Ausbil« 
diing  gcograpbircher  Henntniüe  Antheii  nehmen, 
yttn  tkoböm*  Intereffe  feyn  müfa»  fo  haben  w)r  diea 
Weik  niit  Auiiuerkraiukeit  dur^rhlefen,  ßlaldonados 
Reife- Route  zergliedert,  aiie  Functe,  dief  ^r  nacb 

diefeii  Angabcii  bciühren  nuilöie,  auf  neuern  Kartea 
.eingetragen,  feine  Local^Befcbreibungen  jener  Ge* 
genden  ,'  niit  der  anderer  R^irendeii  TergHcben,  und 
daraus  ein  Urtheil  über  die  Zuvcrläffigkeit  und  Glaub* 
Würdigkeit  Ton  JMaldoftado's  SchtflVahrten  und  Cr- 
zäiüuug  hergeleitet.  UiVi  aber  unTere  Lefer  in  Stand 
9Stt*(M2en  uns  bey  diefer  Unterfuchung  folgen,  »Hd 
aus  eigner  Anficht  und  Ubcizeugung  unter  als  End- 
Refultai:'  daraus  gef4>lgerted  Urtheil  annebknen  oder 
verwerfet  5i^u  können  inäffen  wir  einen  Auszug 
der  Relation  lelbft  voranfcbicken,  der  wir  eine  fao* 
tifche  Di^tuffion  nachfolgen'  laffen  werden.  Jene  Re» 
lation  ift  übrigena  nicht  das  eigentliche  Tagebuch 
von  JUaldoTutdo^s  Reife  felbfii  fondern  ein  von  leta« 
lern  bey  dem  küniglicben  Rath  zu  Lifsabon  tinge- 

m 

reichter  Vorfcblag  •  die  von  ihm  äufgefundene  nord« 

welliiche  Tailage  im  iicfitz  zu  nehmen  und  weiter- 
en'zu  befchiii:en,  bey  deüen  £ntwerfung  er  aber, 
wi^  der  Herausgeber  S.  36  bemerkt,  fein  Reife- Jotir* 
nal  vor  Augen  hatte.  "  Ojfferver,  heiüt  es  hier,yi 
Jfdetle  prima  d^ogni  cofa^  che  il  noftro  mänujeriuo 
\^non  contiene  gid  il,  Q  La  male  deUa  navigazione; 
f^ma  ch€  di  qucßo  giomaU^  P  avtore  aver\dovM 
itjott*  ocluo   alinciio   i  ])uiiti  priiicijjaU  ijiiauJo  lo 

.^crijfe:*     Die  Original  -  Abhandlung  felbfi  beß^bt 

aus 
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aus  55  Paragraphen;  in  den  cißetn  acht  gibt  3Ialdo*  ' 
nado  eine  Parftellang  von  den  grofsen  Handels« Vor« 
ih^len  ^  die  mit  der  BqfcbÜTung  dicfea  Weges  ver«> 
bunden  waren  4  und  \yie  notbwei^dig  es  fey,  in  de-v 
Ten  Befitzergreifung  andern  Natidnen  zuvor  zukom«  . 
jnen* 

JX— XXXIV  enthalt  die  Defcbreibung der  Scb^ftV 
fahrts- Koate  und  feiner  eigenen  B.eife,  XXXIV  und 
XXXV  den  Vorfchlag  zn  einer  mt  dtefem  Wege  ins 
Aille  M'cer  abzuleudenden  Expedition,  Hier  kann 
uns.  nur  der  Innhalt'  von  IX  —  XXXIV  intereffiren^ 
von  dem  wir  nun  ciue  Uberfetzung  folgen  lallen , 
hey  der  wir  nur  noch  d^^  bemerken ,  dafs  Jkfai' 
donadp  als  felbll  fprechend  eingeführt  i(t. 

t 

IX*  Man  nimmt  an  ^  dafs  die  lieife  VQ»  Spanien 
und, namentlich  vonXiibabon  ana»  angetreten  wer« 
de.  Nach  einer  nordweulicben  Schitt'fahrt  von  45a 
Meilen  wird  inan  unter  60 aördi»  hu  Frieihndt  ^ 
vor  Alters  ThyLc  genannt,  eine  Infel,  bejnahe  fo 
grofe  wie  Island  zu  Geücbt  bekommen»  ^  Mit  ^ines 
weftlichen  Schifffahrt' von  i^oMeilen  auf  dem  Parak 
lel  von  60 wild  das  Land  Labrador  da  erreicht,  wo 
die  Meerenge  Labrador  anfängt ,  die  hier  30  Mellen  . 
Breite  hat.  An  der  Küfte  von  Labrador  ift  das  Land 
niedrl^s  allein  auf  der  andern  Seite  der  Meerenge 
lind  hohe  üer^e. 

X.  Diefe  Berge  liegen  zwifchen  zweyXanälen«^ 
TOn  dencji  der  eine  nordöfilich  der  andere  noiweft* 
lichJänft;  der  erftere,  welcher  fich  rechts  von  dem 
nach  Noiden  zugerichteten  befindet,  mufs  veilallen 
werden  9  indem  diefer  von  einigen  Infein  gebildet 

wird  , 


\ 
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"Wird,  deren  ümichiffung  nieder  ins  friesländifch 
Meer  führt;  es  mab  alfo  go  Meilen  weit  iiordwril* 
lieh  geßeuert  werden«  bi«  die  Breite  von  64*  odfi 
wenigfteoi  nahe  dafoej  erreicbl  vrorien  ift. 

XL  Hier  Sndert  fich  die  Richtung  derMeereop^ 

und  ea  muU  120  Meilen  bis  ^um  72/ N«  Br,  nörd- 
lich geßeuert  werden ;  die  Richtung  de$  Canali  am 
dett  fich  hier  zum  zweytenmal  und  läuft  nordwefl, 
und  nach  einer  Schiftiahrt  von  90  Meilen  in  diefeiD} 
i;vird  niaii  nahe  an  75^  uürdl.  Br,  gelangen»  Hier 
verUfat  man  die  Meerenge  von  Labrador«  die«  wie 
ich  Tagte,  bey  60°  N.Br.  anlangt  und  bey  75'  auf- 
hört. Die  ganze  Länge  diefea  Canal^t  welcher  drej 
Wendnngen  bildet»  von  denen  der  erfte  und  leiste 
vonSüdoft  nach  Mord  weit «  der  mittlere  von  Süd  nach 
Nord  laufen,  beträgt  240 Mellen;  Celne  MeinfteBrei* 
-  te  2O9  feine  groiste  40  Meilen.  Man  findet  darinuen 
mehrere  Häfen,  gute  Küßen  und  EinbucbteD «  die 
für  die  Schiiifahrt  von  grofaeu  Nutzen  ieya  köuueo. 
Bia  71"*  iii  die  Gegend  bewohnt,  da  wir  bie  dabia 
manchmal  Meafcheu  an  den  Kürteu  fahen« 

'  XIL  Vielleicht  wird  ea  bejr  einigen  Verwunde- 
imng  erregen  •  von  einer  S^Hnifffahrt  unter  fo  hoher ; 
freite  fprecben  zuhöre^;  alleip  darauf  iafat  üch  a^i  • 
Worten»  dafa  dieHanfeaten  unter  71 'lieben  anddab 
jährlich  in  ihrem  Hafen  von  Sr,  Michael*}  500 
sooo  Handelafchiffe  aaa*«und  eingehen«  die  müt, 
wendig  bis  zu  75^  N.  }3r   fchiÜen  niuilcn,  um  aal  j 

j^em  Meer  von  f  landero  bia  %u  jenen  Hafen  s&u  ge* 
,  •  langen, 

•}  Ardiapgel, 
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iMgeoy  wie  die  Anficbl  einei  ^ener^lkarle  jener  Ge* 

geuden  leicht  seigt* 

XUI.  Beym  Ausgang  der  Meerenge  von  Labra- 
dor verlädt  man  die  hohe  Breite»  in  welcher  ßch  das 
Schiü  dort  befindet ,  und  fegclt  350  Meilen  weit 
O.  i  S.0*  bii  an  70**  N.  fin  Hier  entdeckten  wir 
Waiirend  unferer  iLtile  ein  fehr  hohes  Land;  doch 
konnten  wir  nicht  unterfcheiden  t  ob  es  eine  Intel 
oder  feßes  Land  fey ;  war  es  das  letztere ,  fo  muiste 
es  nach  uuferer  Vermutbung  mit  Neu -Spanien  ver« 
bunden  feyn; 

XIV,  Von  da  an  oder  von  71*  N.  ßr.  fegelt  man 
440  Meilen  O«  S.  O.  t  bis  der  6o.  G{ad  der  breite  er- 
TClcht  wird»  wo  die  Meerenge  Jnian  vorhanden 
Xejn-mufs.  So  wird  man  wenigitens  von  Frieslaujd 
aus  bis  bieiber  diefelbe  Scbifffahrt  machen  die  ich 
][naclite;  denn  um  diefe  Infel  auts^uCuchen »  und  myx 
dort  nöthtge  Kteidungsßücke       erhalten«  veriiefs 

ich  das  Laud  des  JbaccaLus*  \  anch  trhieli  ich  tciie 
Wirklich  anf  einer  der  drey  kleineu  um  Friesland 
herum  liegenden  InMn «  die  man  tslatidiUen  ntsnnt» 
vou  d^nen  aber  nur  eine  bewohnt  ift;  die  bejden 
andern  dienen  aar  Weide  fiir  die  Vieh*  Heerden  des 
iehr  uugelateten  VoiiiSt  welches  jedoch  chj:iitiicii 
und  kathoUtCb  au  (ejrn  rebieo« 

.  XV«  Um  aber  anf  önfere  Scbifffahrt  zurück  an 
komiuen»  fd^  fcbcintes  mir  vom  Ausgange  der  Meer* 
enge  von  Labrador  an  am  ficherften  zu  feyn,  längs 
den  Kürten  von  Neu -Spanien  hinzulegel^i»  theils  um^ 
,  .      '         '  deren 

*  )  NeufonndU^d. 
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deren  ftev&Ikerntig,  iheih  die  Panetekeniieiir  m  )e^ 

nen,  wo  künftig  iu  dieren-Meeren  (egelnd^Fiouea 
EifrifchuDgeA  eiaaehmeo  koottten. 

XVI*  Wenn  Ich  meine  gemachte  Scbifffabrt  be« 

lechne/  fo  fiixlen  fich  iür  die  Entfernaog  von  Spa- 
nien bia  Friesland  460  Meilen ;  von  da  nacb  Labra« 
dar  1  so ;  von  da  bis  su-dem  Puncte »  wo  ßeh  die  Meei* 
ei)ge  <^udigt,  agQt  aUo  zuEammen^ 20 Meilen.  Jßech« 
net  man  noch  dazu  790  Meilen  vom  nördlichen  En« 
der  JVleerenge  von  Labrador  bis  zur  Meerenge 
Anian,  fo  kominen  17 10  Meilen»  aU  die  eigenftliche 
jbaiiernung  von  Spauien  bis  zu  letztem  heiaus« 

:  XVIL  Als  wir  zu  Anfang  M9rz  die  Meeren^ 
Labrador  veriie.Ueut  war  das  Wetter  fehr  kalt»  nnd  wir 
hatten  von  der  Dunkelheit  •  der  Kälte  und  von  Stur« 
men  viel  leiden;  die  ganze  Zeit,  da  wir  in  der 
Meerenge  TchiAFten »  waren  die  Tage  fehr  kurz  nnd 
die  Kälte  fo  grofSf  dafs  das  an  die  Schiils wände  ao- 
fchlagende  MeerwalTer  gefror«  und  zerfchlagen  wer- 
den mufste,  da  es  fich  fo  anhäufte,  dafs  es  ßärker 
als  ein  Falmo  wurde.  Oer  Glaube  an  die  Möglich- 
keit, dafa  diefes  Meer  ^nz  gefrieren  könne,  ift  if- 
lig,  indem  dies  wegen  feiner  Ausdehnung»  den  gro. 
fsen  Strömungen  nnd  Fluthen  iln  deviMeerenge »  die 
es  in  immerwährender  Bewegung  erhalten,  nieder 
Fall  feyn  kann.  Wohl  will  ich  p$  glauben »  dafs  dss 
Meer  an  den  Ufern  und  wo  es  ruhig  ift,  gefrieren 
kann »  um  fo  mehr »  da  ich  es  fah »  wie  das  an  und 
auf  unfer  SchiJi:'  anfprützende  Waller  gefror.  Es  ift 
beiiannt«  und  whr  haben  ea  ¥Qn£>inwohnerndt:rln- 
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lel  erfabveo»  dal#  diß  Meerenge  zwilchen  Fue«iAa4  ' 
und  Grönland  den  ganaen  Winter  und  beynabe  daa 

ganze  Jahr  zugefroren  bleibt»  weil  (liefe  swifcben  Bei« 
gen  liegt ,  die  vorzüglich  von  der  Seite  von  ^Fries- 
Jand  fehr  hoch  find,  upd  fowohl  das  Durchdringea  > 
der  Sonnenftrahlen »  ala  den  Kampf  ,der  Winde  and 
die  Bewegung  des  Wallers  verhindern  ,  (o  dafa  die«  ^ 
fe  gefrieren  kann  und  unbefchiffbar  wird«  ^ 

XIX«  Ala  wir  im  Monat  Jnniua  und  einen  Tbeli 

des  Julius  wieder  zurück  kamen,  hauen  wir  beftän. 
dig  Tag ;  denn  ala  wir  unter  dem  l^olarkreife  unter 
66§6rad  zu  fcbiffen  anfingen,  ging  una  die  Sonne 
nie  unter»  und  w-ir  Iahen  fie  erfi  dann  wieder 
Verfcbwinden »  ala  wir  zum  zweytenmale  zur 
fchidung  der  Meerenge  Labrador  zurückkehrten«  * 
Durch  4i^fea  beßändige  Verweilen  der  Sonne  über 
dem  Horizont,  wurde  die  Luft  fo  erhitzt,  dafa  Avir  u 
hier  eben  fo  viel  von  der  Hitze»  ala  in  den  heifaeften    v  ' 
Gegenden  von  Spanien  zu  leiden  hatten«    Doch  war 
daa  Verbleiben  in  den  Sonnenftrahlen  gerade  nicht 
Tehr  befch  werlich  ,  da  wir  immer  frifche  Nord  winde 
hatten»  die  üna  auch  zur  leichten  und  fchnellen  , 
Schifffährt  aus  der   Meerenge   Labrador  behülflich 
Waren.    Auch  helfen  die  ftarken  Strömungen  von 
Ebbe  und  Fluth  zur  leichten  Ana-  und  E^infahrt» 
auch  wenn  die  Winde  unguufug  ünd«     Reift  man 
alCo  von  Spanien  nach  der  Meerenge  Aman»  fo  mufa     %  ' 
man  bey  den  beitändig  dort  herrfchenden  Mordwin*' 
den   notbwendig  die  Zeit  der  Finthen  benutzen* 
Diea  wird  genug  fejn»  um  lu  wohl  den  Weg  zu  be* 

zeich- 
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£eichneh»  der  hej  diefer  SchiÜfahrt  zu  nehmen  iß, 
alt  daa »  waa  dibey  Cond  vor^kommea  p£l«gt. 

XX«  Die  Meerenge  •  die  wir  unter  66^  nördlicher 

Breite  iiml  1710  Meile»  weit  vua  Spanien  entdeck- 
ten, fcheinc  diefelbe  ^  TeyA  ,  die  von  den  Cosmo- 
^rapben  in  ilircii  iiarleii  Detroit  d'Aniaii  genannt 
ivird;  und  wenn  diefe  exiftirt,  mufs  fie  noch« 
wendig  auf  der  einen  Seite  von  Afien  und  an f  der 
andern  von  Amerika  begräna^t  werden ,  wie  auchun« 
fere  gemachte^  Beobachtungen  zeigen.  Als  wir  die 
Al<;eienge  vcriiefeen  und  in  das  groföe  Meer  kamen | 
fcbtfften  wir  in  fudweßUcher  Aichtung  mehr  als  loo 
Meilen  weit  längs  den  üuilen  von  Amerika  bis  zum 
55«  Grad  nörd«  B«;  allein  auf  diefeni  gänzep  Küftcn- 
Diftrict  faheii  wir  weder  Bevölkerung  noch  irgend 
eine  Öttnung«  die  einen  Canal  angezeigt  hätte»  aus 
dem  man  vom  Südmeer  ins  Nordmeer  gelangen  könn- 
te^  woraus  wir  den  Schluis  skogen»  dafs  diefesLand 
keine  Infel  fey ,  fondern  zum  Continent  von  Ameri« 
](a  geboren  muffe,  Be^  der  Entfernung  von  derKü* 
fte  faben  wir,  dafs  fich  diefe  weijter  nach  Süden  aas*' 
dehne,  und  nachdem  wir  vier  Tage  mit  lialbem 
Winde  weftlick  gefteuert  hatten ,  wo  wir  [unfern  tSg* 
liehen  Weg  etwa  auf  dreyfsig,  und  hiernach  den 
ganzen  in  diefer  lUcbtuug  zurückgelegten  auf  uo 
Meilen  fchätzen  konnten,  entdeckten  wir  ein  fehr 
groUeö  Land  mit  grofaeu  Bergketten  und  einer  laog 
ausgedehnten  Küfte,  von  der  wir  uns  aber  unfern 
Zweck  gemäfa  entfernt  hielten,  Wir  fchiliten  im 
hohen  Meer  nach  Nordoft,  Nordweft  und  Nord; 
tlie  Kiifte  fchien  hauptfilchlich  vonNordoIt  ndchSüd* 
W'eft  zu  laufeiu  ,      .  -  XXI, 

/ 
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XXI»  Das  Detail  der  Küß^  konutea  wir  bey^  nn- 
lerer  immer  bedeptendeo  Entferntm^  davon  nicht 
kennen  leme^  »  doch  kann  ieb  mit  Beitimmtheit  be^ 
kanpteh»  datt  das  Land  bewohnt  ißf  da  wirmehre- 
remaie  Menfcheii  dort  laben;  nach  einer  richiigen 
Coemographie  hielten  wir  dieles  Land  für  die  Tar- 
tarey  oder  Catay,  und  kümiUn  aUo  auch  nothwen* 
dig  nur  eine  kleine  Zahl  von  Meilen  von  der  grofaen, 
Stadt  Cambalu^  derHanptftadt  derTartarey  entfernt 
feyo.  Ala  wir  endlich  die  nämliche  üuite  verfolg* 
ten,  kamen  wir  xam  sweytenmal  in  die  Itieei^enga 
Aniau,  die  wir  vor  iunfzchn  Tagen  vei lallen  hatten, 

das  grofae  Meer  a&u  befchiffen  t  welchea  wir  für 
daä  Sud  >  Meer  erkannten,  in  welchem  Geh  Japan, 
Chi|iat  äie  Moiukken,  Indien,  Neu  Guinea  mit  der 
Entdeckung  des  Capitain  Qtiirös*)  und  dib  ganze 
Ave^liche  üüile  vqm  i!^«u  Öuaoien  uod  i^era  beün* 
det.  *  ' 

XXII.  Am  iüdlichen  Eingange  der  Meerenge  gibt 
es  auf  der  S,eite  von  Amerika  einem  Hafen  für  50Q 
Fahrzeuge,  welcher  jedoch  auf  der  einen  Seite 
fchlecbt  gefiebert  iß  und  fcbiechten  Ankergrund  hat, 
indem  dort  die  Strömung ,  welche  zur  Zeit  der  Fluth 
von  Nord  nach  Süd  geht,  lehr  ßark  auf  die  nach 
Norden  geöffnete  Bucht  des  Hafens  Telbft  wirkt  und 
dort  einen  Wirbel  bildet.  Wahrfcheinlich  hatte  noch 
nie  ein  menfchlicher  Fufs  diefen  Hafen  betreten', 
denn  an  einem  dort  befindlichen  Teich  fanden  fipli 
€ine  folche  Menge  £)rerfcbaalen  von  Seevögeln ,  dala 
dadurch  eine  Ait  von  Damm  mehr  als  drey  Fufs  hoch 
gebildet  wurde.    Wio  wir  vermuthen ,  (0  wurden  ' 

*)  Neu-Uollaad. 


4^4     '     JilonaU^  Comjp.  igiz  NQV.  ^  * 

(Hefe  darch  nSrdlicbe  Strömungen  dahin  geführt. 

I|i  clen;Hai:ea  ergieit  ücheio  breiter  und  t^eierFluf^« 
der  genug  Wafferftand  ^atte,  um  mit  nnfern  Schiffe^ 
felbft  mit  einem  von  fünthundert  Tonnen  darin- 
neu  fcbiften  su  können.  Der  Boden  des  Hafens  be-* 
fieht  müiütruheiiä  aus  Sand;  hauptfächUch  da,  wo 
fiph  jefier  Flufa  erg^efst»  und  wo  die  ötrömung  dea 
fifeerea  hingeht.  Nördlich  ift  eine  gegen  Winde 
durch  tteilc  über  zweyEuthen  büheFeUengerchüt;^? 
te  Bucht«  über  der  fich  eine  lange ,  enge,  vom  Meere 
aimgebene  JBlbene  beHndet»  die  nur  üftiich  mit  dem 
Contineoie  zuEammen  hängt*  Diefer  Pttnct  könnte 
bedeutend  bevülkert^  und  da  ein  Fort  erbaut  wer« 
den,  weicliea  von  groiaer  Wichtigkeit  fejn  würde; 

X^llh  Das  angränzende  Land i&  (ebr  angenehm; 
Südöftlich  gibt  es  weit  ausgedehnte  Ebenen  von  ei- 
ner niedrigen  Hügelkette  umgeben »  ^yo  ^vlr  Kosma* 
rin  fanden.  '  Da  diefe  £bene  zum  gröfsten  Theii  be* 
wäffert  werden  kann,  fo  könnte  folche  wenn  an<ie- 
baut  9  zu  fchönep  fruchtbaren  Feldern  tind  Wiefen  . 
uuigefchaffen  Averden.  Denn  die  Temperatur  dieTes 
JJande^»  trotz  dem,  dafa  es  uQter  59 nördi^Br.  liegt» 
ift  fehr  angenehm,  weil  der  ganze  fädliche  Theil 
durch  die  nördlich  befindlicl^en  Berge  gefchützt  ißu 
^uch  der  Winter  kann  nicht  ftreng ,  fbhdern  nur 
^emälöigt  feyn,  nach  den  dort  befindlicblen  Früch« 
ten  zu  urtheilen.  Auch  mufa  diefes  Land  trotz  fei» 
ner  hohen  Breite  doch  allerdings  bewohnbar  feyn» 
da  dies  ja  mit  andern  Orten  in  demfelben  Parallel» 
wie  Edinburg  in  Schottland,  den  nördlichen  Tlici- 
ien  von  Schweden»  Uaxieiia  und  Biga  in  Liefland 
'  eben« 
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ebenfalls  der  Fall  ift.  Der  längße  Somraertag  in  die- 
f€tti  {jtflide  ift  isi  Siuade»  und  die  kürzeite  NaohC 
der  Dauer  d€s  kürzeften  Winiertags  gleiolji  5^  Stande« 

XXIV,  Am  Ufer  des  erwähnten  Stromes,  und 
noch  tiefer  hinab  bey  einem  andern  in  füdöftiichei^ 
Richtung,  ^ibt  es  viele  hohe  iiauaie  i  mehrere  trafen 
gute  Früchte  •  von  denen  einige  den  .fpani(chen  giei* 
eben,  andere  aber  uiis  unbekannt  waren«  Um  luujg- 
liche  Gefahr  beym  Genufi.  diefer  Früi:hte  zn  v^mei* 
den,  gebot  ich  der  SchilFsmannrcbaft  von  einer  utl« 
bekannten  nur  dann  zu  eüen  ,  -vyenn  folche  von  Vö« 
geln  angefrelTen  wären ,  da  dann  wohl  anzunehmen 
war,  dats  eine  foichc^rucht  auch  für Meofchen  un« 
fcbädlich  r^yn  werde.  Alle  Früchte»  die  wir  dort 
vorlapden»  hingen  getrocknet  den  Bäumen»  WO 
fie  vom  vorhergebendejD  Jahre  znrückgebUeben  wa« 
ren;  denn  ,\vährend  unferes  dortigen  Aufeiubaltes 
in  den  Monaten  April,. May  nn4  einen  Theil  dea  Ju* 
nius  w^ren  die  Früchte  ciicfes  Jabrcö  noch  nicht  reif. 
Allein  ana  den  von  einem  Jahre  zum  andern  auf  d^a 
Bäumen  zurück  gebliebenen  Früchten,  liefs  fich  auf 
eifien  gelinden  Winter  fchlieiaen«  Auch  Heben  wilder 
Weintrauben  waren  dort,  und  an  einigen  Orten, 
beConders^n  dem  durch  den  untern  Flufa  gebildeten 
Thal,  wo  etne  fehr  milde  Temperatur  herrrchte, 
wurden  Juechies  geiuncica»  eine  fehr  fchmackhafte 
indianifche  Frucht»  die  im  temperirten  Clima  ge^ 
deibt..  .  .  ,      •  . 

'  X^«  Vom  Grunde  des  Hafens  aus  nach  Nord- 
weft  zu  gibt  es  Berge ,  die  ohne  Tehr  hoch  zu  feyn  1 

doch  iehr  befcbweriichzueifteigenfindi  einen  Über« 

.    .  «Ufa 


iluTs  von  Wildpret  aller  Art, gibt  es  hier;  Rebhüh» 
ner«  Hafen«  uM.  eioa  Art  fchwara  imil  weife  ge- 
fleckte Hirfcbe  nut  gwhem  Geweihe«  welches  je> 
doch  einigen  fehlte«  Vpo  Sthweinen  gab  es  swey 
Arten;  die  einen  wiewohl  gröTser  ,  gleichet!  dea 
indianlfchen «  die  den  Nabel  auf  den  R&cken  babeHi 

und  tlie  andern  den  grüTsen  fpanilchen  Sch wei- 
lten* Auch  UüÜU  und  eine  Menge  andere  Thiere« 
doch  keine  reifseiiden,  fand  man  dort.'  Das  Meer 
Ift  fehr  fiTchreich«  und  alle  ächaal  -  Thiere«  auch 
Meerfrüchie  genannt,  fehr  Wohirchitierltend«  wie* 
irobl  weit  gröfeer  als  in  tinrern  Gegenden.  Diedor* 
tigen  Krebfe  waren  jsnderthalb  FufsUtig«  Während 
fie  an.  unfern  liüften  nur  Handlang  find*.  Das  dem 
tiafen  gegenüber  gelegene,  su  Aßeo  oder  sür  Tarta* 
rey  gehörige  Lami,  hat  febrhobe  und  nach  derNord« 
feite  bin  eum  Theil  das  ganze  Jahr  mit  Schnei  bedeck* 

* 

fe Berge.  Sie  find  fo  fteil  und  voller  Abgründe,  i\ai$ 
es  unmöglich  fcheint,  fie  erßeigen  zu  können;  die 
nieUten  Bäume  Und  Tannen«  deren  Wälder  Geh  bis 
tn  die  Ufer  des  Meeres  erftrecken^  * 

XXVL  Auf  derfelben  Hüfte  von  Afien«  der  Ein* 
fahrt  des  Hafens  gegen  über,  ift  ei»  Teich. von  See* 
WalTer,  volter  Kohr«  und  der  fifchreichße  r  den  wi^ 
fe  faben.  Wir  fingipn  hier  eine  grofs^  Menge  Toa 
Fi^chen  und  darunter  einige  uns  bekannte  Arten  ;  al» 
lein^alie  weit  gröfser«  ala  fie  anderswo  angetfoffieii 

^Vf^rden.    Wir  faben  hier  manchmal  den  Zug  grofser 

Fifche  aua  dem  Süd«  ins  Nordmeer  \  Wällfifche« 

WallroITe  tind  andere  See  -  Ungeheuer  von  erßau* 

nendcK  Gröfaetdiet  wi«  wir  vermuiheteat  beym 


i 
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Eintritt  der  fcböncn  Jahreszeit,  die  wärmern  füdlU 
cbern  GewMlTer  verUiEen  t  um  die  JUltern  de«  Nof« 
dena  aufzufuchen,  \ 

XX\H«  Die  Meerenge  hat  eine  Ausdehnung  voa 
t$  Meilen  I  fo  dab  man  dtefe  während  einer  Flotbf^ 
welche  hier  fechs  Stunden  dauert,  durchfchiftea 
kann;  die  Fluth  ift  hier  fchr  Tchwach.    Dte  Meer« 

enge  bildet  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  fechs  Wen» 
Aungen  und  die  beyden  Einfahrten  bey  Süd  und  Nord 
liegen  eiuauder  gegen  über.  Die  nördliche  LiaiahrC 
hat  weniger  ais  eine  halbe  Vieiteiameiie  Breite ,  und  / 
wird  auf  beyden  Seiten  von  Heilen  Felfea  begränzt» 
Auf  der  aüatifchen  Seite  ift  der  Felfen  noch  höher 

r 

und  nach  dem  Meere  zu  geneigt,  fo  dafs  man  fich 
darunter  verbergen  kannt  und  ein  von  der  Spitze 
herabfallendchr  Körper,  vom  Falk  der  Serge  fich  enl^ 
fernen  würde.    Die  füdliche  Einfahrt  hat  über  eine  ' 
Viertelsmeiije  Breite ,  unddo  der  Mitte  der  Meerenge 
ift  hier  eine  Felfeninfel »  von  bey  nahe  drey  Stadien  * 
Höhe  und  zwey hundert  Schritte  im  Dürchmeflen 
Diefe  Infei  ift  nur  Avenig  vom  aßatifchep  Couüuent 
entfernt,  und  der  inne  hegende  Meeresarm  ift  we*  - 
gen  Untiefen  nur  mit  Kähnen  zu  befahren;  allein 
zwifchen  der  Infel  und  der  amerikanifchen  Küße  ift 
ein  tiefer,  Vveriii  auQh  noch  keine  Viertelmeile  brei- 
ter  Canal ,  WQ  zwey  bis  drey  Fahrzeuge  neben  ein- 
ander fcbiifen  können«     Die  Ufer  der  Infel  find  nie*  » 
drig,  und  mau  könnte  durch  da  enthäute  Fojts  den 
Canal  To  verengen,  dafs  er  felfaft  mit  Büchfenfchuf» 

fen  tu  beitreichen  wäre.    Eben  fo  könnte  man  auch 

'  "  ^  » 

der  anderu  Seite  der  Infel  ein  Fort  anlegen ,  die*  - 

'  r 

:es 
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fe»  mit  Arlillerie  vcrfehen  und  fo  die  Meerenge  vei- 
ilüeidigen  «  die  man  f^lbß  ^urch  ein«  Kette  fpeuen 

Könnte«  wenn  die  doiügen  Strömaogeu  nichi  i^u 
heftig  wären. 

XXVI  il.  Die  Lage  der  Meeren  ge  ift  (o  •  daCs  drey 
einander  gcgeimber  iLclicnde  Schild  wachen  Schiile 
aaf  drey<f#ig  Meilen  weit  im  Nordmeer  erkennen « 
und  durch  Feuer  Signale  die  Feftung  im  Hafen  da» 
von  benachrichtigen küunten»  am  ihnen»  wenn  he 
^  feindlich«  den  Ehigang  zu  verwehren;  auch  könnte 
fiiau  im  Hafen  immer  awey  Sehlde  bereit  hallen,  die 
den.  ankommenden  awifchen  den  Felfenwändea 
den  Weg  verfperrten,  ^Yö^6u  immer  Zeit  feyn  wür- 
de« da  diele  auf  den  fiiotritt  der  Flutb  warten 
müden.  Während  jene  Schilfe  uic  ankommenden 
aufhielten»  würden  diefe  durch  die  tiianonen  der 
Forts  beTchoflen ;  auch  bey  mehreren  feindlichen 
Schiffen  würde  dies  der  Fall  feyn,  da  wegen  der 
donigen  Untiefen »  nicht  mehr  ala  zwey  oder  drcry 
aul  einmal  einfahren  könncn.^ 

XXIX*  Fürchtete  man  die  von  Süden  ankommen» 
den  Schiffe  (woran  jedoch  nicht  zu  denken  jft)  lö 
'könnten  >  da  die  Meerenge  dort  zwey  einander  ge> 
genüber  in  Aßen  und  Amerika  liegende  Anhöhen 
bat|  Schild  wachen  eben  fo  wie  auf  der  andern  Seite 
die  ankommenden  Schiffe  entdecken»  und  der  Weg 
mit  denfelben  VöiiicLts  -  Malsrc^elii  gegen  alle  feind- 
liche Schiffe  gefperrt  werden »  fo  dafa  die  freye  Schif- 
fahrt darinnen,  und  die  damit  verknüpften  grofaen 
Vortheile,  einzig  den  Spaniern  vorbehalten  bleiben« 

|cb  sweifie»  ob  (ßs  in  der  ganzen  bekannten  £rde 

einen 
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Erde  einen  Hafen  'gtbt>  der  wie  diefer  eme  leichte 
Comnidniealion  mit  all^nTheileti  der  Welt  hat,  dafii'- 
man  von  hier  aus  überall  hinfchiften  kann  ;  auch  läfdt 
es  fich  vörauatehent  dafa  dieCea  Land  mit  der  Zeit 

fehr  reich  und  lehr  bevölkert  werdet  wird. 

XXX«  Etwaa  Cchwierig  iß  ea«  die  nürdliqbeEin* 
fihtt  der  Meerenge  attiFzuftiiden  *  *  Weil  die  gaitzd 
Hüfte  ^on  Morgen  nach  Abend  ^äuft  und  fich  die 
tw^y  jene  bildenden  Spitsfietl  ^egenfeittg,  bedecken* 
,  fo  dafa  man  bey  der  Einfahrt  in  die  erile  Wendung^ 
die  von  Nordoft  nach  Süd  weil  geht»  das  Södmeer 
I  nicht  üeht ;   das  ift  auch  die  tTTfache,  Warum  die 
^  Meerenge  erft  vor  Kurzem  aufgetunden  worden  ift« 
'  Auch  waren  wir  wirklich  einige  Tage  dort»  ohne  die 
^  Meerenge  zu  kennen  ♦  wiewohl  wir  eigentlich  fchon 
darinnen  wären «  geleitet  durch  eine  gut^  Relation 
\on  Jeajt  Martinez^  einea  portugielifcheii  \ou  Jl- 
gärva  gebürtigen  Piloten  i  einea  (ebt  alten  erfahrnen 
Mannes;   nur  die  Berg  Rc^connaiffaiiCen«  die  ich 
>  nahm »  um  ein  awey teamai  dahin  zurückkehren  zU 
i  können «  fehlteil  in  jenet* 

1  XXXI.  Da  wir  wufsten,  dafs  lieh  die  Meerenge 
Unter  60"*  nördl.  Br.  finden  mülle*  lo  blieben  wir, 
I  bey  der ,  dort  fich  teht  ^oti  Morgen  nach  Abend  er- 
I  ßreckenden  Küfte»  in  Zweifel;  der  Pilote  glaubte 
!  Aach  feinet' Rechnung,  dafa  Wif  noch  iibet  bun* 
,  .      .  .  dert 

im  litalienifclieu  heitst  esi  '*e  pareva  al  piloto  che  vi 
üinaitcairero  piu  dl  cento  lagha»  'feeottdo  il  ealcolo  che 
^»tenea  nel  viaggio  ^*  aber  in  der  augleieh  mit  "Tott  Hrm 

Amoretti  herausgegehensiu   fiÄUzölil  clicu  Üeberfctsung«^ 
Moti.UTr.JUCj^i.M,iOig  k  I  lautet 
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dert  Meilen  von  der  Meerenge  entfernt  TeyA  mütsten, 
allein  mir  Tcbien  eat  dafs  ^vir  fchon  dort  'wären» 
wie  ee  denn  auch  ^irklicb  der  Fall  war.  Denn  ab 
ich  in  die  Schaluppe  ßieg  um  die  Küfte  zu  bei^UieOp 
zog  mich  die  Strömung. in  die  M^mnge  hinein,  die 

auf  dieie  Art  entdeckt  \yurde.    Di'e  Urfache,  die  mich 

glauben  lieb^  dafs  ich  mich  in  der  Meerenge  befin« 
de,  %yar6n  die  grofsen  vom  Lande  herkommenden 
Strömungen,  die  das  Schiff,  wenn  wir  ziemlich  eot- 
fernt  von  der  Kufte  beygelegt  hatten,  oft  nahe  daÄo 

hin  führten ,  und  eben  fo  >yieder  entfernten. 

s 

XXXIL  Unter  den  die  Meerenge  an  dexafiati« 
leben  Seite  begränzenden  Bergen,  zeichnet  fichbe- 
Xondera  ein  febr  hoher  weift; er  Felfen  aus.  Diefer 
Felfen,  welcher  nnerfteiglich  ift,  hat  auf  der  höcb, 
•i)en  Spitze  drey  grofse  Bäume;  zu  bcyden  Seiten  bil- 
den Berge  zwey  tiefe  Thtier.  £ine  Meile  von  der 
^veftlichtn  Seite  der  Mündung  der  Meerenge,  be- 
findet üch  ein  hoher ,  kahler  Feilen ,  weicher  zor 
Zeit  der  Ebbe  nur  drey  Rutbeii  vom  Lande  entfernt 
jBU  feyn  fcheint.  An  der  öftlichen  Mündung  findet 
man  einen  fchSnen,  grafaen  von  Bäumen  umgebe* 
neu  Flufs;  wir  nahmen  hier  Wafler  ein,  da  wir  in 
der  Mitte  eine  £lnbttCht  mit  zwey  grofaen  Tpitzlgen 
FeUeu  fanden.    In  der  Entfernung  einer  Meile  gibt 


Unm  die  Stella  Co:  «'il  paroiflüit  au  Pik^a  qu^il  s'en 

„falloit  encore  plus  des  centlicues,  a^ant  que  notif  faf- 
„fioiis  dans  ic  deuoil,  felonla  meiur©  dela  liauteiirpi  (a 
dan«  Ca  roate/*  Die  Di^Terens  i&  wefentlick.  Ich  habe 
atu  einem  nachher  beygebrachten  Gronda  die  italient. 
fche  LtUavL  iuf  diQ  wahrfcheinlicliße  gebAiccn.    «r«  X, 
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es  einen  andern  Flub»  allejn^ohne  ßäome.  Diei^Gi* 
tiCchen  Berge,  von  Norden  auf  gefehen,  find  fehr 
hoch  nnd  faft  durcbgängig  mi^  Tannen  bewaldet! 
aHein  die  auf  der,  amerikanifchen  Seite  Ond  niedrig  \ , 
mit  nur  kleinen  Baumen«  So  viel  wir  wahrnehmen 
konnten  #  waren  weder  auf  der  einen  noch  der^  am* 
dern  Seile  Frucb4bäum0  voiiiaiiden*  -i    »  . 

XXXIIT*  In  dem  Hafen  ♦  wo  wir  vor  Anker  gin*  ^ 
gen »  der^  wie  wir  vorher  bemerkten«  im  S&dmeec  ^ 
liegt,  blieben  wit  vom  Anfang  April  bis  Mitte  Ju* 
nius.    Um  diefe  Zeit  Iahen  wir  aus  dem  Südmeet 
ein  Sehlff  von  soo  Tonnen  nach  der  Meerenge  an  fe* 
geln;  wir  griffen  anfangs  zu  den  Waffen,  allein  d«  * 
wir  uns  gegenfeitig  für  friedliche  Aeifende  erkann«* 
ten,  fo  erhielten- wir  von  den  Matrofen  etwas  Waa* 
ren  von  ihrer  Ladung«   Sie  hatten  deren  eine  groitse 
Menge,  nnd  alle  waree,  fo  Viel  wir  wabrnehmea 
konnten,  denen  ähnlich,  die  wir  aus  China  erhaU 
ten ,  wie  firocate ,  Seide ,  Porceliain «  Federn  g  auch 
andere  koftbarc  Sachen 9  aU  gute  Steine«  Perlen  und  \ 
Qold4   Die  Schiffsmannfchaft  Icfaiehen  uoa  KuiFea 
oder  Hanfeaten  zn  Tej^n,  das  hciftrulche,   die  (ich 
in  dem  Meerbufen  St.  N&cholas  oder  den  Hafen  St* 
Michael  anfhalten«   Um  uns  einander  verßändlich  zu 
machen,  mufsten  wir  iateinifcb  fprechen,  welchea 
mehrere  von  ihnen  eben  Ib  Wie  die  no  ff  igen  wu  ta« 
ten.    Sie  fchtenen  uns  chrirtlicher  9  Wenn  auch  nicht 
MthoUrcberi  doch  Intherircher  Religion  zu  feyn«". 
Sic  erzählten  i  dafs  Ge  aus  einer  grofsen,  etwa  hun«  * 
dert  Meilen  von  der  Meerenge  entlegenen  Stadt  kä«  ' 
m&Bf  diOf  wenn >ich*mich  andere  recht  entfinne, 

'  F  f  a  Mobr 

m 

*' 

/  .  '  ' 
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Rohr  heirse;  die  Stadt  gehöre  dem  K5nig  der  Tarü* 
ley  an,  und  es  fey  dort  ein  grofser  Haien  undfciiifi- 
Ibarer  Flurs.  Nach  ihrer  Angabe  befand  fich  nochcia 
Schiit  ihrer  Iviatiün  ia  denfelben  Hafen.  Bey  dem 
Mifitrauen ,  welcbea  uns.  die  Fremden  «igten ,  war 

'  es  unmöglich  weitere  Nachrichten  von  ihnen  zu  tt* 
halten;  -viresbaib  wir  u^a  denn,  auch  bald  trennten. 

'  Da  es  nun  Zeit  war<  wieder  zurück  zu  kehren,  To 
lieben^  wir  daa  Schiff  bey  der  Stralöe  zurück «  uud 
regelten  wieder  dnrcha  Nordmeer  nach  Spanien. 

.  Wahrtcbeiniich  gehörte  das  öchiik  den  HanTeaten, 
di^bey  ihrem  Aufenthalt  unter  72*  nördlicher  Brei» 
te»  lehr  leicht  jene  Meerenge  hefchiüeu  können. 

m 

Soweit  Maldonaio^  lielation.   Wir  wollen  e$ 
nun  verCuchen  t  daa  heraus  su  heben »  was  über  das 

authentifche  oder  iabclhafte  dieler  litife  zu  eiurchei. 
den  vermag*  Über  die  Perfofl  des  Seefahrers  felbftt 
dellen  in  andern  v6n  SehiflFfahrlen  handelnden  Wer- 
ken keine  iLrwäbnung  geichieht»  war  der  Ueraua- 
geber»  Hetr  Jmeretii ^  To  glücklich»  in  Nieolao  An* 
tonio*!  Sibliotheca  liispania  einige  Nachrichten  auf- 
^finden.  Dort  helft  es  (P.  IL  T.  II.  p.  3  )  Laurent 
Ferrer  Maldona  du  widmete  fich  der  inilitärifchen 
Läufbahn » ßudUrte^dit  dahin  einfchlagenden  fVtf 
Jenjchaften  und  machte  ßch  um  JSautik  und  Geo* 
graphie  verdient»  £r  Jchrieb  ein  Buch  unter  dem 
Titel:  ^^Imu^eu  Jeli  mundo ^  f^P^^  JLsjcru^  (Jos- 
f^ografia «  y  Geografia ,  y  arte  de  Navegar^ 
f,Compluti  ap.  Joannem  Garßam  1626  171-4®.'*  Dann 
^tüelacion  del  descubriemento  de  V£^irechode  Anian 
fihecho  por  W  Autor i:^   Jehjäh »  erzählt  derBiblio'^ 

graph$ 


I 
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^raph,  dicJc  Ilclatiuu  handjckriftllch  ,  bey  DonJev\ 
röme  Mafearegnas  •  Ritter  de4  königUeh  militärU 
feken  Oi*dens  und  näch^er  Senator  des  portu^ieß* 
fehen  Rathes.     Der  Verjajfer  Jagt ,  dajs^  er  dLeJ^ 
Expedition  iin  Jahre  x5B8  gemacht  habe.     Er  m« 
horte  nach  der  Angabe  von  Anioiue  de  Leon  in  Jei* 
'    ner  BibUothecß  Indica  %  u^ter  die  Zahl  deret ,  di& 
)  unfern  9  die  indijchen  Angelegenheiten  vcrwalitnden  . 
i    Senatoren  f  Hoffnung  zu  Confiruction  einer  BouJfoU 
machte^  die  den  gewöhnlichen  Abweichungen  nicht 
j    unterworfen  wäre^  und, eben  fo  zu  Auffindung  einer 
Methode  t       Länge  zur  See  zu  beßimmen  ;    allein  . 
4fli  Refultat  entjprach  dem  dar auj verwandten  Geld", 
und  Mühe  Aiffwand  mcht.^*-  ^  - 


ÜbjrigenB  (cheinen  (lerrn  Amaretti'ji  Vexinche^ 
noch  fonft  etwas  über  diefenüeirenden  und  deflieii 
fo  merkv^ütc^ige  iiordv\reftIicbe  Schiß:Cahrt  auf zuf la- 
den «eben  fo  fmcfatlos»  wtedia  unfrigea  gewefen 
zu  feyn  ;  mehrere  ältere  Werke,  und  namentlich  die 
von  fiam  ujio ,  Hachluyt »  und  Purehae  t  welche  wir 
zu  drefem  Endzweck  durchblätterten,  gewährten 
nicht  den  mindefien  Auffchlub.    £10  ZeugniTs  von 
Maldonado^s  Zeitgenoflen  TelbH  über  die  Glanbwür* 
digkeit  (einer  Fahrt ,  fcbeint  alfo  nicht  vorhanden  za 
feyn;  doch  'hänn  dies  im  mindeßen  nicht  gegen'ifan* 
beweifent  da  vielleicht  nähere  Notizen  darüber  in 
den  un8  unaugäng^ichen-  SpaniCch  -  Portngiefirchen 
Archiven  vorhanden  find.     Um  alfo  mit  Beftimmt- 
heit  darüber  entfcheiden  zu  können »  ob  durch  Mal^ 
donado's  Keife   die  Möglichkeit  einer  nordwetf* 
liehen  Durchfahrt,  wirklich  bewiefea  .iß,  muüeu 
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wir  uns  lediglich  an  feine  Relation  felbft  balten  ,  und 
#6  uoteifachen ,  in  wiefern  ea  wabrfcheiniicb  üt« 
dafa  er  die  angeblich  befchifften  nnd  darintieQ  be» 
Ichriebenen  Gegenden  au«  eigner  Anficht  kennt  odet 
nicht.  Darüber  wird  theila  ftine  eigene  CoiiTS-Be. 
ftimmung,  tbeiia  die  Veigieichung  feiner  Local-Be- 
(chi'erbungen  mit  denen  neuerer  Schififahrert  die 
beßimtutefte  Auskunft  geben. 

Nach  Maldonado* s  Angabe  foll  die  Heire  Tcna 
Lifsabon  angetreten  werden;  nach  neuern  Beßim« 
mungen  iß  die  Breite  von  Lifaahon  r::  3g*  4a'  lAth 
ge  ~  n**  29'  weftl.  von  Paris.  Werden  die  Angabe a 
der  Schiffaroute  aufammen  geftellt »  und  daran a  in 
Verbindung  mit  der  eben  bemerkten  Lage  von  Litaa* 
bon»  ala  erAerOrt  der  Schifffabrt  ^  Länge^  und  Breite 
der  vom  Schiffe  berährten  Puncto  bereehniit »  fo  ift 
daa  fteröltat  folgendeai 

■ 

■ 

IOrt  des  SdUflSa 
nach  Vollenduog 
Augape  der  aneegebe»  ^ 

ueii  Koute. 
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Sit  1  1 

Um  SD öglichen  Einwürfen  gegen  diefe  Berechnuog 
XU  begegnen »  müilen  y(it  eine  Bemerkung  über  die 
"   .  Annahm« 
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Annahm^  der  Meilen  Gr ofse beifügen;  offenbar  ßnd 
die«  geograi^hifche  Meilen»  %$  auf  den  Brettenfgradv 
,  gerechnet,  denn  damit  Rirnmen  itlaldonada^s  Aiiga>* 
ben  bia  zur  BaJjtias-Bay  iu  Läo£e  und  Breite,  und 
dann  ferner  in  der  Breite«  vollkommen  übeveinb 
'  Trägt,  man  nun  diefe  Ortsbertlmmungen  auf  eifner 
I  Karte  oc^TjeiaemErd-Giobua  ein»  fo  ßndet  ücIil,  dafa 
,  die  Gegen^äen ,  -wohin  jUIuldouado^s  Schiff,  nach  fei- 
.  Ben  eignen  Angaben  konunan .  muCne  t.  folgende  find  ; 

i  ' 

>'     u  Genaa  im  Baraliel  der  öllliehen  Spitze  von  Grön« 
!        land,  an  das  fagenaiinte  Freesland  älterer  Karten», 
i        swifchen  Cap  Farewell  und  Staaten  Hoek. 
'     2.  Fünf  Grad  weftlich  vom  CapChidley»  bey  Black 
;       Ue^  9  am  Anfang  der  Uudioualirabe. 

3.  Im  Meridian  vöm  ^ap  Walßogham;  ein, Grad  . 
t        lüdlicher  als  diefes. 

4.  In  der  Oavidaftrabe  »  bejm- Anfing  der  Baffina^ 
Bay, 

1$.  In  der  Baffina -Bay^»  im  mittlem  Parallel  zwi*» 
fchen  Aldermann  Jones  Sund  und  James  Lancafter 
Snnd ;  von  dar  liüiie  etw»  noch     feilen  ent« 
[  fernt* 

j         Hart  am  £ia- Cap,  nördlich  von  der  Behrings» 
Strarae ,  dem  nordweftlichen  Funct  von  Cooks  s 

!  ■ 

I        und  Kinga  Unterfeichuugen. 

f     %  Minen  in  die  Tartarey,  ina  Parallel  von  Gebot» 

^        und  Iiidomskoy »  etwa  60  Meilen  weßlicfa  von 

^  Ochota» 

Ins  hohe  Gebirge  Stanno w ,  wa  der  Aldan  ent* 
fpringt,  im  Parallel  vonUdakoy  i  Land  der  Tun«  * 
gufen, 

9.  In 
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^fln  die  Provinz  Nerublnak»  eixffßk  4"^  weßUdi 
von  Peking,  im  Parallel  dea  nördlichen  Ende 
vofn  Baikal  • 

;  Sehen  wir  jeut  davon  ab  t  dafa  Maldonado  nach 

Mafagabe  feiner  Courfe  von  i — 7  nicht  in  der  Beb* 
fingsftrafaef  fondern  6  Grad  iudiicher  und  65  Grad 
weftlicber  0ch  iiefinden  'mufste,  und  nehmen  im  ; 
GegeiUheii  mit  Herrn  4uiorptti  an ,  dafa  er  wirklich  i 
In  jener  Strafae  war»  und  von  da  aua  die  Routen  8  1 
und  9  uiachtei  fo  ändern  ßch  naturiicberweife  die 
Puncte»  w  denen  er  dann  gelangen  mpfate«  Allein 
ehe  wir  zu  diefer  Beftimmung  übergehen  können,  | 
ruub  eine  Zweideutigkeit  bemerkt  werden  t  die  bey 
der  Conra«>  Angabe  von  Nr.  9«  ftatt  findet*    In  den  ' 
zwey  von  dem  Herausgeber  beforgien  Überfetsun- 
gen,  in  italienifcber  uod  fraP9&öfifcher  Sprache»  ifi 
diefer  Cours  gan^i  verfcbieden  angegeben.     Im  Iia- 
lienifcben  beifst  ea  (S»i4)   **AUorcbe  ufchnino  da 
j,queIlo  ftretto,  ed  entrammo  nel  Mar  Grande,  an* 
^damo)^  t  coßeggiando  l'America  pel  tratto  d'oitra 
«yCento  leghp ,  colla  prom  al  fudeß ,  Oocbe  ci  trovam* 
t»mo  a  SS*"  dilatitt  bor,^'  ^ikiuderiranzoüCcbe  Text 
bat  dafür  (S.  g);  ^*Ayant  la  proue  au  Sud-  QtuflT 
Wahrfcheinücb  ift  die  italienifcbe  Lefeart  die  richti- 
ge,  indem  bey  der  andern  die  Bedingung  dea  ^Hoi* 
teggiandot'Jmericä'^  ganz  unmöglich  w^re»  Um  abec 
jeder  Auflegung  Gnüge  «u  tbun, -wollen  wit  dia 
ReCnltate  beyder  Coura* Angaben  beibringen; 

'  •  Machte  (  nach  dem  franz^örifcben  Text)  dasSchiS 
von  der  Bebringaftrafae  aua  erft  einen  füdweftlicben 
Conra  von  loo  Meilen  und  dann  einen  weßlicben 
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.  '  f  *  * 

von  120  Meilen,  To  mufate  es  be j  erftern  die  Laurmtii* 
Infel  mitten  durchlchiieideuuiidia  dief^acbbarlUajiit 
derlafel  Gore  oder  MatthiU  kommeOf  beym  swey* 
tea  aber  in  der  iNahe  de$  Voig<^birgea  Opukitukoj 
(Karte  von  Sarytfchew)  feyn.  Ntaimt  man  aber, 
wie  es  \yahri<  heniiicb  der  Fall  iit ,  die  ilalit^DÜche 
LeCeart  ala  die  richtige .ao*  (o  fällt  der  Ort  dea  Schif« 
fee  bey  dem  eifteu  fuiloitluhen  Cours,  einige  Giade 
fädiicb  unter  i^ay  ^qrton  ioa  Coniineot  von  Arne« 
lifea,  und  bey  dem  zweyten  weftlicheo,  ins  hohe 
Meer»  noch  mehr  ala  {ppMeUen  von  der  dfiatifcbeo 
Küfte  entfernt. 

Wenn  mit.  einem  füdwerUichen  Coaza  Maldo* 
niMloV  Angabe,  läi^ga  der  Küfte  von  Amerika ' hin« 
gefchiijit       Teyn,  ganz  unvereinbar  ift,  To  finden 
ficb  bey  AnDabme^  eines  füdöfUichen  nich<  minder 
Schwierigheiten;  nach  der  beutigen  Configuratlon 
dea  dortigen  Continents«  fo  wie  eavon  den  heften 
und  neuelteu  ruUiLchen  und  engHfchen  Harten  dar« 
geßellt  wird,  konnte  ein  iolcber  Conra  die  Kiifte 
nur  in  einem  Dißrict  von  etwa  zw  anzig  Meilen  be- 
xühren ,  da  itcb  diele  dann  bta  %m  Nortons  Bay  gans 
Sftlich  und  von  da  füd weftlich  zieht ;  auch  pafgt  eheu 
diefe  hif  r  beiindiiche ,  einen  suemüch  tiefen  Einfchnitt 
ina  Land  bildende  Bucht,  nicht  su  Maldonado* aBe* 
fcbraibung  dieiea  liuiten<>  Diftficta,  von  dem  er  lagt« 
(S.  14)        in  tutia  queUa  costa  non  wdemmo  ne 
ttubita^ori»  ne  ßlcun'apcrtura  ^  chcjfojje  indicio  d'u* 
9$no ßretto.**    .  • 

Allein  (ehr  unnöthig  ift  eine  längere  DiscufGon 
darüber  ^  in  wiefern  bey  der  ala  Abfahrta  •  Punci  an- 
genoiiAinenen  iiehring^rtralße  Maldouado's  «liigege« 

benen 
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benen  Reire-lloQten  (g  und  9)  mit  der  CoaHgun» 
iloii  des  donigen  Cominent«,  irer«lnbar  find  oder 
nickt,  da  hier  ein  irriger  Vorderfata  alle  FolgeniA> 
gen  gleich  nnTiclitig  machen  wurde. 

Denn  wenn  wir  es  bis  jetzt  mit  Hrn.  Amorctti 
1  annahmen  9  dafa  Maldonado  ficb  wirklich  ia  der 
Bebiliigsitrarse  befunden  und  von  da  aus  feine  W€i* 
tere  Schifffahrt  nach  Amerika  nnd  Afien  gemadit 
habe,  fo  war  dies  eine  taUche  Annahme,   die  wir 
ganz  unherückfichtigt  gelaffeniiaben  wüideo«  bitte 
es  uns  nicht  der  VollASndigheit  wegen  erforderlich 
g^^fcbienen,  auch  die  unter  diefec  Vorauafetzangfich 
ergehenden  JUrultate  einer  DiscurGon  zu  unterwer« 
feil.  ,  Dal»  Maldonado  nicht  von  einem  Lande  i^ntec 
66"*  BÖrdL  Breite«  aifo  nicht  von  der  BehrlngsSrabe^ 
fondera  von  einem  Lande  unter  5^  bis  60  Gr»  N.Br, 
fpricht»  das  Cetaen  des  erßern  eigiie  Angaben  woU 
auTser  allen  Zweifel.    Dreimal  fagt  dies  Maldonado" 
mit  klaren  Worten  felbft:  S«  15  ^"-lo  fir^ito  ehB  Jco* 
y.primmo  a  60"*  dl  lat*  borJ*^     Dann  S.  i6  wo  von 
,dcm  Haien  an  der  Mundung  der  Meerenge  die  Rede 
iß:    ^Pero  S  cht  queßa  ragiont  e  posta  a  ^g""  dl 
fflat.  bor.'*  und  ferner  S.  24  i    **Jndammo  coßeggi^ 
„ando  t America  per  tratio  dFoltrc  cento  leghe  colla 
uprora  al  fudeß^  finche  Ji  trovammo  a  55**  diMtiU 
„ior.**     Allein  die  Breite  vci^n  55 •  konnte  bey  einer 
fudortlichen  Schifffahrt  nur  bey  einem  unter  59  bis 
60*  gelegenen  Abfahrtspifnct ^erreicht  werden« 

>  Nun  fucht  zwar  der  Herausgeber  zu  beweiren» 
data  wenn  auch  Maldonado  die  Meerenge  onter  dem 
60*  Gr«  der  Breite  verrauthet,  er  folche  doch  in  der 
That  unter  65  —  66^  nördl.  ßr,  aufgefunden  habe. 

.       .  -  weil 
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« 

/ 

weil  es  in  der  Relation  heifst  *  dafd  der  Filote  üch 
noch  100  Meilen  davon  entfernt  geglaubt  habe.  AI» 
lein  in  wiefern  diefe  Verniuthting  zuläffig  und  halt* 
bar  iß,  das  mögen  unfre  Lefer  aus  folgei)dem  beut« 
theilcn.      Zwifchen  der  ilaiienilchen  und  franzöfi- 
fchen  Uberfetznng  kömmt  hier  wieder  ein  wefent« 
lieber  Untcrfchied  vor;  im  franzöQlcheii  heift  es  S.  1 5  ; 
"  11  parorJJToit  au  pilote  qii'il  s^en  faUoit  encore  plus 
ttde  Cent  Heues  ^  avant  que  nous  fufMONS  dans  le  de* 
ntroit  f  Jelon  la  mejuve  de  la  hauteur  prije  dans  fa 
tiVoute^^  im  italienifchen  aber  S,  21 :  *^e  pnreva  alpi* 
nloto  che  vi  mancajjero  pin  di  cento  legHe  ^  Jecondo 
ttUcalcolo  che  tenea  nel  viaggio.^^    Glücklicher  weife 
^  >vird  hier  fpäterhin  (S.  71  )  auch  der  fpanifche  Text 
diefer Stelle  beigebracht,  und  da  es  hier  heift:  ••Por- 
t>que  Javiatiios  haverlo  de  hallar  ( L*eJirecho  )  en  60 
vgrados  de  altura ,  por  fer  a  quella  cojia  muy  larga 
iu^e  L^eß  oeß.e^  nos  liecho  ejlur  en  dudoSf    tanto  que 
f      piloto  le  parecio  no  haver  elegado  a  el  por  mas, 
ttde  den  legnas  ^  ßßui^  ^l  puuto  que  tenia  en  ju  der* 
t^roto^^  fo  entfcheidet  dies  ganz  befimmt  für  die 
Richtigkeit  (der  italienifchen  überfetzung,  Alleih 
diefe  kann  doch  k^^inesweges  fo  ausgelegt  werden» 
als  habe  fich  das  Schiff  bey  Auffindung  der  Meerenge 
100  Meilen  nördlicher  befunden,  londern  jene  Stelle 
Tagt  offenbar  weiter  nichts,  als  dafs  lieh  der  Pilote 
bey  leiner  Schiffer- Rechnung  um  100  Meilen  geirrt 
babe.    Auch  gibt  eine  Entfernung  von  hundert  Mei- 
len bey  W.  S.  W.  Cours  nicht  5  —  6*  fondern  nur 
2,'6  Breiten  - ünterfchied.     Schwerlich  ilt  es  auch 
denkbar,  dafs  lieh  ein  Schiffs  •  Capitain  zehn  Wochen 
^ang  (April  bis  Mitte  Junius)  an  einem  Ort  aufhaU 
/  ten , 

>•*    • .  \ 
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len«  «tod  immer  um  6>^7'  io  (eiaerßreUe  iriig  (ejt 
könne,  wie  die»  der  Fall  hatte  feyn  iiitiffen»  wem 
&ciL  Maldonado  wukUch.iu  der  üehriiigsftrafse»  alb 
swirchen  6^—66*  nördl^Br«  befunden  Mite  9  wSIi* 
rend  er  beftändi^^  vou  59  —  60'  fpricht.  Eine  folche 
Unwifienheit  ift  hey  einem  rpanifcheii  Schifte -Capi* 
taiu,  und  auf  einem  fpauifchen  Schiff  um  fo  wenigec 
▼oreus  SU  fetaen »  da  fcbon  nach  einer  im  Jabre  ^z^ 

von  Carl  \\  gegebenen  V  erordniing  keiner  als  tilote 
nach  Amerika  abgehen  ioUte ,  der  nicht  vorher  ge- 
nau  geprüft  und  in  naatirchen  KenntnifTen,  Behand- 
luttg  dea  AftroiabiumSf  Quadranten»  Beobaclitnngea 
von  Sonnenhöhen  n«  t  w*  erfahren  gefunden  woicko 
wäre.  ( Ilerrera  Mi/L  geneval.*  Dec»  IV.  p.  36  )  • 

Altein  wollte  man  auch  noch  alle  diefe  Be  weite 
für  unziiTeichend  halten ,  To  kann  doch  der  Umßaoil, 
data  der  längße  Tag  ifk  iener  Gegend  £u  achtzdi» 
un4  einer  halben  Stunde  angegeben  wird,  nicht  den 
mindeften  Zwetfet  dlrüber  übrig  ialTen »  dafa  Maido* 

jiado  nicht  iu  der  ßeliriiigs  -  Strafse  war,  fondern 

an  einer  Küfte  unter  59  Grad  .Breite  fich  befand. 

♦•/7z  queßo  paejc  heift  es  S.  16  piu  lungo  giorno 
ftdeila  ßaU  i  di  ore  18^9  e  la  minor  notta^  e  dl  on 
ff5f ;  ed  eguale  h  il  jnii  breve  giorno  deW  inwrno!* 
Da  ficb  nun  die  Expedition  bis  im  Junius  an  jeneca 
Puncr  aufhielt»  nnd  da  nur  den  längften  Tag  zu  ig| 
Stunde  fand »  während  in  der  Behringsitrafae  die 
Sonne  nur  eine  ganz  kur^e  2eit  in  diefem  Monat  ud> 
ter  dem  Horizont  verrchwinden kann»  fo  ift  e8\vüiii 
ginz  aufaer  Zweifel  t  da  Er  der  Hafen»  in  welchem 

ßlaldonado  vom  April  bis  Junius  verweilte ,  nich&Jn 
jener  Meerenge»  fonderu^ unter       N..Br«  lag.  Träge 
^  man 
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man  nun  von  da  aus  die  oben  unter  s  und  9  angege« 
benehSchifFa^ Routen  ein,  fo  \irerden  freylich  etwaf* 
anoniaUrche  Kerultate  erhalten ;  denn  bey  einem  fäd*« 
dftiicben  Conrs  von  100  Meiten  mübte  das  Schiff 
die  Halbinfel  Unalajchka  entweder^  durcblchnitten 
oder  nrnregete  haben«  und  dann,  ganz  im  Wider* 
fpruch  mit  Jlaldonado^s  AngtihCf  gerade  in  die  Ge- 
gend des  amerikaniic^eu  Cöniinenta  gekoninpen  re^n, 
wo  .eine  Menge  von  ^tiefen  Canfilen  und  itinlfuch- 
ten,  bis  zu  f^ancouvers  Unterfuchungeadie  ikxißens 
der  fametifeii  Meerenge  von  Fuea  vermuthen  Hefaen  ; 
von  da  aus  aber  Avürdc  eine  weitiiciie  lioute  von 
120  Meiien  das  Schiff  keineavegea»  *\vie  in  der  Re- 
lation angegeben  wird,  an  das  aliatifciie  Continent, 
fondern  mieten  unter  di^  Aiauten,  noch  sweyhua« 
den  Meilen  vdn'tenem  entfernt;  febracbt  haben. 

Noch  kommen  in  den  Schiiia  -  Konten  von  L>a« 
brador  bis  zum  ftillen  Meer,  (o  wie  fie  die  Relation 
angibt,  ein  paar  Puucie  vor,  die  als  aufserordentli- 
ehe  Erfcheinnngen  ebenfalls  nicht  mit  Stiilfchwet- 
gen  übergangen  werden  dürfen.  Die  Courfe  von 
Grönland  «us  bis  zum  75''  N,fir/  in  der  Baftins-Bay . 
ftimmen  mit  unfern  heutigen  Beftimmungen  j^ut 
überein;  allein  dann  will  Maldonado  ger^e  da 
durch  gefchifft  feyn^  WO  Baff  in  nach  z  Wey  maliger 
Belchiifung  keinen  Canal,  fondern  uui  eine  grofae 
Bacht  gefunden  hatte.  In  den  zwey  auf  einander 
folgenden  Jahren  1Ä15  und  i6i6  war  Baj^m  dort^  • 
und  fchrieb  dann  in  einem  Brief  an  fpostenholm 
(der  otie  oj^  the  Chief-  Adoenturcrs  jor  tlie  Ui^cadje* 
of  a  Pajfoge  to  the  Nördweji  genandt  wird,  Fur^ 
<has  his  Fächrims  T.  III.  pag.  843)  namety 
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\,there  is  no  V^Jfage^  nor  hope  of  Fajfage  in  tk  \ 
nnarth  of  Davis  Jlreights^  we  havingcoaßed  idl  et  \ 
,,near  M  th4  ci^curhfertnee  ihereof  and  find  U  lo  he 
^no  other  tkan  a  great  BayJ'^  Und  eben  fo  beift  ei  , 
an  ebiem  andern  Ori  «U  Refnlttt  dier  vollendeten  | 
KiUltn '  SchiUlalirt  (T.  V.  p.  820.)  •*  Thus^  wee  Jn  j 
^^Fr^tum  navis  ir  no  a  paffage^  but  a  bay^  Md  | 

^,cet  tauiewhat  that  of  lludJon  is  ^  theniost  ojwhich  1 

nis  discovered  im^fMc^'\    Oerade  die  ganse  Küfte/  \ 
wo  Maldonado  dorchgefegelt  feyn  will,  hat  Baffuis  ^ 
bfichiiit»  und  mehrere  der  dortigen  Fnncte 'benanot  | 
Da  Baff  in  Im  Laa£e  diefer  Reifen ,  Beweife  einer 
fehr  ausgezeichneten  nautUch  -  aXtronomirchen  Ge« 
fcbiekUcfaineit  gegeben Jiat,  To  glauben  wir  imt  Recht» 
Gewicht  auf  delTen  Zeugnifa  legen  zu  könne;^«  III 
Maldonado's  Durehfebiftnng  der  Baftiae  •  Bay  un« 
wahrfcheinlich,  foift  feine  weftfüd weftliche  Coor<> 
Angabfisvon       bia  Eute''  nördl.BK.imftiUenOceao» 
geradeen  unmöglich,  indem  er  auf  diefe  An  von  dem 
bey  der  Beiiringa-Strabet  nach  Cooks  Uhr  Mver* 
liffigen  Beftlmmungen  •  wenigftena  bia  eum  yr.Gr..  i 
reichenden  americanifchen   Continent»   gante  eiU  | 
Breiten  Grade  völlig  abgercbnitten  oder  durchiegelfc  ! 
haben  rnüfste.     Gleich  unmöglich  ift  die  Schnellig* 
keit»  mii  welcher  Maldonado  .den  Weg  von  der 
BafFina-Bay  bia  ina  ftilleMeer  Äurück  gelegt  haUu 
will*  (Anfangs  Mära  verlieb  daa  Schiff  die  (ogenana* 
te  Labrador  •  Strafae  (  p«  1 1 ) .  fegDlte  von  da  im  gfO* 
Isen  Ocean  9  machte  da  eine  funfzehntägtge  Fahrt 
(p«  i()  nnd  ging  dann  in  einen  Hefen  an  der  Mun* 
dung  der  Meerenge  Anian ,  wo  fie  von  Anfang  April 
bia  Mitte  Janiua  blieben  ( p,  17    aa Alto  k^M 

in 
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in  einem  Zeitraum  vxm.  höcbfteiu  x2  bi«  15  Tagea 
das  äcbi&  den  Weg  von  Baffins-Bay  bis  zur  Stratse 
Aoian ,  der  nach  Maldonado's  Angabe  790  Meilen  be» 
Uägt,  gemacht,  hiernach  täglich  mehr  als  50  Meilea 
durcbfegelt,  ^und  dtee  in  elftem  ganz  anbekanntea 
;  Meere,  in  einer  Breite  von  TJ*  —  66*' ,  und  noch 
I  ttberdiea  im  Monat  März  !  Die  etwa  auf  dreybig  Ta» 
ge  angegebene  Zeit  der  Rückfahrt ,  ift  für  jene  Meere  , 
wenigßena  höchTt  unwahrfcheinlicfa,  und  AVenn  ea 
dann  S.  13  heifat,  dab  die  Sonne  wieder  nnterge* 
gangen  fey,  ala  fie  zum  zweytenmal  s^ur  BeCchiffung 
der  Labrador -Strafae  zurück  gekehrte  wären »  (o  ift 
dies  eine  neue  Unmöglichkeit,  da  Lni  Juxiius  bia^ 
Mitte  JuUaa  die  Sonne  in  den  Paraiielen  von,  7p  bis 
75  Grad  beftändig  über  dem  Horizonte  bleibt. 

Mit  nna  ünd  wahrscheinlich  unlere  Leiar  müde;» 
der  Aufzählung  von  Unmöglicblieiten  und  Unwahr« 
Icheiniichkeiten  der  Mö/^o^/aJoTchen  iieiaüon  ,  und  '  f' 

€•  iß  Zeit«  die  einzelnen  Refultate  unterer  Diacnf«. 

1  fioü  zufammen  zu  ßeUen,  um  daraus  ein  ürtheii  . 

I  üter  den  Werth  und  die  Zuveiläißgkeit  jener  ablei« 

len  zu  können«/  ^ 

1.   Maldonado  gibt  die  JDißanz  von  der  Baf** ^ 
fhis-Bay  bU  ^ir  Meer  engt  4nUn  zu  Meäenp 
oder  die  JUaugcn- Differenz  heyder  PuHhie  zu"  JJf4*^ 
ün;  allem  dieJe  Längen  -  Differenz  beträgt  nur  :^2^i* 
und  da  ein  Fehler  von  ÖÄ* ,  oäeT  mü  andeM'ff^orÜn  C-  - 
än  Irrthum  von  300  Meilen  auf  einen  fVeg  von  ßoo 
fo  gut  wie  unmöglich  ißt  fo  fß  es  aüeh  unm^gUck^ 
dafs  Maldonado  bey  der  angesehenen  SchtffJ^ahl  t  lfi' 

die  Behrings  *  Strafte  kommfn  konnte,         *  *     -  <  ' 

'  .         t        a,  Md^ 

N 

I 
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2.  Maldonado' s  ange^edener  Schiffs   CoUrs  von  \ 
ffi*^6o^         «•  ofßa  dai  71*  di  latitudine^  fi  voige 

oiieß  ßtdouejL ,  iiiLvit^irudü  coji  pel  corjo  di  44^^ 

uleghei  fino  a  toceare  il  60  grado''  ift  unmöglich^  \ 
da  dieser  üher  einen  ^rofiett  Theil  des  amerikanijchen  \ 
Coniirients  geführt  haben  würde*  *  | 

34  Es  i/lunmögitck  9  da fs  Maldonado  unter  deM  \ 
66"  N.  ßr.9  oder  in  der  Mehrings  Strajse  war  ^  da  | 
er  nicht  aiUin  Jelhß  dreymai  die  Breite  feines  dorti^  ' 
gen  Aufenthaltsortes  zu  59  —  60*  beßimmt^  Jon  dem 
ijtueh  die  Tageslänge  im  Monat  Junius  zu  iS§  StmiF  , 
de  angibt  t  Was  nur  unter  59^*— N.  Br*  der  Fall 
Jeyn  konnte^ 

4.  Es  iß  unmöglich  äafs ßcH  Maldonadö  am  nori- 
wefUichen  americanifchen  Continent  befand^  indem 
die  Entfernung  von  den  aßatifehen  Küßenimtet  dem 
Parallel  vonf^ß''  mehr  als  300  Meilen  beträgt  ^wäh-  \ 
tend  es  in  der  Relation  Heijst  ^  dafs  JoUhe  mit  einem 
wejl liehen  Conrs  von  j2o  Meilen  erreicht  worden  wü- 
ten, p.  14;  Onde  avendo  y  er  corjo  im  tratto  di 
itt20  Icghein  queßa  direzionei  fcofjrimmo  unagrath 
f^difßma  terra^  con  grandi  giogaje  di  monti,  ed  unA 
^^costa  longa  e  eontinuaJ^ 

5 4  Maldonado* s  Angaben  über  die  Zeit  Jeiüet 
Ahreife  aus  der  Baff  ins  •  Bay ,  feiner  Ankunft  im ßU* 
len  Ücean  und  Ja' nein  /Inf  enthalt  in  der  angebUchen 
Mündung  der  Behrings  Straf se  fuid  falfch%  da  es 
unmöglich  ifti  dafs  et  einen  fVeg  von  ^90  MeileH 
in  Zeit  von  12-^1^  Tagen  zurück  gelegt  haben 
kann, 

6*  Ehen  fo  jalfch  ijl  die  Angabe  der  Relation  y 
dafs  das  Schiff  im  Monat  Junius  Und  einen  Theil 
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des  Julius  ~fich  wieder  an  der  ,Strafse  Labrador  bäm 
funden  und  dort  die  Sonne  habe  untergehen  fehen  ^ 
da  äies^  in  jcjier  Jahreszeit  und  in  den  FaraUeUn 
von  70—75'  nicht  der  FäÜ  jeyn  kann* 

Oer  Enticheiduiig  ciitifcher  Geographen  gebea 
wir  60  anheimt  ob  es  eine  übereilte  oder  unbegrün» 
dete  SchlunoIgeTung  von  unterer  Seite  ift,  wenn  \vi]c  . 
ifl  Oemäleheit  der  ^hier  dargeßeiUen  groCsen  Zdhl  von 
unwahrjtheinlichen^  falfchen  und  urlmöglichei/.  ia 
der  JMaldonado^ (chen  lieialioii  enlhaUeiieii  Angaben^ 
mit  Beftimmtheit  behaupten»  dafs  Matdonado  die 
ganze  Schißjahrt  von  der  Baß  ins  -  Bay  zum  füllen 
Oeean  nie  gemacht  hat  9  nie  in  der  Behringsßraße 
ivar,  und  daß  alles  f  was  hierüber  in  feuier  Ji^latiou 
emhalten  p  erdichtet  Mud  fabelhaft  iJL 

Was  vielleicht  diefe  Tond^rbare  ftdation  veran« 
labt  hat«  darüber  \verd<;!u  wir  am  SclUuis  dieler  Ua« 
terfuGbung  noch  eitüe  Vermuthung  beybringen«  ^ 

Sehr  abuchtlich  haben  wir  bis  jetzt  aiie  Local« 
Angaben  in  der  Relation  von  Maldonado  ^  und  alle 
Gründe,  die  daraue  für  oder  wider  deren  Glaubwür- 
digkeit hersuieiteti.  lind,  unb^rücküchligt  gelaffeni^ 
and  unfere  eben  aufgeßellte  Behauptung  einzig  auf 
(ehr  einfache  Kechiiuugs  -  KeluUate  uod  auf  allge» 
meine  Naturgefetze  gegrändet«  '^Allein  da  d^r  Her- 
ausgeber aiU  die  Lbereinftiramung  von  Maldonado's 
topographifohen  Angaben  mit  denen  neuerer  Reifen- 
^en,  einen  bedeutenden  Werth  zu  legen  tcheint«  fo 
dürfen  wir  dieCeii  Gegeiiikand  ebenfalls  nicht  gans 
»it  Stiltfchweigen  ubergehen,  Jn  den  von  Herrn 
^tnoretti  beigefügten  Anaic^rkungen  heUt-e$  (S  67) 
t9^ue/ia  con/iante  uniformita  fra  la  'retazione  di 
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tialämaäo  «  f  ^  giörnaü  de'  navigatori  ehe  gUjm^ 
eederono ,  nel  dcjcrivere  U  cofle  vicine  alto  ßretto 
JPAniani  baftar  deve  a  perjuaderciit  che  il  primo  e 
veramente'  /lata  in  que"  btoghip  e  che  fmcera  i  la 

ßia  reiaziaiie** 

I>gt  man  die  neneften  und  beften  Befchreiban* 

gen  jener  Gegenden  von  Cook,  Clerke,  Sauer  und 
Sarytjehew  zum  Gründet^  fo  muilen  wir  gerade  die 
entgegen  gefetzte  Behauptnng  auffteüen ,  dafs  näm* 
]ich  ftwUchen  den, Angaben  von  Maldonado t  und 
denen  jener  neuem  Seefahrer,  über  Configuratlon 
des  Terrains»  CHma,  Vegeuüon,  Thiere  und  Pro- 
ducte,  nirgends  Übereinftimmnng.,  fondern  faß  über- 
all Abweichung  ßatt  findet.  Nach  der  Relation  foll 
die  hixSke  bey  der  nördlichen  Mündung  der  Mee^eo- 
ge  von.  Oft  nach  Weft  laufen  ,  und  beyde  Spitzen 
einander  bedec|£en  •  während  doch  bekaunUich  die 
Meerenge  ganz  ofiien  ift«'und  unmittelbar  von  Sud 
nach  Nord  führt,  Öerr  Amoretti  hält  es  für  einen 
fehr  wefeniiichen  Umftand»  daf«  Maldonado  eiaec 
an  der  füdlichen  Mündung  der  Meerenge  befiodli- 
^hen  Infei  er%väbnt;;  allein  dafür»  dafs letzterer  wirk- 
lich in  jener  Gegend  ^ewefen  fey,  beweifst  dies 
wohl  eben  nicht »  indem  er  fonft  wenigitens  drej» 
wenn  nicht  gar  vier  Infeln  hätte  angeben  müffeot 
als  deren  fo  viel  es  dort  in  der  Wirklichkeit  gibt: 
aucbpafst  Maldonado's  Bezeichnung^  nach  der  die* 
fe  Felfernnfel  zweyhundert  Schritt  (ungefähr  500 
Fufs)  im  Durcbmeiler  und  drey  Stadien  (wenig- 
rtensi4ooFuf8)  Höhe  haben  foU »  m  Cooks  Sitfefarei« 
bung  im  minderen  nicht» 

Nach 
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Nach  Maldonado*s  Befchreibong  und  beygeleg. 
ter  Zeichnung  hat  die  Meerenge  eine  Länge  von  15 
Meilei^t  fecbafarb  gel iogene  Hüllen,  to  dabman  garr 
nicht  von  eiueni  Ende  zum  andern  fehen  kann»  and 
iftandet  nördlicbeii  Mündung  eine  halbe  Vterteimeile 
und  an  der  rüdlichea  eine  Viertelmeile  breit ,  wahrend 
ei  dagegen  ma  neuem  zuveriäffigen  Beltiininungea 
fehr  geiidu  bekaniit  ift,  dafs  dieTe  von  zwej  fpitzig 
bervorrpringenden  Capa  gebüdele  Meerenge*  im  ex« 
genilicben  Sinti  gar  kefite  Länge  hat,  und  zwilchen 
Jenen  Vorgebirgen »  wo  fijch  beyde  Coniinente  am 
meißen  nahem»  noch  volle  1$  Meilen  breil  ift« 

In  der  Meerenge  findet  Maldonado  Berge  mit  bo« 
her  bia  ans  Meer  reichender  Waldung »  und  befondefi 
fehr  hohe  Bäume  an  der  nördlichen  Spitze  der  aüa* 
tiCchen  Hüfte.  Dem  Widerfprechen  die  ob<^  ango* 
führten  neuern  Befchreibungen  ganz»  Von  jener 
Gegend»  beift  ea  in  Cooks  dritter  Reife  T.IL  p«44r» 
**£ut  I  Jaw  neither  Jhrub  tior  tree ,  eil  her  upon  thö 
Island  9  or  on  the  eontintnt.^^  451  The  country 
appeared  to  bee  ejöce'&dingly  harren  ;  yielding  neither 
tree  npr  shrubt  that  we  could  ^ee*^  T.IL  p.46o 
**iöe  eoulä  not  percieve  any  wood  upon  it.**  P;  464 
"/^  was  perjectly  defutute  of  wood,**  T.  IIL  ZTf 
•*hoth  are  dejiitute  e}  wood**  Daifeibe  betätigt  Sa» 
rytfchews  Ufife  iid.il.  5.99  Beyde  Ufer  Jind  her- 
gigt  und  waldlos.*^  S.  lOi  **Die  St*  Laurentii^Bof 
•  ,  •  hat  überall  ein  gebirgiges  waldlojes  Ufer  .  ♦  » 

In. dem  Hatcn  an  der  (üdiichen  Mündung  der 
Meerenoje  gab  es  nach  jener  Relation  hohe  B.iume 
mit  Früchten»  &um  Theii  den  fpanifchen  ähnlich f 
ia  felbft  Weititrattben  und  eine  (ehr  fchmackhafte 

G  g  z   ,  india* 
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indianitcbe  Frodit  LechUs^  welche  im  temperirtea 

Cluna  nächlt.  Der  doiiige  Wkuer  föli  fehr  gemä- 
ßigt und  das  Cüma  überhaopl  nicht  rauh  iejik  Von 
alle  dem  fteht  in  Cooks  Kdfe  nichts.  Von  Bäumen 
ift«  wie  wir  fchon  vorher  auiiihcient  gar  nicht  die 
Rede  und  noch  vielwenigei  von  Früchten«  DieEx- 
pediiion  von  Cook  war  in//»\\cy  aut  einander  fol- 
genden Jahren  in  der  Behricgsftrafse;  befchiffte  wie* 

derholt  die  Külleii  üeyder  ConUacute»  und  fchildert 

diefe  als  nackend  und  uufcucbthar^  Co  wie  dasGiima 

*  ■  * 

auf^erft  raub^  im  Julius  und  Anguß,  den  anerkannt 
heiUeiteu  Monaten  des  iabred».  Ttand  4^r  Thermoms* 
tef  leiten  über' dem  Gefrierpunkt;  im  Julina  war  es 

bedeutend  kälter  als  im  Augult  QCook  T.  III  p.  27^ 
fVefound  the  month  of  July  ta  be  injinitely  coU 
der  9  than  that  of.JußuJl  ),  Uai  wie  viel  mehr  muft- 
te  dies  al(o  im  April»  May  und  Aufaug  Junius  da 
Fall  Teyn. 

£ben  fo  erwähnt  Maldonado  Sohw ^'111^9  hvi&d 
und  Hirtchet  alles  Thier- Gattungen,  die  für  jeo^  - 
Gegenden  in  Cook,  Sauer  und  Sarytjchew  nicht 
genannt  werden« 

Gerade  das  eigentlich  Charakterißifche  jener  Hii* 
Aen,  WallrolTe»  Hunde,  weifse  Bären  und£i8fel» 
der,  werden  von  Maldonndo  nicht  als  bemtikungs- 
Werth  angezeigt.  Käme  picht  des  Aufffallendeq  ift 
diefer  Relation  fo- unendlich  viel  vor»  fo  müfste  der 
Umftand,  dafs  durchaus  des  Eiles  auf  deai  Meere 
auch  nicht  mit  einem  Worte  erwähnt  wird/  grofss 
Verwunderung  erregen.  Der  Herausgeber  fagt,  dali 
Maldonado  diefe  Reife  in  der  günftigften  iahresseit 
vom  März  bis  Julius  gemacht  habe^  uud  da  kein£is 

habe 
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habe  atilreilen  können»  weil  folches»  von  den  «zu  ^ 
diefer  Zeit  *unaafgetha;ateii  Flüffen  noch  nicht  ins 
Meer  habe  geführt  worden  fey.    Dals  das  Eis  nur  . 
in  den   F4airen  und  nicht  im  -Meere  felbft  ent« 
ßehe,  ift  eine  V'oiausfet^uiig,  die  in  neuem  Zeiten 
vröhl  von  aiieo  Naturforfchern  rerwoffen  'worden 
ift.    Allerdings  Avar  Cook  anfangs  diefer  Meinung,' 
allein  fpätere  Erfahrungen  überxeugten  ihn  von  deni' 
Irrigen  der  Annahme.   DieGriinde,  die  ihn  zur  Aen«« 
derung  feinea  Unheils,  veranlaUten,  und  die  Uber* 
aeogung  gaben,  dar«  das  Eis  ini Meere  felbß  entfte- 
}ie,  iuid  fo  einleuchtend,  dafa  wohl  kein  Zweiiei  ' 
darüber  vdrhanden  feyn  kann«  (  Cook  T.  JI.  p.  462). 
Inden  Jahreu  177s  und  79  trafen  Cook  und  Clerkc 
jedesmal  Von  68  «ördL  Br*  an  auf  grofi^e  Eismaflen« 
und  bemerken  es  dabey  ausdrücklich ,   dafs  die  See 
im  lulias  noch  weniger  von  Eife  ^rey  fey,  als  im 

Auguü;  as  far  as  oin-  cxperiencc  ivent  y  il  appears, 
ifthsat  the  Jea  to  the  north  of  Be^rignsjiraits.  isclea* 
„rer  of  ic6  in  Auguß  than  in  July ,  and  perhaps  in 

part  of.  Septbr.  it  may  Jlill  be  viore  free^^  (  Cook 
T.  III.  p.  270).   Die  mit  jenen  Gegenden  fo  v^rtrau- 
len  Tfchuktfchen   halteii  die  Schifffahrt  über  die 
Behrings- Sträbe  hinaus  wegen  Eis,  allgemein  £üv 
uu£Qögüch.    In  Shrytjchews  Keife  Bd.  II  S.  99  heiß    .    ^  ' 
es;  ^^Nach  Vtrficherung  der  Tfehuktfchen  ift  esun»  s 
ft^iiöglich,   mit  gröjsern  i  ahrzeugen  dort  durchzu- 
ukommen,  kaum  d^fs  dies  mit  ihren  Baidaren  hart   •/  * 
Ufer  geliii^e.'*^       ■  - 

•  Allein  nicht  blos  neuere  Bccifen  enthalten  diefe 
Klagen  über  grofse  Eismaffen  in  nördlichen  Meereii;      -  . 
aUer<?  AeiC^nde»  die  beynahe  gleichsieitig  mit  3Jal^ 

'  .  donado 
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donaäoi  dienorälicheiiltfiRen  dea  dBIicben  Amerika 
beruchun»  wurden  überall  durch  EU  in  ihren  Uuier- 
fuchongeo  gehemmt.  In  dem  R^cueU  des  Vay^  m 
liord  Tom.  VI.p.  3  heiß  es  aubdru«  klirh ,  dafa  mau 
xmr  vom  t$.  Julius  bia  15*  Oci«  durch  die  Meereoge 
Hudfon  kommen  könnte,  und  die  bekam»! en  Seefah- 
rer» die  im  fecbaxehnten  uud  Ueb&ehiUen  J>afarhuD* 
dert  jene  Meere  befnhren^  Smiths  fVeymhutk ,  Hall^ 
Unig/Uf  mUth  und  andtrre  mehr,  landen  in  alleu 
Monaten  vom  May  bis  Julius,  von  60 aiörd.  Br.  an, 
beßändiH  HroUe«  mit  höherer  Breite  immer  zuueu" 
inende  Eisfelder« 

Ift  es  bey  diefen  Erfahrungen  aus  allen  Zeiten 
wohl  denkbar«  dafa  Maidonado  Anfanga  Mürz unter 
dem  7$*"  Tiörd.Br.  gercbifft  haben  könne ^  und  dars^'er 
in  dem  kurzen  Zeitraum  von  40  —  so  Tagen  den 
weiten  Weg  zum  ßillen  Ocean  und  wieder  zurück» 
phne  Schwierigkeiten  gemacht  haben  feilte»  oboe 
TOn  Eisfeldern  aufj;ebalten  worden  za  feyn«  VeF» 
einigt  üch  nicht  alles  ,  uai  feiner  B-^lation  den  Cbs^ 
rakter  der  Erdichtung  zu  geben  1 

Doch  Mnnen  wir  ea  nicht  längnen »  dab  es  al* 
lerdiugs  iVlittel  gibt,  alle  Schwierigkeiten»  die  wit 
gegen  die  Realität  diefer  Schtfffafart  erhoben  habedi 
lehr  fchnell  und  leicht  zu  befeitigen;  denn  nitnnit 
man  an»  dafa  grofse  tina  unbekannte  Natnc*Hevola« 
tionen  ,die  Behriiigißrafse  leit  dem  Jahre  155^  gans 
ymßaUeten»  dals  damals  beyde  Continente  einander 
nSfaer  lagen,  dafa  die  amerikanifche  Küße  von(t 
bis  71  Gr,  nördl.  Br.  nicht  exißirte»  data  das  Un»' 
unter  66  Gr.  temperirt  war »  dafa  ein  ungeheuer  au* 
f^erordentUcher  Wäi^ditoff  daaiiUs  da«  gaus^e  Me^f 

,  voe 
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▼on  Labrador  bia  znt  Babtings-Strarae  tfej  von  Bife 

^nianhte»  und  wird  eudüch  überhaupt  die  Maldona^ 
lioSche  Relation  a  priori  als  wahr  angenommen,  und 
alles  beutzuiage  nicht  damit  übercinUiiniuende  als 
iSpiel  der.launifchen  Natnr  aogefehen,  dann  freylich 
find  die  zahlreichen  hier  vorkomm enden  gordilchen 
Knoten,  wenn  aoel^  nicht  gelöft«  doch  zerhauen,  ^ 
und  wir  rSnmen  es  gerne  ein,  dafs  gegen  folche 
Wunder  nnfere  Gründe,  die  üch  freilich  lehr  pro* 
faifch  nur  auf  den  natürlichen  Lauf  der  Üinge  gtnnr  ' 
den,  durchaus  nicht  baltbar  find.  — 

Möge  der  erniMiafte  Geograph  den  Schefs  diefea 
feiiodeu  verzeihen,  und  uns  nun  nur  noch  ein  paar 
Augenblicke  bejr  der  Unterruchung  felbA  folgen« 

Ju  MaLdonado's  Erzählung,  dafs  w^ihreiid  fei-  ^ 
aer  Station  an  der  Mündung  der  Behrings«  Strafse». 
ein  Schiff  von  %oo  Tonnen  dorthin  gekommen  fey»  • 
um  waht£cheiniich  einen  nordweftlichen  üückweg  \ 
au  nehmen ,  ßeht  Herr  Amoretti  einen  Beweis «  data 
jene  SchiÜiahrt  etwas  gan&  gewöhnliches  gewefe»  , 
fejr«    Wir  gefteben,  dafa  wir  hierinnen  nicbta  ala 
ein  unwahres  Factum  mehr  erblickeu,.     Das  ScUlIIl.  - 
loU  nach  jener  Relation  entweder  ein  mofcpvitifcbea 
oder  ein  hanCeatifches  gewefen  feyn*    Ein  rufBfches 
lioonte  ea  nicht  feyn,,  weil  Rulsland  damals  noch  v 
keine  Ilandelefchille  von  goo  Tonnen  befafs  un^  ca 
bekannt  ift»  dafa  es  erft  vom  Jahre  164}  an  veriucht 
MTurde,  einen  Handel  mit  China  ansuknüpfem  , 
.  (  Schcrcr  hytoirc  raifonnde  du  commerce  de  laliujjie.  '  ^ 
T«  II.  p.  i)«   Allein  eben  To  nnwahrfcheinlich  ift  es, 
dafs  das  Schiff  der  Haniu  gehören  konnte;  einmal 
ftnde^  fich  in  der  ganaen  •  wohlbekannten  nnd  wohl 

be|;rün- 


Digitized  by  Google 


45  2.         MonaU.  Qorrejp.  tSii.  HOV. 

begrün  ietea  Gefchicbte  diefe«  Bandes  (  Sartorm  . 
Gejchichte  des-  hnnfiatifcken  Bnfides  )  nicht  die  al* 
leuuindefte  6pur  vou  eiuem  (olcheo  lianieaiUr.h€a 
Verkehr  mit  China«  «nd  dann  trieben  febr  trabt« 
ftheiiilich  die  Haiireatea  SU  jener  Zeit  noch  heineo 
Seehandel  nach  Archangel  t  da  diefer  erß  im  Jahre 
I5n  von  dem  Engländer  JUußh  pVilloughby  eiudecl\- 
teUdfen  bis  zum  Jahre  i6o2'be)cnabe  adafcbHeraeiMl « 

von  deii  EnginndfTn  bt^iahren  wurde,  (^SchererTA* 
p*47).  Auch  helft  es  i»  einem  Protocbile  de$  Han- 
fee^Tatjes  vom  Jahre  I584  (^Sartorlns  Gcfckichtem.» 
B.Iii.  0*^25)  daU  man  durch  behuiige  Mafaregela 
der  Fahrt  um  Norwegen  auf  Archangei  Abbrach  sn 
ihun  fuchtln  wolle»  und  endlich  ift  es  (ehr  wahr- 
fcheinlich»  dafa  erft  im  Jahre  1603  und  da  ausfchlie» 
föt  nd  den  Lübeckern  die  Erlaubnifd  eriheiit  wurde« 
Mieder  lallungen  su  Archangei  aaetabliren.  (  SarUh 
iius  Gejchichte  ßd.  III.  S.  237). 

Oiegeographifchen  Angaben  der  Relation  überdie 
Schifffahrt  nach  Archangei  und  delTen  Lage,  find  übri* 
gena  ßarkinrig ;  dem  Orie  feibft  wIrdeineBreite  von  71* 
gegeben,  und  behauptet  «dafa  die  Schifffahrt  dahin  aus 
^dem  Flandrifchen  Meere  daa i^rreichen  dea  75.Gradea 
erfordere,  während  der  72ße  dazu  hinreicht »  und 
Archangei  bekaiuuUch  im  Parallel  von  64,*$  ü^^gt* 

Herrn  AmorettVs  DiacafGonen  über  die  Fra* 
ge«  ob  eine  nordoft-  oder  weftlkhe  Umfchiiiuog 
dea  amerikanifcben  oder  afiatiCchen  Contiiienta  über, 
überhaupt  möglich ,  und  in  wiefern  es  wahrfchein* 
lifh  Tey  t  dafa  (olche  wirklich  fchoo  ftatt  gefunden 
haben,  üiia  von  wefentlichem  geographifchen  In- 

teielle  t  indem  wir  hier  manche  gau^  neue  Facta  Ken* 

nen 
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nen  lernen«  die  der  verdtenßrolle  Heraasgeber  aui 

den  handfchnülichtn  Schätzen  der  ambroriaiufchen  . 
Bibiiotbek  i&u  Maitand  zurammaii  za  faromeln  b<;inübt 
gewefen  ift.    Mit  Beßimmthcit  werden  voii  ittzicrn  • 
jene  Fragen  bejabend  beantwonet.   Für.  den  ^Augea->  « 
•blick  ift  ea  une  unradglich«  in  eine  critifcbe  Unter» 
fuchung  aller  hierher  geaürigeu  Gründet   die  idi;. 
und  wider  die  Sacbe  fprecben,  eibzugeben«  un^ 
wir  mulien  uns  jetzt  liur  Jdiaui  belcbräuken,  un-w 
lere  individuelle  Anlicht  darüber «  im  allgemeinen 
und  beweifslos  auszufprechen.     Von  allen  Seefahr- 
ten»  die  seiiber  ald  falche  angebliche  nördliche  Um- 
fcbiffungen  aufgeführt  wurden»  kann  nach  unfern 
Bedünken«  nur  die  einzige  des  Coiak^n  JJeJcknew 
im  Jahre  164g  für  wahrfcheiuU^h  gelten;  allein  auch  , 
gegen  diefe  lallen  ficb  noch  Zweiiel  erbeben:  und 
da  übrigena  diele  Fahrt  nur  in  einer  iiaidare»  oder 
doch  in  einem  (ehr  kleinen  Fahrzeug  gemacht  wur* 
de  9  to  kann  lolcbe  noch  bey  weitem  nicht ,  dieMög«  ^ 
lichkeit  für  gröfaere  Fahmenge  beweifem .  Aufaer*. 
dem  wird  es  von  Guaile  (i$8^)«    Locke^  Juan 
Fucat  (159O  Martin  Chake  (1^79)  M^lguar  (1660)$ 
Cluiiy  (1740»  L'Jäcfcld  (^774)  beliauptet,  dafö  he 

aus .  dem  atlantifchen  Ocean  durch  den  Norden  in 
fiillen  gekommen  wären;  aHein  alleglaubvirärdig  be« 
weifende  Papiere tJehieu  darüber  ganz,  wählend  es 
dagegen  vollkommen  conftatirt  ift»  dafa  alle  in  frü« 
bern  und  ipätern  Zeiten  von  Smith  ^  Z)iggs.,  IVty 
mouth  9  iuiight  f  Cabotf  Hudjon^  Barents^  Tkov 
Ute»  Hall^  Baßin  ^  Jones ^  Bileth^  Münk  ^  Pickers* 
gillf  Youngf  ElUs»  Jüabbs^  Middieton^  Phips^ 
Chrißophßr^  'Norton 9  Billings   Cook,  Clerkes 

Lop* 
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Lapticjf^  Sqhalaurojf  etc.  unternommene  Verfachc 
folcher  nördlichen  Umfchiftungen»  durchaus  Schei- 
terten. Auch  darf  hiev  der  gewifa  fehr'wefeniliclie 
UmCtand  nicht  auber  Acht  geiallen  werden,  daü  ge* 
nde  alle  Unternehmungen  d^r  berühmteften «  geäb* 
teßen  Marius  fehl  fchlagent  wahrcad  lie  dagegen 
Mänuern  gelungen  (eyn  Tollen »  deren  Namen  auber« 
dem  in  den  Annalen  der  SehiffFahrt  pur  wenig  be- 
deutend und  wenig  bekannt  lind.  iDafs  aber  Jia^ 
Jtbnado*s  Scbifffabrt«  gans  abgefehen  von  derzületit 
erörternden  Discordanz,  feiner  Local- ßefchreibuu« 
^gen»  keinen  Beweis  für  die  Möglichkeit  einer  moid* 
Weftlichen  Umfchiffung  abgeben  kann,  das  iftwohl 
durch  die  oben  (0.445)  auigeitelitea  ^chsüefuiuu« 
die  fich  ala  Folgerungen  feioer  eignen  Relattoa  er* 
geben  »  aufser  allen  Zweifel  gefetzt. 

Das  grofseMifsverhältnifs  swifchender  fehr  Uel- 
sen Zahl»  aiö  nördliche  Umfchiifungen  geltender 
•aber  unverbürgt  gebliebener  Nachrichten ,  mit  der 
grofsen  Menge  der  gans  anerkannt  verunglückten 
Unternehm  äugen  diefer  Art«  verbunden  mit  dem« 
waa  wtr  durch  hundertjährige  Erfahrungen  von  dem 
xauhea  uawirthbaren  Clima  jener  Polar  -  Länder«  von 
^en  Ungeheuern  perrennivendenEitmafien  jener  Mee» 
te  willen,  und  neuern  Notizen,  die  es  wahrfchein- 
lieh  machen »  d^fs  üch  das  amerikanilche  Contineat 
weit  mehr  nach  Weßen  ausdehnt «  als  man  seither 
glaubte«  hat  uns  die  beiiimmie  Ueberzeugung  voa 
der  Unmöglichkeit  einer  nördlichen  amerikanifckea 
oder  afiatifchen  Umfchiilung  gegeben.  Auch  bey  den 
ichiftfahrenden  Nationen  fcheint  eine  folche  Anficht 
\yohI  jetzt  die  geltejide  zu  fejn«  da  feit  Fhips  und 

'  Cook's 
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Cöok^s  Expeditionen,  keine  wieder«  fo^vlel  uns  be- 
kannt» 2u  einen  ähnlichen  Zweck  au«geiaudt  wui« 
de;  denn  Fancouvers  und  Malaspina^s  Helfen  kön*  \ 
nen  nicht  bieiher,  gerechnet  werUen. 

Wirverrpracben  vorher»  noch  eine  f^^rmuihung 
darüber  beyzubriiigen  •  was  Ayohi  die  Verai)iallung 
SU  Maldanados  fabelhafter  Relation  gegeben  habenr  , 
könne»  und  wir  eilen  diea  Vcrfp rechen  in  gedrängte^  / 
Kurse  so  erfüllen »  um  damit  einen  Tchon  ohnedem 
zu  lang  gewordeueii  Auffalz  zu  bclchiieläen. 

,  Sucht  nach  dem  Ruhme  und  den  Vortheiien  neuei . 
Entdeckungen ,  erweiterter  Befits  von  fremden  Län* 
dern»  Alleinhandel  mit  den  reichen  Oewürs«lnlela 
und  Auffochnng  dea  leichteften'  Weges  dahin »  dat 
war  feit  Co^unt^iAf  weftUchen  t  feit  Ga//ia  j  öüiicbea 
Entdeckungen  die  berrfcheude  Tendens  aller  fchiff* 
fahrenden  curopaifchen  Mächte*  Zwar  waren  zwe^ 
Wege  nach  Oftindien  bekannt »  allein  bey de  die  Um^ 
fchittuDg  der  Südfpitze  dea  afrlkanifcheu  oder  ^me* 
rikanifchen  Continenta  verlangend,  führten  nur 

durch  Umwege  zum  Ziel,  und  eine  nortlweft-  oder 
öffcliche  Scbtfffahrt  fehlen  grofae»  noch  noerreiehle 
Vortheile  «u  verfprechen« '  Damalt  wurde  das  Eigen-  ' 
tbiimarecht  auf  unbekannte  Länder  geüchertt  ent* 
weder  durcd  den  sutbeiienden  .Ansfprucb  dea  Pab* 
Aei»  oder  durch  erfte  i^ntdeckung.  Das  letztere g^it 
-voreügl  ich  für  die  eineg^iftlicheOberharrfchaft  nicht 
anerkennenden  Mächte,  wie  Holland  und  England,* 
und  die  anerkannte  Priorität  der  Entdeckung »  was 
liiernach  von  wefentlicher  Wichtigkeit  National« 
£iterfucht  trug  mit  dasu  bey »  diele  zu  vjermehren. 
VVer  mit  di^uichtifieu  vouüawiw/io,  Q^mara,  Mar* 
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roj,  Turehlas^  und  andern  beltannt  ift,   dem  wirJ 
'C8  nicht  entgangen  feyn,  wie  lehr  jeder  Verfaiffer  (eh. 
mr  Nation»  die  gröfste  Summe  von  Entdeckungen 
zu  viiuiiciren  ^"uchu  '  •* 

Faft  mehr  aia^it  jeder^  andevfi  Entdeckung  war 
dies  mit  der  nordweftlicheji  Umfchiüuug  des  neuen 
Cnntioenu  der  Fall;  Traditionen  folcher  angebUch 
gelungenen  Fahrten  gibt  es  unter  allen  rchifffahreB- 
den  Nationen.     Die  Trennung  des  aüaliichen  und 
americanirchen  Continentt  war  früh  bekannt »  deaa 
fchon  auf  Karten  aus  dem  i6.  und  17.  Jahrhundertj 
aiio  weit  vor  Behrings  Entdeckung kömmt  da«  je* 
»e  fcheidende- Fr«]^ttm  Anian  vor;  woher  diefer  Na- 
me, wober  die  Kenntnifd  jener  Meerenge  ftammtr 
daa  liegt  im  Dunkeln.«    Die  Entdeckung  von  Japan 
im  JaLirc  1541»  diefes  reichen  nördlich  ahatiich^n 
Landea ,  verdoppelte  den  Wunfch  zu  Auffindung  ei- 
ner neuen  Bahn,  und  mit  erhöhtem  Eiter  w^irddiefe 
gefucht.   Gri9U  wäre  dio  Verküraung  der  ^chifffabit 
gewelen,  wenn  folche durch  die  Polar -Länder müg- 
iich  gciuiulen,  denn  mehr  ala  die  Hälfte  dea  unge» 
heuern  Wegs«  der  Ttidiichen  Umrchiffung  des  iriten 
udei  neuen  Continent5,  wäre  da  gewonnen  wer* 
d«n.     Auch  vervieliältigten  fich  feit  jener  Zeit  die 
Expeditionen  nach  N^orden.    Engländer  und  Hollän- 
4e»  waren  e^  hauptfächiioh,  die  es  vielfach  verfucb* 
len,  an  den  nordweftlicbeu  Küflen  von  Amerika  ei- 
ne Durchfahrt, zu  finden.    Weit^  ieitner  wagten  fich 
Spanier  i»  fene  rauben. Meere;  allein  wie  gern  Gek 
diele  auch  den  Rubm  einer  folchen  neu  entdeckten 
ÖchUtfahrt  augemafjt  hätten«  darüber  enthält  der 
fchon  oben  .angeführte Brief  von  J3i?^/w  aw  fVosUn- 
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Jtalme  eine^  merkwürdige^  SteUe^  ^  ^  Furchas  his  Fil' 
grims  '  T,  III.  pag.  843  beifst  es  :  Neither  would 
f^thevaingloriüus  Öpaniard^  have  jcattered  abroudf 
^fo  many  f^lfe  maps  and  Journals  *  ifthey  had  not 
^^been  conjiderit  of  a  pajfage  this  way  (uordweft- 
«,lich)t  that  if  it  had  pUajed  g  od^  a  paffage  had 
^yheen  found^  tfiey  f night  have  eclipjed  üie  worthy 
ttpraije  of  the  adventurers  and  true  diseoverers;  and 
fffor  my  pwne  part^  J  would  hardly  have  believed 
twthe  contrary ,  Untile  my  ejes  becamc  wittneß  of 
^f^ekat  J  defirednotto  have  found^ ßiU  takingocea* 
itfioji  ofhope  ort  cvcry  Ii  tele  Likctihoodt  tili  fuch  ti* 
«iine  as  we  had  almost  coofiedp  thc  jcireumfereneß  gf 
f^this  great  Bay.'* 

'  Unter  die  werk  würdigten  Fahrten«^  weiche  &u 
Ende  dei  fechesehnten  JakrbandertaiFür  jenen  Zwed( 
uateroommen  wurden»  gehören  die  von  Mudjon^ 
Dams  und  Forhisher»  Faft  gleichzeitig  gefqhahei^ 
die  leUtern,  mit  lUaldonado's  angeblicher  Fahrt,, 
iisd  waren  diefem,  wie  manaua  feiner  Keiaiion  iiehtt 
wabrfcheiniich  nicht  unbekaVuat*  Der  Glaabe  an  die 
Mögücbkeit  einer  foich^n  Durcbiahrt,  war  damaia 
noch  «llgeihein  berrCchend »  und  der  Gedanke «  dafa 
eine  folche  durchs  die  oben  genannten  Seefahrer  wohl 
anfgefundeb  werden  hpnnlet  war  wie  wir  verma.« 
theo  f  die  VeraniaÜun^  von  Maldouado's  etdichivieT 
Entdeckung.  Die  Quellen«  weiche  letzterer  bey 
Entwnrf  feiner  Relation  wahrfcheinlicb.  benutete» 
icheincu  uns  folgende  zu  feyn:  Bis  zur  iiaüius  Bay 
find  Maldanado^s  Angaben  fo  gut  und  richtig »  als 
folche  vom  damaligen  Zuftand  der  Geographie  und 
Nautik  t  nur  immer  verlangt  werden  können«  Dafa  ^ 
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er  eine  Reire  bis  in  jene  Meere  wirklich  gemachtte 

und  da  jene  Data   gefammelt,  ift  wahrlcbemlich, 
•^wiewobl  es  auch  nicht  unmöglich  wäre»  dafseraiti 
*    den  zu  {«nar  Zeit  von  den  amerikanifchen  noiJoiilj. 
cheu  iiuiteu  ichon  vorhandenen  Notizen »  leneiich- 
iigen  Conra  -  Angaben  abftrahirt  haben  könnte.  M 
von  der  ßaifins-Bay  an,  werden  feine  Befchreibaa> 
gen  irrig  ond  feine  Difians-Beftimmnng  von  daba 
'SBUT  Behring«  Strafse  ift  um  62  Längen  Grade  falfclu 
Dafa  Maldonadö  diefe  Schiftfahrt  ,  nicht  felbftmtck» 
te,  lieluiieii  wir  nach  dem  voraufigefcbickten  ais  ua- 
bezweifelt  an«  und  aotb wendig  mufate  er  durcHäl» 
^  tere  Pielationen,    su  jener  fo  Itark  irrigen  Angabe, 
' '  verahlafst  worden  feyn;  waa  aber  letztern  beftimm* 
te«  die  Längen- Differenz  zwifcben  der  BaflFinsüaj 
und  der  iiehrings  Strafse  ftatt  S'""  zu  144*  aoznaeh* 
,  vltaent  claa  Iftfst  fich  vielleicht  ana  folgendem  erUi* 
ren:   Im  Jahre  1542  wurde  Japan  von  den  Portogie* 
'  vfen  entdeckt  t  und  alle  Nathrichten  von  jenem  ba* 
de  mufsien  Maldonado'n^  als  einem  Spanier»  znfc 
tioteftehen;  wurde  auch  die  dortige  Meerei>ge,  yriti, 
erft  (päter  entdeckt,  To  war  doch  ge*wi(s  fchon  im 
labre  1588  manchea  von  den  Canälenim  japanifcbea 
Meere  bekannt.     WahrfcheinHch  hatte  Maldonadö 
die  Relation  irgend  eines  portugiefifcben  Seefakitn 
von  jenen  Gegenden  und  Meeren,  bey  Eotwerfucj 
der  feinigen  vor  Augen;  weuigftena  pafat  aUea«¥r« 
er  vdm  Lande«  Producten«  Clima  und  Conftgon- 
tion  der  Meerenge  lagt,  weit  mehr  für  daa  japioi« 
fche  Heich«  ala  für  die  Behringa-ätrafae*   Allein  feit 
jener  Zeit  wurde,   wie  Stellen  älterer  Keifebefcbrei* 

btiogen  und  bauptfüchlieh  altert  l<aiidkaiten  seigeoi 
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die  angebliche  Meerenge  zwifchen  Sachalin  und  dßt\ 
'  Tarltar^y  mit  der  Meerenge  Anien  verwechlelfc»  und 
die^ Längen  Differenz  zwilcben  diefei  und  der  ßaf- 
fins*  Bay  wird  überall  fo  angegeben»  wie  fie  Mal^ 
donado  2;,vvifchen  letzterer  und  der  Behringö  Strafae 
be0immu  Auf  einer  Karte    Hemisphäre  feptentrior 
nalf  par  GuULautnc  jDclisle,'*     liömmt  150*  weftl» 
von  Labrador  eiik  JDetroU  de  Vries  vori  worunlec 
eine  AGen  und  Amerika  trennende  Meerenge  Ter* 
fian'den  zu  fe^n  Icbeifit»    In  den  zu  AmHerdam  1715 
heiausgekommenen  ^Reeueil  de  Fojage  au  Nord** 
helfet  ea;  T,  1.  p.  8^  •  "  On  paria  du  Golfe  d^Anian 
fiä  travers  du  quel  lesi  Japonais  et  eeux  du  £aU  da  ' 
^Jcjfo  ajfw'oient  gu'il  y  avoit  uji  pajfage  Jur  qua  la 
^mer  dt  Tartarie^*'  und  in  einer  kleinen  dabey  be- 
findlichen Karte      Carte  itineraire  pour  les  Indes 
tfprientales  par  t  Ocean  feptentripnai^*  iß  eine  üoute 
verzeichnet,  die  von  Norwegen  aus  durch  daa  De» 
troit  de  Fries  nach  Japan  iührt.   In  einem  Atlafi  von 
Genard  Mercator^  könjmt  bey  Afien  unter  6e  Otad 
närdl.  hu  ein  Fretum  Aniau  vor»  delTen  Längen« 
Differenz  mit  der  Bafrina^Bay  =  140*$  Herrern 
Defcriptio  iadiae  occidentaüd  hat  £oU  i   eine  Karte 
^JDefcripttoh  de  la  Indios  oceidetitales WO  die 
Längen  -  üiilerenz   zwifcben   Labrador  und  Japan 
140  bia  1^0  Grad  beträgt.    Auf  einer  Karte  in  Für* 
chas  T.III  p.  234  *'IlQndius  his  Map  of  Tartaria,* 
beträgt  diele  Längea^Diiferena  130  bia  140  Grad. 
Zwey  handrchriftliche  Karten  von  Ribera,  (jetztbey- 
«de  im  Befiti^  dea  Herzogs  von  If'eimar);  vojn  dea 
Jahren  1526  und   1527,  die  eine  von  Sprengel  ^ 
die  andere  von  una  belchrieben  (.Monafl.  Correfp. 
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Bd.  XXII  S.  342^  geben   iliereiben  Refalute;  jene 
liat  152  Grad  diefe  154  Grad  für  die  Längen- Diffe» 
yensdiefer  Ptincie  Ein  febr  fchöaer,  gleichfalls  band-  ; 
Cchriülirber  Alias  v  on  zwöii^ Karten«  mit  der  Innfc^u^  ' 
^Baptifia  A§neje,  fecit  J54.3  ßie  ig.  Fehn  gibt 
fdt^n  Abitdiul  zw  lieben /.dem  nordölUicheu  amenka«  . 
nifcben  Coiuiuent  und  Itpin  14$*» 

Die  L  bert- iiirUmiuuiig  clicrer  Angaben    mit  der 
von  Maldonado.  letzX  ed«  W4^hl  anfser  Zweifel«  dali  { 
died  die  Qoellen  find«  «n$  denen  et  feine  Relation  \ 
herleitete;  gewiU  ein  neuer  Beweis«  wenn  es  deC-  ' 
fen  andesa  noch  bedürfte«  dafa  er  die  nördireftliche  ! 
$chiüiahrt  zur  Behring«  •  Strafe  nicht  machte«  in* 
dem  eraufaerdem  noth wendig«  die  damaligen  geo> 
gTaphifchen  Irrlhüqier  über  deren  Lage  und  dieftatt-  ' 
«findende  Verwechfelung,  hätte  aufklären  müiTeji« 
Während  er  im  Gegentheil  in  feiner  Reiatioh  nicht« 
thuti  ai«  alle  Voruttheile  der  damaligen  Zeit  geoaa 
wieder  xn  geben« 

Auch  die  Configutauoi^  des  heutigen  Meerbu- 
fen«  von  «So^^/^i/«  harmonirt  beiCer  mit  Maldona» 
do'8  Befchrei-bttng,  a)«  die  der  Behrings- S trabe;  je* 
ner  hat  wirklich  eine  bedeutende  Ausdehnung  in  der 
Länge«  und  am  nördlichen  finde  eine  höchft  wahr<- 
Icheinlich  verrchwindende  Breite. 

Eben  foift  die«  inHinächl  de«  Clima««  derThie* 
rc,  der  Veg*^talion  der  Fall;  ja  felblt  Früchte,  deren 
Namen  Maldonado  angibt «  kommen  in  Belationen 
damaliger  Reifenden«  ala  chinefifchever;*  die«  ift  mit 
den  oben  angegebenen  Lechies  der  Fall;  in  Gaspnr 
de  Cruz  AblMmdlnng  über  China  (  Purchat  Vol«  IIL 
p.  17Q)  heiUt  es;  *'  lü^rc  is  a JruU  wht^teof  there 
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Ate  many  prchards  %  it  groweth  ongreat  and  large^ 
houghtd  tretis  ^  Ui$  afruit  as  Bigge  d  FitMma^  round 
$nd  a  littie  biggtr  ^  they  eat  the  nushe^  and  it  is  a 
wryßngulat  and  rare  fruit  none  caft^  ha^e  his  fill 
ofitf  far  always  it  Uaves  a  deßre  of  more^  though 
thfy  eat  never  Jo  muchf  and  doth  no  hurt*  Ofthi^ 
fruit  there  is  OHöther  kind  JmaÜtr^  hat  the  big^cß 
Utheheßl  they  are  caLled  Lechies^  •   '    ^  . 

Auch  die  «ngegebene  Entfernung  von  Cambabi 
iftvon  jenen  japanirchen  Meeren  ans,  nicht  To  irrig » 
Als  es  von  der  Behrings- Strafae  aua  der  Fall  war^ 

FaCat  man  daa  hier  gefagte  i^orammen »  Ib  wird 

CS  wohl  fehr  wahrfcheinlich,  da(a  Maldonado  in  fei* 
tter  Relation  die  Beschreibung  der  Schiffs  •  Courre 
tind  Gegenden  bis  2ur  BalFins^Bay  vielleicht  aus 
eigener  Anhebt  lieferte^  die  weitere  ^cbiitiahrt  bia 
fear  eingebildeten  Behrings  Strafse  gansi  willkdhr- 
lieb  bezeichnete«  und  dann  alle  Details  über  ;ene 
fidrdlichen  Gegenden  io  gab»  Wie  Irgend  ein^  (»orln« 
giefifche  oder  ip&nirche  Relatiüu  die  japanifchenKü- 
fieaiänder  darfteilte« 

Vermathlich  wurde  aber  lehon  im  fechftsehtiteii 

lahthunden  leiblt,  das  I  abelhaft.e  dieter  Relation 
Vom  fpanifchen  Gouvernement  erliannti  indem  es 
iafserdem  unbegreiflich  wäre*  daKs  iiicht  irgend  ei^ 
ße  Expedition  2u  befchiiiung  dieies  neuen  W^geS 
von  Spanien'  oder  Portugall  ausgefchickt  worden 
wäre«  wovon  Geh  aber  nirgends  auch  die  alletmin« 
defte  Spat  zeigU 

* 
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Uebrigens  fcbeint  Maidonado  unter  die  Zahl  uu« 
glttckU^^i^  Projectenmacher  gehört  zn  haben ;  denn 
/abgerechnet  die  fchlecht  ausgeführte  Idee,  einet 
nordweftUchen  Umfchiffang ,  gereicht  auch  die  von 
ihm  verrprocheiie  und  gleichfalls  verunglückte  Con- 
ßmclion  einet  Bouffole  ohne  Abweichung «  feioen 
piijüfch-niatbematifcheo  Kenntniffen»  eben  nicbt 
satEhrc* 
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XXXV. 

Nachtrag  und  ^ortfeta^ung 

■  Elementen  -  Tafel 

aller  bisher  berechneten  Cometen- Bahnen.*^  ' 

t 

Vom  Herausgeber. 

Schon  mehrmals  hat  man  den  Wunfch  geänfisert» 
flafe  wir  die  VI«  Tafel*  welche  wir  Dr«  Olbers  Ah^ 
handhtftg  über  die  Lelchtejie  und  hcqueuijie  Methode^ 
die  Bahn  eines  Cometen  zu  berechnen  *  angehängt 
haben»  und  welche  die  Elemente  aller  bU  1796  be* 
recbneter  Cometen  Bahnen  eiubält,  von  dieier  £po* 
ehe  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  foTtfähren  in&ch^ 
iOQi  Eine  (olche  Foriletzuug  war  in  dar  That  noth« 
wendig  geworden  I  da  fich  üeit  der  Herauegabe  die* 

fct 

^)  Said  tuA  dem  Abdruek  der  Im  vortgen  Hefte  befind« 

liehen  Cometen- Tafel  ,  die  wir  fchon  im  October  ig  Ii 
entwoi  fen  hatren ,  ging  die  hier  folgende  ähnliche  Be« 
arbehutig  des  Freyherrn  von  Zath  beyunt  ein.  Dediefe 
nieht  allein  eine  neue  ei^^enthfitnlieb«  Talcl ,  die  fiber 
Cometen  Namen,  fondern  auch  an (stfi dem  noch  manche, 
'  der  unfrigen  nicht  beiiadiiche  Notizen  enthält,  fo 
glauben  wir  4  dafe  es  den  Lefern  der  IVionatl  Con-'ffß, 
angenehm  feyn  werde,  beydein  diefer ZeitlchrÜt  duxcb 
den  X)zuck  bel^annt  gemacht  au  lehen»    '  ^  ^ 

Hha 
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let  Abbandlong  (1797)  bis  auf  gegenwärtige  Zeit 

(18*2)  zwanzig  neue  Comelen  *  Bahnen  angehäuft 
haben«  deren  £lemente  in  verfcbiedeneo  Werken 
serftreut  find ;  Aäher  es  den  Berechnern  neuer  Bah* 
nen  immer  beleb werliciier  wird»  die  Elemente  der« 
felben  aufaufnchen»  um  fie  mit  den  neu  berechne* 
ten  zu  vergleichen.     Allein  nicht  nur  eine  Fortß* 
tziing  diefer  Saramhing  von  Cometen*  Bahnen  t  fon* 
dem  auch  ein  Nacktrag  zur  Sammlung  älterer  Bah« 
neut  (cheint  wünfchensweiib  und  noth wendig  ge* 
worden  zn  feyn ,  da  diefe  nicht  nur  neue  Berichtig 
gungen  »  fondern  auch  neue  Bereicherungen  erhalten 
hat,   Untei*  diefe  letetern  gehören  als  gane  neue  £r« 
oberungen  für  die  Cornetographie  folgende  neun  Co- 
meten  vom  Jahr  240«  539»  5651  989t  1097»  i|5if 
1362,  1701,  1737  II;  Berichtigungen  und  Verbeffe» 
tungen  haben  zwölf  .ä^ltere  Bahnen  erkalten  •  nämlich 
die  vom  Jahre  130c  t  16071  1701,  1762» '1763  #  1769« 
1770  I,  1771,  1772,  1773,  1780  II,  1784  n.  Wir 
haben  foldie  in  1.  hier  folgenden  Tafel«  als iVaMfmf 
zu  unterer  VI.  Tafel  in  Dr.  OLbers  Abhandlung  hier 
wie  dort»  in  chronologifcher  Ordnung  saEammen 
geftellt ,  und  mit  ihren  ssugehörigen  Erläuterungen 
'begleitet.   Daüelbe  haben  wir  mit  denen,  feit  1796 
erfchienenen  und  berechneten  Cometen  ii^  der  IL 
Tafel  gethan  ,  welche  folglich  als  eine  Fortjetzung 
mnfeier  Vh  Tafel  in  Oc.  Olbtrs  Ahhandiang  anaüfe- 
hen  ill.  ' 

Durch  diefen  altern  und  nenern  Zuwachs  i&  die 
Zahl  der  vom  L  240  bis  igt 2  berechneten  Bahnen 
auf  hundert  und  achtzeJm  gediehen«  Damit  wollen 
wir  eben  nidit  beiuupten^  (wie  wir  dies  fcbon  so* 

der«\TO 
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dcTSWO  erinnert  haben)  als  ob  die  Bahnen  diefer  11^ 
Comelen  genau  beftinoimt  wä^eo.  Uafercdiefen  Ta* 
fein  angehängte  ErUuterangen  ^verden  das  fchwan.-'  ^ 
kende»  das  ungewilTe«  das  ^iwe^felhafte  bey  mau« 
chem  diefer  Cometen  'zu  erkennen  geben  *  und  dar- 
unter  mögen  üch  einige  befinden»  deren  wirhüche 
Erfctietnung  nnd  £xiftene  man  fogar  liiti  einigeii 
Gründen  beftreiten  könnte.  Es  '^verden  Avahrfchein« 
lieh  Zeiten  ksoimen ,  wo  man  mit  mohr  üecht  und 
Ge\irifalie%  mehrere  diefer  Bahnen  ana  diefem  Ver^ 
sseichnille  wird  wegttreichen  können;  wir  haben  uns 
Sndeilen  *diefe  Eigenmächtigkeit  nictit, erlaubt»  wie 
a.  B.  De  la  Lande  mit  den  Cometen  vom  Jahr  loööt 
getbanbat.  (^A^Q.E.  IlI^^Bd,  8.541  und  6z^i). 
Wir  haben  jede  Vermuthnngi  jede  Wahrfchetnlichy' 
keitt  jeden ]iecbnung9-  VerCuch  aufgenommen»  ua4 
die  -BedenkUchkeiteii  welche  ficb  dabey  beAnden 
können»  in  den  Erläuterungen  angegeben»  (oUte  ea, 
auch  'zn  welter  nicbta  ala  zux  Qefcbicbte  der  C.ome* 

tographie  und  zur  Jieftätigung  eines  Irrthums  und  *  ^ 
Uugrnndea  dienen*  AUea  Übel»  (und  ea  ift  fchr  un* 
bedeutend)  welches  darauaerwachfenkann»  befteht 
köcbßena  darinn»  daf^  man  die  ^ahi  der  berechne* 
ten  Bahnen'um  ein  paar  Cometen  gröfaer  macht»  ala 
ße  wirklich  iß»  Bedeutender  wäre  die  Verwirrung» 
welche  nnter  den  Nummern  diefer  Cometen  entfteben 
könpte.  La  Lande  in  {einer  Jßro7ioj?He ,  und  die 
Berl«  Academiker  in  ihrer  Sammlung  ajlronomijcher 
Tafeln  9  haben  alle  berechnete  Cometen  nach  Ihrer  - 
Jahrfolge  mit  römiichen  Zahlen  bezeichnet,  allein 
diefe  Nnmmernmafaten  bald  ihre  aritbmetifche  Pro« 
grefßona  •  Ordnung  verlieren»    fobald  nämlich  neu 
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'aafgefondene  Beobachtuagea  irgend  eines  ioVergtt* 
fenbeit  geratbenen  Coineten«  die  Eintcbaltung  Tdr 
per  berechueii^n  Hahn  noih  wendig  machte.  Scboa 
{n  unterer  der  Olbersfchen  Äbbandlnog  angehängtea 
TL  Tüicl,  hatten  wir^dieie  arithmeiiiche  ^ahUo- 
Ordnung  durch  die  £infcbaltung  dea  Cometen  voo 

1066  unterbrochen.  Der  berüluiiie  Ilailey^lche  C(h 
snei,  welcher  ^e;  feiner  erften  bekannt  gewordenea 
Erfcbeinuiig  To  wohl  tn  der  Berliner  Sammlung  ^  >U 
hey  Lai  JLandc  die  römifche  Zahl  VII  #  und  bey  aUea 
ieineri  folgenden  Wieder  -  Erfcbeuiungen  die  arabi* 
Iche  Ziiier  7  führte,  bekam  durch  die  Unterbre- 
chung in  nnferer  Tafel  die  römifche  Zahl  VIII»  wA, 
die  arabifche  Zitfer  Jeut  4a  wir,  wie  wir  oben 
getagt  haben«  neun  gans  neue  Cometeo •  Bahnen 
einzufchalten  bcn ,  wird  diefe  Ordnung  noch  mehr 
geßön  t  und  könn^^^  am  £nde  doch  wohl  %n  ^nigca 
jirruiiged  und  Verwechfehingen  Anlafs  geben, 

ISumeru  und  Zahlen  lind  demnach  nicht  fehl 
gefchickt  9  Cometen  zu  bezeichnen  t  u^d  '\Hr  wUTeo 
jiichi,.  warum  man  nicht  längU  ^u£  d^  Gedankt) 
Terlrallen  ift,  denfelben  eigne  Namen  beyzulegen. 
Mau  hat  in  den  altern»  (a  wie  in  neoern  Zeiteir 
Sternbildern»  alten  und  neuen  Planeten »  MondaOe« 
cXen,  ja  Tugar  i^iu:&einen  Slcruen,  eigene Nameii  aus 
der  Mythologie»  oder  von  berühmten  Gelehrten  bejr* 
gelegt,  wariuii  fuiiie  man  uicbt  dallelbe  bey  Come» 
^en  thun  wollen»  da  fo  manche  Vortheile  damit  ver- 
)>unden  find,  ßey  Belegung  der  Cometen  mit  eig«* 
nen  {tarnen  •  kann  weder  daa^  i^inlchaUen  ueuer» 
noch^dat  Wegftreicheh  grnndlofer  Cometen  irgend 
^ne  Ver^ifruiig  hefvoibringen»  Man  kann  ein  wen* 

.     *  ^  den» 


Digitized  by  Google 


yiXyiV.  EmgeßTafdaberdiiCmem^  467 

^4en,  d^ts  man  diefe  befondemBcaeonungan  füglich 
•ntbehr^n  kann,  da  man  die  Com^eten  nur,  wie bia* 
ber»  nacb  den  Jahrzahlen,  i^n  welchen  fl^  dturch  ihr 
Ire  Sonnen  -  Naheagebea,  beseicbnenda/f ,  imd  wenn 
f^ii  einem  fähre  lüchrere  eiichein(^a«      dacf  mau  zut 
larabifcben  Jahcea^ahl  nar  noch,  e&me  römifchß  Nihner. 
hinzufügen  ,  welche  die  Zahl  der  in  diefem  Jahre 
^rXchieoeaeo  Gomet;en  anseigt»   Z«.Br  iS^g  I  •  18^8  lU 
SgosUlf  130 8  IV.   Allein  ea  kann  Fälle  geben ,  wo 
puch  dicXe  Bezeichnung  zu  Zweitel  und  Irrthum  An» 
lafs  gebed  kann.    £tn  Beyfpiel  eines,  folchen  Faliea  . 
Ji^^n  Avir  [ogleixh  beym  zweiten  Com^en  deaJahra 
Nach  Gwfs  elUptirch<&n  Elemmten  der  Baba 
seht  diefer  Comet  den  2«.Tüuner  IR06  durch  leiae  äon- 
nen^Nähe;  bieniach  mülate  er  alfd  bez^bnet  wer^ 
den:  1806  /,  weil  ea  in  diefem  Jahr  noch  einea 
anrejten  Cometen  gibt»  wekh^r aiadi^nncUe  Bqa^eicb« 
nung  1806  n  erhält.   Nach  BeJfeHs  eHiptifchen  £le^ 
naeiU|f a  hingegen »  paChxt  dicier  Comet  den  3  u  DeCt^  , 
130$  die  Sonnen -Nähe,  hiernach  mürate  derfelbe 
C^omet  die Bezeiph^uiug  x^oS,II*  bekoramen,  da 
aficb  in  diefem  Jah^  aijfceyr  Cometen,  erfcbienen  &nd# 
Welc^^.Bes^eichnung  ift  woh^.die  recb^^  ^  Auch  diQ 
inachfolg^nden  Bes^ei^hifQngen  gerathen  dadurch  in 
Verwifrung^  denn  der  nach  Gauß  mit  igo6  II.  zu 
^^^piqbnendf  Qpiocift».  mufst^  na^h  H^ßel  nur  gera-t 
de  weg  die  Jahrzahl  1906  erhalten.     Man  Geht  aus 
^e£exA  Bejfpiele^,  welche  Vor whcrongea  in  der  Foige,^ 
'  wenn  mehrere  Comefea  fich  in  dierem  Fall  befinden 
werden ,  dadurch  entdehen  würden«   Alien  diefen 
'Schwieriglieiten  kann  man  suvorkommen ,  und  die 
Erfcbeinunga- Jahre  laufen  nicht  mehr  Gelahr»  mit 
^  den 
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den  lahim  dea  Pcflrihel*  Dorehgan^ea  rerwecbfek  s«  I 
werden,  fobald  man  jedem  Cometen  etaen  eignetil 
.NaiMn  gibt«'    Wir  lalfen  hier  ala  Verrucb  etnellll 

,  Tafei  faig^Hf  in  \velcber  wir  iedem  bisher  berechJ 
Sieten  Comelen  den  Namen  Irgend  ejinea  AftronomaaM 
M4tbemaiiH^ra  I  oder  Philofophen  dea  Alterthumj  3 
beylegeo,    Diefe  Tafel  fteUl  »agleich  die  gaii«e  Ad 

he    ajler    b;sl)er  berechiieten,  neu  eingefchaltetcij 

und  Ninsogefd^ten  Com^en  vom  Jahr  940  bi«'  mm 
*  Jahr  igiz  dar.     In  dem  fo  eben  angeführten  Fallt 
heilst  der  swejrte  im  iahx  igos  erfchienene  .Comet 
iii  unrerer  Tafel«  yfratus,  und  9 war  immer  ^iratust 
fein  Peribeif  Durchgang  mag  in  December  1305  oder 
in  länner  230$  fallen.    Der  berühmte  Hallef  Ichef 
Xomet  hcifst  in  die(er  Tafel  bey.  feiner  erften  Er  J 
fcheinniig  im  Jahre  1456  Ptol^maem  /,  nnd  bey  f«^  ^ 
nen  folgenden  WiedertErfcbeinuiigen  P/a/tf/n^ze^ij  //, 
i//,  «  ,  nnd  fo  kann'  ea  mit  der  Wieie^ 

Erfcheinung  irgend  eiiiee  andern  Cometea  gehalten 
werden«  Will  man  die  Im  I^bte  tgog  cntdecl^iail 
Cometen,  Chäeremon^  Safyckes"^  und  Theodoßus. 
weil  ihre  <liabiien  niclu  berechnet  ATOrden,  weg^ 
JIreicfaen,  fo  kann  man  diefes  ohne  Weiteree  thnnt 
«ind  ea  bleibt  in  diefem  Jahre  nur  Zoroaß^  ft^esi 
ftfAyie  man  die  nen  aufgefundenen  und  bcrechnetea 
Cometen  von  2701  und  1737  II  mit  ihren  f^amitf 
jPemoeritus  nnd  Confuciuf  $ "  ohne  Irgend  rines 
Machtbeil ,  fogleicb  in  daa  Verseicbnifa  einfchalteii 
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Da  jede  Neuerung  aus  iiieh  -ejr.ei>  Gi  ün^en«  über« 
Miif^fe|^c»^1£in  findet«  to  reebiien  \vfr  «uqh 
Bicbt  dapuf «  dafs  die.  ge^euw  aruge  eine  gezeigte 
i  Aii&iab^e  finden  foüte,  Aocli  trafen  wir  nicht;, 
I  llt  Vorfchlav ^  fondern  nur  ah  einen  yef^fuch  vor, 
'  «n  welchem  man  nicht  \vieder  denkt«  bU  die  An- 
hilfniig  mehrerer  eweifelhaften  Bettennongw»  Vet^' 
wirrungen.  veranlailen ^  und  fo  auf  ein  iiothweniU« 
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Nachtrag  zur  VI.  TAeel 

■ 

illier  die  Berechnung 

•  Befiimmungs  -  Stücke  der  Bahn 


/  240 
'  539 

98.9 
^097 

1301 
1607 


Mittl.  ZeU  in  Parit 
der  Sonnen-NäU^* 


T      St  , 

Nov.  10  .  .  .  • 
Oct.  20  15^^  , 
Jiil.    9  Jul.i4§. 

Sept.  12  

Sept.  21  9^. 


Sept.  X .  .  • 

Nov.  26  12^ 

März  II  5 
März  2  8 


... 


tuffleigenden 
Knouiis 


6    9  .  .  .  . 

1  28od  7^^28* 

2  24  ...  . 
6  27  30  .  • 


Neigung  - 
der 

Bahn 

-i  


• 


•  «  •  • 


1701  OcL  17,92 

1702  März  13, 613  . 
X737  II  lun.  8   7^  48' 

Mai  28, 3410 


1762 
1763 


^769 
J770  I 

177« 
177« 
t772 


Nova  21^  7'  38 


Oct.  7  15  42  16 


8    9 .  •  .  t 

7  27  ...  . 

1  iS  40  28 


9  28  41  o 

6   8  59  10 

4    3  53  43 

II  18  33  5 

II  26  27  o 


44 
10? 

62  oder  59 
17    *  •  •  • • 
73  ao>  >  -  * 

80  


21  •  

32.  f  •  .  .  » 
17     12  17 


3  S5 


1772 

1773 


Apr.  19  5^^io'4'^ 
Feh.  23  10  48  ,0 

Feb.  20,12740 


41  39   •  • • 
4    H  44 

39  H  5 
85    38  IS 

72  28 


•  • 


_         ^  _  .  40    46  7 
ElUpievon  Burckbardt  f.  in  den  Erl^uterangen 

*   II    16  Q 

18  21  24 
18    51  7 


«  • 


u 


Feb.  9  $ 
Sept5  14  43'  9 


".3 


1780  II  N0V.28  20  26 

1784^1 
1784  Ii 

1784  u 


•  •  • 


Marz 

März  9  7'-  ♦ 
März  10  Q  •  •  »  . 


o  27  50  27 
8  11  II  $6 
8  12  25  54 


8  21 

4  I 
4  21 
I  25 

t  12 

«  s 


9 

5 
1 


30 


•  •  •  • 


•  •  •  • 


•  •  «  « 


20 
61 
72 
b6 
64 
84 


28.  .  . 
14  17 
$  30 


Digitized  by  Google 


F  £ 


in  Dr.  Olbers  Abhandlung 
der  Cometen-Bahnen« 

aller  bisher  berechneten  Cometen. 


Linge  det 
©Kshe- 
punecs 

♦ 

T 


o  I 
91.. 

10  13  30 

8  24 .  ;  • 

n  2  30 

ö  •  •  • 
2  9 ,  •  • 

7  9  •  •  • 

7  17  •  . 

10  r  II 

4  13  41 

4  18  46  34 


JilMnfter  »  JLog. 
AbBand   d  kleinft- 
vonder0,  Abftandes 


•10,371 

o,7j8| 

o,33J 
1,0 

0,4558 

0,4700 


9»55507 

9,.s6is6od9,92 


Log.  der 
tägl  mittl. 
Bewegung 
■^«^  >  M'  — 


•  02 


0,60^  ' 
0,660523 
0,17484  od  o.obpli 


Q,868j_2    joa  57^48 


9,522442 

0,00    •  • 


0.676465 
9.9601 
0,47202  . 


9,67214  ;o,47073 
o^ 5  8797£  9.7^9j58o_t?li?^22ii. 

0,59^63 


,D. 
D. 
R. 
R. 
D. 

d: 

D. 
R. 
R. 
D. 


Namen 

der 
Berecli. 

Burdkh. 


0,6468} 
8  Z2  36  39  0,86700 
J  14  2   o  1,0090485  0,00381:0 


g^TJz-jS  0,500958 
9,810790  lo,i4394ä 
9.93800  10,05313 


1^5  I  6 
$2412  58 


0,498185  V»*9739c6 


9,9544103 
0,49818s 


R. 
D. 


Befiel 
Burcidi» 

Daufly 

Burckh, 


2  54 


0,1227508 


0,903367 


6  25'i,o4>64  10,01938 


I,028li5 


o»89i8 


314 

3  25 

j  ZQ  6  ,0 
3  o  17.  . 

2  15  10  58ji, 12689 
8652.  ;o,qi$277 
50.  ,  . 

4 15  •  ♦  • 
417*  •  . 


Ellipfe  f.  dieürläateraiigeo 


9,9558644 


0,0263317 

9,9310^8 


0,051880  9,882308  " 
0,712041  0,3920668 
0,6821     j9i»?3848  10,209356 
0,5857  I9W67675' 

0,6377  l9»8o46*^ 


o,3CiB6i6 
0,253204 


Äsclepi 
Bürckh. 

a 

D. 

D^.Beflel^ 

D.  Gaufs 
D.  Burckh» 
R.  Olbers 
D.  iBurckfc 

a  - 

al     .  , 

Erläü^ 
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Erläuterungen   des  Na  cJit  r  aes 
der  VL  Cometen-  Tafel. 

♦ 

4  t 

Hhr  240  n«     G«  Mach  Bwrekkardt «  üfon.  C 

X.Bd.  5.167-  Gefteht  aber,  daU  diele  ßahti  eioer 
-weiiera  Uoteriachang  bedarf;  B.  benaute  Z)^ 
guigne*^  Ueb^rfelauDg  de«  ManttueUfch^n  CoflM" 
tea  -  V  eraeichaüle«« 

h  119.  Burckhardt  nach  chiaefifchanBaobtdi- 
iungan  mit  Verglaichaiig  nnd  Vereinigang  der  Er« 
säblang  des  Procopius^  Die  cbinefirchen  Aftxooo« 
meoL  geben  keine  Breiten  an  •  daher  die  Neigung  to 

Bahn  unbeftimmt  bleibt.  £ben  fo  Avenig  kann  lutn 
entfebeiden»  ob  fich  der  Comet  im  anffteigendeo» 
oder  im  niederftcigendcn  Knoten  feiner  Bahn  befand. 
Struyk  verwechfelte  diefen  Cometen  mit  dem  vom 
J.  5  3 1  •  Proeapii  caejartnfis  hißoriarum  Jui  tmpih 
ris  libri  Octo  1662* .  Gre^or^  Ahul  -  phar gii  hißoria 
orientaUs.   Mem.  prifentit  0.  finßUut.  Tom.  I.  itf« 

C.  II.B.  3.  41s*  XVI. Bd.  5.4*^8, 

*■  .     -  ^  » 

J.  565.  Burckhardt  nach  chinefif,  ßeobacht. 
Die  Breite  ift  nicht  beftimmt ,  da  der  Comet  nicht 
-weit  von  der  Ecliptik  feyn  konnte  9  to  fetzt  er  Tie 
gleich  Null ;  bieraua  berechnet  B.  nacb  %vrey  Hypo- 
thefen  zwey  Bahnen  >  etebt  aber  die  letztere  der  ei^ 
ßern  vor«  Die  Länge  desKnotena  aod  die  Neigung 
der  Bahn  find  am  uoftumUffigllen«  Mon.  Correfp* 
XtBd«  S.  164* 

I«  ^68*  In  diefem  Jahre  erCchieffen*  awey  Com^ 
un,  diemanfür  einen  hielt;  Burckhardt  ;6eigiaber, 
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* 

da  Ts  es  wirklich  zwey  veTfchiedene  Gellirne  find»  % 
£r  hat  die  Bahn  des  einm  berechnet»  aber  kerne  £le»  ' 

meine  angegeben,  wabrlcheiulich  weil  lie  nic^t 
ficher  find.  JUon.  Corr.  S»i^4. 

J«  989«    Butekhardt  nach  chlnefifchen  unvoU* 
ftähdigeii  Beobachtungen ,    daher   die  angegebene  - 
Bahn  aueh  zweifelhaft «  .  bedarf  einer  fernem  Un* 
terfuchung«    Mon.  C*  X.Bd.  $.167. 

P  »  r  , 

)•  1097*         nach  chinefifchen  Angaben*  und 
tmch  einer  Con  jectural  •>  VerbeAemng^  Die  Bahn  bleibt 

noGcheri  Menu  ptefenths  ä  V InßituU  Tom.  I.    Mo*  / 

I 

h  1301*  Nach  chinefifchen  Beobachlungen  ana 

P.  GauhWs  Handfchriften ,  an  welchen  fich  Burck* 
:  Hardt  Verbeilerungen  erlaubt  bat.  JPmgre  hat  fich 
!  dergleichen  an  den  ^^nglifchen  Beobachtungen '  et« 
laubt*  aiieiq.  die  VerbeiTerungen  an  den  cbinefif.  Be« 
bbaohtnngen  naclien  die  letztem  entbehrlich.  .  FUm^ 
gergues  glaubte  diefen  Coiüetea  (aber  irrig)  iden- 
tifch  mit  dem  grofaen  Cometen  vom  L  isu« 
X.Bd.  0.164.   XXIV.  Bd.  S- 550.  '        '  , 

J,  iS5ttf,  J3«  nach  chinafi£chen  Beobachtungen» 
wo  alle  Breiten- Angaben  fehlen  Vdaher  auch  die  ' 
Bahn  nur  ungefähr.  Diefed  Cometen  erwähnt  Mat- 
teo  F'Mani;  rerum  Halicar  um  fctiptores  etc*  eoüeeti 
h  Ludovico  Muratorio  ^  3Iediolaiu  172$*  Tom« XIV* 
Man.  C.  II.  Bd.  S.  413.  XVI.  Bd.  S.  $03. 

I.  i$62.  Nadi  chinefifchen  und  emiopäiCehenBe- 

obachtungeo«  wo  diie  hielten  £eblenj  daher  auch 

Burck* 
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jBurckhardt  zwey  Bahnen  nach  zwey  Hypotheko 
d^Järeiten  b^recbiieu   Man.  Correjp^  X.B.  i66. 

J.  1607.  Bejfel  9  nach  denen  von  Zach  in  En^;* 
land,.  aufgefundenen  fieoi>achtttOgen  diefee  Comcun 
von  Ilaniot  tind  Torporley,  Ift  der  fogenannte 
HaUey'lche  Comet  in  feiner  dritten  Wieder  £rfciiei* 
nuiig.  I.  Supf  L  Bd»  zu  den  fierl«  aßuJahrb^  jM.  C. 
X.Bd.  S.425. 

J.  I7M.  Eine  neue  Eroberung  für  die  Cometo« 
graphte,  und  eine  von  Burekhardt  ganz  neu  bere^h« 
nete  Balm  aus  drey  noch  nie  benützten«  und  in  De 
l'lsles  Sammlung  von  Handfcbriften  aufgefundeaen 
Beobachtungen  des  Jefuiten  PaUu  zu  Pau  in  Bearn. 
Die  Neigung  v  der  Bahn .  ifl  bis  auf  20  Grade  zwei* 
felhafi.  Die  Beobachtungen  find  nur  Allignementa 
mit  Sternen.    Mem.  da  tAcad^  Ii.  de  Sc»  de  Faris» 

♦    _ 

imnie  170 1.   P.  Thomas  in  FecUn,  bey  NoeP^  Ob* 

Jerv».  muthem»  et  phyjiq^  in  Jndid  et  China  Jactae 

^  anno  1684      ^^^^  4708-  Praga^  X'jxo»  p.  1 2g« 

Conti,  des  ten^s.  An.  fgn.  P.  48^«  C  XXI.  ßd» 

S.  4S9*  Jupiters  Trabanten- Verfinfterungen  in  Paa 
lieobaebtet  9  findet  man  in  den  Mim^  de  PAead*  IL 
d.  Sc.  de,  Paris.  Au.  1702  und  in  den  Memoires  de 

Trivoux*  An»  1701«  . 

/  _  ^ 

"  J,  1702.  Nach  Bianchini^s  und  /f/r<:A*j  ^genauer 

reducirten  Beobachtungen  diefes  Cometen  t  bei:ech* 

nete  ßkrckhardt  neue  Elemente ,  welche  nahe  mit 

jenen  dc^^s  J^a  G^tiiie  übereinkommen.    Von  diefen 

beydeo  Ckrmeteu  1701  nnd  1701   könnte  man  viel* 

leicht  Beobachtungen  finden»  in  Mimmari's  im  Je« 

.  fililea* 
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fuiten-Coliegio  zu  Polo&k  in  Weib-Rubiand  beßnd^ 
liebend  Handrchrififin.  Wenn  wir  nicht  irren,  fo 
Iiaben  wir  im  L  1307  eine  groUe  und  fchöne  Samm« 
lang  JEimmarfi'fcber  Beobachtungen  auf  der  Umretii« 
täts- Bibliothek  in  AUdorf,  bey  Nürnberg,  gelehen, 
Vielieicht  ünd  es  die  MüUer^Uhtn  Beobachtungen« 
JtlüUer  war  bekanntlich  Eimmart*s  Schwiegerfohn« 
VicUeicbt  gar  die  Originale,  oder  Ablchriftea,  der 
von  Murr  dem  Jefuiten  Hüberti  in  Würzburg,  und 
von  diefem  dem  Jefuiten- Collegio  in  Poloczk  ver«  .  . 
ehrten  £dmmarti'lc\km  Handfchriften.  Man  (ehe 
auch  über  diefen  Cometen  JJeinr.Uoffmanfi's  Beob» 
•cbtungeu  }n  den  MiJcelLan.  BeroUn.  Joe.  Reg.  Me* 
roUn.  17 10  p.  26t.  Mim.  prifmt.  ä  Pinjiit.  T«  I» 
Mon.  Corr.  AVi.  510. 

J,  1737«  Eine  neue  Bereicherung  der  Cometo*  ' 
gmphie*  Ein  zweiter  in  diefem  Jahre  erfchieneneft 
in  Europa  nicht  gefebeaer  Cojnet,  wurde  aber  in 
Pekin  von  den  Jefuiten  beobachtet.  Diefe  Beobach« 
tungen  haben  wir  zuerft  in  der  Monatl.  Correfp. 
XXLB.  5.316  bekannt  gemacht.  Daräuabati^^i^jy 
in  Paria  die  Bahn  bmchnet»  Com.  des  tems  ig  12 
p.409. 

J.  1744.  Bey  diefen  Cometen, üod  nacbzuholea 
.  Seguier^^mid  Gz<gicenz£*j  in  VeroniT  angefteUte  Beob*  ^ 
achtungen  ,  wie  auch  jene  des  in  Mont- 

pellier. Mon.  C.  XXI. Bd.  S.  311«  XXV.  Bd.  S.  ig»« 
Mem.  de  Montpellier.  Tom.  IL  p,  397.  Merkwür- 
dig, weil  er  bey  heil -lichtem  Tage  zu  fehen  war» 
auch  detwegen  merkwürdig,  da  der  Comet  dem 
l^ercur  (ehr  nahe»  und  den  2$^.  Fcbr,  1744  in  iielio* 

*  centri» 
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centrifcbe  Cotijtinction  mit  ihm  kam«  Intiereiraüt 
Wäre  ea  daher »  Uuierf|icbungen  über  die  Maffe  die»- 

laa  Cometeo  ansuftellen,  und  ob  ße  Störungen  ia 
den  Bewegoogen  .des  Planeten  hervorgebracht  AI* 
lein  hieren  wSren  Tehr  genaoe  Mefcor^a  Beobaehlmi« 
geo  eriurderiicb»  woran  ea  jedoch  gän%Uch  fehlt. 

I«  I7$a.  Fünf  Afironotnen «  La  Xan^  t  jBaiUyt 
Klinckenhcrg\  Struyk^  ^araMi,  konnten  keiner  in 
Ihren  berechneten  Bahnen  Fehler  von  4  bia  5  Minu- 
ten vermeiden,  nnd  in  ihren  Elementen  herrfchte 
grofse  Verfchiedenheit.  Burckhardt  fand ^  da fs  diele 
Unter (chiede  in  der  iremachläffigten  Anbringung  der 
Strahlenbrechung  an  den  Beobachtungen  ihren  Grund 
hatten*  Nach  einer  genauem  iiedvction  diefer 
obacfatnngen,  kamen  belTere' Elemente,  Welche  mit 
jenen  des  Klinkenberg  am  meiden  übereinltimBiea« 
Mim.  priftntis  a  VlnßHUt.  Ton»,  Moa«  Correfp« 
X^L  Bd.  S.  515. 

1763  Pingrc  und  LexeU  haben  fich  mit  die* 
fem  Cometen  vergebens  geplagt.  Die  Urfache  lag  in 
den  fehlerhaften  Ste^n  Pofitionen  dea  Flamßeedt 
delTen  fich  Meffier  hey  feinen  Beobachtangen  bedient 
hatte.  Burckhardt  reducirte  dl^fe  Beobachtungen 
genauer,  und  berechnete  daraua  paraboiiiche  und 
eUiptifche  Elemente  der  Bahn,  welche  beffer  ftiai* 
men.  Erßere  ünd  in  der  Xaiei,  letAtei^folgea  hien 
Moaatl,  Coricfp,  X.fid.  6.  jtn 


Zeit 
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Zeit  des  Durchgangs  durch  die 

Ort  deisanffteigendeuKnoten  •    n^zö^Zi^  4* 

Neigangderfiaho  4  72  31  52          ^  ' 

Ort  der  Sonnen   Nähe  •    .    .  2  24  5g  58  ^ 
Logarithm*  des  klein ft,  Abßaad,  9*6974784 

^           dertägl.  ßewegüng  0,4139107  . 

—          de»  Paramelera  •    •  9t99S2  2x£  >  ^ 

£xcentrtcitit  der  Bahn   .   .   *  ,  0,99863 

Uaiianiszeit  *  7334  Jabre 

Richtung  dea  heliodentr.  Laufea   Rechtäafig^  \  v 

!•  1769.  Bey  diefem  Cometen  find  Jjclepi*s 
lif^tirche  Elemente  der  Bahn  nachzuholen,  welche» 
genauer  ala  die  /Lcx^rrfchen  find.    Der  Fehler  fov/ohl 
aii  der  L^nge  ala  in  der  Breite^  geht  bey  eilf  Beob^     ^  ^ 
achtuugen  nie  auf  eine  Minute.   Ajclepi  nicht  Bos*^  . 
cowUh^  \^vt.Burckh0rdt  und  v*  Lindenau  glaub« 
tien,  ift  Verfaßer  zweyer  über  diefen  Cometen  her-  ^ 
ausgegebenen  Schriften«     Die  erfte  führt  d^p  Titel 
P,  Ajclepi  de  Comctarum  motu  exereitaiio  aßrono* 
mica  habita.  in  Coüegio  rotnano.   Homae  i'^qo-  4*^*^ 
Die  zweyte  ohne  Namen  des  Verfaffera:  De  ^pmt* 
tarum  moiu.  addenda  ad  exercitatioiiem  hahuan\  in 
CoUettio  romano.  Romde  1770.    Elftere  haben  Wir 
ia  Ulf lirm  Anfang  ÄU  Dr.  Olbers  Cometen  Abhand- 
lung S«  61  gsos  richtig  unter  AjcUpis  Namen  ange^ 

führt«  letzlere  fcheint  Burckkardtf  Bejffelunäv.  Lin* 
dena^i  unbekannt  geblieben  zu  feyn«  Man  fehe  BeJ* 
Jels  Preisfchrift  über  dieren  Cometen.  Berh  aftron^ 
Jahrb.  Mon^  Correfp.  ILBd-  S.  306.  XVllI.  B* 
S.  176.  Bey  diefem  Cometen  ift  auch  noch  nachaia« 
JMen.Qan.X^FlB.iaist4       -        1*  hölcna 
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Bolen:  Audifrcii^  Demonjirazione  deiUi  fiaziom 
delia  eometa  1769.  Romae  1770^  £•  kommeii  dir« 
inn  yiz/^//rtfdiV  eigene Beobachtungeo  vor.  Hiexdie 
AfeUpifchmi  Elemente  der  eUipttfchen  Bahn  : 

ZeitdeB  Durchganges  dutchdieSon* 

iien-iNähe  1769  7.0ct   J 5^  42'  16' 

Ort  des  auf fteigenden  Knoten  •   •   5^25**    i'  54*'& 

Ort  der  Sonnen  Nähe     «    «       •   4  24    12    5g,  0 

Meigong  der  Bahn     #   «  •  «   •  40   46  lt\ 

Kleinßer  Abftand  von  der  Sonne  0,122750^ 

Halbe  grobe  Axe   •   •  «           •   •  $S»2' 

Umlaufaseit  929  Jahre 

Jiicbtuug  de»  Laufes     %  4   •   .   •  Üechi  läufig. 

h  1770  I.  Oer  erde  in  diefem  Jahr  erfchienene 

Condet.  Dadurch  merkwürdig,  da  nach  L^cocel  alle 
Beobachtungen  in  eine  ellipüfcbe  Bahn  von  5^  Jabien 
Umlaufiseit  paffen «  und  doch  finr  &inmal  gefelieii 
-wurde.  Hat  auf^erdem  noch  mehrere  andere  Li^ta- 
thümlichkeiten«  Ift  nämlich  unter  allen  neuem  Co* 
meten  derjenige«  welcher  Geb  der  Erde  am  mei&eo 
genähert  hatte*  Ein  Fehler  ron  mehr  ala  einen  Grad 
'  in  der  Icheinbaren  geocentrifcben  Bahn ,  reduciu 
fich  auf  weniger  ala  eine  Minute  auf  der  Mrahren  h^ 
liocentrifchen  Bahn.  Der  geringlle  Fehler  im  Soo- 
nen-Ort,  bringt  eine  beträchtliche  Veränderung  io 
allen  Elementen  der  Bahn  hervor.  •  .  Die  vormalige 
königliche  Parlier  Academie  der  WiiTenfcbaiten  uoil 
daa  nachherige  National» fnftltut  fetzte  einen  Preii 
auf  die  Erörterung^  diefer  fonder  baren  Errcheinang. 
Burekhardt  erhielt  ihn  v  fand  aber  die  Z^xePtcItt 
Eiiij^re  wieder«    Mimoires  de  la  clajfe  des  Sciences 

« 
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inathema^.  et  phyf  de  V hifUtut.  National  de  France^ 
Tome  FIL    Deutfche  Schriften  ^  derGötlinger  Aca«^ 
dewiie  der  Wiir.  L  TheÜi  Güttingen  1771.  g.  MoH, 
Correff^.  ly.M.  S4i64*    XVi,  fid«  S.504«  £ur^k- 

hardt^s  Ellipfe  iCt  fü  Igen  de  : 

Zeit  de«  Durchgangs  durch  die  Sotl« 

neu  - ISahe  1770  Augult    .   •   .   ,   .   ^    ihS^^  / 
Ort  dea  auf fteigen den  Knoten     «      4^  11*  54'  $4* 
Ort  der  Sonnen -Nähe    •    •    •    •     11    i6    1$  11 
Neigung  der  Bahn    •  «   •  «   •   a         t    34  3t 
Logarithmtia  der  halben  groben  Axe  o,  49?4ö8ö 
^   dea  halben  Parametera  OtOgo64^i 
Excentricität  der  Bahn    .«444   o»  78^473^ 
tjiniauts:&eit  •    *    .    •    -    .    i    .    *    5, 573296  Jahrö 
Richtung  dea  heliocentr»  Laufea  ♦  •  RechlUufig. 

h  nlu  Bica  iH  der  erfte  Comet«  delFen  Bahn 

hyperboiifch  gefunden  worden.  Man  hat  ihn  auf* 
.beiden  Seiteia  der  Sonnen* Nähe  beobachtet;  er  hat 
einen  Bogen  vott  116  Gradeto  dnteblaufen,  und  feine? 
Excentticiiat  ZT  I100944  übertrifft  die  halbe  Axe  um 
fall  ein  Hündetttheil«  Welche?  Unierichied  fo  he» 
trächtjich  iß «  dafa  man  ihn  unmöglich  Beobachtuiigs- 
fehlerh  Mfchreiben  kanil«  Burckhardts  £ieiiienl6 
ftehen  im  Nachtrag  zur  VL  f  afeK  MonatL  Cotierp« 

J.  177^.  Der  von  Montaigne  entdeckte«  von 
Mejfier  nar  viermal  beobachtete  #  von  La  Landä 
zweifelhaft  berechnete  Comet.  Dadurch  merhwüfw 
dig  geworden I  da  man  ihn  anfänglich^  (aber  itrig)  ' 
füi"  identifch  mit  dem  MWeyten  im  J>  igof  erTcbien^« 
ncn  hidiU  Daher^  die  vielen  Unterf&clitingen  übet 

Ii  $  dkfeii 
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480       *  MimA.ComSf.iSiU  ÜOV. 

4iefen  Cometen  von  Gaujs  ^  BeJJel^  Burckhardt, 
lietztCTer  hat  JUontaigne*s  Beobachiongen  im  Ori* 
f  loale  in  Le  Monniers  Papieren  aufgefunden »  und 
parabolifche  ]i.iemente  daraua  berechnet«  Güujs 
und  Bejfel  haben  aiifaer  parabolircb^attchelliptifcbe 
tlemeiue  dieier  Bahn  berechnet.  Gaujs  fand  bej 
diefer  Gelegenheit  das  melk  würdige  KeCnltat  9  dab 
überhaupt  jede  EUipfe,  deren  mtttl.  Eiuiernung  grö- 
ber als  Zt%z  9  die  Beobachtungea  heller  als  eine  faia« 
bei  darßellt.  Ein  Refultat,  welches vieUeichtbeyvie* 
len  andern  Cometen  gleichfalls  ftatt  findet,  und  de* 
ren  Bahnen  oft  gans  irrig,  und  ohne  Boreichenden 
Grund  für  paraboUrch  angenommen  werden.  M.C* 
XIV.  Bd,  S.73  uodS«  84»    Conn*  des  tems.  Annee 

Elliptijche  MUmente  der^Bäluu, 


Nach  Bt^ßl 


2ttit  des  Duicngaiiges  M.Z. 

zu  Paris  1772  Febr.    .    .  19,09683 
Lttnge  u©i  Soimen-Näho   32  20**  14'  54.* 
Länge  des  Knoten    •   •    g    14.     o  i 

X^eigung  •  18    17  3S 

Lotf;  des  klsinß.  Abßand»  o,ooS8652 
Halbe  grof««  Axa  «  •  •   lQ»4tf544 . 
£zc«ntriciat     «   •  •   •  0,903148  *  - 
Umiaufsseit  •   •   •   «   •   33  Jahre 
Richtung  «  Kschdäuflg« 


Nach  O^i 


1772  Febr.  8  lülir 
3^   7'  ai- 
8   33  H 
.     17  39 

a>82a2 

a 

•  ••••• 

33  Jahre 
Rechtkttilg. 


J«  1773.  Lexel  hat  fich  viele  und  vergebliehe  Mii» 

hegegeben,  eine  elliptifche  Bahn  zu  finden,  weil 
man  öpuren  davon  zu  bemerken  glaubtet  allein  der 
Comet  war  fehr  Ucfatfcbwach,  und  fchwierig  %n  be- 
obachten; dies  hat  ^ufil/^/^rj  letztere  Beobachtun« 
gen ,  Mrelche  Ijßxd  bej  feinen  Unterfochnngen  ge« 
brüuclit  liaile,  i:.inflttfs  gehabt.    Burckhavdt  findet 

kcittS 
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♦  »1  * 

k^iue  Merkmale  der  £lUptidtatt  ünd;Keigt»  dafseine  - 
paraboWche  Bahn  »Uen  Meßer!tchen  Beobaclitaii.  * 
^üii  vollkommeii  Genüge  leifte*   M.  G.  X.Bd.  S.$u^ 
Acta,  Fetrop.  1779  f.  335. 

J.  1780  II.  £in  zweyter  in  dtefem  Jahr  arfch^- 

wenex  von  Montaigne  entdeckter  und  beobachteter 
Comet«  Man  weib,  daTa  man  gegaa  jdle  Exiftenife 
deHelben  Zweiföl  gehegt  hat,  allieiti  iße  find  geho- 
*  l^en  •  da  Olpers  dielen  Cometen  ieinerfeiu  den  iRm. 
Oct.  Ab«ndsum     Uhr  in  Göttingen. entdeckt  und* 
beobachtet  hat.    Olbers' tind^et  eine  andere  Bahn  als^  ' 
JB4iSjCQvich;  de«  leztern  feine  haben  wir  fchon  in.der' 
VI.  Tafel  zu  Olhers  Cometen- Abhandlung  gegeben» 
1Y.B.S.  49O 

I-  1784«      diefem  Jahre  wurden  zw^^  Cometea 
von  Dangos  in  Malta  entdeckt.    Der  erfte  den  22. 
Januar^- wurde  den  24»  Jan.  von  Caffini  in  Paris  ge« 
feben.  Der  zwejte  vom  lo.  April  wurde  von  nie« 
Blanden  wahrgenommen.  (^Journal  des  Savaus  1734 
P*  ii9t  625.')  £a  worden  Zweifel,  und  niciit  ohne 
Gruna  ge^^en  letztern  erhoben.    Dem  Dangos  find  ( 
nur  zw€y  Beob^htungen  t  am  iQ«  und  14.  Apxii  ge*  s 
glückt«  JBurekhardt  fucbte  fle  zu  benutzen,  und 
machte  fialt  einer    dritten    Beobachtung    Hjpo*/  , 
thefen,  daraua  berechnet  er  drey  wahrfcheinUeh^ 
Bahnen.    Da«  ücherfte  wäre«  diefcn  Cometen  ganz 
mregzußreichen*    Dangos  verloK  bekanntlich  beymi  ^' 
Brande  der  Sternwarte  von  Malta »  alle  feine  aftrono«  ^ 
milchen  Papiere*;  er  hatte  nichts  ala  fein  meteorolo* 
gUchea  Tagebuch  gerettet«   Journal  des  Savans  1785 
p«  700.   Monatl.  Corref^..  XVI.  Bd.  Su  514. 
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IL  T 

jTortletzung  der  VI»  T4F£t  ' 

über  <lie  Berechirnng 

Beftimviungs  -  Stücke  der  f^U  ^737 


Jahr 


1797 

1797 
^797  , 

1798  I 

1798'  I 
1798  I 

1798 
1798  H 

1798  II 
S798  II 

J799  I 

1799  t 

179s  I 
1799  I 

*799  I 

1799  \ 
1799  I 

1799  n 

1799  II 

1799  II 

i8o£ 

1802 

1804 


JVJittleve  Zeh 
in  i^aijs 
der  Soiinen-NAhe 


Julius  9 
Julius 
Julius 
April 
April 
April 


9 

9 
4 

4 

_4 

29 
31 


3  17  ♦  • 

2  53  5^ 

^  40  31 

7  27  33 

it  41  42 

12  7  37 


Dec. 
Dect 

Dec,  31 

Dec,  31 

Sept.  7 

Sept.  7 


II  46  Q, 
2?    5  15 
13    8  15 

?3  26  24 

6  46  49 

4  34  20 


Sept. 

Sopr. 

Sept. 
Sept, 
Sept| 
Oec, 


7 
7 
7 
7 
7 
«5 


14  2  .  . 
5  43  25 
5    6  30 

s  48  39 

5  59  57 
21  40  10 


1804 
180^  I 
1805  1 
1805  l 

i8o<^  I 

189$  Ii 


Dec. 
Dec, 
Aug, 

Sept, 
Sept. 


25 

2S 

8 
9 
9 


Febr.  13 


19  3  50 
18  13'  7 
13  32  »  • 
21  32  39 
2Q  43  »4 

T  4    T  6  16 


Febr.  13 

Nov.  i8 

Nov.  17 

Nov.  18 

Nov,  48 


15  40  o 

3  18  28 
17  20  4P 
02$  o 
1    8  6 

^3  57  .4<? 


des  aitiAeigen? 
Knoten 


II  Q 
10  29 
10  29 

4  o 

4  ^ 

4  2 


II 
t6  3Q 

i'5  37 

44  o 

9  P 
Ii  2t 


8 
8 
8 
8 

3 

3 


9 

9 
9 
9 
9 

9 


52  o 

30  « 
30  44. 

39  30 
i;  21 

33 


J3 


3 
3 

3 
3 


9 
9 
9 
9 
9 


•  T 


lO  26 


26 
27  19 

5P  37 
32  47 

n  3 

49 


10  26 

10  26 

I  14 

10  10 

IQ  10 

$  26 


27  18 

30  18 

28  t  * 
15  39 
x6  4^ 

47  ?8 


5  26 

M  14 

II  IQ 

II  15 

8  10 


49  47 
37  i9 
II  o 
6  51 

5  58 

J9  * 


der 
BahA 


47  49  •  • 
$0  35  50 
50  40  34 
45  18  o 

43  52  I« 
43  44  42 


44  59  o 

42  14  ii 

42  ^5 

4^  26  4 

51  10  7 

50  ?2  27 


51  Ii  .  • 
50  57  30 
50-57  ^ 
50  56  27 
5t  2  27 
77  J 


77   o  47 

77  5  4 
21  20  .  • 

57  o  47 
57  o  -0 
$6  28  40 


56  44  2» 

15  3^ 
17  34  ^ 
IS  58  12 

15  52 
|6  50  2S 
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t  1 


F  £  L. 

in  Dr.   Olbers  Abbandlungi 

der  Coinecen-Bahnen, 

herechneten  Cometen  -  Bahnen* 


Län^e  des 
0  N  alie- 


Kleiniier 
Abftand 


0,^2661 


1  19  34  4« 
I  19  27  8 

3  12  45  44 

$  14  59  o 

919  o 
3  55  5 


X 

i 

X 
X 

o 
o 


0,484758 

0.484^9 

0,80171 

0,77480 


des  kieinft 
AbÜAndcs 


9,7205314 


Log.  der 
tägl.  niittl. 
Beweg. 


9,6963564  0*41 5  593 7 


0,3793312 


9,7214891  0,3778946 


0,4869806  9,6875116  0,4288609 


9,6855253 


429  4810,77968 

0,77952 
0,841456 

0,83868 


4^7  «7 

3  40  25 
 3  36  4 

o  3  4  •  • 
o  3  39  10 
o  3  4*  *5 
o  3  39  4<^ 
,0  33B16 
6  10  20  12 


9»90402 
9,889186 
9,891917 
9,89x829 
9,9250314 


0,4318403 
0^4320733 


0,10410 
0,126349 
0,122253 
0,122385 

0,0725812 


0.84101 

0,8401782 

0,8400026 

0*8  59945 

0,8403046 

0,6258 


6  10  14  52jO,62445 
6  10  22  46  0,624426 


6  3  49  •  • 
112  9  4 
112  745 

3  28  44  ;i 


3  28  53  32 

4  27  51  28 

7  I7-- 


0,2617 
1,09411 
1,0942045 

1,071 17 


1,072277 
0,378618 
0,34649 


5U923J  963 '  0,0747 338 

9,92480  0,072928^ 
9,9243715  0,0735711 
9,9242806  0,0737074 

0,073755 
0,0734732 

0,2654743 


9,924250 
9,9244361 
9,79643  56 


9*795496 


0,266884 


9,7954827  0,2669043 
9,4178057  0,8354228 


p,039o6i 


0,0390985  9,9014805 


9,9015368 


0,0298575 


4  79  o  28(0,375663 
42844  5710*376236 
3  20  0491.0389729 


0,0303070 
9,5782015 

9.53969 
9,5747gS  0,5979313 

9,57n^^'^'^4!o,5969377 


o,Qi  534: 1 

9,9 146678 
0,5928261 
0,6505933 


.02 

Namea 

CS 

der 

■0 

Berechn« 

P 

K. 

R. 

nouyarci 

D 

K. 

01  Kam«* 

uiDers 

tsttrcRu« 

u. 

niirCKXl« 

D. 

Olbers 

n. 

1 1        1r  n  • 

i\. 

L/iuersi 

u 

Ja.. 

ijurcKn^ 

t) 
Ix. 

ourcKu» 

ourcKii» 

R. 

lt. 

Ulocrs 

V.  Zach 

l\. 

iviecnaui 

ü 

W  alll 

R. 

Mecbain 

Olbers  , 

R, 

Wahl 

R. ! 

Burckh. 

D. 

Olbers 

D. 

Mechain 

D, 

Gaufs 

D. 

Bouvard  . 

D. 

Beffel 

U. 

Gaufs 

D. 

iLeGend. 

1). 

l  Bouvard 
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IL  T  A- 

Fortfetzung  der  VI.  Tafüi 

über  die  Berechnui^ 

BeftinimungS'- Stucke  der  feit  IJff} 


J«hr 


1805 
1805 

j8o$ 
1809 

1805 
1805 
1806 
1806 
3807 
1807 


I 

1 

I 

I 

'i 
I 


Mittl.  Zeit  , 
in  Paij» 
der  Sunuen-Nälia 


Dec 
Deo» 
Dec. 
Dec. 

Dec. 


Tilge 
31 


Sc.    i  g 

6  47.  4 
6  19  28 
6  51  8 

6  20  ^9 

8  41  lä 


Länge 
des  aiitlteigcn- 
deu  üuoten 


8  10  33  X4 
8  10  14  4a 

8  10  33  34 
8  10  33  35 
8  10  31  34 


Nei^nng 
Bahn 


16  35  « 
16  30  55 

16  31  lo 

16  30  32 
t6  35  Q 


1807 
X807 

1807 
I80V 
1807 
t8o7 

1807 
1807 
1807 

1807 

1807 

1807 


Dec.  29     7  15  57 


Dec  28'  zz   2  ?i 

Sept.  zo    19  44  7 

Sept.  18    22    6  2 


S^pc  1,8 
Sept  18 
Sept'  18 
Sept  18 
Sept.  18 
jSept.  19 


Sept.  18 
Sept  18 
Sept«  18 


1808 
1808 

1808 
ißtö 

1811 

;8u 


19   6  o 

8  17  28 
18  56  18 

19,51  9 

^9  40  29 

18  9 

19  49  ♦  • 
18  $q  aj 

9  26  57 


10  22  8  ,1 
10  Z2.  18  3^ 

8  24-18  52 
8  26  22  29 


r 


8  26  58  31 
8  26  fo  25 
8  26  40  31 

8  «6  36  53 

8  26  40  52 

S  26  39  40 


^953.2] 


8  26  29  25 
8  26  41  49 
8  26  40  46 


35  w  ♦ 

35  4  ^ 
60  45  4) 
63    7  i 


61  38  5i 

«3  13  ^ 

63  14  28 

i53  15  7 
6\  14  i 


63  16  if 

63  i3  55 
«3  13  ' 


£llipt  Balm  von  \  1483,3  r  J^ihren,  f.  die  Erläut 


x.7i3.jj 


I 
I 


Keine  Eleipente  der  Bahn  I ,   ,   i.  ,  . 
Keineeiemetite  derBalm  1    ^^^^  ^riauteruns 

12    '4  IQ  jo  I  0  24      IS  I  39  «8  59 
IV  Keine  Elemente.  S.  die  Erlliuterung 


I 

II 

mjuL 


Octob.  ^  19  54  12 
Sept.  21    18  30  .  « 

$cpr.       IQ  f  ,  .  ♦ 


10  8  53 
4  13  12 

4  <9  ^ 


62  4^  i: 
65  9 . . 

7*  50 


lyui^cd  by  Googl 


in  Dr.  (^Ibers  Abhandlung 
der  Cometeii-Bahnen. 

bereduietm   Cometen  -  Bahnen. 


Länge 
0  Nahe- 

5  19  33  40  0,891759 

3  19*3  39  0*89180 
3  J9  ai  50  0,89193 
3  19  28  54  0,891347 


Kieauter       I  «^e;^-      [  T-og.  der 
Abliand    jdeskiemit  taj^l.  rnittl. 
V.  d.  Sonne  Abitandes  Bewei:. 


S  628  6 
3  4  430 

9  5  33  iB 
9  11910 
91  013 
9  2  20  40 
9  058  5 
9168 
9168' 
9  o?^y3[ 

9  o  53  3^1 
9  05533 
9  o  58  22 


1,079215 
1,081938 
0,66^636 

0,650993 


9,9502477 

9*950379 

9,9502700 


0*0347568 
0,0345598 

0,0347233 


Naraen 
der 
Berechner 


9*9503300. 0,0346333 
9,9500468  0,0350581 


0^033112  9,910460 


0,647877 

0,653558 

0,6474606 

0,648958 

0,648455 

0,64749 


0,034198* 
9*823237 


9»9ö883« 
0.225173 


9»8i3576i  0,2397641 


0,647613 
0,647067 
O1647464 


9,811492710,2428892 
9,81 5:70910,2372220 
9,8ii2i33[o,2433o84 
9,812216810,2418031 
9,8x18803 '0,2425078 
9,811233110,2432787 


9,8113159 
9,8  ro949  ^ 
9,8112156 


0,2431545 
0,243704? 
0,2433049 


D 

- 

Gaufs  • 

D 

Ueirel 

j^eMcntir« 

JJ 

iiatiis 

n 
u 

iDOuvara 

• 

ßeflel 

• 

uaufs 

R 

BrlTcl 

R 

Beffel 

D 

Beflel 

D 

Beflel 

D 

Gaufs 

D 

Oriani 

D 

Beflel  ' 

Iii 

ßeflel 

D 

Oriani 

D 

Bouvard 

D 

Bröjelm, 

D 

Cacciat. 

D 

Cacciat. 

■ 

Beflel 

« 

Beflel 

* 

«    •    •  • 


8  12  38  so 


0,607953 


9,783870 


0,284353 


R 


•  •  •  •  « 


Beflel 


«  4 


2  3  910 

3  834.V 
2  x8  12  30 


0,969140 
If7677 
iii337  . 


9.9863S5 
0,247416 
0,05450 


9,980551 
9,5890043 

9»878}78} 


D  I  Boflel 


R 
R 


Burckh. 
BurcKh. 
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n.  T  A- 

Fortfetzung  der  VL  Taf.i. 

m  * 

Über  die  £er£ciiuuiig 
Beßimmuug^'6tücke  der  Jeit  ijgj 


Jabr 


Mittlere  Ztit 
in  Paris 
der  Sonnen* Kihe 


i8il 
i8ix 

1811 
1811 

1811 
1811 
1811 

1811 
iSii 
18I1 
1811 


Sept 
Sept 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 


10 
12 

12 

I  2 
II 
12 
II 


I 
I 
I 

I 
I 
\ 

I 
I 
I 
I 

II 

IIiNov.  9 
II 


St. 

o 

9 

4  51 

3  18 

5  2 
9  48  . 

6  o 


4  m 

21  9 

54  24 
3 

9 

34 

•  • 

23 


Länge  des 
auffteigenden 
Knotens 


2     o  '  • 

4  21  4  59 

4  20  20  25 

4  20  24  15 

4  :o  10  13 

4  20  21  40 

4  20  13  .  . 

4  20  21  58 


Neigung 

der 


73  43 


II 


1811 
1811 
x8ii 

1812 
1812 
1812 


II 
II 
II 


Sept  12  7  40  ij 
Sept  iz  9  19  I 
Elüpt,  Bahn  von  509,8665  Jahren  ^ 

Noy.  12    14  ;6  13  5 

^  52  47  3 
8  54  26  5 


Nov, 

Nov. 
Nov* 
Nov. 
Sept, 

Sept. 
Sept.  IS 


II 

XI 

II 

13 


4^6  i 
13    9  M 

2  4^  9 

16  3  47 
20  35  55 

OQ  OQ  00 


4  20  19  50 

4  20  2j  18 

> 
] 

2  46  59 
2    57  I 

2  S3  44 


73 

73 
72 

73 
72 

73 


2 

9  40 

7  i< 

59  55 
4  18 

48  .  . 
4  51 


3    9  53  9 

3    2  55  I 

3    2  5Ö  13 

8  15  9  50 

8  15  43  25 

3  13  18  50 


73    3  3 

73    3  44 

Erläat 

31  37  55 

31  29  2S 

31  32  39 


31  32  53 
31  31  52 
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f  E  L, 

in  Dr«  Olbers  Abhandlung 
der  Cometen-Bal^neii, 

berechneten  Cometen  -  Bahnen. 


Länee  det 

ptincts 


Aba«nd 
T.  d«  Sonne 


:  13  1435  0,98069 
2  14  48  14.1,055679 

2  13  4*>45tiiQ4045 
21$   4  43  1*056406 


det  klein  It. 
Abitandes 


2  14  12  . « 
215  144 


2  14  56  o 

2  14  54  58 


1,0^241 

i»o3  539 


1*03583 
i»oj6*79 


9^9919? 

QfO  15225 

e«o  17060 
o»oo4$t4 
0,015530 
0*0096251 

o«oi  5 104S 


Log.  der 
IüleL  fiaittl. 
Beweg. 


■  « 


llg  30  20  1.59075 


I  16  10  50 

1  17  39  36 


1,58920 


0,0152885 
9.0*54547 


919728335 

9,937290 

9»9345383 

9t9533573 

9»93$833  3 

9,9456907 

9-9374711 


9^93719?? 
9.9369764 


•  •  •  • 


P920160  9*6577283 

o>2ooii97  9,6599492 


0,2011781 


9,6583612 


I  17  32  IG  i,<;889i8 
I  17  47  o  1,589633 

1  17  29  20  1,^-879^ 

2  28  12  29  0,836752 

3  I  544510,788298719,8966909 
3  2  58  3010,7783  J 


9,6584772 


0,2011007 

0,201 2968  9,658 1 83 1 

Q,200827  I 
9,9225970 


9,6588876 
0,0762328 
0,1150919 
9,8911749  0,1233660 
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R 
R 

R 

R 

R 
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R 
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D 

~D 
D 
D 
D 
D 
D 
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Berechhfv 


Gaufs 

Reflel 

Gaufs 

Olbers  . 

Gaufs 

Burch. 

Nicolai 

Bouvard 

Piazzi 

Flaugerg. 

Befiel 

Gaufs  % 

Werner 

Gaufs 

Werner 


Nicolet 


Eriaw- 
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48?  MMiaa,  Correfp.  iSti.  IigF, 

i  • 

Erläuterungen  zur  Fortjetzung  der  VhXir 
mdtfin^  Tafel  in  Dr.  •  Olhers  \ 
'    Abhandhmg.  \ 

J,  1797.  Am  14.  Aug.  d.  L  von*  Souvardfif 
deckt.  Dr.  ülbcrs  fand  dur(4iaus  nichts  feßes  köi* 
pcrliehea  in  diefem  Cometen«  Er  föhien  ihmflit 
eine  kichie  ,  ^ana  durchsichtige  DuiißmalTe  xulqa. 
Oibers  und  JBoiward  (»«rechneten  ftineBaho.  A*& 
E.  I.Bd.  S.ii7»  366»  604. 

J.  1798  1»  Iw  diefem  Jahre  erTchienen  awcyCo- 
tneten ;  4en  erften  entdeckte  Mejjfier  den  12.  Afnt 
im  Stier«  Man  glaubte  ihn  identifch  mit  dem  vo^ 
h  i%lt%  den  man  1789  erwartete*  aber  irrig*  Bux^} 
liardt  und  Olbers  berechneten  die  Bahn.  A.  G,  £. 
I«  Bd.  S.  679*  692 »  694.  II.  fi.  S.  79,  95.  JoaxDilii« 
Paria  Nr.  115.  s.Floreal  An  VI.  '  ' 

J.  1798  n.'  Dcr«we>  ic  in  diefem  Jahre  erfckie  ' 
Hyäne  Comet  von  Bouvard  den  j6.  Dec.  im  Ceibenn  ^ 
entdeckt,  von  Dr.  0/&^r^  den  8>l^c.   Hatte  ein 
verwafcbene8C0n£u[eaX>icht,  war  daher  fchwer  uoi  ^ 
swelfeihaft  SU  beobachten«    C^/Serjund  Burehhari  \ 
berechneten  die  Bahn.   Den  7.  Dec.  bringt  ein  Feh- 
ler von  10'  im  Ort  der  Sonne ,  einen  von  3  Mta.  10 1 
geocentrifchen  Ort  des  Cometen  hervor.    Dr.  Olh^^ 
Elemente  ftimmen  am  befteii  mit  den  fieobacbisi' 
gen«   A*G«E.  III. Bd.  S.ixj,  309«  315 »  397,  540. 

J.  1799  ^'  Auch  in  diefem  Jahre  erfchieneo  zwej 
Cometen. ,  Der  erfte  wurde  den  6.  Anguß  voni^^j 

chain  in  Tariö  entdeckt«    Die  Bahn  wurde  berechnet 

I  " 

.  •       .  I 

I 
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XXXV.  tqttgej.  Tojd  übet  die  Cametenbahnm.  48^ 

von 'Mechaitt  9  *  Burekhiir dt  9  OUßrs^  v»Zßch  nni 

fVaJüm  Merkwürdig  ift,,  dafs  ein  Fehler  von  vg  Wi- 
nuten  ia  eia^i  Beobachtung,  einen  von  g  Gnaden iiit 

der  Neigung  der  Bahn  hervorgebracht  hat.     A.  G.  L. 

IV.  B.  5.169,       »  ^8^»  349»  3671  443»  448» 

453»  4^^*   M.C.LBd,  S.75.   ILBd,  S.  71,  go,  299, 

r 

j.  1799  II.  Zweiter  glci(:hfallö  den  26.  Dtjcbr» 
▼OD  "  Michain  entdeckter  ,  Cometr  nut  fichüiiren 
Schweif.  Michain  ^  Olhers  VLJ^AWaM^hett^hntipi 
dieJiaho.   Mon«  Corr.  LB.  5.191%  II.S*  S.J199« 

'  J.  I80X.  Den  ii.  Juliua  von  Pom  in  Marfeille  su- 
erft  entdeckt;   in  Paria  von  drey  Aftronomen  au* 
gleich,  und  zwar iRderieibea  Stunde,  von  Mechain 
Mefßer  und  Bouüard.   Burckhardt  berechnete  dtd' 
Bahn.    Monatl.  Corr.  IV.B.  S,  189«    V.  Bd.  S. 
XVlU.fid.  S  250. 

}.  1802  Auch  in  diefem  Jahre  der  Fall ,  dafa  ein 
fehr  fchwacher,  mir  durch  Fernröhre  hchtbarer  Co* 
met  von  drey  Beobachtern  zugleich  ift  aufgefunden 
worden.  Den  26,  Aug.  von  Pons  in  Marfeille;  den 
29»^  Aug«  von  Ji^c/iain  in  Paria.  Den  u  Sept.  von 
Olhers  in  Bremen.  ilfijrAaiii1(onmekeinen.befiiniin« 
ten  üern  unterfcheiden ,  er  fah  den  Cometen  zwei- 
mal ganz  central  über  kleine  Sterne  vorüberziehen» 
die  Sterne  wurdtn  nicht  bedeckt  und  vei Icbwaudeii 
nicht.  Mechain  und  Olbers  haben  feine  Bahn  be* 
reebnet.  Mon. Coriefp. ■  VI. Bd.  S.  377«  507,  53$. 
XVIÜ.  Bd. -8.250. 

I 

' J.  1804.  Aiefer  Comet  wurde  zuerft  in  Marfeiiio 
von  Pons  den  7.  JMürZf  von  Souvard  in  Paria  den 

10.  März 
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490  MamM.  Ceiinrtfp.  igu.  HOFs 

to.März»  und  von  Oiberj  io  Brenaeo  deo  I2,  Mir!  ^ 
enidecktr     Gaufs  und  Bouvar^  berechneien  dii 
fiaho;  Muu.  üorr.       B.  S.  344«  455,  $05«  XVill.B.| 
S.2fo*  'Conti,  dea  lernt  AnXV.  p;  374.  ^Annee  igog^ 

336. 

J.  igo^  L  Lwey  Coraeten  in  dielein  Jahr.  Den 

erftea  enid«ckien  drey  Aftrönomco  zu  gleicher  Zeit 

den  20.  Oct.    Pö/zj  in  Marfeille,  Uouuard  in  Paris, 

lind  Hutk  in  Frankfurt  an  der  Oder.   Bejfel^  Gaujst 

Souvard  und        Gendre  berechneten  die  Ballia* 

Müu.  C.  Xll.Bd.  S.502.     XIIL  Bd*  83,  194, 

XIV.  Bd.  S.  69,  71.    XVIJL  Bd.  S.  2$o.     Xe  Gmir^ 

NouveUes  methodes  pour  La  determination  des  orbi- 

tes  des  comites  ejte.  SuppU  S.  jo  P^ris  1906«  CowXk 

t.  igos  S.  539.  1309  S.  32j. 

•  * 

J,  Igor  IJ»  liauQi  war  der  erfteComet  diefea  Jah- 

ves  euldecki »  aU  fich  denfeiben>  drej  Beobacbtern 

ein  zweyter  zeigte.     Pom  entdeckte  ihn  zuerftim 

10.  Nov.    Bouvard  am  i6.    /iTzi^A  am  22.  JNov«  Mef- 

fei  ttnd  Gtf22i/s  berechneten  parabolifche  £ieine&te, 

und  hielten  eine  Zeitlang  diefen  Conaeteii  identifcb 

mit  detn  vom  Jahr  177a  von  Montaigne  entdeckteo» 

daher,    wie  wir  oben  fchon  angeführt  haben,  diö 

vielen  Unterfuchungen  über  diele  beyden  Comctea 

und  ihre  elliptifche  Bahnen*     Oaufs  Teheint  di€ 

Identität  dielet  beyden  Cometen  night  unbediugt 

aufsugeben.   Hier  die  eiüpiifcben  Elemente  der  flifao 

dea  Cometen  1805* 
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Nach  Oaufi 


Durchging  durch  6m  Fsriliel. 

2jan.  ......    II  U  g '  45* 

Länge  des  Perihel.      .    ,     109**  30*  2,*3 
—  Jes  suffteig.  HnoUtt  .     2St    28  22,5 
Neigung  tler  Bahn    .    •        i2    43    lo,  o 
Log.  der  iialb.  grofs.  Axe      .  0,450588? 
Log.  ciei  kioiiiiten Abflanilefl 
Grofstc  Eutfern.  von  d.  Sonne  4*732625 
Hleinfte  £n tf.  von  d.  Sonn«  0,911786 
BxcentriciUt  0.6769242 
Tftgl  maul.  Bewegung   .   .  744tB''383 
*Umlaiti9scfu  •  •   •  •   1731  Tege  17  St. 


Nach  BeßüL 


m 

Dec.  1805  31.7775 

109"  23  ^3" 
48  5 
15    3<5  10 

1*01^7576 

9*9527025  . 


0,896814 
0^143070 

•   •   •  * 


Bouvat  d  und  Le  Gendre  berechneten  paTtbq« 
lifcbe  Elemente  ^  Man*  XIIL  Bd.  S.  85  •  S9 « 9if 
194,  311.  XIV. Bd.  S  72  •  74»  77 f  181.  38»»  XVill., 
Bd«  5,2sx.  JLe  GMdre  NouveiUs  Jüfl^thodes  etCm.m 
Supplement  p.  30.    Conn^d.  U  igos  p.  340«   ^ii«  1809 

!•  i8o6.  Den  lo.  Nov.  von  Pom  entdeckt  und  bi$ 
znm  3o*Dec.  beobachtet.   Bey  feiner  Wiedererfchei*. 
nnng  den  17.  Jan.  1307  zqferd  in  Marfeiile  geleheii 
und  bia  zum  12.  Febr.  beobachtet.   Beffel  berechne* 

te  (He  Bahn  fehr  genau.  Mon.  C,  XV.  Bd.  S.  ß6,  374. 
XVI.  Bd.  S.178.    Conn-  d.  t.  i%iq  p.  298* 

J>  1807;  Ein  grofaer  Comet  mit  anfebniiefaen 
Schweif»  wurde  auerß«  wie  JPiazxi  in  (einer  Ab- 
handlcing  berichtet»  von  einem  Au guftiner  Mönch» 
P.  Parift  zu  Caßrogiovanni  in  Sicilien  gerehen» 
doch  erß  den  28«  Sept.  anf  de?  Valermer  Sternwarte 
von  Cacciatore  beobachtet.  Fons  entdeckte  ihn  fei- 
ner Teita  aaerft  (den  20. Sept.»  wurde  aber  erft  den 
tz»  Sept.  in  Marfeiile  beobachtet»  waa  jedoch  die 
lererften  aiUonomitcheo  Beobachtungen  dieiea  Co* 

meten. 


■ 
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meten  Und.  Ein  Mr.  Fontes  bey  Mirepoix  ,  fah  ihn  dea 
24;  ond  benachrichtigte  Muf^idal^  weicher  ihn  abec 
crft  den,  27.  Sept.  beobachtete.  In  Paria  beobachtete 
ihn  Bouväwd  eiit  am  30*  Sept.  In  Deutrchland,  zu- 
efrft  in  Berlin  von  Trolles  und  OUmauns  den  i*  Oct. 
in  Italien  »in  Mailand  von  Oriani  am  2. Oct.  In  r^ord- 
Amerika  Wörde  er  von  Setk^  Fwfe^  in  Coba  voo 
Ferrer  beobachtet.  In  Petersburg  worde/er  am  läng- 
ften  von  IVisniewsky  bia  &uxn  27«  Mära  igog  gefö- 
hen.  Farabolifche  Bahnen  baben«berechnet:  Beßel^ 
Gaufs^  Oiberst  Oriam,  Bouvard^  Bröjelmmn^ 
Damoifeau  dä  Mdntfortv  Eine  elliptische  Bahn 
.  hat  Bejfel  berechnet.  Mon.  C.  XVI,  XVII,  XVIHi 
XIX.  .  .  •  XXIILBand.  Berh  aftr.  Jahrb.  1811  S.i$9i 
1^12  S.125.    Eph.aftr.diMilaiio  1809  p.ii»   Com.  d. 

-taina  1809  ?•  495-  ^8^0  p.  376*    ^S"  ?•  404.  i^^^^ 
Cometa  apparja  in  Settembre  del  iQoj  ojfervmod 
e  Mijultati  dt  Nicola  CacciaCore,.  AjfiJLetite  dcüa 
Jpecala.  •  Unterfuckungen  über  die  Jekeinbare  und 
wahre  Balm  des  im  Jahr  1807  crfchienenen  grofsM 
Cometen^   von  K  fV.  Bejfel ,    Jiünig»berg  igio. 
Bejfel  hat  in  diefer  vortröfflichiBn  Abhandluog  bil 
.»tti  Evidena  erwiefen,  dafsdie  Bahn  diefesCumeten 
-keine  Parabel  ift|   hier  Ceine  definitive  elliptifcbe 
Bahn ,  welche  einen  beobachteten  Bogen  von  tA 
ISO  Graden  ttnUerft  befriedigeiid  bia  auf  lehr  wenig« 
Secun46n  darftellt. 

♦  ^ 

Durchgangsieit  durch  die  O  Nähe  Sept.  18.7455^* 
LSnge  dea  auffteigenden  Knoten     266°*  Al  4J 
Neigung  der  Bahn  .    ...^    i  10  «8t 

Abftanddei  Q  Nahe  vom  ^  •  *        4    7   Joi  49 

Klein- 
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y  XXXV.  Fortg^.  Tafd  über  die  Cometenhahncfu  4^ 

.SJeinfter.AbftaDd  •  *  «  •  *  •  6,^461^38^ 
LtOgaritbmus  deHelben  .  *  •  •  ^«8^03 157,5 
Kxcei^ltricität   ^\   »  .-  V  .  o,99$4878C 

Halbe  groFie  Axe  •  *  •  *^  <  •  .  143*191; 
Umlaufszeit  ^Z^itS  Jahrew 

Die  Störungen  des  Coineten  verändern  indeHea 
diefe  Elemente  merklich»  befundera  ivaa  feine  Um* 
laüfsxeit  beuifft ;  über  idre  wabrreheinliche  Gränzea 
mufa  man  di^  Abhandiung  feibit  nachleiien«  76« 

igog  L  In  diefem  Jahre  wurden  von  i'o^ 
vier  Cometen«  atier  in  fehr.tingünRigen  Zeiten  und 
Lagen  entdeckt;  nur  einer  wurde  gehörig  beobach* 
tet  und  feine  Bahn,  berechnet.  Der  erfli  wurde  den 
6.  Febr.  entdeckt.  Erwaräufserft  klein  und fchwacht 
und  wurde  nur  bia  zum  9.  Febr.  mi^  Mühe  geßhcn 
nicht  heobaehieti  daher  keine  Bahn«  M.CXVlll.Bd» 
S.  252.-     .    '  •  ^  \ 

J.  igog  II.  hex  z.wtyte  VOU  Pons  ^QXk  25.  Märx 
im  Cameiopard  entdeckt  und  nur  jkurs  m  feben» 
und  ebeniella  nicht  beobachtet»  folglich  keine  Bahn. 
PVisniewsky   in  Petersburg  fal?  ihn  auch,    Mo>i.  C*« 

XVllLBd.  S.  tsu  BerLaftr.  Jahrb.  tsu  &  zt$^  Jabr 

1^12  S.  227,       .  » 

J.  1 808  Iii.  Der  dritte,  von  Pons  Atn  24.  Jun. 
entdeckt.  Wurde  vom  26.  Jun.  bia  icJuK  im  Meri* 
dian  beobiichtet;  die  Abxiteicbnngen  find  febr  «wei« 

felhaft»  jedoch  hat  Bejfel  eine  Bahn  daraus  berech- 

M.  C  XVIU.  fid«  6. 147 ,  s|9*  fierU  aftf .  Jahrbt 
lg  12  S.  X29*  « 


Mon,  Com  XX Fl  B.sgi^.  K  k  J»i8o8 
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494  J/lonatl.  Corfejp.  1612.  ÜOV. 

h  X808  IV«   Der  vierte  i  van  Pons  deti  'i»  JoKin 

entdeckt,  wurde  nur  zweyrnal  den  3.  und  5  Julius 
beobachtet ,  woraus  üch  fotgUpb  Keine  Bahn  berech* 

iien  lieft.  Möo.  Conrefp;  XVIII.  Bd.  S.  249. 

•  •   •       *    •   •     *  , 

!•  igio.  Den  22.  Aug«  von  Pens  entdeckt.  Wur- 
de abe»  fehr  sweUeihaft  vom  29.  Aug.  bia  2X«Septbi. 
beobachtet.  Doch  bat  Bejfel  eine  paraboIifcheBaha 
daraus  berechnet«  MouaU.  Corr.  JUÜll, fid.  S.  So^* 
Bd.  XXiV«  &.^u 

J«  xgii.  In  dierem  fahre  wurden  Ewey  Cobetea 
geleben»  Der  erfte  wurde  zu  Yiviera  von  Flauger* 
gues  den  26.  Märs»  und  sn  Marfeille  von  Pons  dee 
IX.  April  entdeckt.  Er  war  erß  fehr  klein  und  (chwer 
au  fehen  und  zu  beobachten  t  wurde  aber  bey  iüm 
Wiedererfcheinung aurserordenilich  grofs  mit  getheil* 
ten  zweifachen  Schweif«  Im  erßen  Zweig  feiner Baba 
wurde  er  am  Ungßen  von  ti.  Zaeh  in  Marfeille  vom  iu 
April  bia  2.  Jun.  beobachtet.  Bey  feiner  Wiedcr-Er- 
fcheinung  fah  ihn  BoMard  in  Paria  den  ao*  AugnS» 
er  wurde  an  demfelben  Tage  auph  in  Güttingen, 
Bremen  und  Königaberg  gefehen,  '  v.  Zaeh  beob* 
achtete  ihn  iti  Marfeille  und  Lyon ,  Oriani  in  Hai* 
land«  Cacciatore  in  FaiermjOt  BeffeL  iu  Hönigabergr 
Oliers  in  Bremen«  Qaufs  und  Börding  in  Gdttia» 
gen»  V*  Lindenau  in  Gotha«  Fiaugergues  io  Vivierii 
David  in  Vrag,  Schubert  in  Peteraburg.  '  v.  Zec^ 
beobachtete  ihn  am  längßen  bia  11.  Jan.  1812.  i^ffa* 
gergues  glaubte  diefen  Cometen  identilch  mit  dem 
*vomJ.  iioi;  ea  war  4n  Irrthum.  Bahnen  bibea 
berechnet  Bejfel^  Gaujs  ^    Bin  ckkardt  ^  liouvaid^ 

Baugergues,  meoku.  M«C.  iUUU»  JUUV.u.  AXV« 

U 
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fid«    F}a\igergues  Ellipfe,  da  fie  auf  irrigen  Voraus* 
feunogen  liQd  cbine^rcbeBeobacbtaogen,  die  nicht  ^ 
hierher  gehören,  beiuhet,  übergehen  wir;  man'fin* 
dec  fie  jedoch  ImAXlV.fid.  der  M.C.  550« 
JB^d/*i  elliptifche  £leineiite  find  lobende  I 

Durchgang  durch  die  Sonaen-Nfthe  Sept.  t245)t?5  iMf.2i.V«rli 

Länge  des  auifieigenderi  Knoten    •    •  24'  29/9 

I4iige  der  Sonaeii-Kähe      «  •  «  «    7^    1    i^»  2  i 
Neigung  der  Bahn  4   lOtf  9t'  H»  4  / 

Excefttricität  •   •  o»9954o5<S 

Log.des  kieiartenAbftandes  •  0,0151120 

dfs  halben  Parameters   •  •  • 
der  mittL  Ugl.  Bewegung  «  *  «  9«$J?459t 
tJmUufszeit  g^Sl  JahMr. 

/  .      -      •  . 

Berl.  aftr.  Jahrb.  igi3  S.  i%6  DeUa  ComHa  deligUt 

offervata  neUa  Jpceuia  di  PaUrmoi8^2  ohne  Druck« 

ort.  Einen  Auaaug  davon  haben  Yfit  M.  C.  XXV.  B« 

gegeben.  , 

J,  181X4  Zwejrter  vonJ'otu  den  i6.  Nov.  entdeck* 
ter  Comet.  Wntde  von  Zaeh  in  Marfeille  Vom  t^. 
(^ov.  bia  9«  Fjebr.  1312  am  iängCleti  beobachtet«  In 
Dentrchland  wurde  er  von  Oibm  und  Oaufs  vom 
8f  Dec.  bis  6.  Jan.  beobachtet.  fVerner^  Gaujs  und 
Nicolai  berechneten  die  fiahn«  Mon.  XXiV«  Bd. 
S«  S$6,  S9h   XXV. Bd.  S*  9t  ^  9$,  1981  292* 

J.  1812.  Den  20.  JuUua  von  Pens  entdeehtf  von 
Zaeh  vom  aj<  Jul.  bia  Ende  Sept.  bMbachtet.  /Fer » 
wr  und  XiicolH  betecUneten  die  €vAen  genähmen 
Babnent 
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III.    T  A  F  E  £ 

aller  vom  ^ahr  Ä40  bis   1Q12  bereclm«ter 
Cometen  iu  chf:^iiologiXcher  Ordnung,  m  ' 
ihren  c^igenen  Benennungen. 


No. 

T  1  

Jahr 
nack 
C.  G. 

der 
Cometen 

Nr. 

janT 
nach 
C.  G. 

PianieB 

der 
Coineten 

I 

5 

4 

240 

539 
c6  c 

837 

Co-dieou^king 

Kiang-kf 

T  i  -  failGT 

Y-hang 
Pien  •  kang 

29 

30 

32 
33 

l6$2 

ii56t 
1664 

i66s 
1672 

Ariftoteies  ' 
BeroAis  ^= 

Hvpatia 
Proclus 
Hyginus 

6 

7 

Q 

0 

9 
10 

1066 

1097 

*  *  5  » 
1264 

1299 

Stt*gaftg 

Tsay-yong 
T  ipou  -  üaiiff 

Lieou-hin 
Licoij  -hoiig 

:U 
35 

36 

m 

37 

1677 
1678 
1680 
1682 
1683 

Empedocies 

Anaximandt 

Pvta?oras-.äjf 
Ptolemäus  Bp 
Parracnidc^ 

II 

12 

13 
J4 
15 

1301 
1337 

1 2  c  t 
»35  * 

1362 
1456 

Tcheng-heng 
Hing-yun-lou 

Sse-ma-tsien 

Ptolemäus  I 

38 

39 
40 

4» 

42 

1684 
1686 
1680  ' 

1698 
1699 

Menelaus^ff 

Tiniaeu#^^P 

Heraclides 

« 

18 

19. 

147a 

153t 
1532 

1533 

Hipparchus 
Ptolemäus  II 
Epigcncs 
Tliaies 
Palamedes 

43 

44 

45 
46 

47! 

I70I 
1702 
1706 

1707 

I7I8 

Democritus  . 
Anaximenes 

ActinaSf<|ter 
Jordani  f^T 
PossidoÄii^ 

20 
21 

23 

^.24 

1577 

i$8o 
1382 

1590 

Eratostheues 

Pytheas 

Eudoctius 

AriAarchus 

Philolaus 

48 

49 
50 
5* 

53 
54 
55 
56 

57 

1723 

*729  ^ 
»737  I 

1737  n 

1739 

Geminus 

Cleomede|,^ 

Euclides 

Confuciusl^ 

CaUimachuff^. 

26 
• 

27 
28 

1593 
1596 

1607 
1618  I 

i(Si8  II 

Anaxagoras 
Syiiefius 
Ptolomäus  III 
Timocharis 
AriftiUus 

1742 

1743  I 

1743  II 

1744  I 

1744  u 

Theon  * 

Cenforinus 

Dyonilius^n^. 

Seneca 

PUoiu$ 
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HI.  Tafel 

aller  vom  Jahr  1240  bis   ißi2  berechneter 
Conieten  in  chronologifcher  Ordnung',  mit 
ihren  eigenen  Benennungen. 


Nr. 

59 
60 

61 

IT 

63 
64 

65 

67 
68 

69 
70 

IL 
72 

7r 

74 

75 

77 
78 

79 

iL 

«3 
84 

85 

86 

87 


Jäh» 

nach 
C.  G. 


der 
Cometen 


1748  1  Calippos 
1748  II  Conon 


1757 
I7S8 

1759  I 


Porphyrius 
Pappus 
Ptolemäus  V 


i7f9  ir  Sextu^£mpiric. 
1759III  Rufus  Feftus 


1762 
1765 
1764 


1766  I 
1766  II 

1769 
1770  I 

1770  II 


Macrobius 

Lucianus 

Thius 


177X 

177^ 
177s 
*774 

1779 


Stndbo 

Pompon«  Mete. 
Platö 

ApoUonius 
Nicomedcs 


Orymandiais 
Achilles  Tatius 
Hypficles 
So^igenes  • 
Sefo%i< 


1780  I 
17S0  II 

1781  1 
1781  II 


Simplicius 
Ifidorius 
Autolycus 
Manethott 


1785  |£udemius 


1784  I  Cafüodorus 

1784  II  Leontius 
1784III  Stobaeus 

1785  I|Marr.  Capella 

1785  UlMeflalah 

1786  ifiuibymenes 


88 
89 
90 

91 
92 


93 

94 

95 
96 

97 


98 

99 
100 

101 

102 


103 
104 
105 
tq6 

i?Z 

108 

109 
110 
III 

112 

114 

115 
1 16 

"7 

Iii 


Jahr 
naeh 
G.  G. 


.dor 
Commn 


787  [IVlaiiilius 
78S  TjAvicenna 

78 8  h!  Averroes 


790  I 
790  II 


792  I 

79-  II 

793  I 
793  H 
795 


796 

797 
798  I 


Aibategilius 
Alfragan 

Älhazen 

Almamon 
Ben '  Esra 
Ben  -  Maimon 
Diocle^ 


Cle^ntea 
Ulugh-Beg 
Ibn-Jounis 

798  IljArzachel 

7^9  I iZachut 


•    •  ■   •  'i   - — ^— ' 

799  Il  AlmanZipi: 


80X 

804 

80^  l 

80^  II 

loö 
807 

808  I 


Cicero 
Chryfococca 
Ben-Dyor 
Philo 


Aratu«; 
Anthiitenes 
Magnos 
Chaeremon 


808  Il'Safvcbcs 


80  8111  Zoroafter 
808IV  Theodollus 

810  Geber 

Sn  I  Julius  Caefar 

811  II  Germanicus 

812  tAboulfedn 


_> 


Digitized  by  Google 


498     '      Manatl.  Corfefp.  iSu.  NOV. 

t     \  III  ^gMUM^IPM^^M^W  I 


TAFEL 

r  ♦ 

1je<^uemem  Berechnung  des  Logarithmen  der 
Summe  odev  Differenz  zweyer  Gröfsen ,  Wjd* 
die  lelbft  nur  durch  ihre  JLogariUimm 

gegeben  fmd. 

Von 

Herrn  Prof,  OauJ'4. 


Je  Wolter  fieh  beftindig  die  Oefchifie  der  veebnan* 

deD  Artronomen  anidebneo  t  deßo  wichtiger  ^vi^d 
ihnen  jede  •  wenn  auch  an  Geh  nnr  kleine  Erleidi* 
terung  derfelben.  Die  Monatliche  Correjpondeni 
bat  fich  bierin  fchon  vielf allige  VerdienAe  erweiben» 
indem  fie  mancberley  Tafeln  aufgenommen  hat»  de* 
ren  kleiner  Umfang  nicbt  Teiftatiete,  Ae  befonden 
beranazngeben.  leb  lege  daher  gern  in  derfelbea 
eine  kleine  Tafel  nieder,  die  freylieb  nicht  eigentlich 
nftronomifch  ift»  aber  befondera  doch  den'rechoaa- 
den  A^lronomen  willkommen  feyn  wird»  und  dia 
etwa  in  Zukunft  (ehr  ^weckmilbig  mit  eipem  netiea 
AbdrQck  der  kleinen  Xa  Lande'tchfti  Tafeln  ▼erbiu^ 
lien  werden  könnte.  Da»  Gefcbüft«  waa  fie  erleichp 
terh  foll»  .kommt  bey  aftronomifchen  Hechoongea 
all^  Augenblick  vpr  ;  es  erfordert  fonft  ein  dreymaU« 

«geat  oder  we9Q  miQ  eine  leichte  VenrandlnDt  aa» 

•  * 
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wendet  •   4och  nothwendte  ein .  sweymaHMs  Auf» 
fchlage«!  in  den  Logarithmen* Tafeln,  was  hier  änt 
ein  einziges  gebracht  wird«    l^ie  Idee  dazu  hat  Leä»' 
nelUp  to  viel  ich  weifsr  euerft  angegeben;  allein  (ei* 
ne  Meipupg  war  »  eine  Tülche  Tafel  für  Kecbnungen 
mit  14  Deciioalen  su  conßrairen.,  >^Qnd  geradfe  diee 
Itann  ich  nicht  ^wecktnäfaig  finden.    Sie  würde  bey 
einer  Coiqhen  Ausdehnu^^g  einen  groTsen  Folioband 
füllen»  ihre  Berechnung  würde  aine^nngeheoere  As* 
beit  uad  Z>eit  erfordern,  und  üe  würde  taft  nie  von 
Nntsent.  und  immer  nnr  von  wenig  Nutzen' feyji* 
da  fa  fcharfe  Rechnungen  fo  ^eiien       in  der  eigent- 
iichea  ^racuichen  Aftronomie  nie      vorkoinmen » 
dafa  die  verhältnifamäftig  doch  nnr  kleine  Erleicbte» 
rang  die  Conftruction*  ja  nicht  einmal  den  Ankauf 
einer  folchen  Tafel  belohnien  wfitd^«   Ich  habe  dieC^ 
Tafel  zu  meifiem  eigenen  Gebrauch  für  Rechnungen, 
null  $  Decimaien»  die  in  der  Aosübnngdie  bftnfigften 
I  Und,  rchoii*  ^or  vielen  Jahren  conftruirt,  und  die« 
wenn  ancli  jedesmal  kleine«  doch  wenn^  he  viele 
TanCendnänle  wiederkehrt  lekr  erhebliche  Erleichte«^ 
rnng,  hat  mir  die  darauf  gewajndte  Mühe  bereite 
reichlich  erfetst»    Es  wäre  m  wünfehen ,  d^ifa  je« 
,   maud  Qch  der  Arbeit  unterzöge »  eine  ähnliche  Tafel 
in  la  oder  loemal  »fo  grober  Aasdehnang  für  Recht* 
nuiigen  mit  7  Decimalen  zu  coniVruiren  •  die  ala  ein 
fehr  fch&tsbares  Supplement  den  gewöhnlichen  Lor 
garfthmen  *  Tafehi  beigefügt  werden  kdnnte» 

Die  Einrichtung  der  aaa  drey  Columnen  belle» 
henden  Tafei  ift  (ehr  einfach.  Die  erOe  Colnmne  ^ 
geht  von  o  bis  2  durch  alle  Taufendthcile  9  von  da 

3^4  durch  alle  Hnnderttheile »  nnd  ¥0n  39  4  hie 
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5 ,  o  durch  aUe  SSehotbeile)  mit  5  %  o  kinn^.die  Trfd  , 

-für  5  Decimalen  als  gefchloffen  angefehen  werden, 
da  die  sweyte  Columne  lür  dUfen  und  für  gröfieit 
Werth«  von  'A  verfchwindet ,  und  die  Zahlen  der 
dritten  Coluauie  denen  der  eilten  gleich  >verdep. 
$et«t  man 'eine  Zahl  der  erften,  Colnmme  A—\oz 

fo  ift  in  der  aweyten  Colomne  B  zz  log  ^^^^j 

und  in  der  d^tten  Columne  C  log  (^t-^ni)^ 
fo  ciafs  immer  C  ~  A  ^  H.  Man  kann  alfo  aach 
die  Zahlen  der  drey  Columnen  aU  die  doppelten  Lo» 
garitbmeu  der  Taugeuten  t  Cofecanten  und  Secanten 
der  Winkel  von  45  ^  bia  90*  betrachten«  .  Die  An« 
wendnug  davon  ift  nun  folgende; 

vif  Aus  den  Logarithmen  zweyer  Gröfsen  apidiU 
ZiOgarit/mcn  der  Summe  z»  finden. 

Es  ley  log  a  der  grössere  Logarithm »  man  g^a 

mit  log  4      log  b  in  die  Colmnne  A  ein»  and 

nehme  daneben  entweder  auä  der  zwejten  Coium« 

M  uB,  oder  aua  4er  dritten  Colooine  C«  Man  bat 

dann    •  " 

log  (a-f?J)  rr  log  a  -H  B 

Ode»     lo^  ia-^b)  z;i  lo$  *  C- 

II«  Aus  ken  Logarithmen  ziveyer  Gröfsen  diB 
LtQgarithnien  der  Xiiffereni  zu  finden. 

Sürßens  %  ift  die  Diilerens^  der  Logarilbmeo 
log  a  ~  log  h  graben  ala  Otsoio]  »  foCn^^modia' 

^felbe  in  C«  wodurch  man  hat 

log  (ö— =  log  u^B  . 
odei     log,(<i«-*>^)  =  log  b^M'' 

w 
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/  Zw9yten^9  iBt  loga^log  i<klefner  atoOfSOloj« 
To  facbe  man  ea  in  J3 ,  wodurch  wird 

log  — .      —  log  a  --^  C 
oder     log  (  a     ^)  =  log  b J. 

gibt  daher  bey  jeder  Aufgabe  zwej  Anflö- 
(bngaarten;  man  Amt  aböf  wohl»  fich  «an  eine  b«- 

Aimmte  gewöhnen ,  um  fich  den  Gebrauch  der 
Tafel  deftp  leichler  mecbanifcb  sq  machen.  Mir  ift; 
diea  bey  der  jedesmal  zuerft  angefeuten  Manier  am 
.be^uemften  gefallen« 

I«  Aua  log  a  ~  o»  36175  und  log  bZZOf  2304$ 
.  den  Logarithmen  der  Summe  su  finden  t  facht  mani 
P#;iU8  an  J  t  wobey  man  findet 

J3  .  .  •  •  «  0,24055  C  •  •  ^»  •  Of37i6c 

log  g  >  .  .  o,  36175  •*  log  h  .  .  .  .  .  o,  2304$  . 
log  (ä  -H     .  o,  60206  o»  6o;ro6 

IL  Ana  log  a  ZZ  o«8904a »  und  log  b  0.24797 
den  Logarithm,  der  DiÜereiiz  zu  finden.  Da  Loga  ^ 
log  b  zz  Oi64i4(  gröfaer  «U  0,50103«  To  focht  man  ea 
in  der  Columne       woneben  man  findet 

Oiittzj  ^  ,      •  •  0,55018 

 log    .  •  >  o»89o42  •       log  &  ,  ^  ,  .  .  0,24797 

log(a^iX  •  ^778*5  .  0,77815 

III.  Aua  log  a  ZZ  0,25042  ,  log  b  ZZ  o»i9o3i  den 
Logarithmen  der  Differenz  au  finden«  Hier  gibt 
log  a  —  log  b  ~  o»o6oo^  in  B  aufgefucht 

C  .  •  ^  «  .  0,88871  A  0,82862 

logg  »  ,  >  0^^5042  ■  log^  .    .  Of  19055, 
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B 


0,30103 
6,30053 
0.30Q03 
0,299^3 
0,29903 
0^854 

o»oo6jot  29804 
0*007 


OvOoS 

0,009 

COio 
0,011 

0,0i2 
0,013 


50 

;o 
50 

49 
50 

50 


0,30103 

o^3of53 
0,30203 

0,30253 
0,30303 

0,30354 


0,30404 


0,29754  iQ|^»i^4S4 
0,29705  ^^10,30505 
012965 $  .^  0,30555 


0,015 


0,016 
0,017 
0,0  i  8 

0,019 
•,0:0 


o,296o6j^^'o,3o6o6 


0'295  5ö'  ^•'0,30656 

'4V 

0.29507;:^ 
0*29458  J5 


O1OI4  0,29409 


0,29359 


0,29310 


50 

49 


0,30707 

Pf30759 
0,30809 

0,30859 


0,30910 


0,021 

0,022 
0,023 
0,024 
0,025 


0,29261  0,30961 


0,2921 2 
0,29163 
0,291 15 


0,29066 
0,29017 
0,2896s 
0,28920 

0.28871 


49 
48 

49 


0,026  0,28822 

0,027  0,28774 
0,028  0,28726 

0,029  0,28677 

0,030  0,28629 

0*031 
0*032 


0,28581 

0,285  p 
0,033  0*28484 

0*034]o*28436 


0,036 
0,037 
0,038 
0,039 


0,035  0,28388 


0,3 1012 
0,31063 
0,311x5 

0,31166 
"^9*0,31217 
%  0,31268 
J  0,3x320 

48 

48 

49 
48 

48 

49 
48 

48 
48 


0,31422 

0,31474 

0,31526 

0,31577 
0.3 1629 


0,28340, 


-  48 


o,3i68i 

0,3x732 

0,3(784 
0,31836 

0,31888 


0,28292 
0,28245 

0,28197 


48 


47 

48 


0*040  0,28149p 


0,31940 
0,31992 
0,32045 
0,32097 

0*32149 


0,040 
0,041 
0,042 
0,043 
0,044 
c,o45 


0,046 
0,047 


0,28149 
0,28102 
0428054 
0,28006 

0,27959 
0,27911 


0,32x49 
0,32202 

0,32254 


0,27864 
0,27817 


47 
48 

48 

47 

48 

0,32464 
0,325*9 


55 
52 


0,32306  ^  ^ 

0,32359 
0,3241 1 


0,048  0,27769^ 
0,049  0,27722 j^^jQ^jj^, 2 

0,0500*27675  ;^!o,5 2675 

47i 


0,05310,27534 

0,054 


0,0  5  5 


0,051,0,27628  10,32728 

'^'"0,32781 

0,32834 

0,27487  2:  0,32887 

0.27440^*' 
47 


0,052  0,27581  ^7 

47 

47 


0,32940 


0,056, o,27393!^_  0,32993 
0,057  0,27346  2^  0,33046 
0,058  0,27300  ^  0,33100 
0,059  ^-^^^^^  ^7 
0,060 


0,27253 
0,27207 


0,061  0,27160 
o,o62|o,27i  14 
o,o63'o,27o67 
0,064  0,2  7021 
0,065  0,26974 


46 

47 

46 

47 
46 

47 


0,33153 
0,33207 


0,066 


0,067  0*26882 


0,068 
0,069 
0,070 


0,26928 


0,26836 

0,26790 
0,26744 


0,075 


46 
46 

46 

46 
46 

46 
46 
46 

45 
46 

o»26423i^^ 
0.26378 


0,071  0,26698 
0,072  0,26652 
0,073  0,26606 
0,074  0*26560 


0,26515 


0,076  0,26469 
0,077 
0,078 
0,079 


0,33260 

0,33314 
0,33367 
0,33421 

-5,0*31474 

0*335*8 

0,33582 
0,33636 
0,33690 

0,33744 

0,33798 
0*33852 

0*35906 

0,33960 
0,34015 


0,26332 
0*080  0^26287 


0,34069 
0,34123 
0*34478 
. ,  0,34232 
'»>Ao,34287 


4Ö 


53 

53 
52 
53 
55 
53 

55 
53 
55 
55 
53 

53 
54 

55 
54 

55 

54 
53 
54 
53 
54 

54 
54 
54 
54 
54 

54 
54 

54 
55 
54 

54 
55 
54 
55 
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o»o8q 
o»o8i 

0,083 
0,084 


0,089 
0,090 


0.26287 
0,26242 
0,26196 


4^ 
46 


0134287 

0,3434^ 
0,34396 


o,26i5r|^!o,3445i! 
o,26io6v^!o,345o6 


0,26061 


»9O86  0^26016 
S088 


]Jj|o,54>6i 


0,091 
0,092 

0,093 
0,094 

0,095 


0,096 
0*097 
0,098 
0,099 
0,100 


^0,34616 
«•25970^  0,34670 

0,259i6j^7jD,34726 

o,2588i|**^jo,3a78i 

0,25856  1^0,34836 
45 


0,25791 
0,25746 

0,25701 


45 
45 


0,54891 

0,34946 

0,35001 


©♦25657  0,35057 

0,25612'y^  0,35112 
44 


0,25390 


o,ioi 

0,103 

0,104 
0,105 


o.2,S$68  o,35i6^ 
^'^5i23  0,352^3 
o»»f479;2^;Oti5279| 

o*25434'^^|o.35334! 

0,35390 

44 1 


0.106 
0,107 


0,1080^5038  0,35838. 


0,109 

O,I10 


0,111 
0,112 

0,113 


0,TI5 


0,116 

0,117 
0,118 


0,25302  Y 

o,25258^JJ 

0*251 70^; 

— -•44 


0,25126 
0,25082 


;o,35446 
0,35502 

Ot35558 
0,3  56  t  4 
0,35670 

0,35726 
0,35782! 


0,24994 

0,249*0 


©•24907 
0,24863 
0,24819 


44 

44 

II  0,35894 
44 


43 


0,35950; 


O.U4  0,24776 

o»H733 


0,24689 
0,24646 
0,24603 


0,360071 
44  0,36063' 
"^4  0,361191 
'^^;o,36i76 

|^»9f36233 
44 


o,n9  0,24559 
o^t2oo,«45t6 


|o,3$289 
0,36346 
0,36403 

0,36459 


43 
44 


4 

5 
5 

5i 
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Beobachtung^en  des  Geg^xifchi^ines 

der  Yedta, 
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L    Sternwarte  Seeberg. 


f 

18X1 

9chtinb.  AR.  ü 

nördU 

Abweichung 

Octobr. 
Novbr. 
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58'  46/8 
II    24   as»  1 

33  5-  31.  7 
13»     9   XX»  0 

1°  50'  28,"l 

*  »$  »8,  9 

II*   Sterhwarte      Im  Capetlstm 

tef  Marjeille. 

ipiweiekiMng 


Mild.  Zeit 
1^  hl 

SjchfeUb.  AR.  ü 

;  -October  21 

M 
.  26 
a8 

.  -  29 

12^  18'  21/1 
12     8    32,  3 
"     3    37»  51 

"    H   47»  S 
it  4$   57,  4 

"    39  4 

54°  51'  iJ.'i 
34    21    J3,  4 

34  7  8,  4 
33    37  '3«t  « 

31  7   Sa.  » 

32  53  •  2»  4 
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I 
I 
X 
I 
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58 

4« 

38 

35 


57.'S 
39.  9 
»ft  S 
«5.  7 
54.  5 


pie  nach  den  -Oaufi'tchm  Elementen  im  XXI\^ 
Bande  der  Mon»  Corr^  S.  500  berectinete  Ephemende 
dea  Laufe»  diefea  Jb'laneten  9  weicht  von  den  fieob» 
achtnngen  17'  in  JR  and  ^\  in  der  Abweicbnng  ab. 
Beyde  gibt  dije  Ephemeride  su  kleinr. 

Bedeckung  des  Aldebaran  vom  Mond^ 

*    ä  la  Capeliete  den  22»  Oct.  iQx2* 

. \  Eintritt   1x^49'  S2t*'38.  ' 
^  Austritt   Ii     1   16»  42«  — * 
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47 

65  29 
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to 

20 

«J  38 

5« 

16 

tt  40 
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28 

49 

6j  47 

39 

16 

54  43 
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15 
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17 
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■  16 
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21 
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tg 
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42 
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4iUa-  BEFÖRDERUNO 
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-       DJS  CJEilfSJEil  1312. 


Beyttag 

Tlieorie  der  Cometeii- Scliweife. 

'Vo«  A  m  'Brmnd4h 

\  ff 

X3ie  von  Bann       O/^iti'^  w^eftaUt«  Hypothefe» 

dafö  die  den  Schweif  dea  Cometen  bildende  Materie, 

CoMTOhl  von  det  Sonoe  al$  vom  Con^eteti  felbft  ain 

geftöfsen  werde^  und  dafs  diefe  doppelte  Kraft  die  : 
Geftait  d^s.Sc^i;ir^ifea  beiiimma«  ioi^X  v^m  ia  Sund^  . 
ainige  matbfBtoalifcba.  Spacttlatiotian  &baf  dtaCsn  Ge- 
ganftand  anau&ellen.   Dafa  diafe  nur  noch  fahr  un« 
iroUkommeti  Tayti  können  1  -  da  una  faft  gar  kaina  - 
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fiehere  Data  sitr  Grundlage  der  Hecbnung  he](aaiit 

Ulla  und  Jicfe  Ulbft  crft  durch  künftliche  und  uiiß- 
cbere  Combuialioaengleichfamerrathea  werden  iziü£« 
fen»  ift  wohl  einleuchtend;  Indefs  können  Unierfu* 
,  chuugeu  der  An,  wenn  tie  nicht  ganz  iniittlungeA 
fiiid«  WMigdena  Amvl  dienen»  einige  Fingeiseig^ 
an  geben,  welche  H^'polhtirc  über  das  Gefetz  der 
Kräfte«  über  ibje  inceniität  w.  .am  .Qiehreften 
WahrfchciiiHchheit  hat»  nnd  »»  zeigen,  ob  die  all  ^ 
wahrlcheiniich  angenommenen  Data  üch  in  einige 
Harmonie  unter  ^nander  und  mit  dem  durth 
die  Beobachtung  bekatiiiten  Eri9ige  büngeuJalTen» 

Eine  der  leiebleften  Fragen  •  die  man  hier  auf* 
werten  kann»  die  aber  mit  der  Haupt- Erfcheinung 
nur  in  entfernter  Verbindung  fteht»  iß  die»  was  für 
eine  Cnrve  es  fey ,  gegen  welche  die  aua  der  abffo* 
laenden  Kraft  deö  Comcten  enifpringende  Normal« 
kraft,  gerade  d^r  aua  der-KttiftderSo^ne  entfprlngen« 
den  Nornialkraft  das  Gleichgewicht  halte?  —  Oiefe 
Curve  wurde  ohngefähr  die  Geftait  dea  Cometeo- 
Schweifes  heftimmeii«  wenn  diefer  aus  einer  Materie 
bellände,  die  dojrcb  Uarke.Adh^tiojn i|;urer  Tbeilcbea 
unter  elnandf^r  gehindert  wurde»  eine  merklich 
fchnelle  Bewegung,  von  der  Sonne  abwärts,  wei- 
che die  Tangentialkraft  zw  bewirken  ftrebt»  anati« 
nehmen.     Diefe  Curve  hat  die  Eigenfchaft,  dafs, 
WO  immer  ein  ruhender  üörper  ücb  auf  ihr  befindet» 
da  wird  er  durch  fie  venainigte'Krafit-der  Sonne  und 
des  Cometen  augetrieben»   iängft  der  Tangente  die* 
fer  Curve  fortsugefaen;  und  wenn  eine  fremde  Kraft 
in  jedem  Au^enbÜcIie  feine  Bewegung  wieder  hemm» 
te  und  ihn  dann  wieder  auf  einen  Augenblick  fr«/ 

■  'Jiefse; 


Digitized  by  Google 


Ii  .  - 

.  XXXIX.  B^i/^r.«ttnjft^orfV  dtfnCcw^^^  ' 

fcb«  t-fö  wiiVde  le^  «ktcbfam  Ccbrluweire  immer  aitf 

diefer  Cuxvc  fortriicliew.  Da.  x\m\\  i<?4^r  ^uf  di^fef'  ' 
OttTTe^niiMiicb  Körpfir,  foJ^aU.er^iifffjj^c^g^/liriea 
'wird,  fogleich  anfangen  mufs,  ßcji  nach  der  Tan« 
gsn^e  dUfor  Cusra  ^vonibr  «Ui/eali^rnei^,  wi4.-wi)r 
Ale  6bfnt un «  Atmosf  hSre  ak  tftn#  UA€i\mk  f rey ,  bewegf> 
len^örperch^a^beä^ehead'  ujaa  vorüelie^.kqii^ji^ ^ 

g ibt  rdiefo'  Cutve  .«ine«  Grinst  %  ao  •  4l^s(^i|a*]KV)eIcbef 

]i<;i4i  irey.'be\Vegter  liorper  bleii>eu  hanng  .\yen^  e^r 
von  irgend  .einem,  P.unatf  der  Ctti:ve  mitgebt  un^ 
toJ^iUcH  eineGränie,  inheVKalb\velcher  Avir  dil^äh^-  \ 

därfen. 

13ey  der  Beftimmung  diefer  Cürve  kÖMm^  es  aü£ 
die  abfolute  Gröfse  der  wirkenden  Kräfte  nicbt  an^  > 
foiulcni  blos  auf  ihr /Verhältnis,  und^diifea*  ilt  aus 
äer  Beobachtung  gegeben^  AVenn  wir  das  Gef^tas^ 
Avie  die  Abnahme  der  Kraft  von  der  EntfemttiigW 
hängt.  aU  bekannt  vorauafetzeii/^  ^''•''^ 

leb  ^rerde  juieiß  ianndiinen»  die  £nf4^ >;  /pWclA 
des  Cometeii  als  der  Sonne «  liehe  im  umgekehrteii 
VerhältniiTe  dea  Quadratea  dejt  £nt£ernaiig«  liftd  did    '  . 
Eutteinunff  vom  Cehtro  desCofneteli  ~  a«  diöEut«  - 

T 

fernung  vom  Centfo  der  Öonoe  ~  A  (ey  diejenijg;e« 
IVO  die  eine  und  die  andere  Rfaft  unfei^f  Mtttflfchtsii 

Schwere,  die  ich  ±:  i  fetze,  gleich'iß/  In  einem  ' 
]tuncte,  deflen  Entferm^ng  t^oiti  Cometen  rrV»  TOil 
dei  Sonne      R  ift,  Wird  alfö  die  abftofs^nde  Kfaffc 

'  a2     •     •   A'' 

dea  Cpmeteti  r:     *  dor  Sa/iaei  =      feyn*  Wif 

dürfen  mit  ^Uem  Hechte  annehmen,  dafa  bey  den- 
jenigen Cometen,  deren  Schweife  einem  ]parab0K« 

**     •  *  ü  o  a  fi;hen 

4 

* 

Digitized  by  Google 


m 

fchenCoiioide  gleichend,  G^fiittgilit«  'derjenige PttiMl 
diefesConOlda«  welcher  auf  der  vom  Comeiaoüeri|0 
»ach  dem  Wiltelptmcte  4*lr  Sonne  gesogenen  go» 
den  Linie  Hegt,  der  Puncffey,  wo  die  Kräfte ki 
Co^eten  nnd  der  Sonne  einander  d«i  Gldehgewkll 
lißUen.     Heilst  nun  die  Enüeriiung'  des  Comeicn 
Von  der  Soniie  r:  B  t  die  &nifemnng  jeijes  Pniu;tei| 
der  zugleich  der  Scheitelpunct  des  Schwrifea  *A% 
^om'  Centro  dee  Gometen  r:       to  wird  aili 

iSL. -r       —  feyn.  nnd  da  die  Beobachtung  £  nad 

B-^f  wenilftentibiemltcb  angieht^  fo  ift  der  Qoo» 

•     -  •*  -  < 

-i.  eiüoe  bekannte. GrÖfdC« 

*      •  -      .     .      •  .  '  • 
.  ..  Wenn  (Fig.  I.  )  C  dcaCometent  S  der  Soiuie 

MUteipunct  bedeutet»,  und  CA::zf  i^^i  AB  aber  ei- 
nen Theil  dergefucbten  ^unre  vorfteilt»  deren  Tan^ 
gente  BD  ift:  fo  (oii  Jfir  jeden  Punct  der  Curve 

«n  CÄD  =:  SBD  feyn,  wennCB=ri 


SB  r=  B.  ift».  In  den  meiften  Fällen  ift  CSB  eia 
fo  kleiner  Winkel ,  daU  man  wenig  genug  von  der 
Wahrheil  abweicht  t  wenn  man  S  B  als  parallel  mit 
S  C  anßeh^,  und  diefe  geringe  Abweichung  von  der 
.  W.abrheit  werde  ich  mir,  um  die  Rechnung  zu  er- 
^leichtern«  erlaubeD.    Nenne  ich  nun  den  veräQde^ 

liehen  Winkel  S^CBr:^):  fo  betrachte  ich  CBS  als 

•r:  i'go*  —  *  t  ttttd  es  wird  lin  SBI?  iin  CßDJi 
alfö  die  Gleichung  für  unf;e  Curve  *  ^ 

~  ^  co[vp\  tang  CBD  =  —  ün  Esiü 

II  aber 
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/  •  '  — ^  > 

«ber  tang  CBD  ~  und  folgBch 

^l^khimw  für  <Ue,6e(uid»teCBm  iSfst  fich  l«ich«  in. 

....      .   ^.    -  •       .  ■  f  ~ 

tegtir«!! »  weno  «un      *i*  ii»v<»»»defUfh.«*»We{ 

•  ^  1  . 

Pena  d?an  gibt  die  MulUpUcation  mit  r  fin  (J) , 


A3 


niehttaijeMlieh^v^^lun,  to  wnfo  um»  c»nft  =  2  £« 
»naeUmen,  damit  für  *      o,  pd«i1%eiit- 

'  '  Für  dea  befcbränT^teu  FallV  A  löaih  aie  <bftlÄ^ 
fae^df  SlMV<l<^  .^^'^^^       uuYerändcrlicb  anüebt^ 


die  gefaclitc.  Cunre* 

Die  VonmafelTOngt  daft  die  abftobande  Kratft 
4er  Sonne  überall  gleicb  fey,  Ift  *u  wenig  wabr- 
rcheinUcht  «U  dal*  wir  0^  kdoiitea  gAw  lallen  k 

lyir  höntien  aber  ßau  de$  ganz  genaqen  Werthct 

ßedenkepden  icki^tükßnm  W««feft5^fB— »«ofipk 

•    ...  ietaea 


/ 
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trachten«'  Dann  gibt  die  voifiln  gefteadene  Differeo* 
lial  ^.lälciqkuiigiCa^^.^  —  A^f -"xn/^»)  d(»=Z  idiH 
ms  ißtzt 

Setze  iebniln  indemWeube  von  nur  deojvorlua 
aefttndenen »  alfo  niobt  sznz  uenAwn  Werth  toq  r, 

n^mUch      ~   — — — ^  od^rr^C  — ^  ,  ■ 


fq  ^yi^d  a 

P^efer  Wfilih  yon^,  dc^>daxch>~-^ — ^  - 

H-  ^  { <iof(j>  -  *  cor»  dt^f  -Hlog.  — ^  ]  P- 
>gehefi  i»ird«     non  MTQhl  fp.  gcp;|||^4|l9  I* 

Wollten  ^vlr  eben  diefe  Unterfpehung  Mr  * 
anderes  Oefetz  der  abHoCsenden  Kffäfte»  weiiaoi^* 
ficb  aiefe  ße&^ltfgmbrt,  wie  dio  Osbi  der  tia\S» 
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pxLDgen  v^hieken  # ^ anwenden.:  fo  wärde  die  Oiffo* 
ireniial  '  Gleictiaog  fat  ilie,  Cuxve  iet  gleichen  Kow» 
go^lkrafte  '       .  , 

Li  _  —  ^  .  rcof(?>]  d(f)  =  ^  .  fin  9.  dr^  weis. 

che  mit  3      ütu^v^.  muItipUcirt,  gibt 


« • 


A^t^iBn.^.^  ^  ^^^^  _  ^j,^  ^  ^^j^  ^  la'.e., 
* .    &i  V-         .  :   ^  . 

"WO  oonft*^  o  "wird  und  wepn  mau  '  *  •  ,  '  ' 
^  XI  -t^-^^ — ^   aua  fcbon  b^kauntea  Gniadea 

^Yerttv  von  r  allgemeiner  haben  '^vollen  für  den  FaU 
d|i  &  ala  vciTänderlicb  ZZ.B  -^li  cot  (p  angenomment 
in^.^fenot  Wenige  ftatt  r  der  unvoiptoromeni» 

•  •  •  >  * . 

* 

wird.&  (o  «vhalten  wir^iae  siemlicli  MkWierige  Dif- 
ferential-Gleichung, die  aber  wenigßens  durch Qua- 
dratarta  ziemlich  geedu  aufgelöft  w^rdfi^  kani%^ 
vreklkies  Imr  wohl  unftreitig  beflTer  idt  als  «ine  Aaf-  , 
löfuDg  ii)  Aeiben»  deren  (jonvergcn^  .für  grülöere 

Wenbe.  von  0  zyfeiMh^U  werden  könnte»  iliefo 

Gleichung  ift 
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leb  gebe  Sfiitt  sn  einer  mdef ö  Ftage  Aber;  wel« 

cbe  mehr  Schwierigkeil  darbietet ,  die  aber  auch  der 
-wahren  Natur  der  Sache  ewaa  naher  i^t  i  d^efes  ift 
nämlich  die  Frage«  wie  ein  ifoUrier  Körper  fich  be» 
wegen  Avürde,  wenn  er  biof  der  abilofsenden  Kraft 
der  Soao«  uod  deaCometen  eusgefetzt  wftre«  Sooue 
und  'Comet  felbft  aber  im  Weliranme  ruhten,  Neh» 
mea  wir  hier^an«  dafa  der  Körper  gerade  iu  deupa 
iPuncte  9  der  vom  Cdmeten  nach  der  Sonne  ge«oge» 

»en  geraden  Linie  feine  Bewegung  anfanget  wo  die 
Kräfte  einander  im  Gleichgewicht  halten  t  und  dafe 
Ciier  feine  Bewegung  fenkrecht  gegen  diefe  Linie 
fej,  [q  würde  feine  Bahn  Tehr  nahe  mit  dem  belU 
Aen  Stneifen  dea  Cometen  -  Scbweifee  äbereiofti^MiMMi 
'viüflen,  £•  fcheint  nämlich»  ala  ob  der  Schweif 
wirklich  aas  Theiichen  beftfiude^  die  vom  Cometen 

* 

euffteigend»  6cb  anfangs,  anchnacb  der  gegen  die 
Sonne  gekehrten  Seite  zu,-  von  ihm  fenkrecht  ent» 
N&rnen,  die,  aberg  wenn  &e  jenen,  fnnct  de«  Qleieb» 
gewichte  der  KtMfte  erreicht  haben ,  dm cb  die  Mch^ 
Tilgenden  und  dotcb  dici  welche  jene  Gräufte  ein 
Brenig  übeifcbr^ien  babeir»  tind  nno  bie  m  dicie 

•Oränze  suftickfallen,  feitwärts  gedringt  werdetit 
und  nun  genöthiget  werden^  eine  Mahn  um  den  Co* 
ineten*  sn  dnrehlanfen  •  deren'  Befcheffenheit  c|nrcb 
jene  Kräfte  beiUmmt  wird,  Unfere  Frage  wird  alfo 
genta  diejenige  feyn«  auf  deren  Beantweirtnng  «• 
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bey  der  Beftiihmnn^  der  Fi^UT  der  Cometen  Schwei» 
fe  anlilHiiailY  yrenadiefe  S^bwcaflbeilcb^o  gtnsei^« 
«ein  9  ohne  felbft  auf  einander  eintuwiTl^cn ,  ihren 
Weg  foufeuteut  aber  d^efei  Jätet  Ccb,  wohl  oich^ 
«iitt«hmeii%  fbnd^rn  4yQf:^ebw6if  befteht  verniQlJh* 
Jich  —•'  lim  nach  unterer  irdifcben^hyük  zu  reden-— 
«na  eiiie«i:«biftt(cbra  .Flntdo,  tin^o  «Ko  jede»  Theil« 
eben  auf  die  benach^rieo  4init  ^einwi^l^t .  un^l  wo 

j^e.Uaieffoch— gen  #  vrexiQ  mati      genau  fübreifi 

^wollte,  wdt  ichwieriger  werden,  Indefs  dürfte 
«att  doch  wähl  vennutben»  4«^«  die  ö(;bicble  dec 
gt<ftfaien*Blcfatigkeit  diefea  vamvSohettel  des  Com#» 
ileiKSckw^f^  unaufhörlich  fonArömeudeu  Flui4i 
ittemlick  aabtf;d}e.«'Geft»l|>.b4ban  wird,  die  manfik 
die  Bahn  eines  frey  bewegten  I^örpera  iiaüet, 

B«7  *dta(ir  Unierfnob^Pg  ^ber  nicbl: 

gut  möglich  t         Frage  nach  der  abfoluleu  Grurse 

der  abftobeoden  Kräft«  dee  Coipeten  und  der  Spnne 

länger  zurück  zu  weifen  und  wir  uiüfsten  wenig- 
Ueua  oberÜachlicbe  Dau  bierfür .  una  w  yerkhafiea 
(bellen»  Und  %vk  fölchen  ainigernufaen  der  Wahrheit 
nahe  kpmnäenden  üeCuiti)tc;n^  leitet  una  die  Beob* 
achlnng  und  Hecbnung  von  Olpers «  vermöge  weU 
eher  die  Schwciftbeilchen  in  11  Tagen  etwa  Mil- 
lionen Meilen  dnrcbliefen«  >  Diefea  Refultal  würd« 
uns  zur  hinreichend  genauen  Beßimn^ung  leiten, 
-«wenn  wbr  (ogieicb  im  äunde  wiren,  den  Antbeil« 
den  die  abftofaende  Kraft  der  Sonne»  und  den ,  wel- 
che^ die  üraft  dea  Cometen  hieran  hatte,  von  einai}.* 
der  zu  fondern ;  aber  diefea  wird  immer  Schwiarig« 
keit  haben»  und  zum  Anfange  weingdens  ift  hieran 
gar  nicbt  zu  denliei#  .  Um  indefa  füre  erfta  nnr  eina 

*  .  zi«m^ 
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»icmlich  genäherte  Bcftiromting  £.u  erhaTteH ,  fcheifit 
es  hinreichend  zu  feyn,  wenn  wir  die  Bewegung 
Iq  betrachten,  als^ Öb- Md*^ale  •bOb^Mide'IWaft  det 
^OQfie  wirkte  und  als  ob  die  Richiaiig  der  Liewe« 
'gting  gerade  mit  de*  Rrclil«ttig  der  «rafti  ^übemiof 
rtiuiintc.'  Deydeä  ift  nicht  gaiau  wuhr»;  denn-inder 
gerade  neben  dem  Gometen  -  Kerne  Kegeaden  Gegend 
*dc8  Schwelfes  li<t  «dü*  Kraft  des  Goratfteto  noob  eioco 
lehr  bedeutenden  Einflnfs  auf»dl€  Befchleunigung 
'der  Bewegung»  und  aus  dN^  Geunde  müüen  wü 
t^fürchten  ,  die  Kraft  dttr  Sotfne^M'gmfcw  findeii^ 
VttHXk  wir  cieii  Einiiura  desCometen.überfchen;  ron 
'der  andern  Seite  abei^  ift'es"au€h  «lieht  ^ie' gtose 
Kraft  der  Sonne,  welchd'ifc\ir  Befchleimigung  'der 
Schweifthcilchen  bey trägt,  weil  die  Richtnng  die. 
1er  Rfäft  bicht^mit  der  filclilftttig  dei'Bewiegimggan» 
genau  übereinffimnit,  lirid  fo  wird  aifo  der  vorige 
Fehlet  Wetiigßens  zum  Theil  eompenart>  und  au£ 
eine  grofse  Gxuauigkeit  ktS^imeli  Wir  Wer  tohnehiii 
»och  nicht  rechnen.        :  »     •  .         .  f 
,    Es  fc/  die  Schwerkraft  an  der Obetftached'cr Er- 
de ZI  i.t  vermöge  welcher  der  fallende  Körper  den 
We^  =  g  in  deif  erßen  ISecnnde  zurücklegt:;  A  Tey 
diß,i!,ntiepiijng  vom  Cenlro  der  Sonne,  wo  ihre  ab- 
^tae?idelvfaft      1  iß*  drücke  das  Gefetz 

der  Kraft  für  jeden  Abftand  =  R  aus*  Bey  einer 
^eradUnigt  von  der  Sonne  abwärts  gericlf taten  ße- 

iwegung  lyird  aUo  ^  =  )^  und  foigUch 

c»  -H  4  g         —  — ^feyOj  wenn  (ürR=:ß 


Digitized  by  Googl 


XXXIX.  Bei^'Ä»r  THeorig  ^CdmUt^eife.  543 

d  t  ™ 


lind 


alfo  wenn  t  z;;  o  feyn  fon,  für, R=:B/  " 

^  1 

AgA^        :  ,  , 


■  f 


i   ,  4gAn^  • 


4ßA*  Ii    •  »  r 


■  }  ■    "■  I    cVB^- KlcB  -f-igA']  ~i 

Alis  d^^ei;  Formel  würde  A  feht  fchwcr  zu  bue- 
Aimmen  I^y^n f  wenn  R  ynd  t  gegeben  wäre;  fetzfc 

•      ,  Hier 


Digitized  by  Google 


Hier  liefse  Qcb  A  )e/cht  beftiinmeiit  nnd  der  To 
gef|indene  W«rlb'  von  A  i(l;gewib  dßt  grülHe«  dea 
Vhan  k  raetgneigi  darf«.  iiid«in  dU  betebktaoigeode 
üraft  delio  Kleioer  gefunden  vviid,  je  giöfsei  die  an* 
längliche  6e[cbw>»digKeU  i$U 

Bey  der  i^eoba<;)ilnng  von  Qlb$rs.  war  für  das 
Ende  deaScb weifet  öfangefähr  Rrr  i%  MUU Metleo; 

B  —  23  Millionen ;  l~  977000  Secunden  ,  and  g 
Sil l=:o»ooo66i  198  Meilen;  diefeagibt  für  czzo»  A  = 
3  429000  Meilen.  Diefer  Werth  iftiran  unftreitig  sa 
groUf  da  die  Schweikiheilphen  gewiCa  in  dem  ne* 
ben  ^em  Comeien  •  Kerne  liegenden  Fnncle  (wo  der 
Had.  Vect^  m\t  der  nach  der  Sonne  gezogenen  Linie 
einen  Winkel  von  90 Grad  macht,)  fchon  mit  einer 
crhebUchen  Gerchwindtgkeit  tnhommen.    Es  übe 

.fich  nach  einer  ohngefähren  Berecbnüng,  wobey 
man  diele  Warthe  yofk  A~  und  den  .d««cL  paffendea 
von  a  %vkm  Gninde  lagtt  -fchUetfea^  dala  die  dortige 
Gefchwindigkeit  nicht  viel  kleiner,  aber  auch  wohl 
nicht  viel  gröber  ala  z  MeiK  in  1  See.  (eyn  kann ;  fetiit  * 
man  daher  in  unferer\^lchung  c~  i  .undverfucht 
für  A  den  Werth  zz  30QQ0Q0f  (o  findet  man  t  fchoo 
grofs,  nämlich  t  >  iooQoooSecnii.den.  Oaindeb 
hier  von  keiner  groUen- Genauigkeit  die  Rede  feya 

kann«  fo  hebalte  ich^ }QoooooM^i|^en  bey,  worana 
ßcb  ergibt,  dafa  für  den  Cometen« Schweif  sur  Zeit 

der  Sonnennähe  die  ahnorsende  Hraft  der  Sonne  et* 
wa  :^  -is  Schwerkraft  an  der  QblsrftHI:h^  der£r- 
de  war,  ( vorausgefelzt .  data  vo*m  12.  Septbr.  bis 
l  u  Octbr,  in  der  Intenlität  diefer  üraft  keine  Aendt* 

'Tung  vorging.)    ,  ? 
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^Nehmen  wir  dieren  Werth  von  A  als  richtig  an^ 
fe  ejgibt  fich  leicht«  yrU  gtoh  a  odet  die  £ntfer«»  * 
nniig  vom  Cometen  feyn  mufs«  damit  des  Comet^n^ 
Kraft  t  der  Schwere  gleich  iey$  fobald  man  die  £ot* 
fernung  des  Sc lieitelpuncle«  im  Scluvcii  vom  Come« 
tea  felbft  ans  den  Beobachtjongea  kennt.  Man  erhälft 
für  A  einen  fehr  riel  leiehtem  Ausdruck  »  wenn  mai^ 
d4f  vorige  Unietruchuug  unter  der  .  Vorausfetzung 
anftelk«  daft  fich  die  abftofsende  Kraft  umgekehrt 
^yvit  4er  Cubmi  der£ntfernung  verhalte«  Diefea  üe* 

hiz  gibt  —  _  , 

&rr  B  die  Gefcb windigkeit  rro  ift»   Hieraus  folgt 

•  '  ^ 

RdR  .  .  » 

de  r;''  '  '■  ■       —      ■  ■ 

und 


2  e  A* 

c* 


Ü2 

wann  t  rr  o  ifl  fiir  R  rr  B.  Ift  hier  filr  ein^n  be^ 
ßimmten  Werth  von       die  2eit  t  gegeben»  fo 

detman  *-^r^  durchweine  quadratifche  Gleichung»' 

«nd  Itano  folglich  A^gans  direct  beftimni'en»  Bioi 
vorhin  angenommenen  Werthe  ß  ~  25000000» 
R  zz  ssoooQOo*  t~  977000  äec«  g  n:  o»  000(^61198» 
geben , au^r ft  filr  c     9 1  dw  f&ugehör igen  » Werth 
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k  ir  6631900  'Meiten  »  "  £tir  e  rr  2 'Meilen  aber 
*  h  ~  630^000  MeiKen ;  al«  rttnde  -Zahl  könnte  ma« 
a}fo  keine  palTendere  annehmen«  ah  6000000 Meiieoi 
die  vielieichi  (chon  su  klein  feyn  kann;  -  w  • 

Wir  kömiicn  jetzt  zti  der  Hauptfrage,  welche 
Bahn  ciii  durch  die  Hiäfte  der  Sonne  und  des  Catne- 
ten  angetriebener  fr^  be'vregter  Ki^rpet  befchrcibeii 
wird»  übergehen,  ^venn  nicht  theils  die Beftimmuog 
"TOD  a  oder  das  MaCsderüraft  desCometen  imanock- 
fehlte  und  theile  die  .nfachfaerige  Vergleichung  der 
Theorie ^mit  der  Beobachtung  uns  nüthigte ,  diewab« 
ie  beobachtete  Geßalt  dea  Coueten  •  Schweilea  näh^r 
zu  unterfuchcn.    Die  Olbersiche  Zeichnnng  gibt  uns 
nämlich  nicht  dwHaupUchiutc  desCometen  Schwei« 
&a  oder  diejenige  «ebene  Figur»  durch  deren  Umdro^ 
bung  um  die  Axe  das  Conoid  gebildet  Avird  ;  fon* 
dem  wir  müilen  dieCe»  fo,weit  eaangehtt  erftdor«h^ 
SchlüITe  beftln^nien«    Am  14;.  Sepl«  machtet  die  Oe* 
fichtaUnie  mit  der  Axe  des  Cometen*  Schweife«  oder^ 
mit  der  vom  Cometpn  nach  der  Sonne  gesogenen 
Linie  eiiu n  Winkel  von  40  Graden  ;  das  was  wir 
damala  «la  Umrib  des  Schweifes  fahen«  war  aUo  «in* 
Schilitt  der  conoid'fchen  Fläc)ief  >die  unter  einem 
Winkei  von  50  Graden  gegen  die  Axe  geneigt  war, 
aber  nuf  Einern  Hauptfchnitte  fenkrecht  ftand.  Der 
Funct ,  welcher  tina  als  Scheitel  des  Schweifes  tt^ 
fehlen»  lag  alCo  nicht  in  der  ^xe»  fondern  fo Grade 
iron  der  Axe  entfernt;  ein  Puncto  ftir  welchen  der 
fcheinbare  vom  Cometen  ausgehende  Radius  einen 
Winkel  ZZ  ^  mit  der  icheinbaren  Axe  machte,  war 
alfo  Von  der  wahren  Axe  tim  einen 'Winkel  entfernt^ 
deHen  Coünus  zz.  Cof.  ^«  Cof.  50    yyat,  und  diefei 

^  Betrach* 
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Betrachtung  feixt  uns  nun  in  Stand  ^  die  g€nerirend€ 
Gurve  bU  zu  d^m  ^ub^rfien  Pqiicte«  wohin  dMet 
Schfiitt  reicbUr  das  hetfäi  bis  zu  $o  .Grtd  A6ftafi4> 
vom  Scheitel  zn  zeichnen.     Die  folgende  Tabell« 
eeigt»  Welche  Radii'ihit  gewilien  Winkel -^Abaatti^- 
den  vom  Scheitel  zu fammen  gehören,  fo  genau,  als 
4ieXe6  i^ey  4.^  ^ieinheit  der  Zeichnung^  möglich 
iß ;      diefe  Angabei):  find  für  die  am  wentgften  aus*  ' 
gedehnte  Seite  des  nicht  gaui^  l/metufcben  Schwel«^ 
liee  bmcbnet^, 


{Wiukolabßand 

von  der 
Scheinbar.  Axe 

Winkel  abiiand 
von  der 
warhren  Axe 

KAdien 

SO- 

44000*    ■  .* 

52*  io'  \    46640 '       *  ' 

40 

60*  30' 

50300 

60* 

71°  15' 

'  55840 

9o*            83'  40' 

65560 

90* 

90 

70930  ' 

!00° 

79000            '  • 

102300      '  >  •  . 

140** 

"9*  30' 

164000 

Hiernach  lä Tat  alCo  die  Beobachtung  vom  i4«  Sep«. 
teiAer  uns  ubei  die  Forin  des  Scheitels  in  Ünge*' 
>vil§htit,  und  CS  wären  fpätere  Beobachtungen  mit 
eben  der  Genauigkeit  angeßelU»  nölhigt  um  hier«/ 
über  etwas  fieberer  sn  entfcbeiden.  Bringt  man  die 
eben  angegebenen  Werthe  in  eine  Zeichnung  und 
£eut  die'  Cnrve  /b  regelmttfsig  als  mftglicku  forkt  fo 
fiehtroah«   dafs  die  Entfernung  des  Scheitela  vom 
Centro  des  üomeien  nicht  erheblich  von  35000  bis 
3^00  Meltctt  TurGcbiedeAfeyn  könnte^  «ndiidi'Wer* 

;  de 
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Biemlich  nahe  geltende  Zahlfeftfetzen  ,       für  Fpätere 
BeobachiOAigca  mufd^e  dieies  f  imnierfort  gröbec 
WerdM «  (snfälUgje  Ungleicbbeltep  ii|  der  Intenfiilt- 
der  üraite  bey  Seite  gi^fetzt,)  da  die  Eutfertmng  de» 
-  Com,ete»  von  derSooM  =I  j^»  suoabm  nad  wie  wie 

yoraai  reisen  I  derQaoüedt  g— |-  Imm^r  fort  beMn» 

Aui  jenen  Be&immttdgen  ffir  dfe  Wihre  OeiÜk 

des  CüincteO  ' Schweifes  folgt  nun  die  auf  die  Ax# 
fenkrechtet  durcb  da»^Ceatnim  det  Comelen  gdicn* 
de  OrdinaleTohngefibt  ür 71000 Heilen;  dieMeigung 
der  Tangente  an  diclein  Puncte  gegen  die  Axe  obn« 
gefäbr  rr  Are.  ung  oitz  n  39iGr»  DieCeDatawet» 
den  wir  in  der  Folge  benutzen«  Setzen  wir  (zz  s^ooc^ 
B  für  den  14»  Septbr«  i:^  21470000  und  A  1000000 
feft,  das  letztere  ab  geltend  füfdaa  Oerel««  dafa  die 
Kräfte  im  junigekehrten  Verhältnifs  des  Quadrate 
der  Entfernung  rieben ;  (o  wird  für  dieCea  Gefetn 
a  —  47 5 8  3 ^044  Meilen«  tmä  dlefe  ZabI  müDfen  wir 
etwas  genau  bey  behalten ,  damit  zwilcbeo  den  vier 
Zabien  diegebdrige  Uebereinßimmüng  und  mn  Si^i* 
tel  daa  Gleichgewicht  der  Kräfte  möglicbn:  genan 
fey«  Für  die  Abnahme  «der  ürait  nacb  Cnben 
derEnifernongen  fanden  wit  obngefäht  Air6oooooe 
und  daa  würde  a  IT  95i6«7ooss  gelben. 

Um  nun  die  Bahn  einea  durch  die  vereinigle 
Kraft  deff  Sonne  nnd  dea  Gomelen  nv»  Bewegung 

angetriebenen  iLurpcis  zu  bedimmeu  t  nehme  ick  auf 

der  .vom  ComeUo.  na^b  dec  Sonne  geangnoen »  ala 

Axt 
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JkHB  «Hgi^iidmmeoeii  Linie  AbfcUIa  rr     iitrelclie  ioh 

vom  Centro  des  Cometeii  an  und  awar  die  politiven 
AblcitU^  vou  der  5on<i9  abwärt^  rechne;  dieibiecanf 
Sm^mchim  Öf^mien  &ndzzy 9  der  Abft«nd-jedfn 
toißcteß  der  Bahn  vom  Centro  des  Cometen  ~  t\ 
vnm  Centro  dei  Sonim  zzhi  v  faedeniei^düfi  Höbe^ 
weiche  bey  der  Sebwerkrafc  an  der  Erd>  Oberfläche 
der  in  jedem  Puncte  erlangten  Gefch\vindfg!<eit  zu«  ' 
gehören  Mru'rde»  t  die  Zeil»  B  det  AJ^f^anddeirSonn^ 
vom  Centro  jdes  Cometen«     Hier  ift  alfo  eigentlich 

K  —  X/"  CCß"^^)^  7^  ]  Ä^cJf  ^*  y  inwncr  i^kü 
klejii  gegen  B-nk  bleibt»  fb  fetse  idi  rar  Erleich*. 
temng  der  Rechnung  R  B -f- x  und  neh9;ie  an»  ' 
dafa  die  abfioraende  Hrait  der  Sonjae  mit  der  Axe  pi« 
raUet  wirkt.  Ich  W^rde  raefft  (at  di€  ahftofaendep 
Krälte  daa  Gefetz,  umgekehrt  wie  die  Quadrate  der 
Abbände  vorauf  feta^^nt  dann  ift 

alfo  '  ,    .       -  •  . 

wenn  h  der  Wetth  1(1  »  denn  v  erhält  für  bekannte  *  *  t 
Werthe  von  r  und  R«  wo  nämlich  r  IT  (r)  mwl 

(R)  ift.    ""^  .     ^    *'  ^.  -   •  *    •  /         ^  ' 

Vergleicht  inafi  ,die  ml  die  Rifiblting  der  Bahn 

fenkrechten  Kräfte  nüt  der  durch  fie  betvirkten  Krüm- 
mung der.Bahn  und  betrachtet  dx      beiländig  un^i^ 
fetu  aa^rrdx^it-d^^rro  ift  '         ^  ' 

'  dxa  ~  dxi»  Lra-^^  .    /dAJ   ,        '  . 

'  •  •     *    •       ^  ^  •  .' 

J&w.Qwr.Jl£iPW.B.*fiM.  .  p    *  dit  . 
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4ie  Gleichung«  aus  welcher  die  Geßalc  der  fiaba  b6 
AfMittit  werden  nittfe;  Da  hier  ao  eine  andere  Inl^  ; 
graiion  Ichwerllch  zfi  denken  tft ,  fo  bleibt  uns  nicbtf  ; 
^brig  »  als  eine  Reihe  für  y  anännehmen ,  und  äs  1 
Beftimtnung  der  Coeflficienren- so  verfncben.  Sii 
*  Xcbicklichae  Form  fuf  diele  Aeihe  ill  < 

.'    7»  =  «a  -H  ex  ^.  yx»  -H  >X»      .X*^,  • 

«bd««  folgt  hierMM 

■     ■  I 
,  •    »    ■  '      j  ■ 


endlich  :  .    , , 

V 

•  »               dy\      A»  4Z  f?  .i  g 

>».     ~  *  dx<  "R»  dx  r  <      ,aB«^  *♦* 
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XXXIX«  Betftr^  zur  Tl^eoriä  d^r  Cofnetif^  5^1 

-  » *■         ■      -  *        .         *  - 

^  lü  diefen  Werlhen  ift  (r)  t2:  «  und  (R.)  —  B  ^ 
«Qgeriommen  •  iiiAem  es  4m«p»(Ieiidaea  und  tiach 
derNatür  der  Formel  faft  nothwendigirt»  den  Puncto 
'      .       h  wird »  d»  «iziHiebinea  •  wa  «  =:  nad 
folglich  y in«  ift.    An  dieter Stelle  ift  nach  den  Be* 

Obachtungen  y  —  «„yxooo  und  -p.  ~  o,8^ 

ttlfo  S:;:::  1 1 6440»  für  die  folgenden  Coefiic^^ntea  ffmd^t 
man  nun  leicht  die  Werthe  aua  dea  ebea  angegeb^ 

-nen  Attadräcken^  nämlich  '  . 

/  ♦    .    .  .  ^ 

ferner*    '    *     •       .  ^ ,  s.  ^  , 

I  • 

and  endUcii  ,  \ 


S      ^      §  t  f 
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Ausdrücke,  die  fich  leicht  noch  mebr  vereinfachen 
Uffen.  Die  folgenden  Cpemcienten  irrürde  wohl  nie* 
Tnand  leicht  ftietieta^nMIg^ »  da  dieKechiuing  Inun^r 
langweiiiger  wird*  ^ 

Für  allei  übrige  hibetk  wir  fiefKaHteiHttgeii  iBge> 

nonimcn,  aber  um  die  Coeilicieiiten  auszurechnen, 
fehlt  es  uil^f  poch  an  einetH  Werthe  für  h  oder  für  die 
Gerehwin^ig^^i^  >n  dem  Pianeke « wo  xir  ölft,  su  >yel- 
eher  h^die  zugehörige  Höhe  iß.  Diefe  können  wii 
einigermafcw  Apt  Mecnr  gfemSfi  aue  der  Formel 

beftimmen;  den1a,\weot|  man  hier  <T)'rr  34000» 
(R)~  21436000  nnd  r  rr'7iopo,  R  ~  21470000  fetzt 
^fo  wülde  h' zu  der  Oetchwiiidigkeit  im  Scheitel* 
pünct^e  gehSreil»  ile  wir  ab  ssiemltcb  Mein- vorauf» 
(euen  können;  wäre  (ie  rr  o«  fo  ertiielte -man 
h  zr  loi 2  Meilen»  wofür  ich  1020 Meilen' mitnehmen 
will  I  indem  eine  vollkommene  Übereinftimmong 
unferer  berechneten  Bahn  mit  der  aoa  der  Beobach  long 

gefchlof« 
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g^rdbloirßfv,'ohwliMi  nicht     h        ift.  JÄÄ^hdit*^ 

Jjgr  Vofaufifet^upg  wird  nun  7  n  o*ooi954M3?2^; 

—  0>oppapooQ;|34ii<^97J  fi«ft^ttdÄP? 
beu  wir  hlerbcf  ftehtp^  fo  ift      .  ♦  .  f  \ 

jg«f. 5 Q4iooopoo      «i^4449*  ^  o^i9S4i?ja222.x"t 
,  r^.,9*o9O0ooQO2j4S3p<p7Jti  .  ^ 

Gleichung  für  eine  Cu^ve  der  drUteti  Ordnu»g% 
^ie;,6<;h..a^gUGb^  naiic  .«o  pplre  Curve  anfcbUeCst. 
Läf^  «ia^  di|ilet«U  Glied  wqg/ro  f|i{^el  mai^*  ^ffo 
die  Xic^  ^nÄchft  anfchliehende  Cutvc  der-zweyten 
Ordnung:  eine  Hyperbel  iß ,  welche  difi  ^^e  da  fchnei- 
Äet  *  Avci^rf-^  435 ooetwaift;  dieUiucacrdnUeii 
Q^dm^ng  ichnei^et  die  Axe  bey  cipeni  Werthe  von  x, 

pm  die  Form  de«  Kopfes  au  beftimm©«  <  f |WB*^, 
üdieott-i^ftOdiedern  begnügen«   l       '       "  ^ 

Bisher  Mbff  ich,  ganz  ohne  d^ran  sn  4ef|hfil| 
oib~das  Rerultat  mit  derBcobactitangüBewinRiramen 
m^tänU  4ia  jOrJ9iidUg€n..de4^aecbnung  «ina  ki.ange- 
liommet^ii  wie  ne6«h*vmi^fclbft  4irbot«pTrl>d»t-wlt 
todict  NuliWf  der. Sache  aqa  angemeffcnftcn  ichienen; 
Daa,Rcfulta|:Ä~M^f  Wbeft  wir.    ^bcn  iii)dM.#4^W€icht 
aber  noch  etwas  zu  lehr  von  4ei|i  ab,  waifc  wi»  tco»^ 
hiA'i^  i£l»<^d«r  Beobachtung  tolgend»  gefunden:  ha^ 
h*  ^.ifliKatsanaid»  4af  iSehfliftei  desi  Sahwmf^*  nm 
«wa  34000  Meilen  vOHi  Cometen  entfein^feynkoÄi** 
-rl^.llQlrdimirnttn^wohl  atkttbt  fcyn^  zu  verfui* 
eben«  ob  dicf  Rcdmäng  .durch  etM  kWncbVariod^^ 
lung  desEieineat^  stt  beff^rer  Uebereinftioimungmil 
^  fiMh^dumifr  gMM'achljfirKtttdefi  kawar  bab# 
vorhin  den  Werth  vöB  Ädaritfl  abgeteiüftttfdaili 
4i#  tüir^ftfr  &ebiiouaavtfAf n  4en  teyd«^.  Puncten 
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bereclmete ,  deren  'fch^birre  EiltfemiiTigVom  SdbA^ 
tei  C  au8  dem  CeiUro  desCometen  gefehen»)  go  und 
,00  Gn  betrog;  V  ich  nahm  an»  diefe  Sehne  tej  der 
bey  90  Gr.  Abftand  vom  Scheitel  gezogenen  Tangen' 
te  der  Onrri*  parallel ;;  dida  diefe  ganze  Reehfiang- 
nber  liieht  fekt  fichW  l^n  ktfiin,  erheUt  Wojhl  von 
tttbd,  und  ütrerdics  ift  es  allerdings  gewifa,  dafa 
dieNeigting  diefer  Tängdhti  '^ege«  die  et>vag 
gröföcr  feyn  mufs,  ala  die  Neigung  jener  Sehnie. 
Und  fo  möciite  es  wohl  inunex  eiiaubt  fern,  den 

'  •  d  y*       t  ^ 

Werth  von        odec  r^f^äm  ich      o,d^  gefetsl 

.habe,  bia  ~  p^p.zu  eirhd)ien»  ntid hierdurch  würd9 
de^SiSheitel  ii»  «ot  39000  McUm  dem  Com^ien  tO^ 

her  gerucltt.  .  - 

£a  mag  indefd  hier  ooch  die  Rechnung  für  deai 

"    "  '        d  y  ff*  ' 

jFallßebeut  da  --^  an  jener  3teUe,  oder  da. S  1^ 

iftr  ol|Ae  daCi  yriv  eben  behanpuh  uroUen  dafa  dlv 
BMbaehtang^  diefea  Ergebe«  /habe  ^  od^if  dafa  «Kali 
Vorauifeksung  fo  ganz  legitim  fey*   Ich  findar  dam 

«H-i  0,1000000  93049Ö;  srz  —  o»oooooo 000021 57^ 

urid  diefe  GpofFicienten  tvetden  fo  ziemlich  hinrai* 
«iMff  •  «üa  die  Figur  des  Aehw^fea  in  dar 'Mibo  4m 

ficheitels  za  bertimmen*  Wollte  man  den  Werth 
vf^,  y  utat  ppfitivo  Warthe  von-      dio  gnöGMlr  ali 

iiidit  mehr  auf  diefe  Aeihen  verlaHenund  ea  udohto 
imrdin,  svmdiaiiiiiöUamHtelfi  fotMZiM 
,  flacht  an. nehmen,   WSre  indefa  die  Figur  def  Bahn 

dea  bow€Ktai]Liiörpera  biad&fain^WiA^     geiiaa  b^ 

fiimmt, 


♦ 
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iU«am  9  fo  yrihd^  «Itenua  die  Haiti^ttGkwierigkeU  djOf 
XJnterfuchung  fchon  überwunden  feyn.  indem  d«r 
bevvegte  Äqrper  4^t/jphao  vorzüglicb  Kraft 
Sonne  foigt  und  mm  Mo  nar  eine  immer  kleiner  wer« 
dende  Correction  für  den  EipfloyTs  .dei.£amjQ|en  an* 
a&tibrtngen  nötbig  hätte«'  v 

Berechnen  wir  nach  dem  Werthe  der  zuletzt  gc- 
f^pdenen  Goefficieüua  deo  Abftakddci  ScheUel^  viodd 
Oometenkerne,  fo  ergibt  fich  diefer,  wenn  man  bloÄ 
die  drey  erßen  Glieder  beriickficbtiget  ZZ  55100  Mei« 
lenxind  di^T  tiuWe  der  sweyten  Ordnung»  Irelche 
für  X  n  o  lieh  am  nächfien  an  die  Bahn  anCcbüefat» 
iftieine  EUipte»  deren  grobe  Asceeiw»  »toodcso  MM» 
Ifp  ei^tJiäU.  Die  folgenden  Glieder  macheu  iu 
Lage  ^ea  Scbeitelpnnctee  keine  iehr  erhebliche  Aen^ 
.deiurig  und  fetzen  die  Entfernung  deilelben  noch 

nicht  bia  3C000  Meilen  herab.     Die  fernem  Befiim» 

<■        «  ►  ■ 

iniingen  ^ür  die  Form  der  Hahn  T^erde  i<£  liachhep 
miltheilen;  ietzt  aber  noch  diefeibe  Unterfuchung 
für  die  Hyptfaefe,  d^fa  die  abftofaenden  Kr&fte  dem 
Cnbu9  der  Entfernungen  umgekehrt  proportioual  iind» 
wiederholen  9  nm  zn  fehen,  ob  die  Erfahrung  en(- 
fcheidend  für  die  eine  mehr  als  für  die  andere  fpricbt. 

.  Icli^  Vehilte.ebeo  die Be^eiefaamngen 'tmd  ebeft 
4äift  :befcbTänkende9  Yora^afetanngea,  wie  v^fh^n» 

-         ■   '  'a*  A3  A» 

tmd--''»''"'  "  ■    ■  '1 
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<  » 

Setsie  ich  Vtodet  y »  rr     -»i.  tx     ^x»  ^  ix» 

fo  werden  d^j  und  ds,  di^eJbea  Warthe  <  ecbaiici 

Wie  oben;  aber  m  wird  hiid  »  wenn  (r)  ~  «  iri 


und 

\         dx  7     Rä  dx     ?      .  «• 


-  ( 


B»  . 

treon  idi  Mos  die  Glieder  beybehalie,  die  zur  fi«> 
ftimmang  von  y  und  »  nöthig  find.  £a  wird  dana 

«nd  6  b  (t       _LA'^  =  /  1  H- 

B«  •  ,  a«ß*J 

wenn  ich  X  — 33  ^  nenne  ;  Whaltt  icb  nn 

4ie  oben  fchon  angcnommeDen  Werdie  bcy: 
/  =  öoopooo  und  $9<^?^9^  tmm^  fo  wie 

die^fieobachtQnjr  ea  zu  ergeben  fchien,  «  r:  71000 
€  _  116440,  b  aber  rr  io4oM«Uan  <oiiiiUch  hfnt 
den  neben  dem  Oomeienlieme  liegenden  Punctc  et. 
Wa  fo  wie  es  feyn  mufste,  wenn  im  Scbftitel  die 
Bewe|[ui>^  i^hr  langfam  anfing»)  (o.  wird  " 
"^.-^      Of  2ii786y^8  und  Sti;       0,000003  i5495|e 

Die  Curve  der  »weyien  Ordnung  <eine  £Uipfe  d^ 
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#  .  f  ' 

k 

reo grofse  Axe bejnahe  600Q00  Meilen)  welche  durcti 
y^—  $041060000 ir6440«  k— 0,211786998.x* 
gedrückt  wird,  fchneidet  die  Axe  bey  xlT!  — 4040Q 
Meilen;  die  Cuzve  ü^t  drittm  Oxänm^  hingegen » 
der^ii  Gleichung    ,  ,  * 

y?c~ 'S04t 000000  -4-  II 6440*' x  ^  0»2ii78d998«^^* 

-f-  0,000003  2 3495  J.X3         '  ' 

ih,  rchneidet  die  Ake  be^  x  =r —  39000  ohngeßhr, 
Dorcb  ei^e  kleine  Aenderung  der  Hichtung  dec 
Bahn/  in  dem  Pnocte»  wovocizo  iftf  kaon  maii 

dea  Durchrchniuapunct  hin  zu  x  ~       34000  ^ohn* 

gefähr  ^ermcken }  denn  fetftt  man  7^  an  diefer  Stelr 

'  dx 

le  z:::  o,  9  Aau  dabdiefea  oben  zzoft^i  war;  fo  wird 

.y*—  5041000000      i2780Q,x  —  0,30775662 i.x* 
H-  O»ooooo46i36f4*x^ 

.  und  die  bexührende  Cifrve  .der  zwejten  Ordnung 
trifft  &e  Axo  bey  x  rz  —  36300  Meilen;  die  Curve 
der  dritten  Ordnung  bey  «x  -  |Sooo  siemlicb 
genaot 

,So  bäueur  wir  allo  |ene  Anigabe  swar  auf  eine 
fehr  unvollkommene»  aber  doch»  wie  ich  hoffe» 
^uf  eine  nicht  zu  verwerfende  Weite  fo  weit  eufge«* 
löft,  data  wir  una  nach  beyden  Hypothefi^aim  Stan* 
de  befinden  »*^  die  Bahn  jenes  bewegten  Körpers  für 
diejenige  Gegend^»  wo  fie  demCbmeteh  amnächftea 
ift»  zu  befUmmen.  wird  nun  doch  der  Mähe 

Werth  feya»  dieCe  tbeorettfch  beftimmten  Bahnen 
mit  der  aus  der  Beobachtung  gefolgerten  Figur  des 
ficbweifea  zu  vergleichen»  ^nd  ich  werden  dielet 
Vergleicbung  diejenigen  beydeil  Bahiteil  wählen » 

*  weiche 
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•  ■-  •       *       >  ^  » 

Tvelohe  im  Scheitel  fowohl  $i9  da  wo  x  z  o  ift  «I 

beobachteten  Schweife  zufancmen  treüeot  dä 
ift^fi^r^dai  evOe  GefelB  der  Kräfte  diejemget .  i/^o  wt 

X  r:  o,  —  r:  I ,  nnä  fax  dä$  sweyte  Geffä»  k 

firt(t«4iki«Dig«.  wo  mit  X  =  0,  ^  =  0^9  » 

rammen  gehqrt.  Die  folgcncicn  Tabellen  aeigea  tfü' 
fe  Vergleichong ;  die  erftere  Tabelle  ift  mehr  er  }f(&f 
tert  ale  die  vorhin  aqs  der  Beobachtung  gefolgerte; 
ich  glaube  abert  data  mau  ^  fobald  man  jene  Wertbe 
}n  eine  Zeichnung  bringt»  die  hier  gleichram  ala  e^ 
vathen' hinsfngefügten ,  nicht  mifsbiiligea  wixdL 

Ü^tff  «Zils  bcobttcläeien  Cometm-  Schweif. 


ff           %                           •      "                   T  ^ 

ftand  von  der 
.  ■^Abren  Axe 

1 

Toni  Cehtre^ 
des  Qometen  an 
gmcbn6t  •\ 

y»    r  *r 

'  10' 

33500 

20 

34S00. 

0 

■  ■SR;. 

37iOq 

0 

40 

40000 

—  30600 

0 

503C0 

—  2470Q:  ; 

55840  . 

^  ~  17900^^ 

65560 

■  77 

70950 

96*' 

79.900  

8700'^ 
■  "f  * — r-*^ 

102300  . 

32800  . 

.164000 

,  » .  ■   »  ' » » 

-+-  808C0  ^ 

aMh 


Digitized  by  Google 


^   . ,  Zu/ammeftgc/^örend^  fVertJu  von  x  und  y, 


•••V                     •    .  * 

k                 *  • 

r 

.  tf"*"  •  •    'i    >  .  '^ 

Wcrtte  von  y 

Für  den 
beobachteten 
^  Stchweü 

l  iu  die  btre^h- 
lU^li  tieai  eiiien 

Tin  die  be 

1  CUIJ  Iit.  LC 

d«iu  zweyten 

■^fr?/  ^  - 

— '  33000 

I  7000 

'   Ii-  VVAaa  - 

••'-r7töd'- 

IO2OO' 

18600 

IQ  100 

2C700 

^^66(^0  '  t  't 

2  0  jjOO 

33700^ 

'  3O8CO 

32800 

45800. 

38500 

40300  > 

^2^0Ö 

—7200 

65  2CO 

63400 

64100  ; 

V             '!    J  ' 

70900 

71000 

710;  0 

'  'i**'«^öö^  .  j 

77100^'  *  * 

;^  32800 

96900 

983O0 

Aui- dtafen  Vergleichungen  erhellt; ,  daU  die  nach 
mifem^  Funtielii  berecbaeteo  üui;vw  (dir  ottif 
«n  diu  lNM>teeht6te'  G«fltelt  detr .  CMD^ten  •  Schweifet 

anfchliefaen  »  und  man  darf  alioi-r^  W4#  o^?^  4Hcljk 

iinM^f  -  *  d^  <  uwoiUionifQaMii'  iGo^yeqi^iip  der 
^f;Wmhdeneii  Reihen  denlien  mag;  doch  wohl  be^ 
liattpten^  dafs  aUerdkigt^  die  Form  des  Cometenr 
8ohl!|(el<i#  ttä»  ima  ^eium  ebOobeoden  Kräfien  ei^ 
lilären  liUst.  Aber  zu  entfcheiden  ,  welches  Getetm 
diefe  Kiifie  befolgen  ^  ob  fift  ini  umgekebitea  Vet» 
lltlliitSe;:dei  Quadrate»  adeif  die  Gaim  der  fintfer- 
'    •  •  nun» 
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Hungen  ßehen»  dazu  Hnd  die  Beobachtungen  und 
TtelUtchr  auch  die  Kecfafautigen  picht  Tcbarf  genagt 
indem  bej  beyden  die  Abweichungen  Iclein  genug 
find,  um  der  Unricberh^U  .4cx  ^ßeobachtuug  die 
Schuld  davon  su  f^beii«  -    ^ . 

£tne  hier  beygelegte  Zeichnung  seigt  in  a  a  a  a 
den  Umrira  dea  Schwei^ea  .nach  der  aua  der  Beob* 
aditnog  f  bejkannien  fcheinbafen '  Form  l^ere<:hnet» 
in  hbbb  die  Bahn  jenes  Körperchens,  für  da^  Ver* 
hiiioi(a  4er  IKräft«  umgekehrt  9  wie  dio  Quailrate  der 
Abtlände,  iti  ^^^c  4iereBahntnr4M  Verhättnifs  der 
Jiräfte  um|:ekehrt  wie  die  Guben  der  AbTtandei^^ 
man  6e)^  aua  ihr  deutlich 9  wj^  nah^  dieCe  (^ej  Li* 

nien  zurummcn  fallen 

-    Weiler  aU  ea  in  diet^r  Ze^houng  ge(igj^^en  ifi» 
Würd«iir  pch  nach  unferti  Formeln  d[e'Bj^bnen-de# 
bewegten  üürper^  nicht  fortr^jt^^ea  laßen,  unjl  man 
köfifite-iittii  vieüUicht  Vjerrucben,^  di^^a(|;fgts]ing 
diefea  ÄIte8*"Io  zu  berechnen,  dafs  man  suerll  nur 
dieKi^'t  der  Sonne  berücküchtjgxe  und  dann  dje  bald 
fahr  abnehmenden  Perturbalionen»  welche  der  Co« 
met  hervetbririgt,  als  Correction  bey fügte.  Eine 
folche  Rechnung  würde  ^lann  auch  dasu^iistfe^ 
nen/  deil  jmgeoommienen'JVMth  vion  A  prti&pi 
und  indem  man  ihn  vielleicht  fchäffejr  b^ßiminte» 
fich  der  Wahrheit  ^immmTotikt mn.  nibciv»« ,  A4i|t  4i 
tfditioiriffer  fo  rielea  mtgfigeb  ftdUt»  du  die  durch* 
aus  nicht  fcharfe  'ßegTänzi|p^.iie8  Schwei(Qf  fchiHK 

TlerGeiieuIgfcait  dirB«obadMng:Hi«itom<fei^  den 

Weg  legt,  da  wir  aus  der  Beobachtung  erß  durch 

Schiüile  die  generivendb  £urire  dea  ächweifef  ha» 
'ftlnimen  mMM^aitadi'«4w  «4iidi'4}efiiii£enammf^ 

nen 
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nen  Oita  der  theorctifchcn  Eechnung  immer  nocfi  , 
ihanchea  ünbeftiminte  enthalten t  fo  fcbeint  erkaum 
der  Mühe  wcnh,  fcbon  jeuat  io  w^hläuftige  Kech«  . 
nuttgen      unternehmen.  ,  '  ' 

Von  et\vB8  mehrerem  TnterelTe  ihöchte  es  fisJyiflr, 
auf  die  Bewegung  de»  Oometen  felbit  um  die  Sonne 

""RückGcht  BU'  nebmM  tittd  die  davüti^  henrährende 
Aenderung  in  der  ganzen  Richtung  des  Schweifes'  * 

berechnen,  aach  wie  .ea  vermuthlich  möglich 
^ire  h  ^  «Ue  Rtümnitttig  diM<  SehwwiCea  anriieriiW» 
ren.  Aber  es  wird  beffer /feyii^  ^diefes  für  eine. aiSI^ 
liefe  2>elfr  Hitfoarpalreav  theUa  tarn*  erft  feheqf,  ok 
'  toi*  die  ^Aftronomen  nnd  Änalytilier  diefer  —  irielr 
lekht  ein  wenig  ^  [ehr  auf^  üniichexe  gicbauteil 
VmiefCocIiiing  ihren  Beyfail  fcbenken»  nUfl  heile 
lim  wo  möglich,  noch  erft  mehrere  Beobachtungen 

.  4^ 'Seil Weifea  bey  verrchiedenen  ^Uaugeo  de»  C4* 
ih^teii  irergteicheiU  ^  ick  Mün.  hm  (|.e«c  WHüfell .  ' 
ilicht  iiiiterdracken>  dab  es  denjenigen  Beobaqh.; 
tem«  ^lle^fi^fih  nait  Igeiumer  AetUmmang  dea  StfiiRei* 
fes  berchäftiget  haben,  gefaflett  mfSchte,  »rta-dieCi 
Beebachttingen  mitftuthcilen ;  es  würde  fehr  zu  be* 
9m«m  feya,  wenn  nicht  "Wctdg&thhM.wiDf^'Ok 

,  der  in  feiner  —  leider  viel  zu  kurzen  —  Abf 
temdlttng  in  der  ^MonmtL  Carrejp^  U  vaeka  an^eilr 

«eiren  ddiiMlhM  Darftallnng  ftnraertt iOfütAbav 
gevrefen  wäre»  tins  das  iwa|  er  beobacht(^*pj|u^d 
dttim  auch  mIm  wis .  hierüber  gdla«hi  ^n4iweffBm* 
thetbati  miuheilcn*  wollte^        '        arf  ij-  t,...,. 

*^  -  ■   'J.-ii'iii.i  i>* ' 

*   -  XU 


Digitized  by  Google 


j   ^  _  .  

i 

« 

fielchicbtliche  Ueb^rücht  des  TKee-HandfiU 
.    ui  KngUnd,  .  Nach  glaubwürdigen 

Seh»«  vof'irierwhii  Iahten  tl»filtm.  Wir  mmtm  Le» 

fern  im  crimen  üande  die  Ter  Zeitfchrift  (j^.  G.  Mph^m» 
Bd.fl4  &i79)  unter  dar  Rtibük  »  Xh9m-,JlmJkl  d^t 
^ir&pnijchen  Nationeti  in  Caniou^  elM  Ueberfiebt 
dltefet  Gcge|)Üaade5miC)  und^vir  gUabepi»  dars  jeiu 
•kiefdnreuong'itnd  Vei»vi>lUlttii^^  der  NotiMi 
über  einen  (o  höchft  wichtigen  HaadeIsB\veig  nichr 
«a%v4llkMiiii|Nii  %n  .werde»  J^a  Auffau  ia  deia 
«ngHfchen  Joitmal  is  Jlhemonihly  Repwrt^ryt^  Vol»  Üb 
^mjiorj  and  view  ofthe  Tea  Trade  »  Jrom  .  autheiki^ 

thfiiummts'*^  ift  dl^  Qnetle»  aoa  ditr  mif  die 

HaehWg^ii^^"  Detail«  Ichöpfen.  ?  „  '  :  ♦  t 
Tbee »  der  .2u  Anfang*  des  vongeii;/abrhm>deKt# 
Jtattmdlr  Haadelft*Arühel.  bekannt  war»  behaapUK 
jetzt  tmter  den  aüatifchen  Import en  den  erften  Hang» 
«ttd  ift  nickt  i^eititdef  ausgedebmeae*  fonderoauck 
Üchet ße  Zweig  der  HandebgefekUfte  ddroaindUcliatt 
0<HDp«g<)ie.  Aqck  ilL  ei  nicht  diefe  Gefelltcbaft  al» 
Mit»'  4le<Vonrtkett  daran  siebt»  Gondato.ganiB  £n^ 
Und  ift  wefentlich  dabey  intereOirt»  da  diefar  Haai^ 
del  jährlich  5QO00.  Tonnen  englifcher  Schiffe  and  6ood 
Seeleute  befehäftigt ,  nnd  To  som  Flor  dea  Seewe» 
(ene  bejrtrigt.    Die  jährlichen  Abgaben  vom  The« 

betru» 
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Betrugen  tia<At  A'btog  der«VefvviiItttng^ 

2799  und  igoo  die  Summe  von  1,670000  Pf •  St eri.  9  ^ 
«tnd  da  darcta  die'  Tbee '  ConrimitiOA  ttothwendij^ . 
Jiu.ch  eine  rermehrtb des  Zuckers  lierbe;y  geführt  wur- 
de*  fa  k^Mtoeii-fiigUclji  für  die  dem  Su^te  durch  den' 
Thee^  il«mlel'^rvrähv|M>Hev#iiuen ,  zwey  Millionea 
Pf«  Ste>K  gereokoet  .Urairden.    Von  der  Befchreibung 
de«  fThe^bMUK  ^^on-  der  Art  'der  SMbereiliiiigi  fei« 
nen  medicinifchen  Eigenfcbaften ,  bandeln  eine  Men« . 
^'We¥U€t  ja-  Mbft  bftiifigeat  wnide  dltefei  wehl«  ^ 
tbätige  Kfaut  fchon  öfterer  *)  und  nur  die  nun  mitm 
Stttbeilende  eigentliche  üeberüchtvoo  deileo-iaumne 
flürfir  nbd  inebr  ßeh'  aiisdefanenden  Oebtncfa  wut 

»och  nicht  "vorhanden.  .  t  * 

Die  eigeAtlkdie  £pooheY  wenn  der  Thee  in  S«k 

"  TOpa  eingeführt  wurde«  bleibt  noch  unge\virs.  An^* 
-ArfoH  0  der     aileii-  Haluleb  ^  Gegenßändeit  * ale  ete(<« 
lifch  gellen  kaiin  ,  fagt  iaMnexChronological  hfßorY  . 
€}ß  Commerce  yioU  IL  pag.  17B9  dafa^n  luUäner  6kn 

LeUfom^f  NaUffoi"  Bifiory  ofth^  ISrar-  lOs».  London  1799,  . 
Der  VerfalTer  bringt  hier  eine  auftiübrliche  Lifte  aller 
>    -  IrAhern  Schriftfteller  über  diefen  Gegenftand  bojr.'  '-  ^  '  ■ 
PeM  Fiftiti  aa  Sindiifir  Herba  thHe  Carmaii  i6ss 
Joannas  Nicoiii  PifcMiiti  da  <»»d«ni  hM>eBpigr»phftei'—  ' 
Petri  Fiancii  in  laudem  Thiae<  Siiieniis  Anacreoncic» 
doo.  —    Joannis  Gotbofredi  Herrichen  de  Thea  X)ori« 
j  .:  aym  DjH^ydripn,       Weilar  iqnp&aU  in  V^rlpn  dar  Ge- 
fliehlitt  Carli  dss  II.  den  Gebrauch  des  Thees  ,  und  Na- 
than Täte,   gekrönter  Poet  dm  Königin  Anne,  fchrieb 
ain  Gedicht  über  den  Thee»  welciiei  im  Jahre  1702 
druckt  \irurda.   Auch  dar  chiuefifcdia  Heifor  Kian-Long 
'  befang  dati  ^hett  Ainioc  hH  ^oä  dM»tt  <6«lli€kt  ahie  ' 
,         Iraaaöül^he  Ueberfeuung  bekannt  genuchc. 
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9moä  Boiaro^  der  etlU  Ctr»  der  ia  feiociM  1590 
Icbiaien6ii  Winrk»  «b»r«4M  Urfache  de?  Pracht  and 
.Grobe  der  Städte»  des  Tbee«  arvvähofit   JDort  heiiii 

•inen  voHreffUchen  Sufc  prejßen^  ß§r  ihnen  ßm 
fVmB  dhnt;  ajßäh  frhalUmßi  dfidureh  ihre  Qt^ 

jundheit  und  Freyheit  von  alUn  den  liebeln ,  die  bej 

•  Mer  dar  Tfae#  fm«ifkt  ift,  Uidet  In^an  Zw«tfti| 

allein  Lettfom  in  dem  vorangeiühnen  WerJue  welg^ 

dilti  dcfleii  dodi  khon  MUm  Arwihmi^g  g#* 

Icbieht. 

■fttwrwidffil  i  Jnmßmmi  MfUui^  eh  Im  Ghiue  0$ 

des  Indes.  Paris  17 ig  pag.  31)  bwielit  fich  auf  dai 
Zeugoirs  zyveytTiBfMicimt.  üüUvAmf  dig  Ghiaa 
Ml  das ' Jahr  g50  befoclrtail  .n»d  vmi  datihcr  mtatt^ 
teo»  dafs  die  Chioefen  durcii  Aufrobüitung  kocfam* 
dM  Waffara  auf 'gaicookttM  Bttttar  4aiMa  Kvaqtctt 
«inen  medichiiroheo  Trank/  Chah^  oder  <SaÄ  g<i- 
MaiUf  erhielten  t  der  ala  krüftigeaäeiimiuelfüretae 
Menge  ^on  Krankheiten  geht. 

Texeira  QUelacion^s  del  origen  de  los  Meges  de 
Perfia      JLe  Hormvx.  4^bete$  ,x6u>  ein 

fpanifcher  lieirendet:  in  Oßindien  um  das  Jahr  1600 

♦ 

Iah  folch^c  geuackMtiar  JBläMjac  au  MaUcca»  and  er» 
Cnhr»  dab  dio^GltfnttGaa.diiast  .einen  Tniik  mbe» 

reiten.  • 

Der  dettlfche  OUarim^  Üen  daa  Tfaeatrinlmi  im 

Jahre  1653  in  Perfien  fand ,  gibt  davon  folgende  Be- 
fchreibnn]^  {F/srwmifche  Jleifebefchreib.  pag.  31$)« 
**Sie  trinken  ein  heifs  fcbwarzea  Waffer ,  weichet 
gekocht  iHWd  4Mia.  «ium  fSira^ti      dte  JUabeckfches 
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Tntarn  von  Cbattäi  19  Pcrfie»  briiig«ii»  £0  hat  linf» 
liehe  fpitme  Blilter»  et^4i  «ulm  Zall  lang  und  einen 
iiaiben  brett»  fieht  wenn  es  gedörrt^  fchwärftUcht 
loilei  und  ktümmet  üch»  ftlt  Wötmar  «ibnunen/* 

Starkaw^  lurfifcher  Gcfandter  im  Jahre  1695  am 
Hofe  dea  Mogol  Chan  Mtyn^  kolUie  votk  dem  6e*' 
trank;  '•I^  wöifa  nicht #  lagt  er^  ob  i!a  ein  Kraul 
oder  ßlätter  von  einem  Baum  find*  die  fie  im  Waf- 
ler»  mit  einem  2ttbu  vonMUch  kochen«^  Bey  fei* 
ner  Abreife  wurdim  ihm  tee!  Bilfcha^b  Tfaee  als  ein 
Gefchenk  für  den  Czaar,  Micha$l  RomanoJ^^  M^fl^ 
höteii ;  allein  der  Gefandie  lehnte  ea  unter  der  Aeo* 
fserung  ab*  dafs  er  lieh  nicht  mit  einer  Waare  be« 
fichähigen  wolle  #  von  der  man  in  feinem  Lande  keU 
fien  Oebraneh  mache*  i^ij^kmrsßbtrifdt^  ßtfehich^ 
te  1639.  VoL  IL  p.  694.) 

in  den  Traitis  nouPiOM  ßt  eutuu^  du  Caffi^ 
Tki  et  CkotoU^^  ä  ta  Hayt  16^3  iron  Fhilip  SU- 
vfßre' Dufour  f  hiAtat  es  :  dafa  der  Thee  in  Chin/i» 
lapan«  Tonquin  nnd  der  Tartarejr  in  grofaem  Wef>» 

the  fey ;   von  da  tey  et  nach  Indien  und  dann  nach 
Perfien  nnd  in  die  Türkey  übergegangen ;  doch  lejr 
tu  diefem  Lande  fein  Oebraneh  i^hen  nicht  fehr  allge- 
mein •  da  die  Türken  bey  weitem  den  Caffee  iror^dgen*  ' 
SiMnton  In  feiner  bekannten  Aeifebefchieibung 
tagt ,  dab  vor  Anfang  des  i7ten  Jahrhunderts  der 
Thee  in  keinem  Theil  von  Europa  bekannt  gewefeut. 
nnd  data  er  dann  nuerft  voik  Holländern  dahin  ge- 
bracht worden  fey»     Dr.  Lettjom  ßimmt  der  Zeit 
der  Einführung  bey  •  glaubt  aber,  da(a  diea  nicht ane 
China'»  (ondern  suerft  aua  Japan  gefchehen  fey ,  da 
die  Holländer  dort  fchon  Niederiailungen  hatten» 
M4m,  Con.  XXFl  B.Mp$.  Q  9  Nach 

I 
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.  N«€h  der.  A«gabt  der  Henütgeber  der  JEfuytl^ 

paedia  Bi  itannica  ,  wurde  auerft  im  Jahre  16  io  von 
den  Holländern  Tiiee  eiugetuhrt*        \ieii(k  gei^itt, 
dar»  die  Agenten  der  .oftindifches' Handele  -  Compa§-' 
nie  im  Jahre  1611  vom  japanifchen  Kaifer  d'w  JElrlaub^ 
nifa  «um  Handel  io.Cdinein.  Linde  erhielien;  «lieia 
fdb^lhaft  war  die  damals  von  den  fiteUändem  ver* 
breiiete  Nachricht,  ala  ky  diefer  Verluig  im  Jahre 
.1609  un  Haag  mit  den  dorthin  gekonunenen  {apani> 
fchenGefaiidten  abgerchlollen  worden.  Wahrfchein* 
lieh  gelchah  dies  nur^  um  andere  Nationen  yomHae« 
^elna^fa  Japanabnnfchreckenv  d^nnee  Ul  etneutben> 
tilchea  Factum,  da  Ts  eine  im  Jahre  161 1  an  den  Kii* 
(et  nach  Meaeo  abgefeniite  Gefandtfehaf t  der  hoilfiep 
difchen  Handels  •  Gefellfchaft ,   jene  firlaubnifa  er» 
hielten.    Trota  der  bedeulend^n  Autoritäten ,  die  iüj: 
die  erfte 'Elnfuhmng  des  Theea  aue  Japan  Iffrechen« 
hält  der  Verfallet  des  vorliegenden  AuiTatzcß.  diele 
'  Annahme  doch  tür  tonwahrfcheinüoh ,  da  fchon  wek 
früher  in  }ene  Gegenden  von  enropSltcben  Nationen 
ein  bedeutender  Handel  getrieben  wurde*     Seit  dei 
'Entdeckung  dea  Vorgebirges  der  gnjten  Hofftmog 
i.  J.  1497  banden  die  Portu^iefen  mit  jeneil  öftHchen 
Gegenden  und  uamentUch  mit  Ciüua  nnd  Japan  in  Ver* 
bindung«  1,7.1517  ging  ein  portngiefiC  Abgefandter 
nachPekin,  und  im  Jahre  1596  wurde  ihnen  eint 
DiederlaiTang  in  Macao  gellattet;  dafa  aber  eine  fo 
thätige  rpecnfative Nation,  wiedteportugielifchewe" 
nigftens  damals  w)ir«  eiogan^es  Jahrhundert  jene LSa* 
der  bereift  haben  follte ,  ohne  den  dort  fo  aligemeio 
verbreiteten  Gebranch  des  Thees  zu  kenneu ,  das  ift 
höcixü  unwahrlcheittlich«   Auch ,  iValUr'^  Verfe  an  j 
'  •  •  .     '  Catki* 
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Catherh^^  Geinahlin»  Carl  IL  rch^imn  dlefe  Vertun^ 

thung  zu  beftätigen.  In  einem  Geburisiagg  -  Glück* 
Wttwfch,  deüeD  GegenOaud  "  On4ier  Majeßys  Caa^ 

The^heß      Queens  ^  and  ieß  of  'Hethei  wb  oufe 

To  tkat  hold  nation  ,  who  the  ivay  did  show  ' 
To  the  fair  region  where  the  Jun  dpes  rife^ 
fVhofe  rieh  ptoductiom  we  so  jußly  prife. 

h  -  I 

Allein  verdankt  man  aucli  den.  Portugiefen  aller 
Wahr Icheiiiiichkeit  nach  die  erfte  ßekanntfchatt  mit 
dem  Thee  überhanptt  fo  bleibt  es  doch  allemal  eine 
ausgertiachte  Sache»  data  die  holländirch  oltiudiiche 
Compagnie  dieieu  zuerft  als  eigentlichen  Handelt* 
Aitikel  eiofühtten»  und  dala  von  Anfang  bis  beinah 
Ende  des  17.  Jahrhunderts,  aller  nach  Europa  ge» 
iMrachier  Thee  von  ihren  Märkten  kan|.  Wie  gro|a 
der  damalige  Verbranch  war»  daa  mürate  fich  aus  den 
Handelabüchern  jener  Gefelirchaft  ausmittcln  laüen» 
alletu  wahrfcheinlich  war  d^(er,  damals  fafteinsiganf 
äenfalsArroeybefchrlinkt,  fehr  unbedeutend  ,  um  fo 
mehr,  da  zu  jener  Zeit  die  Meinungen  über  de/Ten 
VoriheUe^nnd  ip^achtheile  noch  febr  getbellt  waren. 
ÜÜcnilich  trat  im  Jahre  1635  Simon  Pauli  in  feiner 
Abbandlang ,  Comment.  de  abufu  Tabt^ci  et  her^ 
hae  Iheae  "  gegen  den  Gebrauch  des  Thees  an  f ,  und 
mehrere  vereinigten  fich  mijt  ihm,  um  dielem 
tränke  kb^dU^he  Wirkungen  i>eyralegen*  Zwar* 
fehlte  es  auch  nicht  an  Anpreifungen  des  Thees »  aU 
lein  bey  den  fo  getheilten  Meinungen,  machte  def*  ^ 
Ten  Einführung  nur  fehr  langfame  Fortfchritte»  und 
der  Niedexläuder  Valentin  erzählt»  dafs  im  Jahre 

Q  9  «  1670 
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i6io  a«r  Oebfaucli  das  Theca  in  (einer  Vateifiidt 

J3ort  noch  ganz  unbekannt  war.  Et  liMttcn»  fügt 
hittsn»  die  Hean  van  denBroukc  und  de  Leoim- 
dis  das  Trinken  elnea  totehen  Krtat-Abguilea«  ab« 
mit  IchlechUm  Erfolge,  damals  einzuführen  vct- 
focht»  indem  es  den Spounameo •  Heowaffer,  erbal« 

*  ten  habe.  Einen  mtehtigen  Vertheidiger  fiind  ia 
Jahre  l<7$  der  Thee  in  Dr.  Cornelius  Bontekoe^ 
der  in  reinem  Werk  ^vau  Thi.  Coffy  eit  Choeo* 
j^A^.  Haaßc  i6S5^'  deffen  Gebrauch  ab  woMtlii* 
^g  empfiebU,  und  fo  weit  geht»  dafi  er  behauptet^ 
felbft  da»  tägliche  Trinken  von  awejr  bia  dreyhaa* 
den  Taffen  werde  für  den  Magen  nicht  fcbädlidi 
feyn.  Nach  glaubhaften  Nacbrijchten  war  die  ofiin* 
difchc  Compagnie  mit  diefeiü  Werk**  fo  sniii«deo» 

'  dafa  fie  <dcm  Vcrfailer  eine  bedeutende  Summe  dafär 
zuftellen  Uefa.  Wirklich  trag  diefea  Buch  ein««  ^ebr 
geachteten  Arzte»  zur  Vernichtüng  früherer  Vöiuf- 
theile  wefentlieh  hey  i  allein  ^inem  fehr  allgemein 
werdenden  Oebtaueh  Ibnd  m  jener  Zeit  die  gfoto 
Thenernng  dci  neuen  Kraute»  im  Weg*   In  Englim* 

.  fand  der  Gebrauch  dea  Theea  gegen  Ende  de»  17^0 
Jahrhunderts  fchon  i&teinlich  allgemdn  ftatt;  er  w« 
dort  fchon  lange  bekannt,  ehe  die  oftindifche  Com» 
pagnie  ihn  einführte;  allein  wer  eigentlich  der  ciße 
war»  der  ihn  dahin  brachte,  da»  bleibt  fehruog«* 
Wift.  Jonas  Hanway  behauptet ,  dafa  im  Jahre  i66ö 
im  Gepäcke  der  Lorda  JrUngton  und  Ogoryt  au- 
erft  eine  Quantität  Thee  von  Holland  nach  Englto* 
gebracht»  und  dadiirdi  unter  dem  engUfchen  Adfil 
bekannt  worden  fey.  In  Or.  Johnfons  Lebeiilta* 
JVbreibnng  von  John  Hawkins  weicht  di^fer  von 
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Wanways  Meinung  aaf  dem  Grande  ab,  weil  ^^al* 
Ur  in  biaem  Gedicht  an  die  Königin  vom  Jahie  i66i 
des  Thees  alt  ganz  etwaa  neues  erwähne.  Ällei» 
bejrder  Bebauf  tttogeo  find  iriig;  denn  lo  wenig  et 
geleugnet  wc^yden  kaniit  dab  in  dent  rogenannt»!^ 
Taxbucb,  der  Thee  eben  fo  wenig  alt  Caffee  und 
Chocolade  erwätiat  wird»  fo  ift  ea  dpdi  eine  ebea 
fb  anagemachte  Sache,  daCp  in  »wcy  Bafiamenta'-Ac- 
ten  aus  dem  zwölften  Regiemngs jähre  Carls  det  II. 
Abgaben  auf  dem  Verluaf  TOn  Thee,  Cafte«.  nnd 
ChocoUde  gelegt  weiden.   Iiis  b^ifat  di>rt ;  > 

^For  every  Gallon  of  Coffee  tnade  and  Jold  to 
pmd  $hc  makßrs  thcreof  .  •  •  four  jt^ne^^ 

9,For  fivcry  GaUon  of  Choeolatc,   Sherhet  and 
Tfa^  maäß  and  fold,  to  ia         hjf  thß  M0* 
Mrs  thertof  ,  ,       Eigh$  pcn^^%^ 

Sehr  wahrfcbeinlirh  ift  es ,  dafa  der  CaflRee.nocb 
elwas  früher  als  Tbee  und  Chocolade  in  England 
elngeföhrt  wuTden,  Nach  den  glaubwürdigSen 
ZeugniJTen  voo  Houghton,  Anderjon  ^  Ellis  und  an» 
dem  brachte  JDafM  £^war4^  ein  Mitglied  der  tür- 
kifchen  Compagnie,  im  lahre  1652  den  erften  CaSbe 
nach  £ngUnd»  und  Tain  Diener  ein  Grieche  Fasqua^ 
errichtete  damala  daa  erfte  «öffentliche  Caffeehaua. 
Allein  einige  gefammelte  Autzüge  aus  dem  Leben  dca 
berühmten  AUerthamkenners»  Anthony  Wood  •  Tchei« 
nen  ea  wahrrefaefailich  an  machen ,  data  bu  Oxford 
ein  Cafieehaua  noch  <eiQ  paar  Jabr  frühem  errichtet: 
wurde* 

* 

^^BxtraiU  from  the  Ujc  of  M.  Anthony  fVood:' 

l6st 
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16? I.  Diefet  Jahr  errichtete  eia  Jnde  Jacob  za 
Oxford  ein  €aäe«bau6  io  dem  Kkchfpiel  Su  Peter, 
WO  Neuigkeit!«  Liebhabet  trafnken.  l^ach  Fcraent 
Abgange  yan  Oxford,  lief«  er  fich  in  Old - Southam- 

pton  BoUdinga  im  Holborn  nahe      London  nieder» 

*  » 

wo  er  noch  im  Jahre  167 1  lebte, 

1654  i^irques  Job fou  ein  Jude ^  und  Ja cabit^  am 
Berge  Libanon  gebohreii  • .  verkaoften  Caffee  in  Ox- 
ford. .In  einer  Note  heiföt  es ,  dafs  Caffee  ,  der  fchoa 
feit  1650  einzeln  von  rivatperfonen  in  Oxford  ge- 
tmnlcen  >Yordto  fey  ,  feil;  1654  ItfSettÜieli  ▼»Imo^ 
^vorden  -wäre. 

i$^6  vetkiinfte ^ntAur  2!%0ril,einApotbekerttiid 
grofaer  Royalia,  öfFentlich  Caffee  in  feinem  Haufe. 

Mit  dem  Caifee  ward  bald  nachher  in  diefeii 
Hinfetn  auch  Thee  und  Cfaocolade  verkauft.  Nack 
einer  von  Dr.  Lort  in  fein  Exemplar  des  oben  er- 
wähnten Gedichtea  von  Nahwn^Tate  ynf  den  Thee, 
eigenhändig  gefchriebenen  Bemerkung ,  trank  fchon  ' 
am  25.  Sept.  1661  Samuel  Fepys  ^cine  Tafle  Thec  ia 
England.  .  Allein  daf«  noch  im  Jahre  1664  der  Thea 
Immer  vnoch  für  einen  raren  und  leltnen  Artikel  in 
England  galt ,  das  bezeugen  Sl^ellen  aua  den  Himdbu- 
ehern  der  otfindifchen  CompagnieJ 

I,  Extra  et  s  jroi/i  the  Mi^utes  of  th»  40urtS  of  coiß' 

t66\  I.  JuL  wurde  dem  Auf  feher  befohlen,  allen 
neu  angekommeoen  Schiffen  entgegen  zu  g^hen«  um 
nach  Selienheiten  sa  fragen  t  die  etwa  su  einem  6e> 
fcfa'enk  für  Ihro  Majeßät  geeignet  wären. 

2664  ZI.  Aug.  seigte  der  Gouverneur  dem  Aathe 
«n^  Wie  maii  tergeblieh  um  folche  llinge  beraubt 

g«w«- 
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ne»  dis  vernachiäiiige  die  Compagnie  liue  AlajeHät»^ 
al^  elf)  G^ffikeak  .fiur  teUiige»  «ine  filJberMDoCe  mit 
Zimiiit->  Ö1  für  75  Pf.  SterL  von  Thomas  JVinter^r 
müd  dann  pogli  pt\ya8g4iCMa  Tbj9fi^ii[x:^uk«uf^ii ;  Ge* 
genftäade  9  die  •  wie  er  gleabe  »  ^villkommen  feyn 
würden.  Der  Äiltrag  winde  ^ciiehmi^et ,  uiia  ia 
den  Büchern,  de.r  QefeilfchaU  köi^mt  uaUr  dm  ^Oj^ 
Sept.  1664  ein  «Ariikei  vor  i     v  *  .  '    •  r 

Frefeuts*    För  a  cafe  (;ontmning  ßx  .  '     >      ■  ' 
China  boftles  «  head^d  väth  füvir. L*  13   o  S»' 

Jlfare  /*ar  ö  Zi,  ä     .     Ua^for  ;  .  .   •  4  5, 

Mojeßy.  .  - 

£lne  ähnliche  Angtbe  kömmt  naler  dtni  i^  Jvf 

'  liiui  1766  vor,  wo  für  ri^Vi.  Thee  36  Vi.  Sterl.  be- 
saUU  wurdM«'  Alle  diele. (^uaatitäUii  Thee,^  io  wie. 
noch  öfterer  fpllerl|inv  Mmrden- von  der.Oompagnla 
ancleP6Avo  erkauiL»  fa  dafs  diefelbe  aifo  damals  noch 
keinen  eignen  Handel  damh  führte.  Zwar  wuiden 
daniala  melirere  Verfuche  von  letzterer  graiachtt  un^ 
in  Handels verbiiidupgeii  milChina  zu  koaimen  ;  au( 
den*  doiftigen  ^  benachbarten  Infein »  Ty wan ,  Ton^ 
t|\ün,  Amoy  u.  f.  w.  wurden  Factorcyen  angelegt; 
aliein  diele  Nijederi^u^gen  hörten  bald  wieder,  auf» 
da  die  £innahaie  die  Ausgaben  nicht  deckten.  £fft 
vom  Jahre  i6i%  an  fand  ein  eigcuihumlicher  Thee« 
Impoft  üelt.  .    -  : 

1669  zwey  PaqueteauaderFactoreysuBantazn 

anöcwioha  .  HlV^ 

1670-    <  •  •  4  ¥ 

'  1671      ......   .....   ...  764^-* 

1673  nnd  74  kauftedie  ConipagniewiedeiVi^nFrem^ 

.     «     -  den 
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^5  im  ßetheils  als  Gefcbenket  tjlieila  unter  di« 
Milgiieder  dea  Aatli«  a^u  vertbeilesi«  ' 

.  7<  nnA  77  flind  weder  etae  Imporlate 
noch  fonft  ein  Tbee  Eiokauf  Äattt        .   :  • 
»«78 
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cii^gciföbri  von  Gungam 
I*»  Snrat 


88f  Ik 
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bia  la  -Sh.  4  d.  füt  das  Pfund. 

von  Madras  und  Surate    ,   ,  •  \  laojo 
In  4Mem  Jahre»  wo  alle  dunefifche  Provinsen  vea 
den  Tartatn  unterjocht  wurden»  erlaubte  der  neue 
Kaifer  den  Handel  mit  den  £urop&ernf 
t6s6  etogefuhn 


von  Surfte  •   ,   •   ,  , 

>    T  *        «        «        »  , 

von  Amoy  und  Madraa 
—  Surate     ,  ♦ 


r-*  Madraa 


«<87 

}688 
i689 
1690 

1691 
1699 
1695 
-1694 
1695 

Diele  Angaben  Ünd  ana  dem  Oid  .Maß  Jndim 
Compmfs  Beeks  genommen,  Im  Jahre  1695  wur- 
de  die  Eriaubnife  ertbeilt,  Tbee  und  Gewüc^e  mU 
Lisensen  ana.  Holland  «n  imponiren.  1698  wurde 
eine  neue  Compagnie  begründet^  .  fcbon  im  Jabre 
i7Qa  fingen  bejrde  GefelUdiafiail  an  Ccli  %u  veieini* 


•  > 
• 

♦ 


9495  — 
1666  - 
25300  — 
4I47I  ^ 
13750  — 

18370  - 

,7"  - 

13«  — 
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1^;  allein  erft  1703  Kam  die  V4^Uig6  Vefbiadlmg  za 
Sunde»  Die  Gr5liie  der  Importattooen  tob:  1697  bie 

1703  wurde  au»  ä^em  Cußorn*  Houf^  •  Boohs  €ut- 

Ton  Hollao4     um  Oftindien 

*      -  *■ . 

x^97  eingefühlt         ii%  4b  S2290  % 

*699>  '  —  J3^Q*  —  . 

J7QQ      —  aä«  —  90947 

Dies  war  der  Zuftanfl  dea  Thedbandela  in  Qtottp 

brltannien  am  Schlafs  des  17.  Jahrbonderts«  In  den 
▼er(eb witterten  Königreichen  Schottland  and  Irland 
*%Yar  deilen  Gebrauch  damals  noch  faß  unbekannt, 
Aus  guter  Quelle  yfuA  es  erzählt »  dafs  als  im  Jahr 
x68S  <lio  Witwe  des  unglücklichen  Heraogs  von^ 
Monmouth  ein  Pfand  Thee ,  ohne  weitere  Gebrauchs* 
An weifung ,  einer  ihrer  Verwandtinnen  in  Schott« 

land  Ichickte»  dort  der  Thee  gekocht,  der  Aufgufa 
weggegoilen  und  die  Blätter  als  Gemüfe  bey  der  Ta- 
fei  fervirt  wurden.  Dab  auf  diefe  Arten  der  neuen. 
Seltenheit  kein  Gefdunack  gefanden  wurde »  bedarf 
keiner  Bemerkung» 

Von  1701  an  waren  die  In^portationen  folgendem 

.aus  Holland        aus  Ollifidien  * 
1701  .eingefühlt         ~  ^673  8  fli 

J702       —  9  57052  — 

■ 

1705        ~  —      —         77974  — 

1704  ,    «  '       32  _         63109  ~ 

1705  —  ,  17  —  6^z^  — • 

1706  — .  20  —        13  7749  — 

.  707  SO9  ~  $1700  rr* 

Die 
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Die  mittkre  Imporuuon  für  die^  üeben«  labre  b» 

1708  — ^  iy  tz  mittl.  jähriicbei  Import.  136088  I 
1722  —  1723      —  — I       .  919628  - 

1724  ^i7ji-    —       —      — '  72427«- 

1735—^744      —  "          ,     —  1,519291- 

1745  —  ^747^  '  —  '                —  i»756593- 

1748  —  17)9^     —  ~         —  2,5>9o8l  — 

i7^i^^  ^5^7  .  —  ,  .  — 4»35i267- 

l76S.-t-' 177*  -r  «   .  8,67^'?94- 

i77i  rr.i7Sö7;  .  —  .  5,820723- 

r 

1785     -   -/v  —  —  —        15,081737  — 

11^  —  :i794'  '-^  •  .     —     »6.96495^  - 

^795  -^*^790  .  i9»9^^9258- 
^fJ9T:t  r-  Ji**  *  •  ~         ~.  »  18,076104  — 

^79«"»     1      .  iJ   T  ?     —     22,Ä494fi  t 

1799.  ■        "».i        .        ~  .  V    .    ~     '  -        —         24.077422  - 

DkTe  Ueb^rlkbt  zeigt  dafs  während  dea «kurzen 
Zeiträume«  von  150  Jahren  die  Xbe«;Coiifi2iiitioa  in 
England,  trotz  aller  aofängHcben  Schwierigkeiten, 
von  einer  kleinen  Zahi  von  Piuuden  bis  zu  der  un* 
geheueirn  Summe  von  vier  nnd  awansig  Mtllionen 
angelteigen  iftt  und  .vielleicht  noch  höber  anßeigen 

wli4 


*)  Leider  befinden  wir  ua$  jetat  «überstand,  kier»  fo 
wie 'es  in  dem  frükcYn  hierher  gehörigen  Atilfafk  g«* 

fcluh,  auch  die  von  allen  anücrji  IciiitfiaJirenuen  Natio- 
nen «ui  CUundiea  exjlocttzceii  Xhee-QttAxitiUten  Aogebea 


»  A 
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M^rd«  Im  eigentUcbßcn  Verßand  iH  dieXea  GetränK 
vom  PaUaß  bis  mm  Hülte  herabgeAiegen  •  nod 
früher  nur  Itoßbarer  Luxus  der  höhern  Stftnde  war, 
daa  UL  j«t&t  aiigemekie  Nahruug  uud  BedHrfolfs  ga^ 
"worden.  Im  e$  Vkht*  lieh  felbft  bey  eine?  gcnaueftf 
^Betrachtung  des  GegejiCtandes  behaupten  »,dab  Thi;^ 
in  den  jetoigen  ZeUamßäoden  für  England  ein  gans. 
tlnentbebrliches  Beduriair«  ift.  Beynahe  in  allen  Fa-* 
jmiiien  des  gftneen  üöoigreicba^  macht  Tbee  daa^ 
Vrübftnek  aas  9  und  rorsüglicb  für  die  lu^hem  SiJkn^ 
de  würde  es.£6bwer  feyni  irgend  einm  paHendern 
Stell vertileier  aufzufinden«    Nimmt  man.^aa^:;  dafa 


'  von 


au  kennen.   Nor  f  Ar  -die-  vereinigt«!  /Staatan  TqaNor^i 
Ämexxku,  kuiiiieii  wu  vpn  dem  Jabxe  27^)1      dicCa  At^^ 
gaben,  mit  beyfügen.  :  .     ,  ,  

1791    ausgelühxt   .   •   •       •  743ioo 


>  < 


119*  —  , 

1793'  — 

1794  .  — 

1795  —  ^ 
179^  — 

1797  — 

I79f-  — 

1799  — 

igoo  — 

1802  .  — 

1803  .  — 
^  1804  '  —  ' 

Die  Aagabstt  ^d  officiel»  nnd 

London  erfekienenan  Schrift 


l*53S400  — 
8»974i3o  — 
1.438270  — 
a,gipQoo  — 
'3,45oeee  — 
S»iooooo 
5,670000  — ' 

4.749000 
5*59^400  ^ 

2*100000  — 

10,5x9000  ^ 


aut  der  im^abra  io|9  im 

necefßty  and  Advantages  of  a  free  Trade  to  th$  Eaf^  Indiet^ 
and  of  tho  Urmimtion  oj  tk9  prejüut  numofoly  oj  the  Maß 
/ndie  Company^ 
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TOn  den  jetst  jährlich  et\ra  eingeführten  25  MiUio- 
Mi|  Vfand ,  fünf  MUKonen  wieder  nach  IrUind  «  Wdk 
indieu  etc.  exportirt  werden,  fo  bleiben  20 MUiiO' 
nen  f  fnnd  für  die  jfthrliohe  Confnmiioo  vim  Kmf 
land  und  Schottland  übrig.    Zwey  Unzen  könnet 
viigefä)iT  f  nf  ein  (^aUon  Thee  gerechnet  werde» »  ia 
data  jene  «zwanzig  Mittionen  Pfund  160  MiUionan 
Gtllom  Getränk  geben«  IMe  Bevi^ikerung  von  £n^ 
jhmd  und  Schottland  mag  «uEalmnen  aelin  nnd  eine 
halbe  Million  Menfchen  betragen,  von  denen  swejr 
Oriaiel  oderfieben  Millionen  Thee  trinl^en;  vertlieill 
sbin  anfdiarfe Jene  x6o 'Millionen  Oallona»  To  kömmt 
täglich  etwa  eine  halbe  Flafche  auf  die  Perlon.  Die 
Zahl  dec.  Thee  «linkenden  Individnea  mag  Tidleiekt 
&a  hoch 'gerechnet  feyn,  allein  für  eine  Menge  die 
Mofgeha -nn^- Abenda  davon  Gebranch  maclieii,  iC 
die  angenommene  Quantität  der  täglichen  Confnin- 
tiofi'  auch^ira  geiing.   Würde  der  Gebrauch  dea  Thea 
abgefchaTt^  fo*  w^ren  Biet  und  Milch»  nnd  haupt- 
lachUch  das  erßere  die  einzigen  Stellvertreter  dafür. 
Allein  wie  unmöglich  ea  beynahe  feyn  würdet  die 
dann  nöthigc  Quantität  berbey^urcbaffent   das  mag 
folgende  i^erechnnngaeigeii.  .  Smith  in  feinem  Werk 
über  den*  Reichtum  der  Nationen  fagt,  data  in  Loo« 
don  aus  einem  Viertheil  MaU  gewöhnlich  zw^ej  ein 
halb  bia  drey  Barrela*  Porter  gebranel  würden ,  Ca 
dal^a  aUo  zu  160  MilL  Gallons  (  36  Gallons  ZZ  i  Barrel^ 
Bier  i  t49i4$x  Quarter  Male  erforderlich  feyn  wör- 
den«   Allein  zur  Erbauung  einer  folchen  Menge  von 
Malz,  würde  nach  einer  Berechnung t  deren  Detaila 
wir  hier  weglaffen 9  rtf  25000  Acker»  oder  eine  Ftt* 
<Dhe  v^n  1750,0  Mei^  (englifchep  artbareo  Lan* 

dd 
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flet  in  Cultttr  gefcist  werden  iiiiUreii«0  Für  Milch, 
«te  Subftiint  dee  Theet,  würde  dM^Refaltlit  nocli 
nnvorih^iihafter  auffallen«  Der  Verfafler  gUubt» 
dab  wenn  eine  Flafche  Strongbeer  ala  Aequivalent 

für  eine  Flafche  Thee  gelten  könne,  man  weiiigftens 
die  doppelte  Quantität  von  Milch  dafür  annehmto 
mälTe.    Dreybnndert  und  swenzlg  Millionen  Oallome 
müidten  daher  her  beygefcb  aßt  werden«  um  das  man* 
gelnde  GetrSnke  dea  Theea  su  etfeiten  t  nnd  dasn^ 
W8ren  471g  S4  Kühe  erfoidetlieb*    Allein  nach  einef 
bier  ferner  gemachten  Berechnung,  würde  su  Un* 
terhaüang  diefer  Ansehl  von  Rühen  ein  Flilchenrani|i 
von  i,  937>oo  Acker  oder  $orj  Q  Meilen  Landea» 
noih wendig  feyn« 


1 


-•J  Im  Original  lieifst  ei  hiet:  "To  tfiat  upon  tlie  wliole. 
,yto  furnifch  a  fiipply  ui  beer,  eaual  xii  extend  to  thm 
,iiiquor  produced  trotn  Tea ,  world  recjuire  in  addition 
yyto  the  laudi  now  in  culLivatioti  i«i25ooo  acict  or  equal 
9»to  1750  fquare  miies.  Wenn  der  Veriailer,  wie  ea' 
fcheint»  hieriUe  Behauptung  aikfftallf ,  dafabeyAhlbbaf^ 
fuBC  daa  Thaaa»  um  dia  daanftattfiadande  gröCMvafiiar« 
Comumtioa  su  gawihren»  Iii  25000  Acker ,  mehr  inCul« 
tar  eafetzt  waroaa  müUtiü,      baraht  diaCa  Reclmunr 

,  wohl  auf  illuforifchen  Annahmen  Thee  an  undlürßcE 
felbft  gewährt  keine  Nahrung,  wie  dies  im'Gegentheil 
hty  dem  cnglifchen  Porter  und  Strongbeer  der  Fall  iit; 
jenes  ift  nur  dann  der  Fall,  wenn  er»  wie  es  ailEemein 
in  England  Sitte  ift  *  mit  Zucker,  Milch  und  Butter- 
brodt getrankaa  wird.  VV|lrde  alfo  der  Thee  abgefchaffc 
^  «ad  fiatt  deflea  dar  «Ugemeiaa  Gebfaueh  dea  Biarea  ein« 
gefahrt»  was  jener  Zufitxa  nicht  badarf »  nm  aahrhalc 
imd  iUrkend  zu  fayn*  Co  würde  auch  offenbar  dU  jeiai«^ 
ga  grofse  Confumo  an  Milch»  Butter  und  Brodt,  we- 
lentTich  vermindert,  und  dadurch  vielleicht  eben  das 
Land  gewonnen  werden»  was  auf  TargxüfaarCca  Mais* 
Eraengiuii  eifordarlich  wär«, 

er*  £r* 
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.   Un  terJfuchung  en 
.über 

yeiinifbte  Sterne  am  Himmel 

Von 

Herrn  Burckhardt  ^ 
Mitglied  des  Bureau  des  Longitudes  ixf  Paris, 

Seit  Entdeckung  der  neuei^  fianeten  kaun  maa 
'wohl  die  Muthmarsung  wagen,  dab  es  noch  viel 

folcher  Körper  gibt.  Dlefe  Hypothefe  hat  wenig* 
fteni  den  Vortheii»  dafa  üe  nie  der  Sternktmde  fcha» 
den  kann;  iie  kann  ihr  logar  nützen»  wenn  üe 
Auffochiing  diefer  Planelen  ermanterc«  Ich  habe  in 
diefer  RückQcht  einige  Sterne  unterfacht ,  die  maii 
nicht  mehr  am  Himmel  findet*  '  Herr  Fiaxxi  bat  aif 
Ende,  feioea  Cataloga  ein  Verseicbnifa  von'obngefahr 
150  folcher  Sterne  mitgetheilt/  Allein  er  würde  fait 
alW  Flmmßted'ilchA  SteuM  weggdafien  haben  «  wenn 
er  der  Mils  Herfchel  fchonen  Index  benutzt  liätte, 
der  aber  damaia  Herrn  Fiazzi  noch  nicht  bekannt 
war.  Ich  werde  daher  nur  Van  fünf  Sternen  reden. 
Dererße  ift  der  1$.  des  Perfeuat  welchen  Flamfieei 
den  17«  Jan.  1693.  beobachtet  dnd  vierler  Grbfae  fetst; 
fan  Ail|id  und  Catalog  ift  er  nur  fechfter.  Dies  zeigt 
fchpn,  AzWFlamßced  fich  bewufat  war»«  dafa  kein 
fchöner  Stern  in  diefer  Gegend  dea  Himmela  vorban- 
den  ift.  Dier  ,^tern  ifx  doch  wirklich  vorhanden  und 

vier» 
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vierter ^Grö  fse ;  Flamßced  hat  blo3  vergeben,  au  be- 
merken« dafs.  der  Zenith«  Abftand  g^gen  Korden  ift. 
r^ach  tÜtltr  VerbcUerung  gibt  llanijLeedi  Beobach* 
tung  d«ii  Stern  24  ^  Perfeoa.  Oer  zweyte  Sletn  ift 
der  91  er  fcfaeiut  mir  mit  92  Dir  identiCch  und 
l^los  ein  Schreibfehler  von  2'  Zeit  vorgtiaiku  aa 
feyn.  Diedrey  folgenden  Sterne  fcbeineA  aber  wirk* 
llcli  verCchwunden  zu  feyn  ,  entweder,  weil  ße  be- 
weglich waren  ,  oder  weil  üe  ihr  Licht  veiloren  ha- 
ben. Per  erße  ift  ^tx  lool  des  Stiers«  er  ward  dea 
I.  Jan.  1700  beobachtet;  der  zweite  iü  65  Ophiu» 
cbua«  beobachtet  defi  6.  May  1691;  der  dritte  wur- 
de den^4.Ion.  1691  beobachtet«  nahe  bey  a  dernörd» 
liehen  ürone;  erging  x'  11*  ^  17'  45'^  vor«  und 
Mrav  X4'  o*  nördlicher«  >* 

Unter  Sternen  aus  Mayers  Catalog,  fo  Herr 
Piazzi  nicht  gefunden  hat,  ift  der  erite  Nro.  11;  ef' 
l'c^l^lnt  mir;  dafa  die  AbWeiebudg  füäUchTmtMt 
nördlich  gt^felzt  werden  mufs;  nach  diefer  Verbefle* 
Tung  ift  Nro.  it  Mayeri  gleich  dem  ii.  dea  \Vali& 
fche0. 

Nro.  7S  Blayeri  findet  fich  am  Himmel«  wenn 
man  die  gerade  AttHleigung  tun  einen  Grad  veitmin» 
dert.  Ni^o.  261  hat  Mayer  den  Durchgang 

.  nicht  beobachtet;  fetst  man     ohngeläbr  2ur  gera* 
deh  Anfßeigung,  fo  findet  üch  der  Stern  Ant  Him» 

Nro.  338  Majeri  ftlmmt  mit  v<  dea  Krebfee 

überein,  -wenn  man' einen  Fehler  von  71*  5, "6  in 
der  Declinatiou  voraußUtzt.  Dieier  Fehler  ift  6  Lin* 
terabthetliMigen  von  der  96tbeiligen  £intheiJung 

gleich«  uud  man  weifjs«  ddU  JUuyer  diele  Einthei* 
,   -  lung 
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lang  vontugtich  gebrauchte ;  der  Fehler  ift  aUo  (eh 

wahrfcheinlich.  Bey  Nro.  357  hat  Maytr 'Aenl^mi^ 
gang  nidit  beobachtet  •  und  Nr^  379  findet  ficliai 
Himmel »  wenn  man  die  gerade  Auffteigung  um  i* 
rermehit* 

Was  Nro.  704»  784  und  932  betrifft,  fobabeid 
iihre  Abweleoheit  durch  keine  Rechnnngafehler  er« 
klären  können;  es  Aväre  fehr  zu  wünfchen»  dafi 
man  die  Beobachtungen  diefer  drey  Sterne  umftäodücli 
bekannt  machte»  da  Manufcripte  fo  mancherUjGe* 
fahren  auageCetst  find« 

Herr  Piazzi  felbft  bat  fünf  Sterne  beobachtet, 
die  er  hemach  nicht  hat  wieder  finden  können;  ihie 
geraden  Auffteigungen  find  4^  19';  lo^  i7';  'lo'^Hll 
igü  ^o'  und  20^  47',  £d  würde  fehr  vortheillnft 
fttf  die  WilTenlchaft  feyn.  wenn  dieier  berübnfe 
Aßfonom  die  Beobachtungen  diefer  Sterne  nmüäod* 
lieh  bekannt  machen  wollte« .  £rlaobt  mnn  fick  ei* 
neu  Schreibfehler  von  i*  in  der  Declination  des  er- 
fien  Sterna  voraus  zu  (etsen»  £a  witd  er  identifch 
mit  Nro.  i6a  Majeru 

*£a  ift  möglich*  daCi  einige  diefer  Bemetknngcii* 

Icbon  von  andern  Sternkundigen  gemacht  wordeo 
find^  ich  habe  aber  nicht  alle  üüllaaütiel  zu  littera- 
riCchen  Unlerfnebnngen  nnr  Hand  ;  man  wird  tnich 
daher  entfchuidigen »  wenn  ich  einige  bekannte  Be- 
merkungen hier  wiederholt  habe« 

\  £a  f ey  mir  nur  noch  edaubt  •  einige  Worte  fiber 
den  Urfprung  der  groben  Fehler  in  La  CäüU^s  Cata> 

log  der  fiidlichen  Sterne  beyzufügen«     Diefe  Sterne 

wurden' mit  einem  Bradhy^lchn  Nets  beftinust; 

^  ^    .  der 
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'der  Durchgang  an  einem  der  fchiefen  Faden  ift  hl$* 
iveilen  um  eine  Zeitminutefalfcb;  darauj^ottpringt  , 
ein  Fehler  von  einer  halben  Zeicminute  in  der  ge- 
jradeii  Auiiteigung,  und  in  der  Abweichung  «iolTeii- 
IcT,  ^vielcher  gleich  ift  7!^  nmliiplicin  mit  dem  Co« 
finus  der^Abweichung.  üriugt  mau  dicfe  Verbeffe- 
ri^ngen  an »  fo  find  die  übrig  bleibenden  Fehler  fehc  ^ 
klein»  wenn  man  überlegt,  daU  JLa  CalLU  durch 
den  ZufUnd  der  Luit  gendth%t  war»  nur  ein  klei- 
nes Fernrohr  nnd  eine^geringe  Vergrörflernng  zu  ge« 
bnachen  •  und  dalt  jeder  Stern  nur  einmal  beoba^ 


7kt 
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XLII.  , 
Fortgefetzte  Beobacfitüngeiii 

des  Cometen  vom  Jahr  ißiZ 

Auf  der  Stemwafte  a  ia  GaptU^tä 


Hier  die  Fotltetaung  und  den  Befchlab  dei  Beok^ 
achtungen  des  diesjährigen  Cometen.  Bi»  siifli 
27«  September  haben  wir  ihn,  ungeachtet  de«  Mos- 
denfcheinea,  der  ftarlien  Morgen -Dämmerung ,  und 
der  Dünfte  dei  Horizonts  beobachten  können;  i?d- 
ches  wir  der  grofsen  Lichtftärke  des  Cometen»  sad 
dem  ^lieügen  fchönen  Clima  zu  verdanken  haben. 
In  unrern  yorlgen  Heften  haben  wir  unCeie  fieobaclh 
tungen  vom '23.  Julius  bis  zum  31.  Auguft  initge« 
Iheilt;  gegen  wältig  folgen  die  vom  i.  bis  27.  Sep- 
tember. Schwerlich  wird  man  diefeaGeftim  irgend- 
wo früher  und  fpäfer  beobachtet  haben.  Im  Sept. 
Hefte  1812  Seite  283  iß  die  gerade  Auffteigung  dci 
Cometen  vom  12.  Ailguft  durch  einen  Dmckfehl« 

entlleUt»  ftatt  iib^  4S'  l^9*'9  okuU ^  heiUen: 

%io*  48*  $o»'9- 
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I 
2 

5 
6 

7 
9 
1} 
M 

«9 


Mittl.  Zeit 
klaCftpellete 


15  3?  32»  81^25    7  52,  6 

16  8  44,  6 
16  44   9»  2 


Scheinb. 
gerade  Auf  A. 


0/1  « 

124   26  52,  2 


SchjeitibaTO 
Abweich. 


24*  9'2o,'6N 
2i  54  19,  6- 


Beob. , 


i6    3    5,  2 
16  o  44«  6 
16  21  57,  4 
16  27  24t  9 
16      46,  8 
16  33    7,  8 
20  Ji6i  26  45,  o 
21 
24 


127    9  52,  6  18  57  35,  o-j 
.127  51  47,  o  17  34  46,  7- 
1^8  32    3,  0^6  15    I,  5- 
129  56  28,  4MJ  ^7  4öt  4" 


16  47  xy,  4 

.  17  o  37.  5 
37  I16  }9  28,  5 


132  52  25,  2 

m  3«  19»  8 
134  25'  2,  2 

137  33  17.  o 

138  22  48,  o 

139  13  II,  6 
141  48  20,  4 
144  29  54,  6 


7  40  5J»  ? 

6  XI  49»  2*- 

4  4"2  2»  4"" 

1  19  47,  oS 

2  50  43,  o- 
4  22  25,  6- 

8  54» 


5 

5 
5 
5 

5 

Micr. 


13  20  40,  o  -iMicr. 


Hiernach  hat  Werner  feine  Bahn  zum  zwey* 
'tmmai^  verbeflert  uad  nachilehende  ^lemenite  erhal« 
ten »  welche  fehr  weni|;  von  jenen  der  er/re»  VerbeC» 
ferüng  abweichen ;  üe  nach  einer  zweymonatUchcn 
Beobacfatnng  dea  Con^ten  noch  feiner  anafeilen 
■wollen,  wäre  ein nnnöthiger  Ziuxuj'  ealeuUi  durch 
weichen  man  höchrtens  ein  paar  Minuten  Aende* 
rang  in  den  Elementen  erhallen  würde«  welc^ 
ficheirder  Wiedererkeunung,  und  den  taufend  jährigen 
£lUpCcn  anbeCchadet*  Ternadiiäriiget  werden  koa* 


nen« 


Ö  Nihe  idt2  Sepr.  15,22493  M.  Z.äta  CapeUetß 


Logarithmus  des  kieinft»  Abßalides 
Log.  derlägl*  mittlem  Bewegung 
Länge  dea  aufzeigenden  Knoten  m 
LMnge  des  Sonnen-^ähepuncta  • 
l^eignng  der  Bahn 


Richtung  dei  haliocentr.  Bewegung 


A  r  2 


9^8932745- 
0,2202x6$ 
8^  13^36'  25^ 
I     t  40  ,29 

74   1  3a 

Rechliäufig« 

Da 


584        '     Monad.  Coryejp,  iSi2^  ÜEC,  ' 

Da  wieder  von  Cometeri  die  llede  lft,  To  ^urpl* 

leii  ^vii  hvy  iiicler  Gelegenheit  eine  kleine  Nachricht 
über  ältere  Cometeu  nachholeo ,  die  9,  obgleich  Iie  kei« 
ne  neue  Ausbeute  darbietet;  um  doch  To  nveit  be» 
lehürt,  dafs  man  da,  wo  man  etwas  neues»  oder 
-vvenigftens^twas  jsn bekanntes  hätte  veitnatben  kön- 
nen  ,  beftimmt  nichts  mehr  zu  fuchen  hat. 

In  L,eonhai'd  X^menes  Werke-f  JDel  vecckio  e  . 
niiovo  Gnomone  FiorentiM  Firente  ih5l\  kommt  , 
eine  gefchichtliche  Einleitung  über  den  Zuiland  der 
Sternkondain  Tdecana  vom  bis  snm  XVlKiahr- 
hunden  von  Im  IL  Abfchnftte  handelt  der  Jefuite 
von  den  Schrififtellem,  weiche  über  diefe  Willen- 
fobafcen'  g^chrieben  haben,  und  da;  koihnia  S.  XCiX 

§  23  ein BiCchof von  Fielolc»  Guglielmo  Becchi  vor, 
-welcher  ein  Zeltgenoile  dea  berühmten  Toscauiük 
Ivar»  und  v6n  dem  Ximenes  ertäHlt,  daCs  er  eine 
Abhandlung  ühcr  den  Cometen  vom  J.X456  gefcbrie- 
ben,  davon  die  Original  «Handfehrift  i»  der  SMio^ 
teea  MagHaheehiaHäf  heündHch  tey  f  tmler  der  Auf*' 
Ichriit:  GuiLelrni  Becchi  Iloreiitini  JuguJLinenßs  de 
cömeta  ad  Peirutn  Cojmi  de  Medieis  civem  elarifß» 
viuin  die  i'j,  Jiiiii  1456.'*?)  Boy  unferer  Anwefenheit 
in  Florenz  im  i*  IS09,  unter  Füchten  wir  diefe  Hand* 
fchffift  in  der  Ho&ung,  vielleicht  einige  Beobach* 

lun- 

Auch  J^a  Ijonde  iiXhn  diefe  Haadfchrift  in  der  Vorrede 
SU  feiner  Bihliof^raphie  afironomiq*  pag.  V  an ,  ohne  d«- 
ren  Inhalt  v.\i  erwähnen.  Kr  a  erdankt  die  Kenxitnifs 
dieies  Manuiciipts  dem  Jefiiiien  i^atfcA^m,  dei  e»  iuldi« 

;  HAID  Exeurfas  littermrii  per  ItaUmnh    Fhietni  >V754  4* 
fahrt»  in  welchem  Werke  viele  aftronomiTcht  Naoh- 

.  viehten  Tovkonunen« 
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Xll^v  Comet  vor  0.  i^iZf      •  5S5 

iQl^gea  dielje«  beril{;iinti^n  (  rogenamiren  IlalUy'tchtn) 
Cometeii  SU  find^ ,  laaden  .aber  nichts  aU  aftralo) 

gifcheiT  Uiillnn,  JBiper  der  Florentiner  Aftronoiiiieiit 
^,  Inghiramt  nahm  &ck  aqf  unfeneJBfiUe  dieMühei 
das JVlanufcript  ganz  zu  chucLklLii,  in  Ervvar* 
tufg»  ob.tucbt  viciieicht  untc^r  die£em  W^tt  irgendr 
-^vo  Sparenf  von  eioer  Or^abeßimmiing  d^s  Ccmtietea 
yerburgcu  wareii ,  laud  .aber  n ich U,  dergUicben« 
Pcir  B^fchof  nimmjt  nur^»  bey  £rfcbeia|ingdier€^Att£- 
feilen  erregenden  Carpeten  ^  Gelegenheit ,  dem  P^^/  o 
Cofimo  de  Medlcl ,&llc  Meynuu^en  d^r  Phllofophea 
Üb4e;ivd^c.}!!ifatar  diefer  G^ütrne  vorsiutfageix»  und  wQly^. 
^lein  tjr  mit  einem  un^^cb' uern  Ai^Uvaud  v^on  Gelehr» 
I^mkcit  alie/ihre  Meynungen  durchgegangen.»  ..bäi( 
eif.Acb  zuletzt»  wie.man  Jeicht  46Qlfcn  kann»  iandie 
^riUolelifche^  und  be>Y€4 ist  endlich,  nach  vielem 
^ojl^-Kr^m  t  d4h;Coipt>e|eii  ^^llerding«  auf^polUUcb^ 
Angelegenheiten  foeftimmten  Einflnb  haben  können 
|und  a^Cffa,  .wirklich  ji^beq.  Soviel  ift  iiKleilen  be- 
lUmty^t^g^viP'  »  '.daf«  man  indiefer  Becehijckttt  Hand- 
Ichriit  nichts  £ur  Comctea -  Tiicoxic  zu  iuchen  hat» 
welches  der  in  Florenz  wohnende«  und  als  Artro« 
Wöm  und  Geograph  dafelbft  angeheilte  Ximenks  ebeo 
fowohl  niit  ein  paar  Worten  hätteauführen  können 
«tid  foUen^  da  ec^ajoe  G.efehii:bte  der  Aftronomie  vt>n 
Florenz  fchreiben  ;woUtew  Eben  fa  darf  man  .fich 
künftig  alle  Nachfoxichungen  über  den  Conieten  von 
1579  erfpai^ft  tt  ▼onlW'^ehi^  Jüm^ues CXI  tx» 
^ählt,  dsii^  iranceJ[co  (Jn^rfi *i>  eine  Abhandlung  gc- 
•       *        '  «v:',  »  '  ichrie- 

» 

Bd,  S.  541  der  /l£C,  a|i§«fidHr^Jiabeiu.  ^  . 
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fchrieben  habe.    Ein  Aftronom,  ein  Antiquar,  ein 
Gefchichtfcbieiber,  wie  Xinwus  tejn  wolUe«  batti 
doch  wohl  fo  vIelTon  aftfonomHcberOetchichfeiiBl 
,  )L.itteratttr  AviUeii  [olieu »  dafs  im  Jahr  1572»  und  nod 
fa  beftimmt  wie  er  ersählt      im  Monat  Novekbci 
Kein  Comet  erfchienen  iß«     Einem  Hof*CapelUo 
W^r  es  wpk  Jahr  1(72  wohl  erlaubt »  aber  nicht  einen 
gelehrten  Jefuiten  im  J.  1757  ,  den  berühmten  und 
allbekannten  Tychonilch^n  Fixftern  .ia  der  Calüope* 
ja  9  und  worüber  Tyeho  fogar  ein  elgtiea  Werk  **) 
gefciirieben,  mitv  einem  Conaeten  au  verwechfelfl! 
Itfan  kann  demnach  von  den  JSmme/fchen  Come* 
ten  Nachrichien  mit  Cicero  Tagen  :  de  eo  ^uod  JcnbU 
nihil  eß. 

^Weniger  gekannte  oder  nnbennf zte  Beobachtaa- 

gen  und  Nachrichten  über  ältere  Gameten  t  k^not» 

/man  vielleicht  in  folgenden  Werken  finden»  weldM 

wir  ^venjg^ten9  in  De  la  Landers  Bihliop^aphU  aßr»' 

nomique  nicht  angeaeigt  finden  t  folglich  bey  Piagfi 

tind  vielleicht  auch  bey  Scheihel  nicl^t  vorkommeOi 

da  j^a  i^ands  bej^de  beaatu  bat, 

» 


M  7572  dl4  nfefidi  Nb^mtr«  aj^mß0  mm  MMif 


Dtf  nova  Stella  anno  ISJ2  dis  NovK  fX  vefperi^  in  aß^ 
rijino  Cajfiopöja»  ciroa  v^f^icm  äs^fentet  Mnoqi^e 

.   ^ußnii  confpidutfid  msnfr  Msj^  mmgnitudine  4t  fpimdert 
Jam  ähaunuta.   HafnioB  157J  4to*   III  fdirfidtan»  da  aar 
lehr  wenige  Abdrücke  gemacbt  worden »  wi^ 
fagt.     Er  rückte  das  ganxe  Werk  nacbhiv  in  Uko»f^ 

^  ^maafauua  pag«  5ga  ff«  afD« 
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ySTkömmg  Fieniis  Diilertado&ea  de  ^ometa  anni  ifixgf 

Lihertus  Fromojidus  Tr^cutus  de  Cometa  anni  lÄigf 
*  «t  de  cruü«  phivlae  pargoireae  Bnixelteniis»  Judi«>. 
da  darofam  vlmninu  Loodioi  iös^. 

Mthariius  f^inget  eommenurma  de^Cometa  aimi 

.  ..... 

^hiias  Trey)  0.bf(ßrvadonef  yon  gronen  Conjuncllo« 

nibus  und  Oppoßtionibus.  Item  von  neuen  S^^r« 
oea  und  Cometea»  Nürnberg  165  r«  4* 

yoÄi  Filden  Obfervatloji  vom  ueuea  Stern  im  Dec« 
.l6|2  erkhienen.   Francf.  1653«  4^ 

(^alp.  Marcken  Von  dem  im  J.  1^652  errcbienenea 
Cometeo*  SiiaUuod  i$;3*  4^ 

£ierhard  fFelycr  hißorifche  iielation  von  dem  ao. 
'  %6%z  eirchi^neneii  Comet-Stern»  fampi  einer  Wi«» 
derlegung  einer  ana  ItalU  g^flo|etien.  PfOphecej« 
,  ung»   Strasburg  1653.  .4. 

'TortßJcher\  Le  Courier  de*  Twverfe,  o«  *e  tVico-' 
.  inete  obfcrve  a  Oxfort;  traduit  de  rAngloie.  Paria 

tU 5  C  Unge wir$ »  ob  dn  aftrdoomif phea  Werk  odec 

eine  Satjre«) 

Caniorin,  abgefäbtev  Cometen -Eiitwqrf  CobfiH 
Druckort)  Z665..  \       !\  ! 

Gerhardus  Heinfeüus^  Gometologia »  öder  Afimer« 
knng  uu4,&^drlicbe  Mi^t^niai« langen  voa  Come« 
ten,  i^aäbwtgt66$.  4.  . 

Johßnnes  Olcarim  JSefchreib^g  der  Cometei).  üail 
ia  Saditoa  i66gf. 


verborgene  Vermählung  destlimiBefa  mit  4ler& 
^  ,^%n,  vcxiuitteUl  einer  u^icri^örten  Jlove9lioaA 
.  -willen,  auf  wckbe  Völpl^.^der  Coiitet  jwA 

Leipzig  lö^.  .4.     .        .inx....::    ,     ,  s 
Matiiias^  Sifhmuier  Relation  und  Discours  von  dem 
.  Cometen  des  1664.  Jahrf^e » J^W^  eii^em  not^ya^ 

digeo  Küpferftück ,  darinnen  TeinLauf  TOmAnfan; 

bis  zum  Ende  gar  ileibi^  angezeigt  wird«  Saas» 
,    borg  1665*   4.       .  , 

.«/bAf  ff^i/irp  J^oigt  ^  Cometen -Spiegel»  ^Hambuii 

j/ic^A;  JJeinr.  f^oigt  Obfervation  und  Bericht  von  dm 
andern  Cometen ,  oder  de$  Cometen  ajiderer  ür» 
fcheinung,   Hamburg  1665*  4* 

Ii 

Conictolq^ia,  das  ift ,  auöluijtiiche  BefcJgtr^ibunjdc! 
.  j|üngexfp|;roraen  Wunderßefna  oder  Cometen^  »dit 
•  als  XX  Authoruro^  Trycfunh  X665.  4. 

/yjtfrii^^r;^z/c/^,  Qbfervation^      neuen  Cometeo,  de» 
.  Teil  ÄuLhoieii ,  einander  Gelehrter  wieder  die  Wahr» 
.  ,lipt  ,j  .^f^^  unrechten^  Obfervation  befchttldigea 
thut.   Nürnberg  1665.   4-     '  . 

^undethahrn.  ff^erh^  Gottes  in  Luft  uadam 
geftirntcii  Himmel,  au  drey  Sonnen  .i^nd,  liefen, 
bog^n,^  Feuerabeichen  und  CometeilJ  Leipzig 

francijcus  Midderus  Discburi^yan  de  CQxi^ä'Ster« 

Jöh.  Bapt!  MeUeius  ^elegrimis  ]  Relatio  .'  ct  Cr  ui 
prognoftica  Cometae  in  Gem.  bemiaphaerio  menf. 
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i 

t  Blaziog  XUr«-  wauckiag  in  our  Hari:.6oa«.  L^nduu 
3  •i67^,s*'^»  '  •  '      "   i  "  /     1  ■  ^  ..ii...  in* .  .1 

'joami.  Geoi-g.  jßirndühjpfel  ^  Exercitatio  t^e  CO  quod 
'  coimtta  ^rcitendcfe  %^lgö  putatür.  lenae  168'^^ 

Fetr.  Fetitus  von  Bedeutung  der  .Coiijeten' und  ^« 
peftiins.    Leipzig  i68'3-  4« 

f^ieefU  von  Flacentzen  llechtiiches  Bedenken  über 
die  Comelen,  durch  VeiranlaiTang  eines  abermalii« 
gen,  neuen,  merkwürdigen,  und  in  diefcm  Au« 
gaft  •  Mqnat  uns  zaerft  zu  Gefiobt gekommenen  und 
bemerkten  Coroetüne  ar6ffnift>  Francforth  1 6  s  2  •  4» 

FuUit  of  Meteors;  or  a  Defcrtplion  of  all  kind  of 

Meteors ,  aswell  fiery  and  alry ,  as  watry and  earth- 
ly;  biyüij  xuanUeiüug  all  their  cauiea«  London 
t699«  8»  * 
Fieter  Jansz  Tvpiszk  Comeet*  Boeckjen,  zyndeeen 
körte  beachryviiigh  van  alle  de  gronwelycke  en 
fcbrickelycke  Conietca  ,  die  haer  aen  den  Hemel 
Vertoont  hebben :  Mitsgadeta  eenige  tekenent'  fe« 
dert  de  geboorte  onFes  Saligbmakers  Jefa  Cbrißl» 
tothetiaer  1624  Hoorn  i665« 

]Je  Im  Lande  führt  in  feiner  BihUographie 
aßronomique  pag  309  des  Jefuiten  Redentin  Stanfel^ 
(einige  Tcbreiben  Estancel  auch  Estangel)  von  dem 
Jefuiten  -  Collegio  in  Prag  im  J.  i683  in  4»  herausge- 
gebene Werk  an  :  Legmtus  üranicus  cm  orbe  novo 

JiiJa  in 
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in  veterm »  hoc  efl ,  Ohferoationes  aniericanm  # 

metarum  factae  i  conJcripLac  ^  ac  in  Europam  ah'^jo 

miffaem  Nach  La  Lande* $  Beriebt  foilea  chiiiaaii 
in  fiAfiliett,  In  Rom ,  Venedig  t  'Flortos»  Dioiii« 
farts»  Wien,  Madridf  Ingolftadt,  Prag,  BfeCsU&i 
Znatm  und  Olmüta  «ngeAellten  Beobaebmngen  diK 

Cometen  1664*  1665«  ^^82  vorkotpmea« 

Wk  haben  diefea  \Nmk  nie  sa  Gefichte  bekommea 

können,  kennen  alfo  deflen  Werth  nicht  ,  ßnd  aber 
XfQhX  die  vielen  darinn  angefüiirtea  Beobachtonga 

|e  benam  wotdeOf  oder^tangea  (ie  hiexsn  nicht  t 


• 


1  m 


xun. 
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Auszug  aus  einem  Schreiben 
des  H^rrn  Prof.  Btir£[. 

/  • 

^^^^  ^  , 

I 

^  /^]t«  den  31.  Oot.  ifii« 

•  •  •  Sie  wilTea  alfo  fcbon  aus  einem  Briefe  meiuea 
▼erehrteften  FreuDdea  Fasquich^  dats  meine  Bitt<» 
auf  einige  Zeit  von  der  Verbindlicfakdt  des  Unter-  ^ 
xicbtes  befreit  zu  werden,  bewilliget  worden  ift^ 
und  dafa  man  mir  fecha  Jahre  snr  Hevifion  und  £r«- 
"%veiteruDg  meiner  frühern  Arbeiten  iibcr  die  Monds* 
tefdnfrey  gegeben  bat?  daCa  öe,  Majeität  derUdiJir 
geruht  liaban »  mir  den  Gehalt  meinea  Lehramtes  an 
der  UuiverGtät  beys&ubelaüen ,  und  dafs  der  Unter» 
riebt  während  diefer  Zeit  durch  einen  dafür  befolde* 
ten  fupplirenden  Lehrer  beforgt  wird.  Diefe  Libe- 
nlitäi  bat  mich  umfo  mehr  geireut  9  als  der  ungliick!» 
liehe  Zoftand  meinea  Gehörs  mir  nicht  erlanbt  hatt 
meine  Bitte  perfönlicb  vorzutragen,  mithin  die  Ge- 
M^dhrung  derfelbcn  bloa  eine  ¥ olge  des  günftigen  Be» 
fichtea  der  referirenden  RSthe  feyn  kennte* 

.  Dafa  eine  Keviüon  meiner^  frühem  llechnungen 
noth wendig  fey*  davon  war  ich  längft  überzeugt  t 
und  habe  es  mehr  als  einmal  öffentlich  begannt. 
Ais  icbdieMondstafein  bearbeitete»  mufste  ichman« 
eke  Daten  su  Grunde  legen,  welche  feitdem. berieb« 
tiget  worden  find«  und  manches  Hülfsmitteli  wel- 
ches ich  jetftt  mit  Vortheil  bemusea  ksnnt  war  vor 

»Wölf 
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z\vüi£  und  mehr  Jabren  ooch  nicht  su  Tag«  gefo« 
derr.   Lange  habe  ich  daher  nichts  mehr  gewüttfciit, 

als  mich  nochmal  mit  der  Arbeit  befchaftigen  zuköQ* 
nei^,  ai^f  weiche  ich  meine  betten  Lebensjahre  rer- 
yfenäht  habe;  allein' mein  Lehramt,  vorausfeCeUt, 
dald  ich  es  gewilienluit  bciorgie,  lieb  n)ir  bey  wel* 
tem  nicht  die  Zeit  übrig,  die  aii  einer  fo  weittiu* 
fehenden  Arbeit  nuthig  ift ,  und  ich  Avürd«  wahr» 
fcheiiiiicU  jeden  Gedanken  daran  haben  auigebea 
mtUTen,  wenn  nicjiit  der  Graf  La  Place  ge\yuii[dit 
hätte,  ichniuchie  ei^ie  und  die  andere  ünterfachuDg 
nocbmaU  vornehnMiii, 

Meine  AbEchilß  nun,  alle fieobachtungen,  wel- 
che ich  vormals  b^ie^/iet  habe,  ncuerdiugs  oach 
.be^icbtigteh  Josten  spit/ meinen  Tafeln  an  vergisi* 
eben,  und  daraus  die  VerbefTerungen  der  durch  die 
r(U  £ieajiieitu.n£  ejcl^lten^A  üleich|ipgeA/&n  lüchesu 
Pa  jk^h  .alle  «ar  Berechnung  diefer  BeobachtimgiA 
noLhf£(fu.Argum6J4e,  und  die|i^it  jeder  ß/eobach^ung 

Anrap||iei)^änj[eode,Bedingungs-<3le^hung  in  'mei' 

nen  Papieren  finde,  fo  ift  diefe  Vergleichung  iuBa» 
at;^  ^i^t  die  irüb^re  nicht  nur  lehr  erleichtert,  foo- 
.deim  ic|;i  wer4e  auch  w;eit  licherer  Kechntn^sfable' 
vermeiden  können.     Um  die  mittlem  Beweguiigeo 
beHimmen^  denke  ich  eine  hinreichende  Aa%al^^ 
JBraJ^^rcber  Beobachtangen  mit  den  laeueSeii 
vergleichen  i  welche  ich  mir  werde  verfchaüeo 
nen, ;U4»d  alle^RefnlfjK«  in  der  yorj||isCetz«ng  so  (Of 
eben,-  daCs  die  Summe  der  Quadrate  der  übrig 
ben^en  ./Jibweic^ungi^  ein  iVliuii^     werde-  Sq 
yf^nlg  ^:üjbiigf»s  b^weifek  werden  ha«n,  dafiiäi^ 
Jet^^gije  Bellimmui^Äau yoraügli^^  t^U  die  cht- 
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dem  gewöhnlicbe  durch  arithnietifcbe  Mittel »  fo  er» 
vart«  ich  doch  nicht  d^fch  dU.AnW«ä<buig  dl^üiB 
]Mcthode  allein  wefentUche  Varbeflerungcn  zu  fiiw 
den»     ^h  ddqke  nämlicb'f  «s  laite  iich  übedehettf 
daifa  die  «tif  b4Bydef»  Wegen  ^haliasmn  Re&UaUi  ums 
Jo  ^vcniger  vou  einander  verlchieden  feyu  kdnn«u»  • 
ja  gtöfaer  die  iknaahl  von  Beobachtongol  ift,:  wel^ 
ch4^  ihnen  xur  Grunde  H^en«   Die  wesentlichen  Veri»  . 
belTeru&gen  der  Tafeln  erwarte  ichjallo  von  dex  Aea^n 
d^üng  der  Beten »  nnd  darin  üegt  der  Giund»  weU  ^ 
eher  mich  au  glauben  benimmt,  dafs  man  durch  Be-: 
liniAttng  der  frühern  Kefoltate  vielmehr  Aenderun««^^  ^ 
gen  die  Verbeffemngen  efheke*    Ich  fürchte  fre7li4:iir 
fehr,   es  werde  mir  ungeachtet  alier  Anitrenguugeo^  > 
unmöglich  Cejn»  einen  fo  vreii  amgelegien  Vlm  in 
fechs  Jahf^n  aueMföhren,  obgleich  ich  die  Verbefl!»^' 
TUßgdcrßrciten  •  Gleichungen  vorlaofig  nicht  in  den«  % 
foft)en  aufgelioinfnen  habe ;  ich  glaube  aber  von  der 

Liberalität  der  KegierUDg,  uiilei  weicher  ich  zu  le». 

ben  das  Glück  habe,  hoüen  au  dürfen«  fie  werda  '  ^ 
mhr  allenfalie  noch  einige  Zeil  sn  geftatten  geneigt 
teyn  p  wenn  ich  zeigen  kaun,  dafa  ich  die  mir  be- 
willigt« redUch $  .und  n^h  allen  meinen  Kräften  aut 
eine  Arbeit  verwendet  habe,  der  ich  meine  Jugend«» 
Kräfte  weihte»  uoi^  der  ich  auch  meine  lei;ftten  Tages 
yrcthen  möchte« 

£s  iut  mich  febr  gefreut»  durcii  den  Brief  £wn 
Hochwohlgeb»  die  Ver(»chening  an  erhalten»  dafa 
der  Graf  La  Flaee  einigen  Werth  anf  raeineArbefteife 
lege.  Ich  hätte  zwar  gewünfcbt»  die  lieTul täte  über 
mittlere  Bewegung»  welche  ich  nach  feinem  Wun**. 
fche  in  der  VorauafetzonggQfupiit  habe»  d^U  dieUn* 

■ 

1 

Digitized  by  Google 


594        .  JML  Comjf.  tSu^^iDEf^ 

^icheit  (p  fin  (  Äpag.  €      2     —  3  Apog-  O  ) 
«lefkUehen  Werth  bebe«  d^füreber  dieUnglekttii 
ycot  CApog.(J:  -^.2ß)  in  die  Tifeln  aufgenoeHi 
werdet  noch  xa  jener  Zeit  f<^hicken  zu  können, k 
Sie  in  Paris  waren ;  allein  da  ich  joeln  Lehramt  Ii 
ma  £ode  des  laufenden  Schnljabrea  fortgeführt bak, 
fo  konnte  Ich  diele  Unterfachung  allet  AnaraigBii 
ungeachtet  eift  in  der  Milte  des  Julius  beendiget, 
und  der         LaPlac^  oaag  die  üeluitate -^anlaiy 
Anguß  erhalten  haben,   zu  welcher  Zeit  Sie  frM 
fcfaon  Paris  ▼eriaffen  hatten.   Ich  theile  ihnen  daae 
das,  was  ich  gefunden  habe,  mit,  und  Sie  könas 
Iis«  wenn  Sie  wollen,  ohne  Anliand  bekannt  o» 

iiieii. 

Die  Beobachtungen ,  welche  ich  zu  diefer  Üo- 
terfachnng  gebraucht  habe »  find  imm^i;  mit  den  Ori* 
ginal-  Tafeln  verglichen,  worden  #  fo  wie  ich  dielst» 
ben  dem  Bureau  des  Logitudes  vorgelegt  habe^  it 
diefen  Tafeln  ift  Epoche  der  mittler»  Länge  für  isoo 
jiS  5*  38'  12/4;  Säculargleichung^ -H  10,  "oi  jähr* 

liehe mittlereBewegung  4^.  9*  13;  4f'B78t  nadCoe^ 
üctent  der  Gleichung,  deren  Argument 

Apog.  — jApog.  0  ift.  fo.'5. 

Diefe  Erinnerung  ift  deswegen  notb wendig,  wd 
in  den  von  dem  Bureau  des  Longit.  herausgegebe* 
SM»n  Tafeln '  einige  diefer  Grund  •  Elemente  geändert 
find. 

Verglichen  habe  ich  die  Flamfi^eSlchen  Beob» 
achtungen  der  Jahre- 1690,  lÄpr,  169*2,  1695,  die 
,  EU  Oreenwich  in, den  Jahren  X765  ,  1766,  1785  uod 
1786  angefteliien  ;  endlich  meine  eigenen  von  dea 
lahretiigox  und  i&02» 


I 
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XUIL  Atumg4ht,  Sthnib,  dtrBerrn  P»if,  Bärg,  59  5, 

I>ie  AfcenGonen  und  Decllnationen  der  Sterne» 
Welche  zur  Berechnung  der  Flamßeedfchm:  Beob- 
ftCbiungen  a&thig  w«feo,  find  aue  der  Vergleichung 
der  Jßeüimmungen  von  Mayer ^  la  CaiiU^xiu^  Mraä^ 
Uy  mit  jenen  von  JPiazsU  hergeleitet  worden,  wel- 
che letztere  aber  nach  den  eigenen  Angaben  diefei 
berühmten  Beobachter«  ver^eüert  worden  find«  fiey 
der  Vergleichnng  der  sn  Greenwich  angeftelllen  Ba» 
obachtungcn  und  meiner  eigenen,  liegen  die  Brad* 
ley'^fcheja  BeMmmungen  der  bel^aünten  Fundamen» 
tal- Sterne  fär  1756  verbunden  mit  jenen  von  Mas^ 
kpLyne  lind  Fiazzi  für  1305  zu  Grunde,  Die  mitj(le*  ' 
len  Fehler  meiner  Tafein ,  welche  Ich  mf  di^Co  Art 
erhalten  habe»  find  folgende:  1  ^ 

1690  -4*-    f»'?  aus  54  Beobachtungen 
169t,  H-  iOi*a  aua  da  -  - 

tfs^t  -4-  6»*o  ans  35  -  - 
i65i        Jf^i  au8  3?      -  ^  - 

-I-    t%  6  aui  i84Beob.  der  Jahre  1765  n.  rytfÄ 
—    3»'^  aua  231  üeob,  der  Jahre  i7g5  u.^78^ 
4-  0»'$  ans  65  eignen  Beob*  d Jahre  igoi  u«  xgo« 

Oaa  den  Fehlern  yorgeCetzte  Zekben  bedeutet» 

"data  die  berechneten  Längen  zu  grola  Und«  l^äfal 
^an  aber  die  ijleichung 

\      H-  10, "5  fin.  (Apog.  ^-►-a^  — 3Apog.©> 
weg »  v>>d  fährt  für  diefelbe  die  Gleichung 

y  cof,  (Apog.  <J  ^  2ß) 
ein»  (0  werden  die  angeiührteq  Fehler  folgende; 
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•  *  1690,  5^-4-  10,  o  ^  0,308  y  J[ 
16^1  .  >  =  x6,'8  —  0,271  y  •  •  ^ 
i69J  ,  s  —  12/3  ^  o,2J9  y  || 
itS9j'»  5  —  -H  '  p»''^  — :  0,306  y 

«    •  1766    -n:  —  •  7/4 0,719  y  '  f 

V       i7äö         —  9,"o  "4-  0,108  y 
-1802     —      0/0     0,440  y 

Daraus  folgeo  die  Bcdingungs- Gleichungen 


X 

10, "0  -4- 

iix«5  ß 

0,308  y^ 

x^ 

s  — — 

110,5  p 

0,271  y 

X" 

109,5  P 

0,2397 

•«  — 

xo8,5  P 

o,ao6  y 

7t  4 

fi  — 

0,7x9  y 

x^ 

.  9,*o  -H 

# 

x6p 

0,108  y 

x'^ 

0,  0 

oß  ' ' 

0,440  y^ 

In  liefen  Gleichungen  bedeutet  -wie  in  demAui- 
fatse  des  December  •  Ue£ie0.det  Monati.  Correjp.  i%u 
p  4ie  VerbelTerung  der  uiutlern  Bewegung  dea  Mon- 
des; c  iddie  Verbefferung  der  Epoche  für  1802»  und 
,  XI I  etc.  QnÄ  die  mittlem  VerbefferuDgen  dec 
Beobachtungen  in  den  Jahren  1690,  16911  1692  etc« 

Beßlmvnt  man  die  unbekannlen  ■#  p»  y  io  der 
Voraustetzung,  dafs  die  Summe  der  Quadrate  der 
übrig  bleibenden  Abweichungen  ein  Minimum  wer- 
de, fo  erhalt  man  . »  *  * 

y  —  -4-  io^yzi;  ßrr-i-o*  14506;  •  —  4-  6*6i;  toi 

die  Summe  der  hleinften  Quadrate  52 'r» 

Daraus  folgt  Aveiters  x  —  —  2,"ST,  x»  r: -t-  4/48; 

X"  0/47;  X'"  =—  2"l4i  XH-I.'70i 

XV     —  3/55;,xv«  ,/89. 
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Der  Gang  der  anjgeführten  Bedingung«  •  Oleicbiin* 
gen  ift  freyüch  nicht  fo^egelmSrsig ,  wie  jener  der 
Bediiigungs  «Gleichangen  im  üecember  -  Hefte  igxii^ 
und  in  fo  ferne  ift  eil. wohl  auch  nicht  möglicht  die 
Abweichungen  5m  erden  Falle  in  fo  enge  Gränzen» 
wie  im  zweyten  einzufchiieUen.  DsLich  Flam/ie^d^s 
Beobachtnngen  nicht  in  fsine  einzige  Gletcbong  ver» 
einiget  habe,  fie  auch  nicht  vereinigen  wolitCi  fo 
ift  es  natürlich»  dafa  die  einzelnen  Oleiefanngen  yre* 
tiiger  in  die  Reihe  paffen  t  als  eine  mittlere  paflen 
würde«  Was  die  übrigen  Bedingungs»  Gleichungei^ 
betrifft  •  to  mag  ihr  Gang  ans  dem  Grande  weniger 
fiättig  fejn,  als  jener  der  Gleichungen  imDecember* 
Hefte,  weil  den  eriteren  weniger  Beobachtungen  zo 
Gründe  Hegen  Iiis  den  letzteren ;  vielleicht  auch  daiw 
um,  weil  Hr.  Burckhardt  Aenderungen  an  einigen 
Gleichungen  der  Tafeln  vorgenommen  haben  dürfte. 

Dem  fey  nun  .wie  immer,  ich  gebe  das,  was 
ich  gefunden  habe*  Flamßeed's  Beobachtungen  ünd 
von  mir  ixiit  der  gröCitea  Sorgfalt  discutirt  worden , 
fo  dafs  ich  überzeugt  bin,  es  lallen  ßch  keine  andern 
KefuUate  aus  deufciben  erhalten,  wenli  alle  Will« 
kühr  bey  der  Reduction  entfernt  wird.  -  Da  diefer 
Briei  ohfiehia  Tchon  fo  lang  gerath^n  ift,  fo  will  ich 
mich  in  diefem  Augenblick  aufweine  weltern  Erör- 
terungen ehilaffen,  fondern  behalte  mir  dlefes,  wertn 
Sie  es  wünfchen  foiiten,  auf  eine  andere  Gelegenheit 
vor ,  bey  der  ick  Ihnen  dann  auch  einige  fiemerhun* 
gen  mittheilen  will,  welche  Präceffion  der  Länge 
.  man  nach  meiner  Aniicht  brauchen  foll,  je  nachdem 
man  unter  den  bekannten  Praeeeffions*  Formeln  die.  * 
Je  oder  jene  anwendet.  Ich  erlaube  mir  daher  nur 
Mo9hCon.JQiFl».ißMg0  Sa  Siocl^. 

.    '  '  '  "  •  •    "  . 
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nocb  EU  beroeAen,  dtd  die  für  die  Fehler  der  Flam- 
fteed  ichen  Beobtchtungcn  gefundöDen  Gröben  gir. 
nicht UDWahrlcheinlich  ßnd ;  dtr  W erih  xv  _  — 
ift  allerflnp  Kit  Beobachtungen,  welche  in  Green- 
wich  angeftellt  worden  find,  überniäfsig  grofa  ;  da- 
bey  kommt  aber  au  bedenken,  dafa  x  eigentlich  die 
mittlere  Vcfbeffetung  der  Beobacbtpngen  uad  der 
Tafel-Gleichungen  vorftellte,  mitbin  allerdings  leinen 
bedeutenden  Werth  haben  könne,  da  ich  überzeugt 
bin ,  VerbeffcTungen  der  Gleichungen  su  finden*  Dt 
«8  üiir  übrigens  bey  diefer  ünicrruchang  bloe  um 
angenäherte  •  nicht  um  definitive  aelultate  zu  thua 
feyn  konnte,  fo  habeich  bey  der  Heuern  Vergleichung 
der  »u  Greenwich  angettcUten  Beobachtungen  blos 
die  Afcenfionen  nach  neuern  Datfen  bertimmtj  die 
Ueclinaiiunen  hingegen  noch  nicht  geändert ;  etwi* 
re  alfa  möglicht  dab  ein  Theil  de«  Werthes  auf 
Rechnung  diatef  Umßahdca  käme»  obgleich  e»  mit 
eb^n  nichl;  ^ahrfcUeinlich  ift. 

AÜ4  den  gefundenen  Werthen  folgt  mitlLLinga 

des  Mondes  1802  =  f  24*  24'  28/71  •  "«»«^ 
jährliche  Belegung  4S  9*  23'  •02306. 

Durch  Anwendung  der  Gleichung  10/72  cot 
(  Apog.  (£  2  iJ>  erhält  man  ferner  folgende  verbef* 
(erte  mittlere  Längen  ' 

•    1800  r:  iis     38'  i4»'8 

f  1779  ~   2  12    40    4i>  8 

1756  =    9   o    56   57f  a  ^ 

1700  r:    I  10  55   s^*  ^ 
In  den  Original.  Tafejin,  welche  ich  dem  Bureau 
dea  LongiLudea  vorgelegt  babft»  find  diefe  Ulngen, 

W€on 


Digitized  by  Google 


XLIIL  Just^gA*  e.  Schreib,  des  Urn»  Prof.  Burg.  599*, 
vr^pßi Glwh.  10, * 5  fin  (Äpog. «  -1-2^^—3  Äp.  Q) 

bcrückrichtiget  wird 

iSoo  =  11*  .5'  38'  13/6 
'  1779  —   2    12   40   42,  6 

1756  =  9  o  5$  J8,  o 
1700"=    I    10   55    59,  9 

Attt  dAeferZttfammeiiftellung  läratficbfiberfeheo» 
dab  «in  Jihrhiindert  vor  und  rückwärts  der  Unter* 
fchied  zwiCcben  den  Original  •Täfeln  und  den  ver« 
beflerten  eben  nicbt  grora  fey. 

Wenp  man  die  im  December -Hefte  i8n  bekannt 
gemacbten  JBedingunga  -  Gietcbungen  durcb  die  Me^ 
thede  der  Meinften '  Quadrate  bebabdelt»  fo  findet 
inan  y— -r-  I3t"666  ;  ß  ZT  -h  o,*i8i28,  1 1=  — ct*otff 
und  die  Summe  der  kleinften  Quadrate  i»,'6o;  fer- 
ner xn  — 0/15;  XI  —^0/46;  X"  rr—  1/14; 

X**»  ri  -f-  o.*39.   Die  verbeHeiten  mutieren  Längen 
£nd  nacb  dielen, Daten  -  >     "      .  * 

1800  ZIZ  ii^    s*"  38'  Itf^S 
f  ljn  ZZ    2   12    40    39,  9 

1700  =  X  10  55  50,  ^ 
Seit  der  Beendigung  dieff^r  Unterlticbung  babe 
ick  micb  übrigena  nocb  bloa  mit  Vorarbeiten  bercbäf« 
tiget,  durch,  welche  ich  mir  die  Hauptarbeit  zu  er- 
leichtern hoffe ;  ich  babe  angefangeii  zu  fucben  p 
welche  Verbeüernngen  an  den  an  Oreenwich  be* 
obachtelen  Zenilh •  Diftanzen  anzubringen  fe^eUf 
wenn  fte  die  Declinationen  richtig  geben  Tollen^ 
V0rauigefetst ,  dab  man  BraJLUy^s  Refraction 
br^uchtf  und  die  breite  51*  28'  59f*6  ieut»  Wie  üe 

Sa»  dgif 
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aer  veraieiißvollc  B*^ei  gef andcö  hat.   BUhet  bi« 

habe  icb  jedoch  nur  die  Verbefferungen  für  1769  und 
176$  hergeleitet;  die Vnterfiichang  dei übrigen fchob 
ich  auf,  und  fing  an,  fpecielle  Aberratione-  nod 
NttUlious- Tafeln,  für  die  Afcenüonen  der  FuuJi- 
mental-Sterne  »u  entwerfen ,  welche  in  Gteeit>vich 
beobachtet  zu  werden  pflegen.    Ich  habe  immer  für 
drey  £pochent  nämlich  für  1766,  17^6  und  igo^  ge- 
lechnet ,  und  den  Theil  der  Nutation/  welcher  von 
der  Sonnenlänge  abhangt,   mit  der  Aberration  ver- 
einigt*  £a  ift  wt  nur  Maskelync  bekannt  der  die» 
f es  gelb  an  hat,  in  den  übrigen  Aberrations  -  Tafeln 
ift  diefer  Theil  der  Nuta^ion  ^ nicht  in  Betrachtung 
gezogen,  freylich  wohl  wegen  der  Unbeqnemiich- 
lieit,  die  Aberration*- Tafel  von      bis  iz^  forlfüh» 
len  sa.miülen« 


xuv. 
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XLIV. 

*   Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Herrn 

Pröfeflbr  Mollweide.         ,  ' 

err  Jdeler  merkt  in  feinem  lehrreichen  Auf» 
faUe  über  die  Trigonometrie  d^r  Allen  (ülon*  Com 
18t2  JuL  Heft)  ms  Klügeis  mathematifchcn  Wörter* 
buche  an,  dafs  fich  aus  dem  Ftolomäijchen  S^tze^ 
betreffend  die  Relation  zwifchen  den  Diagonalen* 
üiui  Seiten  eines  Veirecks  im  Kreife,  fchr  belebt  die 
Formeln  für  fin  (a -i-b),  fin  (a-— b),  cof  (a-+-b), 
eof  (  a  b) ,  ableiten  laßen.  In  der  Tha t  ift  der  Sats 
dazu  von  den  altern  Schriftftelh  ia  iiuer  die  Tri^ono- 
.  xnetrie  immer  angewand^  worden.  }L$  hätte  dabe/ 
tioch  bemerkt  werden  können,  dala  der  Sats  auch 
die  Relation  zwifchen  den  Sinus  drejer  Winkel  gibt. 
£a  folgen  nämlich  (ehr  leicht  daraiit  die  beyden  For« 
mein  : 

"  On  a  fin  (b— c)  h-  fin  b  fin  (c^-a)  -h  fin  e  fin  (a — b) = o ; 

^  cof  a  fin(b— c)-H  cof t)  ünCc— a)  cofc  ün  (a— b)  ZZ o ; 
Da  ich  einmal  der  Trigonometrie  erwähne,  fo 
erlauben  Sie  mir  noch  et waa  anzuführen»  waa  damit 
In  Verbindung  fteht*^  Käßner  und  Cagnoü  nämlich 
tragen  beyde  Giranls  AnflÖfung  der  Aufgabe,  den 
inhalt  einea  rphärifchei»  Dreyec&a  finden»  vor« 
Beyde  aber  begehen  dabey  einen  FehMehlufi.  Dcn^ 
derlriangel  AEF XCagnoU  Fig.  66)  deckt  den  Tri- 
angel  BDC  nicht,  -wie  Cagnoli  glaubt,  der  fich  da» 
bej  auf  feine  Nro.  998  beruft.    Eeyda  Triangel  ha- 

/  '  ben 

m 

\ 

•  / 


•  < 

ben  zwar  gleiche  Seiten  und  Winkel»  welche  aber  k 
verkehrter  Ordnung  liegen » Qnd  alfo  nicht  ähnlicbüs» 
gende  oder  ^eftellte  Figuren    Berückfichtigt  manditf» 
io  bleibe  am  £nde  doch  keine  andere  AutlöTung  k 
die  obige  Aufgabe  übrig,  als  die  durch  die  Analjfik 
•  •  •  •  ßey kommend  erhalten  Sie  das  ganze  De- 
tail der  Aecbnung  über  die  Anziehung  sweyer  Pa> 
rallelej)ipedcn.  *)     Io  Nro.  4  habe  ich  die  Anzie- 
hung 9 Weyer  Recht  *£cke.  für  den  Fall  bejgelnfft 
daff  die  Kräfte  der  ansiehehden  Theilchen  ficb  utBf 
gekehrt,   wie  die  Würfel  der  Diitanzen  verhalten, 
Daa  Kefultat  ift  eine  unendlich  grofae  Anziehung  ia 
der  ßerühruiig,   Auf  ähnliche  ftefultate  gelaugt  nita 
faft  in  allen  andern  Fällen»  -wenn  man  die  Anaie* 
hung  für  beyderley  Vorausfetzungen  ,  nämlich  ,  dab 
man  üe  einmal  abnehmen  iälst,  wie  das  Quadm 
der  Entfernungen  sunininit ,  daa  anderemal  wie  der 
Würfel  der  Entfernungen   zunimmt,  fuclit.  Bie 
fchon  von  i^fwtQn  geäuEserte  Behauptung ,  dafs  die 
Cohälion  niciu  aus  einer  Anziehung ,  die  lieh  umge- 
kehrt wie  daa  Qu^idrat  der  Entfernungen  vethllt» 
erklärbar  fey«  wird  dadareh  Tehr  unterfttitst.  *  Kt 
Kechnungen ,  wodurch  mau  das  Gegentheil  daraa* 
thnn  gefacht  hat»  find  meifiena  falfcb*    So  ift  zum 
Beylpiel  die  Anziehung  eines  Cyiinders  auf  euK^a 
Punct  in  der  Axe  und  diejenige  eineaabgekuizieoKe* 
gt'Is  auf  einem  Punct  in  der  Spitze  des  vollen,  in  d«a 
Münchner  Denkfchrif teil  tür  xSo8  S*  aS6u.  U  gan^i^ 
i^lg  angegeben,  XLV« 

•}  DieATiflötungderMon.'Cörr.  Bd.  XXIV  S.  52a  beliiid. 
liehen  Auf  gr.bc,  die  von  Ilm,  Prof.  MMjübU^  zuerfi  gelie- 
fert wprden  iit ,  erhalten  unfero  Lefer  in  einem  der  nldi!» 
ftenHeftadieCer^icfchrift.  '  v.JEi.  . 

N  I 
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^  HLVm  jIus  e.  Schreibendes  Hrtu  Bayer, 

*  

«II   >  IIP  n  ■  I".  iw^w^iWMpip^l— ü^ipi^»  I  I  1^ 

* 

A  V  s  z  u  g 
'aua  einem  Schreiben  des  Herrn  J;  iSo^^i 

Qrttii4bttQk-AniaTmrtker  d«r  lu  iu  Sttatt-* 


JÜofiw  Bradifch ,  bey  Ollmüt^ 
am  16.  Nov.  1^12^ 

Erlauben  Kw.  Hoch wohlgedi.  Ihnen  eine  kLei« 
ne  ailronomiiche  Auabeute  ^uzufenden  ,  mit.  dem 
Wanfch ,  folche  {81  die  Mmatl.  Corretfyondmz^  ziH 
benützen* 

Die  Breite  meines  Beodachtungs  -  Qites  ift  49* 

^3(i'  50*  SOS  vielen  Circam- Meridian«  und  Mittags«r 
-  Höhen  beHimmt;  doch  will  ich  folche  auf  5"  nocM 
nicht  verbürgen.  Alle  Beobachtungen  wurden  mit 
einem  (lebenzolligen  Sextanten,  von  Baumann  iit 
Siuttgardt  verterti^t,  deinen  Nooiua  10"  unmittei« 
bar  angibt  und  an  den  ich  noch  tchät^en  kann& 
angeftellt. 

Meine  Mnge  hat  Hr.  Dr.  TrUsneehtr  aus  drejr 
Stembedeckungen ,  die  untfcr  fich  keine  Secnnde  ab* 
weichen»  i|fi  Mittel  59'  ^^^"i  öftlich  von  Paris 
beftimmt»  ^ 

In  den  Jahren  iSii  und  i^iz  erhielt  ich  nach« 
folgernde  öternbedeckungea: 

*  rSii  a.Sept.  X      üintr.        ,0'  14/8S  M.Z. 

'  Ausir«       n   soi  87  ~ 

s8xi 


1812  4.  ^mJ^ß        EiDtn    13Ü       ^^/os-  M.Z.  gut. 
Der  Auätr.  war  wegen  Wolken  nicht  zu  beobacbtea« 
19.  Fcb.y        £itiln    6^  46'  46.*o7um  1  'bis 

z"  ungewUi. 

3^«  März  pniP,  Elntr.  .10^  4t'  3^/9  M.Z.  guf. 
,  22.  Oct.  Eittln  ,g    ZV  17,  42  -  -  Ich 

Anstr.  10    24     8»  42beydezugl. 
,  :  2S>^.  Eiiitr.    9   21   24,  42  Ich 
22.  Ocl.  Aideb«  £iotr«  13     o         4  -  ^  Ich 

54f    4  H.Koti4fßk 
AuHT.  14   n     5,   9  Ich 

Der  Stern  fehlen  beym  Kiiuitt  2"  am  lichten  Mond«« 
Hände  zu  verweilen. .  ' 

Waa  mir  ferner  in  die  fem  und  künftigen  Jahre 
hoch  au  ßtobachtungen  gelingen  folitCt  werde  ich 
Ihnen  ebenfaiJa  noch  mitlheilen; 

* 


**)  Herr 'JMb/cft/  ehemaliger"  ProfeHbr  der  Matlieinadk 

in  Lemb'erg  und  letzter  Rector  Magnifizenz  i»  Crau.u« 
Wohat  dermalen  in  OUmütz« 

I 
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Auszug  aus  einem  Schreiben,  des  Frey-  ' 
'  herrn  VQn  Ende , 

KönigL  ViSrtmb*  Staactmioifter» 


JUfmnheim,  den  ip.  Nov.  Igi2» 

...De  r  Nachtrag  zu  Olhers  Cometen  •  V^crzeich- 
lU^s  hat  mich  febr  gefreut.  ^  Unter  deo  alteu  nicht 
berechneten Ccmieten  Ift  der  febr  merkwürdig,  weU 
chei*  kjurz  nach  Cäfars  Tode,  während  der  Spiele 
erfchien  t  die  Auguß  su  Ehren  der  Venne  Genetrix 
feierte.  *  .Theila  wegen  der  Volkafagen  ,  dals  er  Cä- 
jars  Aufnahme  unter  die  Götter  anzeige,  theil^weil 
nach  Wnius  Hifu  natun  Lib«  II.  Cap.  a  * )  diefer 

Die  Stelle  im  Plmius»  ron  der  liier  die  Rede  ift,  heifsc 
fo;  Lib.  IL  Gap.  2.  -  ' 

«<  Cometea  in  iine  totias  orbia  loco  colitur  in  temple 

'    Ronriite,  admodiiin  faniius  Divo  Augufto  juuicatus  ipfo: 
qui  incipiente  eo«  «pparuit  ladis  quo9  faciebac  Veu^ti 
genacrici,  non  mnlco  poft  obitam  patria  CaeiAria,  in  ^ 
Coiiagip  ab  ao  infiitoto.    Namque  hii  verbii  id  gau« 
dium  predidtt.^ 

"Iis  ipfit  hidoriirti  meoTum  diebus,  fidus  crinlium 
fepteni  diel  in  regione  coeli,  quaa  fub  feptemtrionibua 
•it  oonf pactum.  Id  oriebatnx  circa  undeCimani  horai^  1 
diei ,  clarnmque  et  omnibua  e  tinria.  cenfpieuom  fitiu 
9  £0  ßdere  lignificuri  rnlgu:»  credidit,  Cftefari«  animam 
inter  Daoruni  immoxtaiium  numina  recepcam ;  quo  no- 
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Comet  als  göttiicb  io  ainem  Tempel  Horns  Texdut 
wurde.   Auch  Seneea  Nat.  puae/l.ljbm  VIII. Ci|^ 
erwähnt  dieCes  Cometen.    E,x  zeichnet  üch  aber a«^ 
dadurch  nw  *  dab  «r  meinea  WiOena  d^r  einzige  & 
me£  iftt  den  man  auf  einen  gefchnittenen  Stein  ta- 
ewigt  hat«  nämlich  auf  einen  sn  Minoica  gefafld^ 
i\en  Carniol,  7  Linien  lang  und  6J  Linie  breit.  Ei 
findet  ach  abgebildet  in  dea  Comte  de  CayLus 
cueil  des  Antiquitis  T,  VII.  PL  <f  Nro.  3.  DerC(w 
met,  aU  Stern  mit  eiaem  Schwei ie ,  fteht  in  derMil* 
ta  der  drey  HimmdaMicben  •  des  Widders »  Stiert 
und  Löweni.     Der  Schweif  ift  gegen  den  Löwen 
angekehrt*   Mairan  •  in  einem  an  den  Grafen  Cay^ 
lus  gefchiiebenen  un4  Im  Jaurnal  dßs  Savans  Dec; 
1764  eingerückten  Brief  •  deutet  diefen  Stein  aufd^n 
voierw^ntep  Comaten«       Da  ich  4aa  Journal  iu 

min«  id  inligne  fimulacro  capitis  ejus »  quod  mox  in  foio 
eaiifecraTiinus ,  adjectum  eft*  ** 
Haec  illa  in  publicum  ioteriore  gaudio  £bi  illoni  na« 

tum,  feque  in  eo  na  fei  iiiterpretatui' eß  :  et  ii  ycrum  It* 
temur,  ifaluure  idurm  iui(.         JL.  / 

*^  X)^  oben  erwähma  Biief  von  WLßiran  au  Caylus  komm( 
im  Jouroai  4««  Saraus,  JaaTiev  1765  vor,  Mairan  jiatia 
den  Stein  ▼on  Ctiyius  i^etchtnkt  erbKlten-,  und  latiiarir 
gibt  davon  am  angezeigten  Onepag.5  folgende  Befcbm« 
bu^g:  ^'G'eli  uno  Cornaliue  a  p^u  pr^s  circulaire,  do 
«nriron  f  lignea  de  dimn^tre  dans  uii  fens ,  et  da  ö  ügncs 
«c  )  dana  raatre*  Una  graada  ^toiia  k&x  rajons  aaoe» 
cupe  le  centre»  L*ttii  de  ces  rayons  diff(6renc  de  einq 
«utrea»  plus  larga  et  bacbe  de  divers  tiaits  »  nous  j  ia- 
difaa  Tifiblamant  vm  fiow^ta«  doat  %t  noyaa  eftauiE 

OfCS 

r 
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Savans  nicht  ^)efitze,  auch  hier  niclit  beliommcil 
hsiuu^  (o  kenne  ich  .i^ue  Gründe  nichu    Da  indeC« 

t 

1 

« 

s  tr^i  bien  xnar^u^  p^r  P«tic  globe  an  bat  -reli«£  qu*ai 
donn«  TampieuitA  au  point  cU  concopn  d^s  $^  rayoni. 
Les  troii  «Bimaux  qui  Teiitoiureiit ,  1«  b^Uer,  Uttureail 

•t  le  lion  ,  Ti  \  expi  imcuL  pas  mtiins  vifiblenient  ces  troia 
Tigues  du  Zodiaque,  iigures  ä  Tautique»  tcis  (|u'on  les 
trouvo  dims  pluQenri  monumens  de  cette  efpec^t  et  no^. 
UtDment  für  U  granda  Comalina  du  Roi»  6i|  taut  la 
;  aodiaqua  aft  raprefant^  autour  da  f  upitar  aCQs  (ur  TO« 
Jympe. 

Der  übrige  Tlieil  von  Mairans  BvieU  befchältigt  ßcli 
tiieiU  mit  dem  Zwack  dar  Darftallung  attl  janeii  Stein«, 
und  dann  mit  dar  Zeit»  wo  janer  Comet  erfchien.  Der 
arftera  wird  für  afirologifch  gehalten^  und  et  dann  aus  ' 

naancherley  Gniiiilen  w ah rrdteiiilicii  geiuacht,  dafs  die 
Erfcheiiiung  d^s  Comatea  etwa  lo  Mon^c  nach  Cäfars  -  , 
Tode  fm  Jannar  des  Jabrat  4^  vor  unfatar  Zeitracbnu'ng 
llattland, 

tJebrigenf  kann  diefer  Comet»  wenn  man  den  Vor« 
ausfetzungen  von  Nffwton  und  Hcilley\  folgt ,  nicht  unter 
die  Zahl  derer  gerechnet  werden»  deren  Bahnen  gans 
unbeltimmt  lind.  ,  HalUy  kält  aa  für  lehr  wakrfekaia* 
heb,  dars  diefar  Coma(  identifek  mit  denen  fey,  die  im 
Jahre  531  unter  dem  Confulat  von  Lampadius  und  Orf 
fifff,  dann  zu  Zeiten  Heintich  I.   König*  von  England, 
im  Jahre  1106  und  auietzt  im  Jahre  16S0  erfchienan 
(ind.    Hiarnacb.wOrda  dia  Umlaulazait  diafas  Comatau 
574     75  Jahra  betragen.    lüUsy  berechnete  unter  Vor- 
f      ausfotxung  einer  folcheu  UnilRufszeit:  deUcu  ciiipufche 
Bahn,  und  itclUe  durch  diefc  eine  llcihe  von  Beoh- 
achtiiu^en»  fiUmntlich  iu  den-Gr^zen  von  «way  Minn« 
tan  dar.    Bar  im  Jahra  l6$o  baobaphcata  Bogen  da«  ^ 
Baku  diafaa  Gomateut  gibt  »war  aina  folaka  Umlaufs* 
'  '        »      •  *aii 
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T 

lien  Flinius  und  Seueca  einftiroroig  angeben  t  'te 
Gomet  fef  iiin  die  ix.  Staadt  de«,  Tages  aafgcgao» 
gen»  To  wird  üch  feip  Sund  kicht  ausmittelu 
fen,  wenn  nuo  die  Zeil  jener  öpiele,  aa  welchea 
Monat  and  an  welchem  Tage  fie  gefeiert  wurden » 
aiumittelt.  Auf  keinem  Fall  wird  man  nach  meinem 
firmeffen  folche  Data  finden ,  worana  man  auch  nar 
die  Elemente  ungefähr  vermuthen  könnte  ,  mithin 
eignet  üch  diefe  Unteriuchung  mehr  tax  Philologen 
«la  Aftronomen« 


XLVH. 

seit  nicht;  doch  finddie  hierüber  roi|  verrehiedenenRech* 
nern  erhaltenen  Refnltata  fo  ungebeut i  von  einaitder  ab- 
weichend, daCi  diefe  eben  fo  wenig  für  als  gegen  ^^i^* 

^  /<?y'j  Ilypotliefe  beweifen  können.  Euler  findnc  eine  Um. 
Jaufszeit  von  170 Jahren  6  Monaten,  während  djigegen 
FingreB  £leniente  diefe  su  15964  Jahren  geben* 

■ 

I».  X« 
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'  XLVIK 

Verbefferüngen 

au  Prof.  WuhrCs  VerzeicbnifTe  von  3» 
geographifchen  JL.ängen. 

(S.  MoiU  Corr.  XXVI.  Bd.  i8ia.  Aug.  S.  175,) 

Voa  dem  VerfaiTer. 


XJieCe  Vctbefiterungen  betreffen  haopirächlich  die 
geographifchcii  Breiten »  welche  den  von  mir  aftro- 
»Oinifch.  beftiaimten  I^ängen  beygefügt  find,  und 
\/elcbe  Ith  nach  neueren  und  genaueren»  mir  erft 
fpäterhin  bekannt  gewordenen  fieftimmungen  fttt 
einige  Orte  hier  nachtrage,  w 

Berlin* 

Breite  der  Siernwarttf  =  S«' 

Bodes  Beobachtungen  mit  einem  zweyfiiCsigem 
Kreile.   Aßronom.  Jährb^  für  J6/4  S.  i69* 

Breite  von  Piazza  mayor  r:  40*  24'  SJ'  (otch 
Comaiffi  des  tems pour  xQi^*^ 

PiüermOä 

Breite  nach  P/a^z/*!  neuew  Verbeffening  =:  38* 
'  *'  '  "  Horn, 


Digitized  by  Google 


6xo 


MomatLCarrfffff  tgu.  D^C 

Horn» 


Breite  des  CoUeglum  Komanum  TU  41''  n* 
56'  nach  Oriani*s  fieobachtaogea  mit, einem  JUi* 
chenbach'lcheu  Kxeife;  Mq?u  Corr.  igU*  Octobec 

Breite      46*  47'  59*.    S«  Connoijf.  dos  Um 

pour  18^4* 


Breite  ^ÜZ  60*  4a'  40'  (nach  ruffifchen  Kar- 
i  tenO  ,  I  ►  ' 

« 

V        '  Hamburg. 

Unge  aua  dar.  Bedeckung  Aldebaiana  am  if* 

Sept.  i8*o  ~  30'  33/4  öftlich  in  Zeit  von  Paris 
^{fiatt  30'  29',i).  Daher  Länge  von  Hamburg 
im  Mittel  ana  den  von  mir  berechneten  Cecha  Beob'* 
achtungen  =  -f-  30'  Sh"^  in  Zeit»  oder  Länge  im 
Bogen  is;       37'  57*. 
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